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I NH A L. T.
Nauh Beliettung der Amme Cajeta, kanrt Aeneas das

Land der Circe vorbei, und laukt in den Tiberis,
an deſſen üſtlichem Uſer, im Lande des laurenti-
ſchen Königes Latinus, er ausſteigt. Des Latinns

Tochtęr Lavinia war vom Schickſal einem Tremd-
linge belimmt, aber von der Mutter Amata deom

Rutulerkomge Turuus verheiſſen worden. Die
Aveiſſagung der Harpyen wird erfüllt. Aeneas,
walirend er ſich verſchangzt, bittet durch Ceſandte

den Latinus um Aulnahme in ſein Reich; der
Könisg bewilligt das Geſuch; und beut ihm die
Toclter zur Gemahlin. Alekto, von Juno gereizt,
entſlammt die Amata und den Turnus zur Wut,

Jund erregt einen Kampf der Troer und der lau-

rentiſchen Hirten. Vmlſonſt widerſezt ſich Latinus
der Kriegserklirung; Iuno ſelbſt entriegelt die
Janubspforten; und mit Turnus vereinigen ſich die
benachbarten völker. Verzeichnis derſelben.



A NEIsS.
sSIELEBENTER GESAMNG.

19 u auch haſt, Cajeta, du Pſilegetin einlſi
des Aeneas,

Unſre Geſtad' im Tode mit ewigem Ruhme
verherlicht.

Jezt noch bewahret. den Siz die Verherlichung;

und die Gebeine
TZeichnet, wenn Ehre das iſt, in der groſsen

Heſperia, Name—
Doch wie der fromme Aeneas nach, Fug

J die Beſtattung vollendet, 5

4

Und den geordneten Hügel erhoht, jezt als

die Gewalſlex



4 ANLsS.
Ruheten, ſpannt er die Segel zur Fahrt, und

den IlIaſen verlaſst er.
Kuhlungen wehn ihm gegen die Nacht; auch

der blinkende Mond nicht
Weigert den Iauf; es erglänzt im zitternden

Lichte die Meerſlut.
Nachbarlich werdèn geltreift des eircäiſehen

Landes Geſtade: 10

Wo Sols prangende Tochter die unzugüäng-

lichen Haine
Immerdar mit Gelange durchhallt, und in

ſtolzen Gemächern
Brennt zur nächtlichen Leuchtung die balſam-

duftende Ceder,

Und ihr feines Gelpinnſt mit raſſelndem
Kamme durchwebet.

Dorther ſcholl dumpfdröhhend der Zorn un-

williger Löwen,
15

Welche, der Band' unſroh, aufbrülleten ſpät

in der Dammrung;.
Auch hochhboiſtige Sau' und eingeltallete

Daren

Wuteten; laut auch heulten die Bildaungen

müchtiger Wölfe:



s. LBENTER GESANG. 5
Die aus Menſchengeſtalt die mit Giftkraut

ſchaltende Gottin

Circe graäſslich verſchut in den zottigen Wuchs

des Gewildeés. 20Dals nicht aähnliche Gräuel erduldeten bidere

Troer,
Eingeſteurt in die Bucht, und genaht den

entſezlichen Uſern;
Füllete jezt Neptunus mit günſtigem Ilauche

die Segel,
Schnellte die Flucht, und trug ſie die bran-

denden Watten vorüber.
Schon erglänat' in Rothe das Meer, am

erhabenen Aether 25
Leuchtete gelb Aurora vom roligen Doppel-

gelpanne;
Als lich legten die Wind', und auf Einmal

alles Geſauſel
Ruhete; 2zah' entdreht ſich dis Well' anrin-4

genden Schaufeln.
Jezo erblickt Aeneas den herlichen Hain aus

dem Meere
Fernher, welehem entrollt der liebliche Strom

Tiberinus, zo



6 AXES.
Ungeſtum mit Gewirbel, und gelb von wal—

lendem Sande

Sturzt in das blauliche Salz. Vielartig umber
und daruber

Schweben, gewölint an die Bord' und den Lauſ

der Gewalſſer, die Vögel,
Die mit Gelſang' einwiegen die Laft, und die

Lauben des IIaines.
Seitwärts lenken den Lauf, und zum Land'

andrehen die Schnäbel J
2 4)Ileiſst er, und Kehret erfreut in des Stroms

umlſchattete Mündung.

Auf nun, welche Gebieter, o Erato,
welcherlei Zeiten,

Welche Geſtalt einſt war in Latium, als in
der PFlotte

Eilt der Fremdlinge Heer anlegt' an auſoniſche

Küſten,

Meld' ich. und rufe zurück den Beginn des
erſten Gefechtes.

40
Du gieb, Göttin, dem Seher Begeiſterung.

Schreckliche Rriege

Red' ich, und Schlachtengewuhl, und Könige,

ſturmend in Blutdurſt,



SILBENTEn GLESADG. 7
Und tyrrheniſche Macht, und das ganz in

Vaſfen empörte
Italerland. Mir enthüllt ſich gröſzere Folge

der Thaten,
Gröſseres Werk wird gewagt. Der bejahrtere

König Latinus 45
Lenkt' in daurender Ruh die friedſamen Telder

und Städte:

Faunus Sohn; ihn gehahr die laurentiſche

Nymſe Marica,
Wie mari erzahlt. Den Faunus erzeugete Pi-

cus; und jener
Ekreiſt dich Vater, Säturnus; du ſelhſi Urahn

des Gelclilechtes.
Keinen Sohn vergönnte, noch männlichen

Erben, dem Lonig zo
Göttergeſchick; er verwelkt' in zuerlt auſ-

J

blühender Jugend.
Einſfam bewahrte das Haus und die raumige

Wohnung die Tochter,
Schon dem Manne gereift, und ſehon voll-

jührig dem Brautſehmuck.
Viele warben um jen' aus Latium und der

Aulfonen

E



J Annis.
Ganzem Gebiet; doch waib vor den anderen

allen der ſchonſte 55
Turnus, von edelen Ahnen entſproſst: den

des Koniges Gattin
Sehnſuchtsvoll veilangte ſich balcd au gelellen

J

als LEidam.

Doch es hemmen die Gätter wit vielfach
ſchreckenden Wundern.

Mitten ſtand im Palaſt, umringt van Sälen,

ein Lorber,
Heilig von Laub, und geſchont ſeit grauenden

Jahren mit Ehrfurcht: 6o
Dieſen fand, da, zuerſt er die Burg aufbaute,

Latinus,

Saget der Ruf, und er weiht' ihn ſelbſt dem
Apollo, der Vater,

Unct bhenamte von ihm die laurentiniſchen
Burger.

Dieſen umſchwärmt' einmal (o wundeorbar!)
Bienengewimmel,

Das mit lautem Geſumm herzog durch heiteren

Aether, 65Und autf den Wipfel ſich ſenkt'; und die Fuls'

an einander geklammert,



SILBIVTER GESANG. 9
Hing urplözlich der Schwarm an dem laubigen

Zweige herunter.

Alſobald der Profet: Vom Ausland, ruft er,
vom Ausland

Kommt, wir ſehn es, ein Mann, uncl der
Zusg von der lelbigen Seite

Dringt zu der ſelbigen ein, und herſcht in
1 der oberen Veſtuns. 70

Hiernäehſt, als den Altar er gehellt mit
heiligem Kiene,

So wie Lavinia ſtand an des Königes Seite,
die Jungfrau,

Schien ſie, o Graun! zu faſſen mit wallenden
Locken das Feuer,

Und am ganzen Gewand' in der knatternden

J

Flamme 2u lodern,“
Brennend das käniglich prangende Haap, und

brennend das Stirnhband, 75
Samt dem hellen Geſtein; und von Dampf

und gelblichem Lichte
J

J

Eingehüllt, durch das Haus vulkaniſche Glut
zu verbreiten.

Dies nun ward ein grauſes und ſchreckliches

Wunder geachtet:



10 ANEIS,.
Denn zwar herlich durch Ruhm'und Schick

ſale, ſagten die Deuter,
Werde ſie ſelbſt; doch dem Volke verkünde

ſie Kriegesverhehrung. Go
Aber der Konig erſchrak ob der Schau,

und zu Faunus Orakel
Geht er, und ſorſcht in den IlIainen des

ſchickſalredenden Vaters,
An der Albunea Schlund; die, groſs vor den

Nymſen der Walder,
Rauſcht mit heiligem Quell, und dumpt

mefßitiſchen Dunſt haucht:

Wo der Italer Stamm', und rings die önotri-

Jſchen Lande, 85Wankend in Noth, Antworten erſpähn. Wann

Gaben der Prieſter
Weihete, und in der Stille der Nacht auf

geopferter Schafe

Ausgebreiteten Fellen ſich ſtreckt', und pflegte
des Schlummers;

Siehet er ſchweben umher viel ſeltſame Wun-

dererſcheinung,

VUnd er vernimt vielfaches Getön, und hält

mit den Göttern go
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Hehres Geſpräch, und redet zum Acheron

tief im Avernus.
Hier auch erforſcht' Antworten er ſelbſt, der

Vater Latinus;
Hundert weiht' er der Schafe nach Fug, recht-

altrig und fehllos,
Und auſ der dunſenden Schicht der gebreite-

ten Vlieſse gelagert,
Ruhet' er. Plözlich erſcholl aus dem innerſien

Haine der Ausruf:
95

Suche du nicht der Tochter latiniſcher

Ehen Vereinung,
sſSpröſsling meines Geſchlechts, noch traue

bereiteten Kammern!

Ausvwürts her nahn Eidame dir, die zum
Himmel durch Abſtamm

Unſeren Namen erhöhn, und wovon auf—
blühende Enkel

Alles ſich unter dem Fuls, ſo weit Sol ſtei—

gend und ſinkend 100
Schaut des Oceanus Enden, hebherſcht einſt

ſehn und geordnet!
Dieſen Beſcheid, den Faunus, der gött-

liche Vater, ihm- warnend
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Gab in ſchweigender Nacht, verhehlt nieht

ſelber Latinus;
Sondern ihn trug ringsher die auſoniſchen

Städte hindureh ſchon
Fliegend der Ruſ: als jezt die laomedontiſehe

Jugend 105Band die gelandete Flott' am graſigen Borde

des Ufers.

Dort um Aeneas die Fürſten des Volks
mit dem ſchönen ĩulus

Senken im Laubgewölbe des luftigen Baumes

die Glieder.

Mahlzeit ordnen ſie an, und ſpeltene Fladen

im Graſe
Legen ſie unter die Koſt (ſo mahnete Jupiter

ſelber), 110Dann auf den Grund der Ceres erhöhen ſie

ländliche Baumfrucht.
4Als ſie vsrzehrt nun hatten das andere, und

in der Ceres
Winæzige Gabe den Bils hinwendete Mangel

der Speilſe,

Zwingend mit Hand zu verlezen und eifrigem

Zahne die Ründung



8sS1EBENTRR GLSANG. 15
Schickſaltragender Krulſt', und des Teigs viel-

rauti gen Umfang: 115
VWehe doch! ſelbſt die Tiſche verzehren wir!

ſaget Julus,

Und nicht mehres, im Scherz. Dies Wort,
dies brachte den Hörern

Erſt das Ende der Noth, und guerſt des
redenden Munde

Raft' es der Vater,  und hemmt' es, erſtaunt

ob den Wegen der Gottheit.
Heil dir, rief er ſofort, o du Land, mir

verheiſſsen vom Schickſal! 120

J

Heil, Heil, euch, o Penaten, die treu ilhir

folgtet von Troja!
Lier iſt Heimat und Haus! So meldete, jezo

gedenk' ichs,
Mir mein Vater Anchiſes die dunkelen Winke

des Schiokſals:

Wann einſt Hunger, o Sohn, an unbekann-

tten Geſtaden
Nach geſehmalerter Koſt dich 2wingt zu ver-

zehren die Tiſche; 125
Dann erwarte den Siz, du ermuùdeter, und

an dem Orte

 ä



alher Jl 14 AnES.
T—7 Gründe zuerſt mit der Hand, und beteſige

 ä

Nauſer mit Erdwall.
m

Dies war alſo der Hunger, der uns am Lnde
„ae

J
J

J

J

l

Ti

bevorſtand,

J L Uin dem Verderb zu ſtellen ein Mals!.le a4
Drum wohlan und d

auftageridem Schimmer
2Zo

Lalst uns die Ort' und Bewohner der Plur,
J JÊ und die Mauren des Volkes.

Ausſpähn, und von dem Hafen umher än dieA
Gegenden wandern.

5 Jezo ſprengt aus Schalen dem Zeus, und ruft

den Anckhiles,
Unſeren Vater, mit Flehn, und Wein erſezet

dem, Mahle.

Dieſes gelagt, umllicht. er mit laubigem

S

Zweige die Schläfen; 135
Dann den Genius ruft er des Orts, und die

erſte der Götter
Tellus, die Nymfen zugleich, uud die noch

unerkundeten Ströme,
Flehend; die Nacht hierauf, und der Nacht

aufgehende Zeichen;
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Auch den idaiſchen Zeus, und die phrygiſche

Mutter mit jenem,
Ruft er, und beid' im Ilimmel und Erchbus

wohnende Lltern. 140
Doch der allmächtige Zeus, dreimal aus hei-

terem Himmel
Donnert' er laut, und ein Stralengewolk,

das im Lichte des Goldes
Funkelte, 2zeiget' eèr ſelblt mit erſchütternder

Hand von dem Aether.

Plözlich läuft das Gerücht durch die Darda-
nerſchaaren verbreitet,

Angenalit ſei der Tag, zu erbaun die ver-

heilsenen Mauern.
145

Liſfrig erneun ſie das Mabl, und mit herlicher

Vorbedeutung
Stellen ſie froh Miſchkrüge dem Schmauſ' und

Kränzen die Weine.

Als die folgende Frühe zuerſt mit, der

Fackel den Ländern
Leuchtete; jezo die Stadt, die Geßld' und

die Ufer des Volkes
sſSpähen ſie ringsumher: dort ſumpfe der Quell

des Numicus, 150
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Dort ſei der Thybrisſtrom, dort Wohnungen
tapfrer Latiner.

Aber der Sohn Anchiſes erwählt aus der ſämt—

lichen Ordnung

Hundert Abgeſandte, zur ſtattlichen Veſte
des KRönigs

Hinzugehn, ſie all' in der Hand Oelæweige

der Pallas,
Gaben dem Mann hinbringend, und Freundſchaſt

ſuchend den Teukrern. 155
Ralſch enteilen ſie nach dem Gebot, und mit

hurtigem Schritte

VWandeln ſie. Selbſt ummarkt er mit niedri-—
gem Graben den Anbau,

Und arbeitet den Ort; und den erſten Siæ
am Gelſtade,

Wie ein Lager des Kriegs, umſchanzt er mit

Zinnen und Lrdwall.
Schon durchmalsen den Weg die Jüng.e

linge, und der Latiner“ 160
Thurm' und iagende Dacher erblickten ſie,

nahend den Mauern.
Vor der Stadt ſind Knaben geſchaart, und

erbluhende Jugend:

Aa
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J
Einige tummeln die Gaul', und bändigen Wa-—

gen im Staube;

Andere ſpannen ſich ſirafſes Gelchoſs; dort
drehen ſie ſchwanke

Spieſs' in der Hand; dort reizen mit Schlag ſie

einander und Wettlauſ. 165
Jezt auf beſehleunigtem Roſs zu des altenden

Königes Ohbren
Trägt ein Bote die Kund', es ſein groſsmäch-

tige Manner,
v

Fremd an Rleidung, genaht. LEr heilst lie
herein in die Wohnung

Laden, und ſiet; von den Seinen umringt, auf
dem Throne der Vater.

Feierlich ragt' ein Haus, von hundert

SGeulen erhöhet, 170
Groſs in der oberen Stadt, der Palaſt des lau-

rentiſeben Picus,
Schauervoll durch Waldung und Religion der

Erzeuger.
Königszepter alhier und Machtgebunde 2zu.

nehmen.,

War heilahndende Pflicht; hier war der Tem-
J

Ppeol des Rathes,

g
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Hier dem heiligen Mahle der Siz; nach ge—

opfertem Widder 175

Salsen alhier die Vater an langgereiheten
Tafeln.

Auch Abbildungen rings von geordneten Ahnen

der Vordzeit,
Alt aus der Ceder gehaun, mit Italus, Vater

Sabinus,

Pflanzer des Weins, aufhebend die krumme

Hipp' am dem Bildnis,

l nige Janus, 160Standen am Lingang, vorn; und andere Eur-
1 ſten des Urſprungs,

Unrid wer mavortiſche Wunden im Rampt für

die Heimat erduldet.
Auch viel Kriegesgeratn, an den beiligen

Pfoſten geheftet,

Hängt mit eroberten Wagen herab, und ge-
bogene Aexte,

Wallende Büſche des Helms, und der Thor'

unmaſsige Sohlöſſer, 185
Schild' und blinkende Speer', und dem Kiel

entſtümmelte Sohnäbel.

Auch Saturnus der Greis, und der doppelſtir-

T.
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Selber ſaſs] er geſchmückt mit quirinaliſchem

Krummiltab

In altvätriſcher Tracht, und fuhrt' an der
Linken die Tartſche,

Picus, der reiſige Ileld: den, voll von lie—
bender Sehnſucht,

Ruhrend mit goldenem Stab', und mit Zau—

berſaften verwandelndh, 190

Circe zum Vogel erſchuf, und bunt ihm
ſprengte die Flügel.

Hier nun ſaſs Latinus im prangenden Tempel
der Götter

Auf dem ererbeten Thron, und lud die Teu—

krer ins Obdacli;
Jezt die genaheten redet er an mit ruhigem

Antliz:
Sagt mir, Dardanionen, (denn fremd iſt

weder die Stadt uns, 195
Noch das Gelchlecht, von dem Ruſe verkün-

diget kommt ihr zur Anſuhrt)

Was ihr begehrt? was ſuchend die Flott',
und wellen bedurfend,

Zu dem auſoniſchen Strande, lo viel Meer-

wogen durchſchift iſt?
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Ob durch Irre des Wegs, ob auch durch

Stürme verſchlagen,
(Welcherlei oft dem Segler im offenen Meere

begegnet) 2oo
Ibr' in die Ufer des Stroms eingingt, und im

Hafen euch ſeztet;

Unverzagt herberget bei uns, und verkennt

die Latiner
Nicht, des Saturnus Gelchlecht, das 2wang-

los Billigkeit ausübt,
Und freiwillis ſich hält im Gebrauch des al-

tenden Gottes.

Noch gedenk' ich im Geiſt, (das Gerücht iſt

dunkel von Jahren) 205
Daſs aurunkiſehe Greil' erzahleten: Hier aus

der Gegend
Drang einſt Dardanus fern zu Phrygias Städten

am Ida,

Und 2ur thraciſchen Samos, die nun Samo-
thracia lautet.

Hier vom tyrrheniſchen Sia in Corythus wan-
derte jener,

Welchen die goldene Burg des Sternengewölbs

auf dem Throne 220
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Jezo empfaht, und Zahl den Altären der

Himmliſchen 2uſugt.

Jener ſprachs; uncl ſogleich anfwortet
llioneus alſo:

König, des Faunus Geſchlecht, hochherlicher!

weder ein Sturmwind
Zwang uns mit Wogengetummel an euere

Lande 2zu ſltüchten,

Noch auch teuſcht' ein Geſtirn von der Bahn,

noch krümmendes Ufer. 215
Nein mit Vorſaz nahen wir all', und willigem

erdzen,
Dieſer Stadt, aus dem Reiche verdrängt,

das einſt ſo gewaltig
Schaute der kommende Sol vom öſtlichen Rand

„des Olympus.
Jupiter iſt Urheber des Stamms; wir Dardaner

preiſen

Jupiter Ahnn; und der König aus Jupiters
hohem Gelſchlechte, 220

Trojas Held Aeneas, entſandt' in deinen
Palaſt uns.

Welch ein Ungewitter, geſtürzt aus der grau—-

len Mycene,



22 A Ls,Durch idaiſche Felder getobt; wie erregt von

dent Schicklal
Alſia wild mit Kuropa, und Welt mit Welt

ſich begegnet:
Solches vernanm, auch wen an Oceanus

weiter Umlſtrömung 2e5
Fernet das auſserſte Land, auch wen ablſon-

dert im Mittel
Vier umgürtender Raume Aer Raum unertrag.

licher Sonne.
Aus der Verſchwemmung entflohn durck un-

endliche Wuſten des Mseres,
Bitten wir maſsigen Siz fur die heimiſchen

Götter, und harmlos
Bergenden, Strand, und, was allen gemein

ilt, Luft und Gevvaſſer. 230
Nicht wird unſer ſich ſchamen das Reich,

noch geringe ſich heben
Euer Ruhm, und verſehwinden der Dank ſo

Zroſses Verdienſtes;

Nie wird, Troja zu hegen im Schooſs, die
Auſonier reuen.

Traun, bei dem groſsen Geſchick und der

maächtigen Hand des Aeneas,
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Ob durch Bund,  ob einer in Krieg ſie erpro-

bet und Waſfen: 235

Viel der Völker bereits, ja viel (nicht ſein
wir verachtet,

Weil wir von ſelbſt vortragen das Laub und

bittende Worte!)
Haben gewünſeht und begehrt, uns ihrem

Geſchlecht zu verhinden.

Aber der. Götter Geſchick hat, euer Land zu
erforſchen,

Uns getrieben mit Zwang. Von hier kam
Darcdanus, hieher 240

Kohrt er zurück; her drängt der erhabne
Befehl des Apollo

Tum tyrrheniſchen Thybris und ſumpfenden

Quell des Numicus.

Noch verleihet er dir vom vorigen Gluùck ein

geringes
Ehrengeſchenk, Nachbleibſel aus Trojas Brande

gerettet.
Hier aus dem Gold' hat einſt Anchiles ge-

ſprengt am Altare. 245
Dies war Priamus Tracht, ſo oft er verſam-

melten Völkern
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Recht ausſprach: dies Zepter ler Macht, die

geweihte Tiara,

Und kunſtreiche Gewande von iliſchen
Fraun

Alſo redete dort Ilioneus; aber Lati-
nus

Hält ſein Antliz geſenkt, und ſchaut unbe-

wegt auf den Boden, 250
Oft gewandt den ſtarrenden Blick; Nicht

Purpur und Stickwerk
Rũhret ſo ſehr, nicht allo des Priamus Zepter

r

den KRönig,

Als ſein Herz ob der Ehe der Tochter Lavi-

nia weilet,
Und das Orakel ervwägt des alterthümlichen

Faunus:
Dies ſei jener dureh Schickſal vom Ausland

wandernde Fremadling, 255
Ihm zum Eidam beſtimmt; dem Kündige glei-

ohes Verhängnis

Königesmecht; dem werd' ein Gelchlecht,
durceh männliche Tugend

Herlich und hehr, das rings mit Gewalt ein-
nehme den Krdkreis.
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Froh nun ruft er: Gelegnet, ihr Ewigen,

unſer Beginnen,

Euerer Winke Gebot! Dein Wunſch ſoll,
Troer, gewahrt lein, 2c0

Und unverſchmäht das Geſchenk. Niemals,
weil herſchet Latinus,

Soll reichſchwellender Grund, noch Trojas
Segen euch mangeln.

Nur er ſelbſt, Aeneas, wenn allſo nach uns
ihn verlanget,

Wenn ſich als Gaſt zu vereinen er dringt, und

Genoſs mir zu heiſsen,
Komm' er daher, und tret' ungeſcheut vor

das Antliz des Freundes. 265
Neiliger wird mir der Bund, wenn die Hand

ich gerühret dem Rönig.
Meéſin Verlangen nunmehr verkündiget eurem

Gebieter.
Eine Tochter iſt mir, die in unſerem Volk

zu vermählen,
Nicht das Vaterorakel erlaubt, nocohh himm-

liſcher Warnung
Haäufige Schau: einſt kommen mir Lidame, ſagt

man, vom Ausland, 270
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Dies ſei Latiums Loos, die empor zum Him-

mel dureh Abſtamm

Unſeren Namen erhohn. Dals ihn andeute

das Schickſal,
Glaub' ich, und, hat vom Wahren mein Herz

Vorahndungen, wunſoh' ichs.

So der Vater, uncd wiahlte ſich Roll' aus

der ſamtlichen Angalil.
Sieh drei Hunderte glanzten, gepfiegt an er-

habenen Krippen.. 275
Jeglichem Teukrer ſofort daherzuführen ge-

beut er

Flüchtige Gaule, mit Purpur gedeckt und
praugendeém Stickwerk;

Glanzvoll hangen von Golde herab an den

Bruſten die Kettlein;
Goldgeſchirrt, kaun alle das röthliche Gold

mit den Zähnen.
Einen Woagen mit Doppelgeſpann dem entfern-

ten Aeneas, 280o
Feuerſchnaubende Renner, gezeugt von äthe-

riſchei Samen,
Jenes Geſchlechts, das dem Vater die Kunſt-

erfinderin Circe
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Heimlich entwandt, Baſtarde von untergeſcho-

bener Mutter.
So mit Geſchenk und Worten des KRöniges

gehen die Troer
Hoch auf Roſſen zurück, und verkundigen

Frieden und Freundſchaſt. 285

Aber o ſieh! von Argos, der Stadt des
Inachus, Kehrte

Jupiters grauſames Weib, und wehende Läfte

durchfuhr ſie.
Dort den frohen Aeneas zuſamt der Darda—-

nerſflotte.
Schaute Be fern aus dem Aether vom Silculer-

fellen Pachynum.

Schon arbeitet er Häuſer empor,' ſchon traut

er dem Lande, 290
Schon ſind die Schiffe verſaumt. Still hält die

betrachtende ſchmerævoll;

Dann mit geſchütteltem Haupt, entſtiomt ihr

die Red' aus dem Buſen:

Ha, das verhaſste Gelchlecht, und unſe-

„rem Schicklſal entgegnes
Schicklal des Phrygiervolks! O erlags den

ſigeilchen Feldern?
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VWar das gefangene ſelber zu fahn? in der

flammenden Troja, 295
Brannt' es mit auf? Durch die Mitte der Schlacht,

und dis Mitte der Feuer
Fanden die Manner den Weg! Nun liegt doch

meine Gewalt wohl
J

Endlich gezanmt? nun, ganse vonm dem Halſe

goſattiget, ruh' ich?
Nein, die dem Vatergeſild' ich entſtürmt, die

verfolg' ich durcn Wogen
ſeindlich umher, und ſperre den Pluùchtlin-

gen alle Gewüller! Zoo
Ganz auf die Teukrer verbraucht ſind die Kräfte

des Meers und des Himmels!
Was hat die Syrte gefrommt? was Scylla mir?

wãs der Charybdis
Gtaſslicher Sohlund? Ein gehn ſie nach Wunſch

in das Bette des Thybris,

Unbeſorgt des Gewoges und mein! Mars
konnte vertilgen.

Ungeheures Lapithengeſohlecht? In den Zorn

der Diana 305Lieſs der Unſterblichen Vater die altende

Kalydon fallen?
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Welehes Vergehn der Lapithen ſo ſehr, und
Kalydons ahndend?

Doceh Ich hohe Gemahlin des Zeus, die ich
nichts 2zu verſaumen

Mich unglücklich gequält, und zu allem
Verſuch mich gewendet,

Bin von Aeneas beſiegt! Wohlan, ilt meine

Gewalt nicht zio
Mächtig genug; was 2weifl' ich, ſie mir zu

J

erflehen, woher auch!
Bleĩben die Oberen mir unbewegt, in den

Acheron ſtürm' ich!

Nicht iſt vergönnt, ihm zu wehren (es ſei!)
diie latiniſche Derſchaft;

Feſt ihm bleibt durch Geſchick Lavinia Braut
J

und Gemahlin:

Deoch iſt Verzug mir erlaubt, und ſo herlicher

Dinge Verſpätung! 315
Doch mir erlaubt, 2u vertilgen den Königen

beiden die Völker!
Go 2u der Ihrigen Heil verbhuùnde ſich Schwäher

V

und Eidam!
Brautſchaz ſei der Trojaner und Rutuler Blut

dir, o Jungfrau;
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Und Bellona der Eh' Einweiherin! Nicht mit

der Fackel

War nur Hekuba ſchwanger, und rang die

Feuergeburt aus; zeo
Gleich ſo erſcheint der Venus ihr Sproſs, und

ein anderer Paris;

Und 2zum 2weitenmal ſtürzt in Pergamus Brand

der Verxweſung!

Alſo redete jen', und zur Erd' entſchwang

ſie ſich graunvoll.
Jezt Aletto, des Grams Unhold', „aus der

Diren Behaufung

Ruft ſie und tiel aus den Nächten herauf:

der traurige Fehde, E
Zorn, naohſtellender Groll, und arge Be-

ſohuldigung Preud' iſt.
Selbſt dem Pluto. verhaſst, und ſelbſt den

tartariſchen Schweſtern

Iſt das Scheuſal verhaſst: ſo wechlelt lie
gräaſsliche Bildung,

So graunvolle Geſtalt; ſo' ſchwarz keimt jene
von Nattern!

Ihr nun ſchärſt ſie die Wut, und beginnt.
die herſchende Juno: zzo

J.“
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Eigne mir dieſes Beſtreben, o nachtent-

ſproſſene Jungfrau,
Dieſen Dienſt, daſs die Ehr' ungekräubt uns,

und unerſchuttert
Stehe der Ruhm;, und nicht mit Bewerbung

umgehn den ILatinus

Mös' Aeneas Geſchlecht, noch Italergrenzen
erobernu.

Du Kannſt waſnen zur Schlacht einträchtige

Bruder, und machtvoll 335,
Hauſer zerrütten durch Haſs; du träglt in die

Wohnungen Geilseln,
Du die Fackel des Todes; du, Tauſendna-

mige, Kemmelt

Tauſend Künſte des Leids. Nun ſchũüttle die

fruchthare Bruſt auſ!
Trenne das Band des geſchloſsnen Vereins:;

ſtreu Hader des Kiieges!

Waſfen verlang' und fodre zugleich und er—

greife die Jugend! 340
Aber Alekto ſofort, von gorgoniſohen

Giften umſchlangelt,

Eilt gen Latium hin, zu des laurentiniſehen

Königs
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Hohem Palaſt, und belagert. das ſtille Gemach

der Amata:

Die, ob des teukriſchen Volks Ankunft und

der Ehe des Turnus,
Weibliche Sorgen in Glut und des Zorns Auf.

Wwallungen kochten.
345Raſch wirft eine der Schlangen vom bläuli—

chen Haare die Göttin
Ihr in den Buſen hinein, und ſcohnellt ſie

2um innerſten Herzen;
Daſs ſie, vom Scheuſal durchraſt, ringsum

aufſtöre die Wohnung.

Jen', ihr zwiſchen die Kleider geſchmiegt
und die Glatte des Buſens,

Diehet ſich ohne Berührung einher, und der
raſenden fuhllos

Z50
Athmet ſie Natternhauch: dann ſoheint die

unendliche Windung

Ringelndes Gold um den Hals, dann Band
an dem hangenden Schleier,

Dann durchflicht ſie das Haar, und irrt um

die Glieder geſchmeidig.
Weil im Beginne die Peſt mit feucht ein-

ſchleichendem Gifte
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Noch die Sinn' ihr umkreucht, und Glut an-

ſehürt den Gehbeinen,

Und nicht ganz ihr Bulſen mit lodernder

Flamme ſich anfullt;
Redet ſie ſanfter annoch, in gewohnlicher

Weile der Mütter,
Viel der Tochter Geſchick und die Phrygier-

ehe heweinend:

Wesg zum Weibe geſchenkt wird Lavinia
flüchtigen Teukrern,

O du Vater? und jammert dich nicht der

Tochter und deiner? 360
Jammert der Mutter dich nicht, die treulos,

J
hebt ſich der Noid nur,

Jener verläſst, der Rauber, ins Meer weg—
führend die Jungſlrau?

Wohl nicht alſo beſuchte der phrygiſche Hirt
Lacedamon,

Der zum Proergebiet die ledaiſche Helena

raubte!
Wo dein heiliges Wort? wo die vorige Sorge

der Deinen, 365
Und die dem Turnus ſo oft gegebene Rechte,

dem Blutsfreund?

S
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Wird ja von äuſserem/ Volk ein Eidam ge-

ſucoht den Latinèrn,

Steht dies feſt, und drängt dich des Vaters
Faunus Ermahnung;

Jedes ſürwahr, das frei nicht unſerem Zepter
gehorchet,

Acht' ich fur auſseres Land, und ſo verſtehn

es die Götter. 370
Turnus auch, ſteigſt du empor zum erlten

Beginn des Geſchleohtes,

Stammt von Inachus her und Akriſius, grad'
aus Mycene.

Als ſie umſonſt ſo redend das Herz des
J

Latinus verſuchte,

Und nicht wanken ihn ſah; jeat drang in das

innerſte Lehben,

Strenge von Wut, ihr der Schlang' Anhauch,

uni durchirrte ſie gänzlich. 375
Ach die Elende, wild von entſezlicher Wun-

der Erſeheinung,

Tobt durech die Räume der Stadt grenæzlos in

dem Taumel des Wabhnſinns.

So wie oft, von dem Schlage gelchnellt,
umllieget ein Kreilel,
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Den in gewaltigem Kreiſ' um offene Plächen

dées Saales
Knaben, 2zum Spiele geſchaart, umdrehn; da

die Schnur ihn entſendet, 360
J Rollt er gewirbelte Laufe dahin; unkundig

von oben
Starrt der kindliche Schwarm, und erſtaunt

J

dem beweglichen Buxus;
Stxreich beſeelt ihn auf Streich: nicht trägeres

Laufes, denn jener,
Stürmt ſie die wimmelnden Städte hindurch

und die trozigen Volker.
Ja in die Waldungen ſelbſt, wie berauſcht vom

Geiſte des Baochus, 385
Grölſseres Gräul angehend, zu gröſserer Wut

ſich erhebend,

Fliegt ſie hinaus, und verbirgt in laubigen

Bergen die Tochter;
Dals ſie entraffe die Braut, und die Hochzeit

weile den Troern.

Evoe! tönt ſie, o Bacchus, allein dich wür-

dig der Jungfrau
J

Nennet ſie. Aber daſs dir weichlaubige Stäbe

ſie trage, 90
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Diech umſchwärme mit. Reihn, dir heilige

Locken ernähre,

Breitet der Ruf: und die. Mutter, von Wat
aufſlſammend im Herzen,

Tieibt gleich raſendes Toben lie all' in Ge-
wölhe des PForſtes;

Alle verlieſsen ihr Haus; in den Wind ſtürmt
Nacken und Haupthaar.

Andere fuùllen die Luft mit lallenden Tönen

des Jubels, 395Wandeln gegürtet in Fell', und erhöhn. wein-

laubige Schafte.

Jen' in der Mitte des Schwarms, glutvoll,
ddie entflammete Fichte

Hebt lie, und ſingt der Tochter, und ſingt
dem Turnus ein Brautlied,

Blutroth funkelnde Blicke gerollt; ſcohnell
düſteres Auges

Ruft ſie: ĩé, ihr alle, vernehmt, o lati-—
niſche Müttar! 400

Wenn noch in zärtlichen Herzen der unglücks-
vollen Amata

Lieb', euch wohnt, wenn Sorge des Mutter-

rechts eucoh erbittert;
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Auf, ſo entſcohleiert die Locken augleich,
nehbmt Orgien mit mir!

So dureh grünes Geholz, durch Bergein-
öden des Wildes,

Stachelt Alekto die Furſtin umher in dem

bacchiſchen Taumel.
4o5

Aber nachdem ſie genug den Beginn ihr ge-

ſchärfet des Wahnlinns,
Und zerrüttet den Rath und das ſaämtliche

Haus des Latinus;
Stracks mit bräunlichen Schwingen enthebt

ſich die finſtere Göttin
Zur hochæzinnigen Stadt des weidlichen Ru—

tulerkönigs,

Die einſt Danae, ſagt man, Akriſius Tochter,

gegründet, 410
Hergeſtürmt von des Südes Orkan. Linſt

Ardua nannten

Ahnen den Ort, und noch bleibt Ardea her-

licher Name:
Aber der Glanæz iſt geweſen. Alhier im erha-

benen Obdach

Plſtegete Turnus der Ruh, umiingt vom nãcht-

lichen Dunkel.
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Siehe der graſſen Geſtalt und der Furienglie-

der entäuſsert, 415
Wandelt Alekto ſich nun in zitternden Wuchs

der Matrone,
Furoht die grauliche Stirne mit Runzelung,

hüllet den Schleier

Um weilſsſchimmerndes  Haar, und durchllichts

mit dem Sprolſle des Oelbaums;

Kalybe wird ſie, die Greiſin und Tempel-

hüterin Junos;
Und ſie erſcheint vor den Augen mit ſolcher

Rede dem Jüngling: A20
Turnus, umſonſt denn wären ſo viel Ar-

beiten verſchüttet,
Und dein eigenes Zepter gewandt zu darflani-

ſchen Pſlanzern?

Dir will der König die Eh' und den blut-
errungenen Brautſchaz

Weigern; und auswärts her-wird geſucht ein
Erbe des Reiches!

Geh, du Verſpotteter, nun, dankloſer Gęe-
fahr dich zu bieten! 44e5

Wirt die tyrrheniſche Macht, und decke mit
Ruh die Latiner!



212BENTER GLESANSG. 39

Solches dir zu verkünden, wann ſanft im
Schlummer du lagelſt,

Hat die allmächtige Göttin Saturnia ſelblſt
mir geboten.

Auf denn, gewapnet die Jugend ſofort, und
gerückt aus den Thoren

Fröhlich zum Kampf; und, die ſich am her-
lichen Strome gelagert, 4zo

Flugs die Phirygierfürſten verbrannt und die

farbigen Schiſfe!

7
So wills Göttergewalt. Er ſelbſt, der König

Latinus,
Wenn nicht zu geben die Eh', und dem Worte

J zu ſtehn er erkläret,
röünhl' es, und lerne zulezt den Turnus ken-

nen in Wadllen!

Aber der Jüngling verhöhnt der Seherin

Wort, und erwiedert 455
Solches darauf: Dals Barken am Pord des

Thybris gelandet,
Nicht entflon, wie du wähnſt, vor unſerem

Ohre die Botſchaft.
J Nicht mit erſonnener Furcht mich gelchreckt!

Die Königin Juno
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Denkt nicht ſäumig an uns!
Doch dein Alter, verjahrt und unergiebig

an Wahrheit, 440
Qualt dich, Mutter, umlſonſt mit Aengſtlich-

keit; und in Erſcheinung
Kämpfender Könige teuſeht dich Seherin eitle

Beſorgnis.
Dein Gewerb' iſt, Göttergebild' und Tempel

zu hüten:

Kriege betreibt und Frieden der Mann, dem
Kriege vertraut. ſind.

Kaum geſagt, und Alekto enthbrannt' in

Flammen des Zornes. 45
Doch dem redenden Jüngling erſohauerten

plözlich die Glieder,

Und ihm ſtarrte der Blick: ſo ziſcht die Erin-
nys mit Hydern,

VUnd ſo breitet ſich ihre Geſtalt. Wildflam-
mende Augen

Rollte ſie nun, und jenen, der ſäumt', und
vieles zu reden

ſrachtete, ſtiels ſie Llinweg, und erhob 2wo

Schlangen im Haupthaar, 45o
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Schwang den ertönenden Schlag, und begann

mit wutigem Munde:
Scohau mich verjährt vom Alter, das,

unergiebig an Wabhrheit,

Mich mit eiteler Angſt vor kampſenden Kö-
nigen teuſchet!

Blicke dich um! Iech komm' aus der ſchreck-
liohen Diren Behauſung!

Kries in der Hand, Krieg trag' ich und

Tod!. 455
Hiermit warf ſie die Fackel dem Jünglinge,

und an der Bruſt ihm
Haftet mit dunkelem Lieht die dampfende

Flamme des Kienes.

Flözlich entfährt er dem Schlaf, der erſchro-

ckene; Mark und Gebeine
Schaudern ihm, rings umſtrömt den Leib vor-

brechender Anglſtſohweils.
Waffen mir! tobet er; Waſfſen im Bett, in

den Wohnungen ſucht er. 460
Liebe des Stahls durchraſt ihn, und frevel-

ſüchtige Kriegswut,
Grimm auech und Zorn: wie wenn heftig die

llammende Lohe mit Knattern
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Schlägt um den wallenden Kelſſlel aus unter-

gelegetem Reilſig:

Hochaut hüpft im Gebrodel die Flut; und es

gährt in der Höhlung
Damplig die Wog', und ſchäumt aus dem Grund'

aufſiedender Waller; 465
Nicht mehr ſalst ſich der Schwall; und Gedünſt

ſliegt dunkel zur Luft auf.
Raſeh nach entweihetem Bunde zur Kriegs.

fahrt gegen Latinus
Ruft er der Jünglinge Häupter, und fertigen

heiſst er die Rüſtung,

Schüzen Italias Heil, und den Feind von der

Grenze verſtoſsen;
Beiden genüg' er zum Kampfe, dem Dardaner

und dem Latiner. 470
Als er gebot, und die Götter mit Flehn

zu Gelübden daherrief; J

Eiferig mahnt ſich einander das] Rutulervolk

zur Bewafnung.
Den weckt edele Zier der Geſtalt und Jugend,

den andern

Grauender Könige Stamm, den rühmliche

Thaten des Armes.

d
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Weil nun Turnus zum Krieg mutathmende

Rutuler antreibt, 4756
Sucht Alekto die Teukrer im Schwung der

ſtygiſchen Flügel,
Spaähend mit neuem Betruge den Ort, wo das

Wild am Geſtade
Durch Nachlſtellung und Laut du umhertriebſt,

ſchöner lulus.

Plözlich erregt ſie die Hunde zur Wut, die
cdeytiſehe Jungfrau,

Und mit bekanntem Geruche den ſtöbernden

rühbrt ſie die Schnauren, 460
Daſs ſie in Eifer den Hirſeh aufjageten

Dies war des Jammers

Erſter Beginn, und entflammte zu RKrieg die

ländlichen Herzen.
Herlich erhub ſich der Hirſeh an Gelſtalt

und ragenden Hörnern,
Den die tyrrhidiſchen Knaben, geraubt von

dem Euter der Hindin,

Nahrten, und Tyrrhus der Vater, dem dort

des Königes Rinder 465
Unterthan, und umher zur Hut die Gefilde

vertraut lind.
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Silvia hatt' ihn, die Schweſter, Befehl zu

höoren gewöhnet;
Sorgſam ſlocht ſie den Schmuck weichblumiger

Kränæz' um die Hörner,
Kämmete ſanft das Gewild, und ſpült' es

lauteren Borne.

Jener, gefallis der Hand, an den Tiſeh des

Herren gewöhnet,. 490
Irrt' in den Waldern umher; und heim 2zur

traulichen Scohwelle
Pand er ſich ſelber zurück, obgleich in der

Späte des Abends.

Dieſen, der fern umſchweift', erregeten jezt
des ulus

Wütige Hund' auf der Jagd, da im tragenden
Laufe des Stromes

Nieder er floſs, und die Glut am grünenden

Iſer ſich kühlte. 495
Auch er ſelbſt, von Begier des erhabenen

Ruhmes entzündet,

Schnellt' Askanius raſch vom gekrümmeten

Horne den Rohrpfejl;
Und nicht irrte die Hand, ohn' himmliſchen

Lenker; hinein drang
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Tieff durch den Bauch mit Getön und die Weichen

hindurqh das Geſchioſs ihm.
Doch das verwundete Thier, zur traulichen

MWohnung enttflichend,
5ooWankt' in die Hürd' aufſtohnend hinein, und

erfullete hlutig,
Und dem ſlehenden gleich, mit Jammertönen

die Waknung.
Silvia ſelber zuerſt, mit der Hand ſich die

Arme zgerſchlagend,
Ruft zur Hülfe daher mit. Gelchrei das gehär-

tete Landvolk.

Plõözlich (ſo ſchaltet geheim die erbitterte Peſt

in der Waldung!) hog
Nahen ſie: dieſer bewafnet mit halbverkoh-

letem Scheitholz,
Der mit der knotigen Keule Gewicht; was

jeder nur vorfand,
Macht ihm zur Waſtfe der Zorn. Laut ruft

auch Tyrrhus den Heerzug,
So wie die ſtammige Eich' er mit eingezwän-

geten Keilen
Spaltete, raffend die Axt, und wild an—

ſcehnaubend vor Unmut. Ghio

J e
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Doch wie die grauſame Göttin die Zeit er-

ſpahte des Schadens;

Fliegt ſie ur Wohnung empor des Gehegs,
und vom oberen Giebel

Tönet ſie Hirtengetön; langhin aus gebogenem

Morne
Brüllt des tartariſchen Halls Ausruf; dals

erbebte vom Nachhall

Alles Gehölz, und die Tiefen der dumpf
aufdonnernden Waldung. 515

Fern auch hörte der Trivia See; fern hörten
geweilste

Sehwefelfluten des Nar, und der Sumpf veli-
niſcher Sprudel;

Angſtvoll drückten ihr Kind an die Bruſt ſich
bebende Mütter.

Scohleunig daher auf den Ruf, ſo weit des
entſezlichen Hornes

Zeichen erſcholl, ſtürzt rings mit beſehleunig-

ten Waſfen zum Angrit geo

Nerviohtes Volk des Gefilds. Auch dort die
troiſche Jugend

Strömt. dem Askanius Hülfe hervor aus geöf-

netem Lager.
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Langgedehnt iſt die Schlacht. Nicht mehr in
ländlicher Fehde

Wird wit knorriger Kolb' und gegluhetem

Pfahle geſchaltet;
Mit zweiſchneidigem Stahl entſcheiden ſie;

dunkel empor rings 525
Vallt von gezogenen Schwertern die Saat,

und es leuehtet dès Erzes
SGlaut, von der Sonne geweckt, und ſcehnellt

2u den Wolken den Schimmer:
So wie die Flut im Beginne des Sturms weils-

ſchãumend erittert,
Dann allmählich das Meer ſich erhebt, und

höhere Wogen

Aufwälzt, nun aus der Tiefe his hoch zum
J

Aether emporrauſcht. 560
Jezt wird ein Jüngling im Vordergewühl

vom ſchwirrenden Pfeile,
Er aus Tyrrhus Geſchlecht vordem der älteſte,

Almo
Hingeſtreckt; denn es faſste die Wund' an

J

J 5 der Kehl', und der feuchten
Stimme verlchloſs ſie den Gang und dem ath-

menden Leben mit Blute.
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Viel noch ſanken der Männer umhber, auch

der graue Galaſus, 535
Als er zum Mittler des Streits ſich erbot: an

Gerechtigkeit einzig

War er, und reich ehmals an auſoniſchen
Fluren gelegnet;

Fünf der blöckenden Heerden, und fünf von

brüllenden Rindern
Zogen ihm heim, und er kehrte mit hundeort

Pſflugen den Acker.
Waãhrend ſo im Geſilde mit vankendem

Glücke geſtrebt wird; 540
Jezt, da geleiſtet die Göttin ihr Wort, und

mit Blute das Schlachtfeld
Schon beſprengt, und dem Kampfe die Erſt-

lingsleichen geltreckt hat,

Läſst ſie Heſperias Flur, und zum luftigen
Himmel geſchwungen,

Redet die Siegerin ſo mit ſtolzger Stimme 2ur

Juno:
Siebhe, vollendet iſt dir durch traurigen

Krieg die Entæweiung. 545
Schaffe dureh Freundſohaft nun ſie vereint,

und gelſehloſſenes Bündnis;
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Nun ich Einmal geſprengt mit auſoniſchem

Blute die Teukrer!
Dies »noch füg' ich hinzu, wenn felſt dein

Wille mir ſtehet.
Auch die benachbarten Städt' empor' ich zum

Streit durch Geruchte,
Und entflamme die Herzen in Gier des raſen-

den. Mavors; 550
Ringsher drange ſich Hult', und belat ſei mit

Waffen die Gegend.
Juno darauf: Des Betrugs und der Schreck-

niſſe mehr denn genug ſchon!
Antrieb waltet des Kriegs; man Kkaàmpft in

der Nahe mit Walſfen;
Friſch iſt mit dem Blute befleckt, was guerſt

als Wafle lich darbot.
Alſo feire die Eh', allo hymenaiſehe Ju—

bel, 5556

Venus treflichker Sohn und ſelbſt der König

Latinus!
Dals du ganz unbeſchränkt ätheriſche Lüſte

durehſechweifelt,

Billiget Jupiter nicht, der die Obmacht traggt

des Olympus.
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Weiche dem Ort. Iſt etwa noch Zufall übrig

der Drangſal,

Lenk' ich ihn ſelbſt. So gab Saturnia jener

zur Antwort. 560Aber Alekto erhebt die von MNattern

ziſchenden Flügel,

Eilt zum Kocytus hinab, und verlaäſst die
oberen Höhen.

Mitten im Italerland', am Fulſs aufſteigender

Berge,

Kuhmvoll, und vom  Gerücht in entlegenen

Grenzen verkündigf,

Senkt ſich das Thal Amſanctus: wo ſchwarz

mit verwachſenem Laube 565
Andrangt beiderlei Lehne des Hains, und zur

Mitte ſich reiſsend
Stürzt mit der Telſen Getöſ' und gedrehetem

Strudel ein Gieſsbach.
J

Eine Kluft, des entſezlichen Dis graunath-
mencle Litftung,

Zeigen ſie dort; und der Schlund des gebor-

ſtenen Acheron gähnet

Peſt aushauchend empor: in welchen gelſenkt,

der Lrinnys 570
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Unvvillkommene- Macht die Erd' und den Him-

mel erleichtert.
Und nicht weniger legt an den Ririeg die

ſaturniſche Juno
Jezt die vollendende Hand. Her drängt. in die

Stadt aus der Feldſchlacht
Sämtlich der Hirten Gewühl; und zuruck die

Erſehlagenen trägt man,

Almo den Jüngling zugleich, und den haupt-

entſietlten Galaſus, 575
Laut anflehend die Götter/ und laut den La-

tinus bezeugend.
Turnus erſcheint, und in voller Beſchuldigung,

häufend die Schrecknis,

Droht er mit Feuer und Mord: zur Heilſchaſt

rufe man Teukrer,
Miſlehe man phrygiſchen Stamm, und welm'

ihm ſelber den Zugang.
Dann auch, denen von Racehus einpört durch

Forſte die Mütter Ho
Schwärmen, in jubelndem Tand, vom Namen

gerührt der Amata,

Alle ſie kommen verſammelt daher, und er-

trozen den Mavors.



J
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Krieg, unſeligen Krieg, heileht jeglicher

gegen. die Vorſchau,

Gegen der Gotter Geſchick, mit gzerrüttetem

Winke der Zukunft;
Eifrig umſtehn ſie alle die Königsburg des

Latinus. 585
Er, vie ein Fellen des Meers unbewegt, ſo

ſieht er entgegen,

Feſt wie ein Felſen des Meers, wann grols
aniſlutet die Brandung;

Welcher ſlich ſelbſt, wie haufig ihn rings
umbellen die Wogen,

Nalt durch Laſt; die Geſtein' umher und die
ſohaumigen Zacken

Brauſen umſonſt, und geſchnellt an die Seiten
ihm hurpfet das Seegras. 890

Aber da keine Gewalt den hblinden Entſohluſs

zu beliegen

Ihm ſich erbeut, und der Wink der grauſa-
men Juno die That lenkt;

Viel bezeugt er die Gotter und himmliſchen

Lüſte,, der Vater:
Ach! uns bhewältiget, ruft er, Gelchick;

uns entraſfet der Sturmwind!
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Bulse bezahlt ihr hinfort mit hundentweihen-

dem Blute, 595
Elende! Dein harrt, Turnus, das Unheil,

dein des Verbrechens
Schrecklicke Pein! Spät wirſt du den Ewigen

fleln mit Gelabden!

Mir iſt Ruhe bereit, und ganz an der
Schwelle des Ilafens!-

Nur wird glückliches Ende geraubt!. Nicht
mehreres redend,

Schleuſst er im Hauſle ſich ein, und verläalst

die Zugel des Reiches. Goo
Heiwifeh herſchte die Sitt' im heſperiſchen

Latium vormals,

Die albaniſche Städt' ausübeten, jedzt die er-

habne

Roma üht, wann zuerſt ſie 2zum Kampf auf—-

hbrechen mit Kriegsmacht:

Ob ſie die Geten bedrohn mit Verheerungen,

ob die IIyrkaner
Oder der Araber Stamm', ob dem Indier und

der Aurora Goß
Naht ihr Zug, um die Adler zurück vom

Parther zu fodern.
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J

Zwo ſind Pforten des Kriegs (ſo nennet man
ſolche mit Namen).

Hehr durch Religion und Graun des ſchreck-

lichen Mavors:
Iundert eherne Hebel, und ewige Barren

des Eiſens
Schlieſsen ſie; niemals weicht von der Sohwelle

der hütende Janus. 610
Wann nun Kämpfe gebot die entſcheidende

Stimme der Vater,
Geht er ſelbſt, im Quirinusgewand' undga-

biniſchem Auflſehlag

Feierlich, aufguſchlielsen die knarrenden
Schwellen, der Konſul;

Selber ruft er den Kampf, und es ſolgt die

übiige Jugend,
Und es ertönt einſchmetternd der Hall aus

ehernen Hörnern. 615
jJedzt auch ward nach der Weiſe den Aeneaden

Latinus
Streit zu verkünden ermahnt, und die trauri-

gen Pforten 2u öfnen.
Doch nicht ſtreckte der Vater die Hand, und

gewendet entfloh er
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Vor dem verhaſsten Geſchaft, und barg ſich

in einſames Dunkel.
Aber die Königin jezt der Unſterblichen ſohwang

ſich vom Aether, 620
Drangte ale Ttorten zuruck mit der Hand,

und drehend die Angel

Sprengte Saturnia ſelbſt die eiſernen Pſoſten
des Krieges.

Sieh Auſonia brennt, ungelſtört ſonſt und

unbeweglich.

Andere gehn im Gefilde den Kriegsgang:;
andere tummeln

Hoch die erhabenen Roſſe beſtäubt; rings alles

verlangt Vehr. 625
Andere glatten die Schilde ſich blank, uud

die leuchtenden Spizen,
Salbend mit heftigem Schmal-, und bändigen

Aext' auf dem Schleifſtein;
Fahnen 2zu tragen erſreout, und Getön der

Tromp ete zu hören.

Auch funf blühende Stadt' erneun, auf ge—

ſtelletem Ambols

Waſffen, Atina voll Macht, und Arcea, Tibur

die ſtolze, G63z0
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Cruſtumerium auch, und die hochgethürmte

Antemna.

Dort wird gehohlt dem Haupte der Schirm;
dort ſlechten ſie wölbend

Weidener Schilde Verband; dort zieliun ſie den

ehernen Harniſch,

Dort hellblinkende Schienen, aus zähem Sil-
ber gehämmert.

Sichel und Schar wird jezo entehrt, und die

Liebe des Ffluges 635
Weicoht; um ſchmiedet die Eſſe verroſtete

Klingen der Väter.

Aufruf ſchmettert bereits, und es gekt die
kriegriſohe Loſung.

NHaſtig entraft man die Helm' aus den Woh-

nungen; oder man treibet
Brauſende Roſſe zum Joch; mit dem Gold des

gedrillichten Panzers,
Deckt man den Leib, und dem Schild', und vertraut

umgurtenden Schwertern. 640

Oefnet den IlIelikon jezt, o Göttinnen,
regt den Geſang auf:

Velche Gebieter zum Kampf ſich empört,
und welcherlei jedem



J
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Folgende Schaar die Tluren geſullt; wie das
Italerland ſchon

Damals hehr von Männern gehblüht, wie ge—

leuchtet in Waffen.
Ihr ja gedenkt, Ihr könnt, Zeus Töchter,

erneun das Gedachtnis. 645
Zu uns ſchlüpfet kaum ein verwehendes

Luüftohen des Nachruhms.

Siehe zuerſt in den Kampf, trozvoll aus
tyrrheniſchen Landen,

Reiſst der Götterverächter Mezentius rülſtige
Heerſchaar.

Dieſem geſellt geht Lauſus der Sohn, dem
Kkeiner an Schonheit

Vorragt', auſser dem Wuchs des laurentini-

ſchen Turnus. 650
Lauſus, der reiſige Held, und Eroberer

grauſes Gewildes,

Fuhrt aus der Stadt Agylla. umſonſt mithel-

J

fender Männer

Tauſend zum Streit: o wurdig, dals väter-
liches Gebotes

Froher er wär', und Vater ihm nicht Mezen-
tius wäre!
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Drauf durch grünendes Gras den im Palm-

ſchmuek prangenden Wagen 655

Zeigt und die ſiegenden Roſſe, von Herkules

ſtammend dem ſchönen,

Aventinus der ſchon'; auf dem Schild', als
Zeichen des Vaters,

Trägt er mit hundert Schlangen die rings um-

ſchlangelte Hydra:

Den die Prieſterin Rhea im aventiniſchen
Bergwald

Heimlich vordem durch Gehurt an ſtralende

Lüfte hervortrug, 660
Fruchtbar vom Gotte das Weib; nachdem den

laurentiſchen Feldern,
Stolz von Geryones Mord, der tirynthiſche

Sieger genaht war,

Und im tyrrheniſchen Strom' abſpült' iberiſche

Rinder.

Piele tragt in den Streic und mordende Stachel

die Jugend,
Auch mit langlichem Pfriem wird gekämpft

und ſabelliſcher Darde. 665
Selber 2u Fuſs, umſchlagend die mächtige

Iülle des Löwen,
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Starr von ſchrecklicher Mähne bebüſcht, und

den zahnigen Schlund ſich
Ueber die Scheitel gedeckt: ſo trat er zum

Königspalaſt ein,
Rauh von Gelſtalt, und die Schulter umknüpft

mit herkuliſchem Andzug.
Zween Gebrüder. darauf, tiburtiſchen

Mauren entlendet, 670
Und dem Geſchlecht, dem Namen verliehn

der Bruder Tiburnus,
Beide Catillus und Coras voll Mut, argiviſche

Jugend,
Sprengen im Schwarm der Geſchoſſe daher vor

den vorderſten Schlachtreihn:

Wie von dem luftigen Haupt des Gebirgs

zween hohe Centauren,

Söhne der Wolk!, abſteigen, des Hémole
Schnee und des Othrys 675

Lalſend in ſturmiſchen Lauf; es gewahrt den
enttummelnden ringsum

Räume der Wald, rings krachen zerſchmet—-
terte Buſch' aus einander.

Nicht auch fehlte der Gründer der präne-

ſtiniſchen Bergltadt,



Den von Vulkanus' erzeugt, den viehum-
ſchwaärmeten Rönig,

Und auf dem Heerde gefunden geglaubt hat

jegliches Alter, Ggo
Caàculus. Zahlreich ſtrömt ilim des ländlichen

Volks Legion nach:
Waoas um Präneſte die Höhn, und was der

gabiniſchen Juno

Flur, und des Anio Kuhlung, und. was von
Dachen bethaute

Hernikerfellen hewohnt, was dle reiche
Anagnia nähret,

Was amaſeniſche Flut. Nicht kommen ſie alle

mit Watllen, 685
Noch von Schild und Wagen umtönt: nein

blauliche Kugeln

Schwingen die mehrſten von Blei; doch an-

dere tragen der Spielse

Zween in der Hand; und vom Balge des
Wolfs ſalbzottige Rappen

Sind Schuzwehren dem Ilaupt; links ſtellen
ſie nackend den Fulſstritt J

Gegen den Feind, und den rechten bedeckt

ungegerbete Stierhaut. G90
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Doeh Melſlapus der Held, der neptuniſche

Roſſebezabmer,

Den nicht, weder mit Liſen noch Glut, zu

ſtrecken vergonnt is,
Regt aus ſäumender Iulie das Volk, und des

Krieges entvwohnte

Ordnungen raft er zum Streit, und erweckt

die Gelchäfte des Lilens.
Theils Feſcennias Spizen, und theils die ge-

rechte Faliskus, 695
Theils ſoractiſche Hohn, und ſlaviniſche Felder

bewohnt es,
„KAuch des ciminiſchen Sees Bergwald, und

die Ilaine Capenas.
Gleich in geordnetem Tritt gehn all', und

lingen den König:
Vvie oft unter dem klaren Gewölk ſchneeſar-

1

bige Schwäne,

Vann, Vvon der Weid' heimziehend, ſie hell

aus ragenden Halſen 700
J Tönen Gelſang; nach hallet der Strom, und

der aſiſchen Waller

Weites Gelümpf.
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Keiner auch hätte gewahnt, bald wirr' aus ſo

groſsem Gewuhl ſich

Eherne Schlacht; nein ſchwebend daher von
ſtrudelnden Meerhohn

Dränge ſich wimmelnder Vögel Gewolk rauh-

tonend zum Uſer. 7o0o5
Siehe, vom alten Blut der ſabiniſchen

Maänner, ein mächtig

Heer fuhrt Clauſus zum Kampf, und geht wie
ein müchtiges Keer ſelhlſt.

Jezo breitet von ihm ſich der Claudier Stamm

und Geſchlecht aus,
Latium durch, ſeit Theil an Roma empfahn

die Sabiner.
Voll ſind hier Amiterner geſehaart, hier alte

Quiriten, 710
Eretus ſämtliche Macht, und der ölhaum-

reichen Mutuſca;
Welche Nomentums Burg, und die roſiſchen

Aun des Velinus,
Welche der Tetrica ſohroffes Geſtein, und

den Berg des Severus,

Foruli auch, und Caſperia baun, uncl den
Bach der Himellu;
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Was den Thybris und Pabaris trinkt, was
ſandte die kalte

715Nurſia, was die Hortinergemein', und lati-

niſche Völker;
Auch vas Allia ſcheidet, der Strom unglück-

liches Namens.

Vie viel Wogen ſich wälzen in Libyas wei-—
tem Gewäller,

Wann voll. Grimms Orion ſich taucht in die
weiternde Brandung;

MWie in verjüngeter Sonne gedrängt

die Aehren, 720Ueber des Hermus Gefild', und in Lycias

gelblichen Aeckern:

Ralſſeln die Schild', und vom Gang Fuſswan-

delnder ſchuttert die Erd' auf.
Dort, Agamemnons Genoſs, abliold dem

troiſehen Namen,
Schirrt an den Wagen Haleſus die Gaul', und

führet dem Turnus

Tauſende troziges Volks: die in Segnungen

bauen des Bacchus 725
Malkkerflur mit dem Karſt; und die von

erhabenen Hügeln
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Her aurunkiſche Väter geſandt, und zunächſi

Sidicinums

Ebenen; auch wer Cales verliels, und wer
des Volturnus

Furtigen Strom anwohnt, und der rauhe Sa-
tikuler mit ihm,

Samt der oskiſchen Macht. Mit länglich ge-

dreheten Bolzen 730
Schieſsen ſie, die nach der Weilſ' an ſchwan-

kende Gerten gefugt ſind;
Lederne Tartſchen. am Arm, und gelichelte

Saäbel zum Einhaun.

Du auch entwandele nicht unverherlichet

unſeren Liedern,

Oebalus, den einſt Telon gezeugt mit der
Nymte Sebethis,

Als der Teléboer Reich er behauptete, Capreäs

Eiland, 735Aelter bereits. Nicht aber vergnügt mit den
Vatergeſilden

War auech der Sohn; weitum ſchon damals

herſchend mit Obmacht,

Lenkt' er ſarraſtiſche Stämm', und gefeuch-
tete Ebnen des Sarnus,
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Und was Rufra und Batulus baut, und die

Fluren Celenas,
Und was ſchaut von der Höhe die apfelreiche

Abella. 740Nach teutoniſcher Weiſ' entſchwingen lie
ſehmetternde Speere;

Schuz dem Haupte verleint die geſchälete
Rinde des Korkbaums;

Ehern zucken die Schwerter, es zuckt der
»eherne Mondſohild.

Dich auch ſandt' in das Treffen die berg-

einſiedelnde Nerſa,.
Dfens, welcher an Ruhm vorragt' und glück-

lichen Waſfen. 745
Rauher denn eins iſt jenem das Volk, und

æu Jagden des Torſtes

Immer gewöhnt, der Aequiculer Volk, hart-

dckolliges Bodens.

Alle baun  iĩn Waſferni-das Feld, und bhelſtändig,
erneuend

Fahrt man Benite zuſammen, und lehbt von
teraubetem Gute.

Ja, vom Marrubiervolt. kam auch ehr-—

würdig der Prieſter, 750
5
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Ueber dem Helm mit dem Laube gelchmückt

des glücoklichen Oelbaums,

Von Archippus dem König geſandt, der tapfere

Umbro:

Velcher der Natternhrut und den ſtreng' an-

hauchenden Hydein
J

Pſlegete Schlummer zu ſtreun dureh Zauber-

geſang und Berührung,

Und einwiegte den Zorn, und dem Biſs auch

Linderung ausfand. 755
Doch nieoht war er zu heilen den Stich der

dardaniſchen Spize

Mächtig genugas nicht halfen ihm dort für
rinnende Wunden

Schlummergeläng', und Kräuter, in marſifchen

Bergen gelammelt.
Diek hat Anguitias Hain, dich Fucinus mit

der Kryſtallſlut,

D'l helli  d s6 bic 1 nie sen e esen, eweinti 760
Kühn auch folgt' in den;, Streit des Hip-

polytus herlicher Spröſsling

Virbius: den hochprangend die Mutter Aricia

ſandte, J
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Aufgenährt in dem Hain der Egeria, um die

bethauten

Ufer, wo fett und verſohnbar anjezt der

Diana Altar ilt.
Denn Hippolytus, ſagt man, nachdem Stief—

mutterbetrug ihn 765
Ausgetilgt, und mit Blut er dem ahndevden

Vater gebülset,
Von den verwilderten Roſſen zerſtückt, lſei

unter des Aethers
Sternheer wiedergekehrt zu den oberen Lüften

des Himmels,
Durch. püoniſche Kraäuter geweckt und die

Liebe Dianas.

Doch der allmächtige Vater ereiferte, dals

von. dem dunkeln 770
Orkus ein Sterblicher wieder zum Licht auf—-

ſtiege des Lebens,

Und des Apollo Geſchlecht, den Erfinder ſo
machtiger Heilkunſt,

Donnert' er ſelbſt mit dem Strale hinab zu
den ſtygiſchen Wallern.

Ihn, den Hippolytus barg die erhabene Trivia

heimlich,
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Fern zu dem eigenen Hain und der Nymf'

Egeria fendend: 775
Daſs der Einſame dort in italiſchen Waldun—

gen ruhmlos

Lebt', und, des vorigen Namens entlediget,

Virbius hielse.
Drum auch werden vom Tempel und heiligen

Hain der Diana
Noch hornfülsige Roſle gehemmt, weil Wagen

und Jüngling
Sie am Geſtad' kinſtüizter, von Meerſobeu-

ſalen geängltet. 760
Doech nvicht ſaumiger lenkte der Sohn autf

ebeneni: Raſen

Feurige Roſſe daher, und flog in dem Wagen

zur Feldſohlackt.
Selbſt nun unter' den Erſten der hoch vor-

rogende Turnus

Dreht ſich, von Waffen umblinkt, unil gane

mit der Schbeitel erhoben.
Dreifach wallet der. Buſth von des HelmesJ

erhabener Kuppel, 765
Wo ãatnaiſche Flainmen dem Scohlund' enthaucht

die Chimãra:



s1BLNTER GESANG. 69
Um ſo brauſender jen', und in ſchrecklicher

Lohe verwildert,
Um fo rauher die Schlacht mit vergoſſenem

Blute dahertobt.
Daoch.  den: geglätteten Schild verherlichte,

ſtralend in Golde,
ĩo  mit hohem, Gehörn, ſchon rauh von Zotten,

(Inhalt glänzendes Ruhms!) auch hutete Ar-

gus der Jungfrau;
Indchus flürzte, der Vater, den Strom aus

gemeiſselter Urne.
Hinter ibhm rollt Fuſsgängergewälk, und ge—

J

ſchildete Heerſchaar,

Dichtgedraängt durch ganze Geſild', unct argi-

viſche Jugend,

Rutuler, und Aurunker gelohaart, und altę

Sikanen, 795Auch ſacraniſche Reinn, und buntgetartſchte

Labiker:
Welehe die Höhn, Tiberinus, dir haun, und

welche Numicus

Heiligen Bord mit dem Pſiug', und die Ru—

tulerhügel beltellen,
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Und den circaiſchen Berg; und die Flur, vwo

Jupiter Anxkur

Waltet, und gern in der Grüne des Lains

Fetonia haulet; goo
Auch wo ſchwarzæ die Satura ſurmpft, und vo

kalt in des Thales

Niedrungen Bahn ſich erforſoht, und auni
Meer ahgleitet der Ufens.

Dieſen gelſellte ſich noch aus volskiſohem

Stamme' Camilla,

Fuhrend der Reißgen: Zug) und von Erz um-
bluhete Haufen,

Streiterin ſie! Nicht war an Spindel und

Korh der Minerva gos
Jener gewöhnt die weibliche Hand; hart

wulste die Jungfrau
Kampf zu beſtehn, und im Laufe

rennen den Winden.
Selbſt auf dem oberen Grüne der unberühreten

Saatſtur
Flöge ſie, ohn' in dem Laufe die kindliehe

Aehre zu kränken;
Selbſt durch die Mitte des Meers leichthin aut

der ſchwellenden Woge Ghio



SIEREBENTER GESAOM G. 71

Schwebte ſie, und ungenezt durcheilt' ihr die
Sohle die Meerbahn.

Ihr nun drängt ſich umher aus Gelſild' und

Wohnung die Jugend,
Ihr der bewundernden Mütter Gewühl, und

die wandelnde ſchaut man

Mit hingaſſendem Antliz erſtaunt: wie könig—

Lleh Purpur
Ihr die Glatte der Schulter umſtralt; wie die

Schnalle das Haupthaar dBis
Hell durchwindet mit Gold; wie ſie lelhbſt

den Jyciſchen Köcher

J Trägt, und die landliche Myrte mit blank
vorſtarrender Spize.
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Tuanus ordnet den Krieg in Laurentum. Geſandſchaft

an Diomedes ve Beiſtand. Aeneas, auf des Strom-
tottes Tiberinus Geheiſs, ſchiſt zum- ausgevvan-

J

derten Arkadierkönig Enandrus in Pallanteum, vwo

Kuunftis RNom ſollto· Zebaut vrerden, ud trift inu

am Jahrfeſte des lerkules, der den Cacus eilegt
hatte. Euandrus giebt ihm vierhundert Reiter mit
dem Sohne Pallas zu Hülke; und Aeneas, ein
Theil der Seinigen auf dem Strome 2zriickſendend,

geht mit dem andeéren, auf Euanärus Hathi, zu
den Etruskern, die, nach Veriaguntg; des Tyrannen
Mezentius, einen auswärtigen Tührer fuehten.
Unterdeſs, aunt Ditte der Venus, hatte ilim Vul-

Kanus Waffen geſclimiedet, welche nahe vor dem
etruskiſchen Lager ihm Venus bringt. Beſchreibung.

des Schildes.



ue

ANEi S.
J.-.

AnCen 7T E R GLESAMNMG.
14141

3 Als das Zeiohen des Kriegs von der Durg
des laurentiſchen Königs

Turnus erhob, und mit rauhem Getön her—
rauſchten die Hörner;

Als er die mutigen Gaul' aufretgt', und die
Rũltiungen antrieb:

Plözlich empört war allen das Herz; und in

J

haltigem Aufruhr
2 Bebt das verſchworene Iatium ganz, und es

J wütet die Jugend 5Ungerahmt. Die Gebieter zuerſt, Mellapus
und Ufens,
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Auch der Götterverächter Mezentius, treihen

von ringsher
Helfendes Volk, und verwüſten die Pflanzun-

gen weit den Beſtellern.
Venulus geht auch geſandt zu der Königs-

ſtadt Diomedes:
Dalſs er Hülfe begehr', und, in Latium ſezen

ſich Teukrer, 10
Angelchift ſei Aeneas mit Volk, und beliegte

Penaten
Trag er ins Land, und behaupte, zum Könige

weih' ihn das Schickſal.
Jenem verkünd', und wie dem dardaniſchen

Mannse der Völker

Viel ſich geſellt, und umber dureh Latium
ſchalle der Namo.

Was der Beginn ahzwecke, wie fern, wenn

das Glück ihm geſolgt ſei, 15
Fuhre der Schlacht Ausgang, das ſtelle ſich

deutlicher jenem,
Als dem Könige Turnus, a2u ſehaun, und dem

Herſcher Latinus.
So durch Latium tobts; der laomedonti-

ſehe Heros



ACi TEnR GESANG. 77
Schauet den Sturm, und er wogt in der Sorg'

unbändigem Strudel.
Bald nun fliegt der Gedank' hierhin, bald

flieget er dorthin, 20
Schweift nach verſchiedenen Seiten geraft,

und wendet ſich ringsum:
So wie der zitternde Schimmer der Flut aus

ehernen Vannen,
Weleher das Bild der Sonne 2urukſtralt, oder

des Vollmonds,

Alles durchſſiegt, umlaufend in Sohnelligkeit,
unil 2u den Luften

Hoch ſich erhebt; des erhabnen Gemachs
Prunkdecke beflimmernd. 25

Nacht wars; und in den Landen, was
athmete, mde der Arbeit,

Ruhete, Thier und Vogelgeſchlecht, in er-
quieckendem Schlummer;

Als der Vater Aeneas umwölbt vom kuhlenden
Aether,

Bange das Herz vor dem Kriege, dem ſchreck-
J

lichen, neben dem Strome
Nieder ſich legt', und endlich in Schlat auf-

löſte die Glieder. Zo
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Siehe, der örtliche Gott im lieblichen Strom

Tiberinus
Schien ihm lelber, der Greis, aus laubiger

Grüne der Pappeln
Aufzuſtebn; ihn hüällte der zartgewebeten

Iæinwand
Blauer Schmuck, und die Haare verbarg ein

ſohattiger Rohrkranz.

Er nun redete ſo, die tröſtenden Worte he-

ginnend:, 35Sproſs vom Göttergeſchlecht, der die
troiſche Stadt aus den Feinden

Heim uns führt und, erhält, der ewigen
Pergamos Heiland,

Den der Laurenter Geklaà' und die Flur der
Latiner, erwartet!

Pelt hier ſtehet dein Haus, feſt (zaudere nicht)
die Penaten!

Laſs kein Drohn dich ſchrecken des Kriego.
Den ereiferten Göttern 40

Sank der geſchwollene Zorn..

Bald (nicht dunke der Traum dir ein teuſchen-

der) nahet der Tag, wann,
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J

.Unter des Bords Steineichen die ungeheuere

Bache
Nach der Geburt dir, umwühlt von dreiſfeig

PFriſohlingen, daliegt,
Weiſs, am, Boden geſtreckt, und weils um

die Euter die I'erklein. 45z
Doxrt ſei die Lage der Stadt, dort ſtetige

Ruhe der Munſal;
Denn Askanius haut nach dreiſsig kebrenden

Jahren

Eine Stadt, und nennt mit geprieſenem Na-—

men ſie Alha.
Pehllos redet mein Mund. Doch welcherlei-

Weg. was bhevorſteht,

Auszuſchaffen ſich bahne, vernim mit weni—

Zgem jezo. ho
Arkader wohnen alhier, ein Geſchlecht ab-

ſtammend vom Pallas,
Welche, dem Käinig Euandrus gefolgt, und

den Fahnen des Königs,
Auserwaählet den Ort, und die Stadt auf

Bergen gegründet,

Jene vom Urahn Pallas benamete, Pallan-

teum.
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Dieſe leben im Krieg' allſtets mit dem Volk

der Latiner. 5
Dieſe nim zu Genoſſen der Macht, und

ſchlieſſe das Bündnis.

Ieh will ſelbſt in den Ufern und grad' im
de Strome dich leiten,
Dals du gegen die Flut anſtrebſt. mit liegen-

den Rudern.
Hebe dich, Sohn der Göttin; und gleick,

wann ſinken die Sterne,

Bringe Gebet der Juno nach Fug, und den
Zorn und die Drohung 6o

Zahme mit demutsvollem Gelubd'. Obſiegend

verleih mir
Ehre zum Dank. Ich bins, den voll in ge-

drängeter Wallung
Streifen die Bbrde du ſiehſt, und fette Be—

ſtellungen ſchneiden,

Ieh, der bläuliche Thybris, erwählt vor den

Strömen dem, Himmel.
Groſs hier ſteiget mein Haus, den eérhabenen

Städten ein Haupt, auf. 65
Alſo. der Strom, und barg ſich ſofort in

dem tiefen Gewäller,
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Sinkend zum Grund'. Aeneas, von Nacht

verlaſſen und Schlummer,

Raſt ſich empor, und ſchauend, dals hell der

iatheriſche Titan
Aufſtieg, hob er die Welle des Stroms in

gehohleten Ianden
Nach dem Gebiauch, und ergoſs die ſlehenden

Worte zum Aether: 70
Nymlen, laurentiſche Nymfen, woherdder

Strome Gelchlecht iſt,
Du auch, Thybris, o Vater, mit deinem

heiligen. Ausſluls,
Gern empſaht den Aensas, unc, ſohirmt vor

Geſabten ihn endlich!
VWo dich immer die liut, den Bedauerer un-

ſeres Unfalls,
Hauſet im Spring,. wo immer der Grund dich,

Ilerlicher, auſquilit; 75
Gtets loll Ehre von mir, ſtets reichliche Gabe

dich feiern,
O du gehörneter Strom; heſperiſcher luten

Bebherſcher!

Komm nur, ach! und näher befeſtige, was

du gewinlcet!
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Jener riefs, und erkohr zwei Schiffe- ſich,

doppelberudert,

Fugt das Rudergeräth, und verſorgt diè Ge-

nollen mit Rüſtung. go
Siehe da beut ſich den Augen die plöz-

liche Wundererſcheinung:

Weiſs das Geholæ durchſchimmernd, mit Saug-

lingen ähnlicher Weilse,
I.ag am grünen Gelſtad', anſehnliches Wuchles,

die Bache:
Die der  fromme Aeneas dir, dir, hochher-

liche Juno,
Opfernd weiht, und zugleich mit dem Schwarm

an deinen Altar ſtellt. 85
Thybris, ſo lange die Nacht obwaltete, zahmte

des Stromes

Scohwall, und drängte zurück, und' hielt ſo
leiſe die Wog' an,

Daſs er wie ſtilles Geſunipf und gleich dem

ruhigen Weiher
Ebnete ſpiegelnde Flut, und ſich nicht, an-

ſtrengte das Ruder.

Schnell wird begonnen die Fahrt auf froh zu-

rauſchenden Wallern; 9o
J J
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Sehlüpferig gleitet die Tann' in der Flut;

4

rings ſiaunen die Vellen,
Ringsum ſtaunt der befiemdete Hain, wie die

Schilde der Manner
J

Fernher glanzen im Strom, und wie bunt
berſchvwimmen die Borde.

Jené“ drebu das Ruder die, Nacht hindurch

und: den Tag durch,
Gehn langlehweifende-Krümmen- hinauf, von

mancherlei Bäumen 95
Deberwölbt, und durehſohneiden die grünen-

Aden Walder im Spiegel.
Sol ſtieg ſlammender ſchon zur mittleren Wöol.

hung des Ilimmels;
J

Als ſte Mauren und Burg fernher und ſeltener

Hauſer
Giebel erſalin: die jezo romaniſche Mackt zu

dem Himmel
Aufgethürmt; noch herſeht' in dem ärmlichen

Reich Euandrus. 100o
Schleunig drehn ſie die Schnabel zum Strand',

und wenden ſich ſtadtwärts.
Grade der Tag war nun, da der Arkader-

könig ein Jahrſeſt
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Fur Amſitryons. Fohn, und die Hiaunliſchen

feirte mit Opſern
Von der Stadt in dem IIain. Auch Pallas der

Sohn, ihm gelellet,
J

Auch der Junglinge IIlaupter zugleich, und
der arme Senat trug 105

Weihrauch dar; und es, dampſte das lauliche

Blut an Altären.
Als ſié die ragenden. Barken geſebhn, und wie

?e
zwiſohen. der dunkeln

Waldang heran ſie gkeiten, mit ſiill ge-
ſchwungenem Ruder;:

Schreckt ſie die plözliche Schau, und gelamt

von yerlaſſenen Tafeln
Stehen ſie auf. Es gebent, nicht. abzubrechen

das Opſer, 110
Pallas der Held, und ſleugt mit ergriffener

Walke zum Uker.
Fern vom IIügel herab: O Jünglinge, welches

Geſchaft doch
Fuuhrt euch an ſremde Bezirke? wohin ver—-

langet ihr? ruft er;
Welches Geſchlechts, und woher? Kommt

friedlich ihr, oder bewaſnet?
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Aber Aeneas begann vom erlubenen Ilin-

terverdeoke, 115
Vorgeſtreckt in der Hand den Zweisg des fried-

lichen Oelbaums:
Troergeſchlecht hier ſchauſt du, und Rü-

ſtungen, feind den Latinern;

Weilł uns. Flüchtlinge jene mit trozigem Kriege

verjaget.

Unlſer Begehr iſt Euandrus. Verkündiget, dals

ihm erkohrne

Dardanerfürſten genant, die Bund verlangen

und Beiſtand. 12041

ſLief von ſolchem Namèén gerührt, erſtau-

nete Pallas:
Komm doch, o wor auch  immer (ſo ruſfet er),

ſprich vor des Vaters
Angeliceht. und kehr' in unſere Wolmung,

o Gaſetfreund!

Undihm  die  Hand darbietend, umſchloſs er

die Rechte mit Iuhrunſi.
Voxrvwnets  treten ſie unter den Nain, und

verlaſſen das  Ufer. 125
Jezo begann  vor dem König mit freund-

lichen Worten Aeneas:
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Edelſter graliſches Volks, dem ſlehend zu

nahn das Geſchick mir

Ordnet, und darzubieten den Zweig mit
heiliger Binde;

Nicht hat Furcht mieh gehemmt, weil Da—

naerführer, und weil du
Arkacler biſt, und dem Stamme verwandt der

beiden Atriden; a3o
Nein mein eigener Werth, und die heiligen

Götterorakel,
Uud die gemeinſamen Vater, und dein weit.

ſchallender Name,

Iaben zu dir mich gewandt, den- willigen
treibend durch Schicklal.

Dardanus, Ahn und Stifter der iliſchen Veſte

vor Alters,
Sohn, wie der Grajer erzählt, der atlanti-

ſchen Heldin Elektra, 135
Fhrt zum Teukrergebiet; die Elektra zeugte

der grolse

Atlas, der aut der Schulter die Kreiſfungen
hebet des Aethers.

Euch iſt Merkurius Vater des Stamms,“ den
die glanzende Aaja
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Einſt empfing und gebahr auf dem ſroſtigen

Gipſel Cyllenes;
Aber die Maja, wofern wir gehöretem trauen,

hat Atlas, 140
Ehben der. Atlas gezeugt, der das himmliſche

Sternengewolb' hebt.

So wird hbeider Geſchlecht von einerlei Blute
getheilet.

Deſſen getroſt, hab' ich weder mit Auftrag
Boten, noch irgend

Schlau vorſuhlende Künſie geſtellt; mich ſel-

ber dir bot ich,
Und mein eigenes Haupt, und kam 2zu den

Schwellen in Demut. 145
Eben das dauniſche Volk, das dich mit grau-

ſamem Rriege
Stetig verfolgt; hat uns es verdrängt, nichts

ſcheint ihm noch mangehd,
Dalſs nicht ganz das heſperiſehe Land mit dem

Joch es belaſte,

Und das obere Meer einnehm', und das unten

heranſpült.

Nim und gewähre die Treu. Uns iſt ausdau-

rend zum Kriege 150
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Herz und tapferer Mut, und in Thaten er-

piobete Jugend.

Alſo der IIeld; doch jener, des redenden
Augen unch Antliæ

Längſt und die ganze Geſtalt mit ſpihenden
Blicken umſchweiſend,

Sprach dies wenige drauf: Wie gern, o du
tapferlter Teukrer,

Wirſt du empfahn und erkannt! wie lebt mir

die Kede des Vaters, 155
Wie vom groſsen Anchiſes der Laut und die

ganze Gebehrd' auf!

Denn ich gedenk', als, der Schwelter Heſione
Reich zu hbeſuchen,

Priamus einſt, Laomedons Sohn, nach Sala-—

mis hinzog,

Daſs er daraut auch beſucht' Arkadias froſtige
Grendzen.

Noch umwuchs mir die Wangen die Erſtlings-

blume der Jugèênd: 160
Staunend ſan ich der Teukrer Gewaltige,

ſtaunend ihn ſelbſt auch
Sah ich, Laomedons Sohn; doch ging vor

allen Anchifes
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Hocki einher. Mir brannte das IIerz von
Jünglingesfeuer,

Anzureden den Mann, und LIand in IIand
ihm 2zu fugen.

Näaber trat ich, und fuhrt' inn mit Lauſt zu

Phéneos Mauern. 165
Er hat Lycierpfeil' im ſtattlichen Kocher

Denkmal
Mir abſcheidend verliehn, und ein golddurch-

webetes Kriegskleid,

Auch zween Zaume von Gold, die nun mein
Pallas ſich eignet.

Drum' iſt ſchon, was- inr ſucket, gefugt mir
die Rechte. durch Buùndnis;

Und. wann morgen der Tag die Gelild' uns

wieder beleuchtet, 170
Send' ich mit Hulfe vergnügt eueh hinweg,

und machtigem Beilſtand.

Doch dies jahrige Opfer, dieweil als Freund'
ihr genaht ſeid,

Velches mir aufzuſchiebhen verwehrt ilt, feirer

gefallig
Ihr mit. uns, und gewöhnt eueh ſchon igzt an

beſreundete Taſeln.
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Alſo ſprach er, und hieſs Feſtmahl und

enthobene Becher 175
VWieder erneun, und ſeæt' aut graſige Bänke

die Manner.

Doch auf polſternder Haut des gezottelten
Löwen empfing er

Ehrenvoll den Aeneas, zum Ahornuſeſſel ihn
laderid.

Auserleſene Jungling' in Eil' und der Prielter

des Altars
Tragen geröſtete Fleiſohe der Stier', und häu-

fen in Körben 1go
Ceres gefertigte Gab', und reichen des

bacchiſchen Trankes.

Feſtlich ſobhmauſt Aeneas, und ſehmaulſt die
trojaniſche Jugend,

Vom weitreichenden Rücken des Stiers, und
Geweide der Sühnung.

Als nun der Hunger entwandt, und ge-

zähint der Speiſe Begier war;
Sprach Euandrus der Fürſt: Nicht hat dies

heilige Jahrfelt, 185
Dieſen Schmaus, und dieſen Altar ſo mäch-

tiger Gottheit,

J 1
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Uns ein eiteler Wahn, der Vorzeit Götter
verkennend,

Auferlęgt. Nach grauſer Geſährlichkeit, troi-
ſcher Galtfréund,

Bringen wir,, ſicher geltellt, und erneun die

verdieneten Ehren.

Erſt nun ſehaue den Fels, der ſchrof mit Ge-

ſteinen. daherhängt: 190
Wie aus ęginander die, Blöcke geſprengt, wie

verödet. des Berges

Wohnung ſteht, und Geklipp in unendlichem

Schutte gehãuft liegt.
Dort war einſt die Hohle mit tiet eingehender l

Windung,
Welche der Halbmenſch Cacus bewohnt', ein

entlezliches Scheuſal:
Niemals ſtralte die Sonn' in die Kluft; und

beſtändig von friſchem 195
Mord war lenlich der Grund:; an der grau-

ſamen Plorte geheftet,

Schwebeten Mannergelichte, gebleicht in
graſler Verwelſung.

u

Zeuger war Vulkanus dem Unhold; delſlen
gelohwärezte



92 ANLsS.
Flammen verſtrömte ſein Mund, wWwann plum.

per Laſt'er einhertrat.
Aber auch uns trug endlich dis Zeit vach

ſehnlichem  Harren 200
Hulſe des Kommenden Gottes daher. Der er-

habene KRächor,

Stolz von des dreigeſtalten Geryones Mord

und Betaubuug;

Ilettules kam, und trteb' ſiegreich die ge-
vraltigen Stiere,

Dalſs aurek das Thal lioh Hit Rindbr und längs
1

dem Ströme gebreitet.
Blind nuùn raſete Cacus vor Wut, dals nichts

unverſucht ilint, 205
Nithts unangetaſtet von Trug und Prevel- ihm

bliebe: i

Vier an koher Geſtalt“ vorragende' Stier' aus
dein Lager

Rücekt' er hinweg; unct eben ſo viel ſchön-
Prangender Kuhe.

Dieſe; damit nieht sugte die Spur recht-

wandelnder: Fuſse.

Alr am Schweif in die Höhle' geſchleppt, und
zurück  mĩt: verkehrtem 210

a
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Zeichen des Weges geraſt, vertarg, er im

dunkelen Iellen.
Ihn den forſchenden wies zu der Rluft Lein

ein2ziger Iulsſtapf.
Unterdeſs, da hereits die gelattigte Ieerd'

aus dem Lager
rrieh Amſitryons Kohn, und rings aufrogte

dent Abæug.
Laut. nun brüllten diq Rinder im Gæhn,  uucl

Jamwmergeétön ſchol!
215

Dureh. das Geholz, und iſie ſchieden mit Llag-

1

aunsruf vonr den Ilugeln.

Antwort. gab nunm eine der Kuh', und im
räumigen Pelſen

Brüllte ke auf, und teuſohte dem herlternden

Cacus die IIoſnung.

Jezo furwahr entbrannte vor Wut dem Alciden
1

mit ſchwarzer
JZalle der Schmerz; auf raſt er die Wehr,

und der knotigen Keule o20
Laſt, und im Lauſ ereili er die IIohn des

ätheriſghen Lerges.

Jezo ſahen zuerſt die Unſrigen bebend den

Cacus,
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Und in den Augen verwirrt. Er entfſlieht mit

der Schnelle des Lurus

Raſch in das Pelſengeklüft, und die Angſt
leiht Flügel dem Puſse.

Als er darin ſich verſehlolſls, und herab von
zerbrochenen Ketten 225

Warf den entſezliehen Fels, der an Runſt
und Eiſen des Vaters

Schwebete, und ihm der Riegel die ſtämmigen

Pfoſten belelti gt;
Siehe mit raſendem Geiſt war genaht. dor Ti-

rynthier, und rings
Wandt' er das Antliæa umher, und ſpiähete

jeglichen Zugang,
Knirſchend vor Wut. Dreimal den gewaltigen

Aventinus 23o
Spãähet der zornige ganz; dreimal an der fel-

ligen Schwelle
Strebt er umſonſt; dreimal ein ermüdeter ſaſs

er im Thale.
Spis dort ſtand ein Granit, ringsum wie be-

haunes Geſteines,
Der auf dem Rücken der Kluft mit erhabenem

Gipfel emporſtieg.
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Sicher zu Neſt und IIerhe dem Schwarm un—

holder Gevöogel. 235
Dielen, wie jah von dem IIang' er links zum

Strome geneigt war,

Dränget er reohts anſtretend hinweg, und
mit Macht ihn erſchutternd,

Löſet er gana aus dem Grund den entwurzel-

ten;  plözlich hinab dann
Stürzt er ihn, daſs venidem: Sturz hochher

nachhallet der Aether,

Dals zerſchellt das Geſtad', und zurück der

erſelirockene Strom flieſst. 2
Aber die Höhr' und des- Cacus unendlicher

Herſcherpalaſt lag

Aufgedeckt, tief lugen die ſohattigen Klüfte

geöfnet:

Anders nicht, wie wenn tief die geſpaltene
Erde zerlechzend

Drunten die Todteéènbezirk' aufſchlöſſ', und

enthüllte die blaſſen

Reiche, den Göttern verhaſst; und hoch in
den graſslichen Abgrund 24565

Nieder man ſchaut', und eêrbebten dem plöz-

lichen Lichte die Manen.
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ſohenden LHelle,

Welcher, gelperrt im hoklen Gelſtein, ſelt-
ſames Gebrull hob,

Drängt der Aleid' hochher mit Geſchoſs, und

rufet, um Beiſtand
Jegliche Wehr, Mühlſtein', und. gewaltige

Kloben ihm ſchleudernd. 2go
Jener, o ſchau! denus es hlieb nicht einige

Plucht. ader Gefahr ihm,
Dick aufqualmenden, Rauch aus dæm Scohlunchl',

ein entlegaliches Wunder!

Speiet er, ganæ einhüllend in düſteres Graun

die Behauſung,
Uncdl er entreiſst den Augen den Blick, und

häuft in der Pelskluft
Wirbelnde Näohte des Dampſs, von röthlicher

Flamme durehfunkelt. 255
Nicht ertrugs der Alcide voll Zorn, und ſich

ſelbſt dutch das Feuer
Schvrang er in jählichem Sprunge hinab, wo

der dichteſte Rauchdampf
Wogt, und im ſchwärzeſten Nebel empor das

woite Geklüft gärt.
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Hier, da Cacus im Dunkel umſonſt die Ent-

ſlammungen ausſpeit,

Schlingt in umknotende Aim' er ihn ſeſt, und
zwänget ihm wurgend 260

Scheél vorquellende Augen, und blutlos ach-
2Zende Gurgel.

Aukgelprengt wird plözlſich das Thor der
ſirſteren Wohnung,

Und die' entzogenen Stier' und der abgeſchwo-

rene Diehbſtahl
Werden dem Ilimmel gezeigt, und am Puſs

der gräſsliche Leichnam
Vorgelchleppt. Nietit konnen genug die er—-

ſtaunenden anlchaun, 265
Was in den Augen fuùr Grimm, uncl im Schre-

ckengeſicht .wie cdem Ialbrhier

Borſtig von Zotten die Bruſt, und geloſcht in

J ĩ der Kehle der Brand ſei.
Sint der Zeit iſt die Ehkre geleirt, und die

fröhlichen Jungern

Haben bewahret den. Tag; und Potitius, eiſter

Beginner,
Und das pinariſohe IIaus, als Hut des IIer-

kulesopfers, 270
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EHat den Altar im Haine geſtellt, der der

gröſseſte immer
VUns, wie genannt wird hinfort, ſo bleiht

der gröſseſte immer.

Aut denn, o Junglinge, nun, 2u ſolcherlei
Lobes Verehruug

Gurtet mit Laube das Haar, und ſtreckt in
den Haänden die Becher,

Ruft den gemeinſamen Gott, und geht ihm

willig des Weines. 275
GBhprachs;! und Herkules Baum, die wech-

ſelfarbige Pappel,

Hulle' ihm in Schatten das Haar, und durchſtocht

es mit ſchwebendem Laube;
Heilig erfullte die Hand dor Becher ihm. Alle

ſogleich nun
Sprengen erfreut des Getränks auf den Tiſch,

e

und ſlehen den Göttern.

Heſperus nahet indeſs am hinabgerollten

Olympus; EUnd die Prieſter bereits, voran Potitius,

gingen,

Nach dem Gebrauch in PFelle gehüllt, und

trugen die Flamme.
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Jezo erneun ſie das Mahl, und tragen des

anderen Tifches

Liebliche CGab', und erhohbn den Altaären be—

ladene Schulleln.

Salier drauf zum Geſang', um entlſtammete

Opleraltare, 285
Stehen bereit, die Schläfen mit Pappellauhe

gekränzet;
Dort der älteren Chor; hier Junglinge; die

in dem Reihntanz
Herkules Preis und Thaten erhölm: WVie als

Kiund er die erſten
Scheuſale dir, Stieſmutter, zerquetſcht, die

Zgedoppelten Schlangen;
Wie er die hberlichen Stadt', Oechalia, ſtrei-

tend, und Troja, 290
Niedergeſtreckt in den Schutt; wie viel er

der ſurchtharen Kämplſe,

Unter Euryſtheus Zwang, durch Gelſchick der

grauſamen Juno,

Duarchgekämpft. Du halſt 2weileibige Wol—
kengebohrn e,

Plholus, o Held, und IIylaus, mit Macht,

du Kkretiſches Unkheil,
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Du im nemeiſehen Fels den gewaltigen Löwen

geopfert! 295
Dir, dir bebten die Sümpfe der Styx, und

der Wächter des Orkus,

Ueber henagtem Gehein in blutiger Höhle ge-

lagert!

Dich hat keine Gelſtalt, nicht ſelber geſchreckt

des Tyfoëus

Hoher gewapneter Wuchs! Nicht hat, der
Beſinnung entäuſsernd,

Dich die lernäiſche Hyder umdroht mit. der
Haupter Getümmel! ZzZoo

Heil, Zeus wahres Geſohlecht, du Zierde
stelſellt zu den Göttern!

Nahe mit günſtigem Fuſs, uns ſelbſt und dein
Ileiliges ſegnendt!

So loblingt ihr Feiergeſang; doch über das

alles

Fügen ſie Cacus Geklüft, und den Peuer-

athmenden ſelber.

Ringsum tönet der Wald von Geräuſch, und
cle hallenden IIügel. 305

Alle geſamt, nachdem ſie die göttlichen

Bräuche vollendet, ĩe

 ô ô

n.
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Kekhren ſie heim zu der Stadt. Hochalterig

wandelt der König,
VUnd vom Genoſſen Aeéneas zugleich und dem

Sohne begleitet,
Geht er einher, und erleichtet den Weg mit

manchem Geſpräche.

Aber Aeneas bewegt die fertigen Augen um

alles, 310Angereizt von den Orten, und ſtaunt; und

des einzelnen fröhlich,

Forſcht er umher, und vernimt die Denkmal'
alter-Geſchlechte.

Jezt Euandrus der Fürſt, des romaniſchen
J

Hortes Erhauer:
Hier bewohnten die PForſt' einheimiſche Fau—

nen und Nymken,

VUnd Waldmaänner, aus Stämmen erzeugt und
gediegenem Kernholz, 315

Zuchtlos und ungezähmt: nicht wulsten lie,
Stiere zu jochen,

Nicht zu ſammeln der Noth, noch erworbe—

ner Habe zu fparen;
Nein lie ernährte der Zweig und die rauh

abſpeiſende Wildjagd.
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Erſt nun kam Saturnus herab vom ätheriſchen

NHimmel, J
Fliehend die Waſfen des Zeus, und verbannt

aus genommener Ilerſchaft: zeo
Welcher die ungeſchlachten, durch Berghöhn

ſtreifkenden Horden

Bildete, Sitt' und Geſeze verlieh, und Latium

Ueber

Nannte das bergende Land, das ihn im
Schoolse geſichert.

Unteèr dem Könige bluhte die Zeit des gol-
denen Segens,

Welche man preiſt: ſo lenkt' er in friedſamer

Ruhe die Völker; 325
Bis das entartende nun und gemach ſich ent-

karbende Alter
Folgte mit raſendem Lrieg' und gieriger Sucht

des Gewinnes.

Jezo kam der Auſonen Geſchlecht, und ſtarker
14Sikanen;

Und, oſt wechſelten, Namen dem alten Gebiet

des Saturnus.
Könige jezt, und der rauhe, der ungeheuere

Thybris, Bzo
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Dem gleichnamig darauſ wir Italer nannten

den Strom dort

Thybris; dem Albula ſchwand ſein eigener
Name veraltend.

Mich, der verbannt ausſuhr zu den auſserſten

Enden des Meceies,

Zwang allherſchendes Cluück und unabwend-
bares Schicklal,

Hier zu bewohren den Ort, und die Mutter-

nymſe Carmentis 335
Trieb mich durch ſtrenges Geheiſs, und das

göttliche Wort des Apollo.
Kaum war ſolches gelagt; und er zeigt

ſortgehend den Altar,
Und den altenden Bau des carmentaliſchen

Thores,
Wie der Romaner es nennt, 2zum Ruhm der

Nymfe: Carmentis,

Jener Verkündigerin, die zuerſt weillagete

grolses 3h0Aeneadengeſehlecht und ein herliches Pallan-

teum.
Drauf den mächtigen Hain, den der feurige

Romulus Preiort
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Nennete, zeigt er im Gehn, und am froſti-

gen lrels das Lupercal,

Von des lycaiſchen Pan parrhaliſcher Sitte
benamet.

Dann auch zeigt er den Wald des heiligen

Argiletum, 345Und giebt Zeuguis dem Ort von des Gaſt-
freuncds Argus Limordung.

Drauf zum tarpeſilenhen Sia und zum Capito-

um fuhrt, er,
Golden: anjeat, vormals von wildernden

IIecken umltarret.

Schon dann ſeohreckte das Graun der Religion

das veraagte
Landvolt, ſchon dann bebt' es dem Wald'

und Pelſen mit Lhrfurcht. Z50

Schau hier, ſprach er, den IIain und den

buſchigen Hugel bewohnet
(Welecher Gott, iſt verborgen) ein Gott; die

Arkader glaubten
Jupiter ſelber zu ſehn, wann oft er die nach-

tende Aegis

Schüttert' und ſohwang in der Rechten, und
Sturm und. Donner erregte.
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Hier annoch zwo Städte mit weit zertrüm-—

merten Mauern 355
Siehſt du im Schutt, Denkmale geprieſener

Manner vor Altets.
Dieſe Burg hat Saturnus gebaut, die Janus

der Vater,

Welche Janiculum hieſs; Saturnia nannte

mman jene.
So im Wechlſeélgeſpräche den Weg zu des

armen Luandrus
Ohbdach gingen ſie fort, und ſahn rings brül-

lendes Hornvieh Z36o
Auf dem romaniſchen-Markt, und im Raum

prachtvoller Carinen.
Als man die Wohnung erreicht: die Schwell'

hier, ſprach er, betrat einlſt
Herkules, kehrend vom Sieg; dies war der

Palaſt, der ihn aufnahm.
Wag', o Gaſt, zu verachten das Gut, und

bilde des Gottes
Werth dich ſelbſt, und erſcheine nicht abhold

armer Bewirtung. 365
Sprachs, und unter den Giebel des eng

umſchlieſlsenden Hauſes
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Fuhrt' er den groſsen Aeneas, und hieſls auf

dem Lager ihn ausruhn,

Weiceh gehoben von Lauhb und dem PFell der

libyſchen Bärin,

Aufwärts dränget die Nacht,, unct umhüllt
braunſchwingig das Erdreich.

Venus indels, nicht eitel gelelreckt in
der Seele, die Alutter, 370

Und vom Drohn der Laurenter bewegt, und
ü

dem furchtbaren Aufſtand,
Naht dem Vulkanus mit Red', und beginnt

in der goldenen Kammer-

Ihres Gemahls, und haucht unſterblichen Reiæz

in die Worte:
Vveil die amoliſchen Fürſten durch Krieg

verödeten Trojas

Schuldiges Reich, und die Burg, die feind-
lichen Gluten geweiht war; 375

Bat ich nie fur die Armen um Hülft', und

foderte Waffen

Deiner Kunſt und Gewalt; niemals, o du
theuerſter Gatte,

Wollt' ich umſonſt dich muden in leer ausge-
hender Arbeit:
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Ob ich ſchon ſehr vieles des Priamus Sohnen

verdankte,
Und die Noth des Aeneas, die drückende,

oft ich beweinet. Z0
Jezo durch Zeus Obwaltung betrat er der

Rutuler Grenze.
Demutsvoll nun komm' ich zu deiner mir hei-—

ligen Gottheit,

Waſfen zu ſlehn, die Mutter dem Sabn. Dich
hat ja des Nereus

Tochter mit Thränen erweicht, und dich die

tithoniſche Gattin.
Schau, wie die Völker ſich rotten, wie rings

in verſchloſſenen Thoren 385
Veſtungen ſehärfen den Stanl, auf mich und

der Meinen Vertilgung!

Jene ſprachs; und gelchmiegt mit blen-
denden Armen, die Gottin,

Warmt ſie in weiqcher Umſchlingung den zau-

dernden. Plözlich entbrannt' ihm

Von der gewöhnlichen Flamme das Herz, und

tief in das Mark ihm
Stürmte die kundige Glut, daſs ſchauderten

alle Gebeine: 390
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Weniger nicht als oſt, wann gelchnellt aus

zuckendem VWetter

Zittert der feurige Spalt, und in Glanæz die
ð

Gewolbe durchſchlangelt.

Fröhlich des Trugs bemerkt es die: ſchön ſich

fühlende Gattin.

Jezo beginnt der Vater, von ewiger Liebe
gefellelt:

Was von ſern Urſachen geſucht? wohin

das Vertraun doch, 895
Déines, o Göttin, zu mir? Wenn ähnliche

Sorge dich einnahm,

War ja auch damals, Teukrer mit Wehr zu
J

verſorgen, erlaubt uns.
Nichkt der allmächtige Zeus, noch Schickſale

hemmten, Aals Trojꝗ
Ständ', und Priamus noch zehn andere Jahre

durchlebte.
J

Und nun, wenn du æu kriegen begehrſt, und
ſolehes dein Wunſeh iſt;  4oo

Was nur irgend die Kunſt mir auszuwirken

verſtattet.

Was aus Stahl nur bilden ſioh lälst, und ge-

ſehmolznem Elektron,



J
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Was nur Glut und Athem vermag: nicht zeige

durch Bitten
Noch  Mistruun in deine Gewalt! Da er

lolches geredet,

Schlang er init heiſser Begier in die Arme ſie,

ruhte der Gattin 405

Angeſchmiegt an dem Buſen, und ſank in
fülse Betaubung.

Drauf da die nächtliche Aube, nach halh
vollendeter Lauſhahn,

Jenem zuerſt den Schlummer geſcheucht: wann

 frühe,. die Hausfrau,
Die mit Gelſpinnſt ihr Leben und aärmlichem

Fleiſs der Minerva“
Friſten muſs, aus der Alſche diet ſclilaſenden

GCluten erwecket, 410o
Nacht: zufügend dem Werk, und die Magd'

am Lichte zu langem

Frohne des Tags antreibt; um keuſoh azu be-

wahren des Gatten
Ehegemach, und redlich die Schaar zu erzie-

hen der Kindlein:
Nicht ſaumſeliger hebt ſich der rüſtige Feuer-

gebieter
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J

Jezt vom ſehwellenden Lager, und eilt zu

der Eſſe Geſchãften. 415
Nehen Sikanias Seit' und Lipare, Aeolus

Herſchaft,
Raget ein Felseiland, mit rauchenden Klippen

gethürmet!

Drunten donnert die Höhl', und ausgebrannt

der Oyklopen
Flammendes Aetnaâgekluſt, und kräftige Schläg

auf dem Ambos
Dröhnsn dumpf nachnallend dem Ohr; die

Gewölhbe. durchæifchet 420
Sprühendes Chalyhererz, uncdh es athmet die

Glut in den VOeéfen:
Haus des Vulkanus umher und Vulkania nennt

man das Eiland:
Dort nun ſtieg vom Himmel hinab der Feuer-

gehieter.
Eiſen bändigten nun in der räumigen Kluft

die Cyklopen,
Brontes, und Stéropes auch, und der na-

ckende Rieſe Pyrakmon. Aes;&

Angelegt in den Händen, und ſohon zum

Theile gesglättet,
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War ein Bliz, wie ſie häuſig aus himmliſchen
ohen der Vater

Schwingt auf die Laänder hinah; theils man-

gelte noch die Vollèndung.

Drei der Stralen aus IIagel gezackt, drei
gielsendes Regens

CGaben ſie ihm, drei röthlicher Glut, und

geflügeltes Sturmes; 430
Schreckliche Leuchtungen nun, griaunvolles

Gekrach, und Entſezen
Miſohten ſie unter das Werk, und verfolgénde

Flammen des Zornes.

Andere ſehufen den Wagen des Mars und die

fliegenden Rader

Eifrig, worauf er die Manner, worauf er
empöret die Städte;

Auch die Aegis voll Graun, das Geräth der.
beleidigten Pallas,

455Strehten ſie hell aus Gold' und ſchuppigen

Schlangen au glätten,“

Und  ihr verſchlungnes Geringel, und ſelbſt
am Bulen der Göttin

Gorgo, die Augen verdreht, mit abgehaue-

nem Nnalle.
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Alles hinweg! rief jener, enthebt die

begonnene Arbeit!

Aetnageſchlecht, o Cyblopen, und hierauf

wendet die Ierzen! 440
Waſfſen bedart ein mutiger Held! Nun Rrãaſte

geſtrenget,

Nun die betriebſame Hand, nun Kunſt und
Meiſtervollendung

Auf, ungelaumt 'an das Werk! Nicehr. meli-

reres ſprach er; und jene
Strebten mit haſtigem Pleiſseo geſamt, und

theilten die Arbeit

Alle ſich gleich; Erz flieſst und Metall des

Goldes in Bächen, Ai
Und der verwundende Stahl im gewaltigen

Ofen 2errinnet.
Angelegt wird ein mächtiger Schild, entgegen

der Line

Allem Latinergeſchoſs, und Scheib' um Scheibe

gedraänget
Siebenfach; da indels ein Theil mit athmen-

den Balgen

Luft einhaucht und verbläſt, ein Theil in den

ziſchenden Kühltrog 450
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Tauchet das Erz; es erdrohnt von Amhos—
ſehlägen die Felskluſt.

All' erhöhn ſie den Aim mit Kraft und Gewalt

um einander,
Hämmern im Takt, und drehn mit ſalſſender

Zauge den Klumpen.
Veil der Lemnier dies im äoliſchen Lande

beſchleunigt;
VWeckt aus niederem Hauſe das heiligse Licht

den Euandrus, 455
Und der Morgengeſang der Vögelchen unter

dem Giebel.
Langlam hebt ſich der Greis, und hüllt um

die Glieder den Leibrock;
Auch Tyrrhenergeriem umſlicht ihm die Solen

der Fülſse;
Draut der Seit' und der Schulter enthängt die

JE Tégeerklinge;
Links ihm ſeohwebt die zurück gewundene

w Nulle des Panthers.
460

Auch nicht minder zur Hut der erhabenen

Schwelle geordnet,

Vrandeln voran 2ween Hunde, den Schritt
des Herren begleitend.
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Und er geht zu Aceneas geſonderter  Woh-

nung, ges Galtfreundds,

Eingedenk der Geſpräch', und was er ver-
S heiſsen, der Heros.

Eben ſo Lam Aeneas daher in der Prühe ge-

wandelt. 465
Jenem geſellt ging Pallas der Sohn, und die-

ſem Achates.

Und ſie reichen genaht ſich die Hand', und
ſezen vereint ſich

Mitten im Hauſ', und genieſsen des lang

eiſehnten Geſpräches.

Allo der König cuerſt:
Gröſseſter Dardanerheld, bei deſſen Leben

Hich niemals 470
Jrojas Macht fur beſiegt, noch das Reich

J

der Troer, erkenne;
Vns iſt, Helfer des Krieges zu lein, für ſol-

cherlei Namen
Nur geringe die Kraft. Dort engt der tuski-

ſche- Strom uns,

Dort der Rutuler ein, uncdt umtönt die Mauer
mit. VWaſfen.

in
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Aber gewaltige Stamm' und an Heiſchatt blü-

hende Lager 475
Streb' ich dir zu vereinen: cin nicht vermu—

teter Zufall
J

Zeigt dies Heil; du kommſt, von den Schick-
lalen ſelber gefodert.

Unfern dieſem Bezirk, von altendem Steine
„gegründet,

Wird die Stadt Agylla bevrohnt: wo Lydier-

volk einlſt,
Weit dureh Kriege bekannt, auf etruskiſchen

Höhn fich geſiedelt. 460
Dieſe, die lang' im Wohle gediehn, hat,

Medzentius endlich

Stola als König mits Zwang und grauſamen

Walſſen behauptel.
Was gedenk' ioh der gruſslichen Nord', und

wie raſend der Wutrich,
Frevelte! Götter, ihm ſelbſt auf das Haupt

und den Seinen bezahlt es!

Selbſt ja geſtorbene Leiber mit lebenden fugt

er zuſammen, 485
Hand' auf Hände gelegt, und Antliz ruhend

aul Antliz,
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(Ila, der Peiniger!) äals ſie in Jauch' und

Verweſung zerſſlielsend
Langlamen Tod' hinſlarben in jammervoller

v Imarmunst.

Doch die ermüdeten Burger zulezt, ob der
Wout des Tyrannen,

Stürmen bewafnet daher, ihn ſelbſt und die

Wohnung umringend; 490
Nieder haun ſie die Freund', und Glut ent-

flammet den Giebel.

Jener indeſs, aus dem Mord' in der Rutuler
Aecker entlſehlüpfend,

JSucht ſich Schuz; und mit Waſfen vsrtheidiget

Turnus den Gaſtfreund.
Jezo miĩt Fug auflodernd erhebt ſioh Etruria

rinrenor9 22Und 2ur Strafe den König verlangts mit dro-

hender LKriegsmacht. 495.
Dielſen geſell' ich zum Führer, den Taulenden,

dich, o Aeneas.
Denn ganz brauſet der Strand vom Geriüuſch

dichtwühlender Barken;
Zeichen begehrt man des Kampfs; doch der

greiſende Opferprofet hemmt,
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Und-weilſſagt das Geſchick: O erkohrne Mao-
nierjugend,

Alten Helden entbluhete Kraft, die gerechter

Verdruſs nun J zoo
Spornt in den Feind, und zu rächendem Zora

Mezentius aufregt!
Nicht darf ſoloeh ein Gefchlecht ein Italer

unter ſich ſuügen;

Ruft auswärtige Führer herein! Jezt ruht
im Geklilde

Dort die etruskiſche Macht, durch warnende

Götter geſchrecket.

Abgeordnete ſendet 2zu mir, und die Krone
des Reiches,

5oSamt dem Rönigesſtah und der Wurd' Aus-

zeichnungen, Tarko;
Daſs ich, „dem Lager vereint, die Cewalt

der Tyrrhener emplange.
Doch mein kühleres Blut und ſchon kraftlo-

ſeres Alter

Misgönnt mir das Gebot, und der Abgang
thätiger Jugend.

Gern ermahnt' ich den Sohn; doch entlſproſst

der ſabelliſchen Mutter, Ho
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Iſt er halbh einheimiſch alhier. Du, welchem

das Schickſal

Jahre vergönnt und Geſchlecht, den Götter-
»verhkundigung fodert,

Vandle, der Teukrer zugleich und Italias
tapfeeſter Fuhrer.

Auch ſei, dieſer annoch, mein Troſt und ein-

Aige Hofnunsg,

Pallas dlir ein Genoſs: von dir dem, Meiſteér

gqlehret, Hug
Duld' er des Mars Arbeit und Beſchwer; dein

Thun 2u betrachten

Werd' er gewohnt; dich lerne der Jungling
ſchon zu hewundern.“

Arkader geb' ieh 2zu Roſs 2wei Hunderte,
rüſtige Jugend,

Ihm zum Geleit; gleich viele gelellt ſich als
Eigene Pallas.

Kaum war ſolches gelagt; und ſtarr zur

Erde das Antli- 520o

Nielt Aeneas der Anchiſiad', und der treue
Achates; J

Und viel hartes erwogen ſie noch im beküm-

merten Herzen,
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Wenn nicht Venus ein Zeichen vom offenen

Nimmel gelendet.
Denn unvermutet, o ſieh! ein geſchlängelter

Bliz aus dem Aether
Kam mit lautem Gekrach, und bewegt lehien

.alles zu taumeln, 525
Und es durchbruùllte die Laft wie tyriheni-

cher Klang der Drommste.
Aufwürts ſchaun lié; noch einmal erſchallt und

„iioch einmal der Hall. her.
Rüſtungen unter der, Wolk', im heiteren

Raume des Himmels.
Sehen ſie roth durchfchimmern das Blau, und

die zuckenden ralſleln.
Tief erſtaunten die andern im Geiſt; doch der

troiſehe Heros, Szo
Freudig erkannt' er, den Hall, unct der gött-

lichen Mutter Verheiſsung.
Und er beginnt: Nein wahrlich, o Galt—

freund, nicht ſo gelorſchet,
Welches Geſchick andeute die Schau! Mir

4 ruft der Olympus!
Dies Wahrzeichen zu lenden verhiels die gött-

liche Mutter,
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Wann einbräche der Krieg; und vulkaniſohe

Wallen die Luſt durch 535
Wollte ſie bringen zum Troſt..
IIa, wie blutiger Mord euch, arme Lauren-

tier, obſchwebt!
Ha, wie du ſchwer mir, Turnus, beczahlſt!

wie gedrängt in dem Strudel
IIelm und Schilde der Männer und tapfere

Leiber du, Thybris,
Kolleſt und wogſt! Nun fodre man Schlacht,

nun breche man- Bündnis! Sqo
Allo rufte der Held, und erſtand vom

ragenden Sellel;
Dann zuerſt den Altar mit ſchlummerndem

Herkulesfeuer
Reget er auf; und dem Lar in der Fremd' und

den kleinen Penaten

Nahet er froh; und ſie weihn rechtaltrige
Schafe der Sazung,

Vater Euandrus zugleich, und 2ugleich die

trojaniſche Jugend. 545
Drauf zu den Schiffen gewandt, beluchet er

ſeine Genollen.
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Dort aus der Zahl, ihm ſelber in Kriegsge-
ſchafte zu ſolgen,

Wählt er die tapſfeiſten aus; die übrigen
gehn mit der abwarts

Rollenden Tlut, und ſchwimmen den Strom

unfhatig hinunter,

Kunde von That und Vater dem Sohn Aska-
nius bringend. HhoRolſe gewührt man: zu gohn tyriheniſche

Felder den Teukrern;
Aber Aeneas beſteigt ein gelondertes, welches

des Löwen

Gelbliohes Fell einhüllt, vorleuchtend mit
goldenen Klauen.

Schleuniger Ruf durchllieget das winzige

Pallanteum,

Reiſige gehen in Eile zur Burg des tyrrheni-

ſchen Känigs. 555
Mütter in Angſt verdoppeln Gelubd', und vor

naher Geſahr ſchon
J Zaget die Furcht, und grölſser erſoheint Mars

ſchreckliches Graunbild.
Jezt umſehlingt Cuandrus die Iand des ge-

henden Solmes,
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Drückt mit unendlichen Thränen ſie feſt, und

allo beginnt er:
Daſs die vergangenen Jahre zurück mir

Jupiter brächte! 560
So wie ich war, da zuerſt ich den Feind

dicht unter Praneſte

Siegreich warf, und die, Haufen eroberter
Schilde verbrannte,

Und 'zum Iis mit der Iland ſelbſt Hérilus
ſandte den König:

Dem drei Seelen zugleich die Mutter, Feronia

vweiland
(Schauerlich tönts!) mitgab, und dreifach

zuckende Waffem; 565
Dreimal muſst' ihn ſtrecken der Tod; doch

alle zulezt nahm
Dieſe Hand ihm die Seelen, und. raubt' ihm

das Waffengewimmelſ.

Niemals würd' ich nunmehr aus der ſuùùſsen

Umarmung mich reiſsen,
Deiner, o Sohn; nie haätte Medzentius jezo,

des Nachbars

IIaupte zum Troz, ſo viel mit dem Stabl der

entſezlichen Morde 570
t
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Ausgeübt, und die Stadt ſo häuſiger Bürger,
berauhet!

Doch ihr Oberen dort, und du, Obyvalter

des Himmels,

Jupiter, ſchaut mitleidig herab auf den Ar-
kaderkönig,

Ach und erhört ſein Vatergebet! Wenn euere

Gottheit
Unvetlezt mir Pallas den Sohn, wenn Schick-

ſal ihn heimführt;
675

Wenn ihn wiederzulehn ich leh', und vereint,

ihm 2zu wandeln;
Gern noch lebl ich hinſort, und füge mich

jeglicher Drangſal!

Doch ſo du, Glück, treulos was unaus-
ſprechliches droheſt;

Gleich, o gleich ſei vergönnt, die Qual zu
enden des Lebens,

Weil noch zweifelt die Sorg', und ſohwankt
die Erwartung der Zukuntft, gbo

Weil dieh, trauteſtes Kind, mir einzige
Freude des Alters,

Noch in den Armen ich halte; daſs nie ein

trauriges Wart mich
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Foltere! Allo ergols in der Abſchiedsſtunde

der Vater
Seinen Schmerz; in das Haus den geſunkenen

trugen die Diener.
Schon war die reiſige Macht aus offenen

Thoren gewandelt; 585
Vorn im Zug' Aeneas der Held, mit dem

treuen Achates;

Andre der edelea Troer ſodariin; er felbſt in

der Mitte,
Pallas, im Kriegesgewand' umſtaunt und bun-

tem Geſchmeide:

So wie Lucifer oſt, in Oceanus Welle ge-
badet,

Den vor anderen Sternen zum Lieblinge Venus

ſich auskohr, 690

Hebt ſein heiliges Haupt oſtwärts, und die
Dammerung aufloſt.

Mutter ſtehn auf den Mauren in Angſt, und

der gierige Anblick
Folgt der ſtaubenden Wolk', und den erz-

umſtralten Geſchwadern.

Grade die Hecken hindurch, wo 2unächſt
anlangen die Pſade,

19

 Ñ

a—
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Strebt der Gewapneten Lauf; ein Geſchrei gelt.

125

und in der IIeerſchaar
5695

Malmend zerſtampfet das Feld mit geviertel-

tem Trabe der IIutlchlag.
Grols unch kulnl erſtreckt ſich ein IIain

Strome vor Care,
v

Hehr durch Religion Vorlebender; Hügel
umher ziebn

Höhlend den Kreis, vom Gehölz der düſtesren

Tanne geßürtet.
Sas' erzahlt, hier weihten vordem uralte

Pelasger 6Goo

c

Hain und Tag dem Silvanus, dem Gotte der

Flur und des Viches:
Velche zuerſt einnahmen den Raum der la-—

tiniſchen Ielder.
Unfern hier hielt Tarko die Macht der Tyrr-

henes in ſicherm
Lager verſchanzt; und deutlich bereits vom

erhabenen Ilugel

Sah man das ſamtliche Héer im geraumigen

Thale gedehnet. Gosg
Als hieher Aeneas der Held und die ſtreithare

Jugend
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Naheten, ruhn ſie ermüdet, die Roſſ' und
die Leiber erquiokend.

Venus die Gottin indeſs, glanzhell in

aätheriſcher Wolke,

Kam und trug das Geſchenk; und den Sohn

J im entzogenen Thale,
Jyie ſie fern an der Kuhle des Stroms den.

geſonderten antraf, 610
Redete ſo mit Worten ſie an, ihm willig

erſcheinend:
Siehe, gefertiget dir durch Kunſt des Ge-

maulils das verheiſsne

Ehrengeſchenk; daſs bald du, o Sohn, nicht

ſtolze Laurènter,

Noch ſelbſt ihn zu bekämpfen verzaglſt, den.
feurigen Turnus.

Alſo ſprach, und umarmte den trauteſten

Sohn Cytherea; 615
Vor ihm ſtralten gelegt die Rüſtungen unter

der Eiche.
Er, der Göttin Geſchenk und ſo herlicher

Ehre belcligt,
Kann den ſiaunenden Blick nicht ſattigen;

jedes bewundernd
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Späht er genau, unch wendet, umher in Ilän-
den und Armen

Jezt den Helm, wie mit Buſchen er drolit, wie

er Flammen umhergieſst, 6G20

Jezt das entſcheidende Schwert, und aus Erz

den ſtarrenden llatniſch,
Röthelnd wie Blut, unmaſsig, wie wenn die

blauliöhe Wolke

Hell von der Sonn' Anſtralung entbrennt, und
den Himmel durchfunbelt;

Dann die geglätteten Schienen aus lauterem
Gold' und Elektron,

Auch den Speer, und den Schilcd voll unaus-
ſprechlicher Wunder.

G25

Dort der Italer Macht, und dort Roma-
nertriumſe,

Nicht Weiſſagungen ſremd, noch unerfahren

der Zukunft,
Schuf der erſindlame Gott; dort alles Ge-

ſcohlecht des gereihten

Stamms von Askanius her, und gekampfete
Krieg' in der Ordnung.

Auch die entbundene Wolſfin in grunender

Höhle des Mavors. Gza
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Schuſ er zum Säugen geſtreckt: wie beid um

die Euter ilr hangend

Spielten die Zwillingsknaben, und beid' an
der Pllegerin ſchlurften,

Unverzagt; und wie jene mit länglichem
Ilalſe gewendet

Schmeichelte, und um einander mit bildender

Dunss lie leckte.
Roma 2zunãchſt, und geraubt die ſabiniſchen

Töchter mit Unfusg, 635
Im 2zuſchauenden Raum, nach ſitattlichem

Spiele des Circus,
Fugt' er hinzu, und ꝓvie ſchleunig zum Kampf-

auf Romulus Bürger

Tatius ſtürmte der Greis, und finſtere Manner

von Cures.

Bald darauf, nach der Fehde Belſanftigung,
ſtanden die Herſcher

Beid' am Altare des Zeus, die Opferſchal' in
J den Händen, 640

Noch in Webr, und ſchloſſen den Bund mit
erſohlagenem PFerhkel.

Nahe dabei war Metus, wie wilcd aus ein-
andert des Vierſpanus
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Wut ihn geſprengt: (ja du ſollteſt im Wort,

Albaner, beharren!)
Ringsum ſchleifte die Glieder des Nanns, der

ihm heuchelte, Tullus
Durch das Gehölæz, und es thaute von ſprizen-

dem Blute der Dornhuſeh. 645
Auch Porſena gebot, /den verbannten Taiqui-

nius wieder
Aufzunehmen, und drängte die Stadt mit

groſser Belagrung:
Doch Aeneas Geſchlecht hob ſtürmend den

Stahl für die Freiheit.
Unmutsvoll war jener im Blick, und cdem

drohenden ähnlich,

Anzuſchaun: wie zu trennen die Brück' ihm
Jvvagete Cocles, Ggo

Und wie den Banden entſehlüpft ihm Clölia
ſohwamm auf dem Strome.

Oben ſtand, æzur Hut des tarpejiſchen Hortes

heſtellet,

Manlius, welcher den Tempel und dich,
Capitolium, ſchüzte;

Friſoh war das Königeshaus mit romuliſchem

Halme gedecket.
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Siehe, die ſilberne Gans durchfiatterte goldene

Hallen, 655Aengſtliches Flugs, ankündend, die Gallier
ſein an der Schwelle.

Gallier Klommeri empor durch Gebüſch, und.

erſtiegen die Burg ſchon,
Von umlſchattender Nacht und finſterem Dun-

kel vertheidigt.
Goldenes Haar war jenen verliehn, und gol-

dene Kleidung;
Hellgeſtreift ihr Kriegesgewand, und. die Halſe,

wie Mileh weils, 660
Eingeſflochten in Gold; zween Alpenſpeer' in

2 J

den Handen
Schwangen ſie all', und den Leib umhülleten

längliche Schilde.
Auch aufhüpfende Salierohör' und nackte Lu-

Pperker,

Vollumwundene Hüt', und dem Himmel

entfallene Scheiben,

Hatt' er geprägt; und es führten unlträfliche
Mütter dis Stadt durch 665

Aut lanftſehwebenden Wagen das Jeilige.
Ferne gelellt' er



ACII TER GESANSGS. 131

Auch des Tartarus Reich, die plutoniſche
Pforte des Abgtunds,

Und Mishandelnder Straft', und dich, Catilina,

der angltvoll
Hängt am drohenden Fels, und erbobt vor

der Furien Antliz;
Auch die gelſonderten Frommen, und dort den

richtenden Cato. 670
WVyeit hierzwiſchen geſtreckt war das Bild des

geſchwollenen Meeres,

Hell aus Gold; doch ſchäumte mit grauender
Wose die, Blaue;

Und aus blinkendem Silber umher verſtreute

Deliſine

Fegten mit. ſtürmenden Schweiſen die Flut,

und ſchnitten die Brandung.
Drin auch Orlogsſſlotten von Erz, und aktiſche

Kämpke, 675Konnte man ſchaun; ganz ſahſt du von

geordneter Kriegsmacht

Brauſen Leukates Geſtad', und in Gold auf—-

leuchten die Meeiſlut.

Hier war Cäſar Auguſtus, die Italer ſuhrend

zur Seeſchlacht,
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Er, und Vater, und Volk, obwaltende Mueht',

und Penaten,
Stehend auf hohem KRaltell: dem doppelte

Glut von den Schlaſen 6s0
Frohlich entſtralt, uncl vom Scheitel das ju—

liſche Vatergeftirn blinkt.
Seitwärts ſohwebt Agrippa mit helfenden

Winden und Göttern

IIlochher, führend den Zug: dem, als vor-
ſcheinender Kriegsſohmuck,

Nell die Schläfen umglänet die golehnabelte

Krone des Meerliegs.

Dort, mit barbariſcher Macht und mannig-

faltiger Rüſtung. 685
Fũhrt Antonius ſiegend vom röthlichen Strand

der Aurora
Samt Aegyptus die Kraſte des Aufgangs und

das entlegne

Baktra daher; ihm folget, o Gräul! die;
ägyptiſche Gattin.

Alle zugleich nun ſtürmen; es ſchäumt, von
gezogenen Rudern

Ganz zerwuhlt, und dem Sturz dreizahniger

Schnabel, der Abgrund. 690
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Offenes Feld wird gelucht; man glauht, ent-

wühlte Cykladen
Schwimmen im Meer, PFelshöhen begegnen

erhabenen Felshöhn:
So droht Männergewalt von thurmender Laſt

der Laſtelle.
Flamme des Wergs in der Hand, undl lſlie-

genden Stahl an Gelehoſſen,

Schleudert man her; neu röthet der Nlord

Mitten die Königin ruft mit heimiſchem Siſter
die neptuniſchen Felder. 695

den Heerzus
Und noch ſchauet ſie nicht der Zwillings-

ſchlangen Verſolgung.

Allerlei Göttergeſchlechts Scheuſal', und der

Beller Anubis,
Gegen Neptunus und Venus geltellt und gegen

Minerva,

Halten Geſchoſs. Rings tobt im Gewübl der
Entſcheidungen Mavors, J70o

Graſs aus Tilen erhöht,; und ſinſtere Diren

vom Aether;
Und froh hebet den Séhritt im zerriſſenen

Mantel die Zwietracht,
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Welcher in IIaſt nachſchréitet mit blutiger

Geiſsel Bellona.

Hochher ſchaut und richtet der aktiſche Her-

ſoher Apollo

Seine Geſchoſſ'; und alle betäaubt, die Ae—

gypter und Inder, 705
Alle zerilohn die Sabäer, die Araber alle vor

Schrecken.

sSelber die Konigin ſohien den gerufenen Win-

den die Segel

J

Schnell zu vertraun, und gelött gleich gleich
zu verlängen die Taue.

Jene, von Morden umringt und blals „vor
nahendem Tode,

IIatte gebildet der Gott, wie Gewog' und
lapyx ſie forttrug; 710

Gegenüber in Gram den rieſengeſtalteten

Nilus,
Wie er den Bulſen entſehloſs, und mit ganz

aufwallender Kleidung
Riet in den hlaulichen Schooſs und die Buchten

des Stroms die Beſiegten.

Mit dreiſachem Triumf durchzog die romani-

ſchen Mauern
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Caäſar, und weiht' unſterblichen Dank den

Italergottern, 715
Ringsumher in der Stadt dreihundert erhabene

Tempel.

Laut von Spiſl und Geklatſeh und Proöhlich-

keit ſchollen die Gaſſen;
Jeglichem Tempel ein Chor von Manninnen,

jedem Altäre,

Vnd vor jedem Altar die Opferſtiere ge-
nhäufet.

Selber gelezt an der Schwelle des ſchneeweils-

1ſchimmernden Phäbus, 720
VDeberſehaut er der Völker Gelſchenk', und

prangende Pfoſten
Hängt er ſie; langhin ziehu die bezwungenen

Stämm' in der Ordnung,
Mannigfaltig an Sprach', an Geſtalt der Klei-

der und Vſaffen.
Hier erſchuf der Nomaden Geſchlecht, und

entgürtete Oplrer,

Leleger hier und Karer und pleilgeuhbte Ge-

J loner, 725Mauleciber. Hier ging jezo gelänftigter Wal—-
lung Eufrates;
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Moriner, wohnend am Rande der Welt,
zweihörnig der Rhenus,

Daher, unzähmbarer Wut, und der Brucken—

verachter Araxes.

Solches Gepraäg' auf der Mutter Geſchenk,

dem SGehilcde Vulkanus,

Staunet er an, unkundig der Ding', und fröh-

lich der Bildung; 730
Und er erhebt auf die Schulter der Seinigen

Ruhm und Verhängnis.
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Turnus, in Aeneas Abvweſenheit, zieht gegen das

trojauiſche Lager; indem er die Schiſfe verbrennen

vvill, werden ſie in Meernymfen verwandelt. In
der Nacht übernehmen es Niſus und, Enryalus,
dem Aeneas die Gefahr zu melden, und Kkommen
um. Am Maorgen ſtiürmt Turnus das Lager. RKxſte

Kriegsthat des Askanius. Pandarus .und Bitias
öfnen das Thor, und morden die eindringenden

Nutuler. Der heraneilende Turnus erlegt den
Bitias, und, von Pandarus im Lager eingelſchloſſen,

augh ihn; doch eudlich, da die Menge ihn überx—

Wwaltigt, weicht er nach der Seite des Stromae,
und ſchwimmt, zu den Seinigen.

W
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AAber indem dies fern an entlegener Seite

gethan ward;

Sandte dich, Iris, vom IHlimmel herab die
ſaturniſehe Juno,

TDaum hochherzigen Turnus. Den Hain Pilum-

nus des Ahnen

Hatt' iat Turnus beſucht, und weilt' im ge-
heilſigten Thale.

So mit roſigem Munde begann die thauman-

tilſche Jungfrau H

Was kein Gott, o Turnus, dem

ſohenden je zu verheiſsen
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Wagete, ſchau, das brachte von ſelblſt der

rollende Tag dir.
Denn Aeneas, die Stadt und die Freund' und

die FVlotte verlalſſend,

Ging zu dem Haulſ' Euandrus, des pallantini-

ſchen Königs.
Und nioht genug; er drang zu Corythus

äuſserſten Burgen, 10
Lydiermacht z2zu bewafnen, und aufgeſammel-

tes Landvolk.
Was denn geſaumt? Nun Roſſe zum Kampf,

nun Wagen ermuntert!

Brich den Veræzug, und ſogleich das verwir-
rete Lager erobert!

Sprachs, und zum Himmel empor gleich-

ſohwebende Flügel erhebend,

Tos den gewaltigen Bogen im Fluge ſie unter

den VWolken. 1565
Jener erkennt, und beide die Händ' in die

Lüſte, der Jüngling,
Hebt er empor, und vgerfolget die ſoheidende

alſo mit Ausruf:
Iris, wer hat im Gewölk dich ſchwebende,

Zierde des Aethers,

J J
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Nieder æur Erde gefülnt? Woher die ſo plöz-

lich geklärte
Heitre der Luft? Ganz ſeh' ich getrennt aus

einander den Himmel, go
Und die: Geſtirn' umſchweifen den Pol! O ich

folge der Vorſchan,

Wer du zu Waſfen auch rufſt! So redei' er;

dann zum Gewäller
Trat er vor, und ſchöpfte vom oberen Wirbel

die Welle,
Viel zu den Ewigen ſlehend, und häufte Ge-

lübd' in den Aether.
Schon das fämtliche Heer durchwandelte

offene Felder,
25

Stolz an Roſſen, und ſtol- an Gewand voll
J Bildung und Goldes.

J

Vorne bezahmt Melſſapus die Ordnungen, hin-

ten des Tyrrhus
Veidliche Söhn'; und Turnus, dem mittleren

Treffen gebietend,

Drekht ſich, von Wallen umblinkt, und ganz
mit der Scheitel erhoben:

Wie mit des Urſprungs lieben gerubigen

Baächen der tieſe Zo
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Ganges die Stille durchſleulst, uni mit frucht-
barem Strome der Nilus,

Wann, er die Ebnen verläſst, uncd ſchon in

das Bette ſich einzwaängt.
Plözlich nunmehr das Gewölk, von dunkelem

Staube gewirhbelt,

Schaun die Teukrer von, fern, und die ſtei-

gende Schwärze des Peldes.

Und, von der vorderen Zinne zuerſt ruft alſo

Kaikus: 35Welch ein Gedräng', o Bürger, das ſchwarz
in der Finſterniſs anrollt!

Eiſen gebracht! ſohwingt alle Gelchoſs! und
erſteiget die Mauern!

Nah iſt der Feind! Heda! Mit unendlichem

Lerme durch alle

Thore gedringt, ziehn Teukrer herein, und

erfüllen die Veſtung.
Denn ſo hatt' im Scheiden, des Kampfs wohl-

kundig, Aeneas 40
Angemahnt: wenn irgend indels einträfe dèr

Zufall,

Nicht in die Schlacht zul, ordnen das Heer,
noch dem Pelde zu trauen;
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Nein, nur das Lager zu ſchuzen, und ſicherer

Wäalle Verſchanzung.
Drum, obsgleich mit dem Arme zu nahn Un-

will und Verdrulſs lehet,
Werfen ſie Thor' entgegen jedoch, und ge—

horchen dem Ausſpruch, 45
Und ſie erwarten gewapnet den Feind in ge-

höhlten Baſteien:
Als ſchnell Turnus voran dem langſamen Zuge

geeilt war,
Zwanzig erlelene Reiter in ſeinem Gelolg',

und der Veſtung
Unvermutet ſich näht; ihn trägt ein weiſslich

gelcheckter

Thraciergaul, roth wehet von goldener Kuppel

der Helmhuſch. 50
Jünglinge, wagt ſfich giner mit mir, dor

uerſt in den Feind dort
Ha! ſo ruft er, und ſchnellt den gewirbel-

ten Speer in die Lüſte,
Ihn den Beginner des Kampfs, und ſtolz in

die Ehbene ſprengt er.
Lautes Geſcohrei erheben die Freund', und mit

ſchrecklichem Ausrut
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Folgen ſie. Alles erſtaunt oh den zagenden

Herzen der Teukrer, 55
Dals nicht gleichem Geſilde ſie traun, nicht

maännliche Wafſſen

Tragen zum Streit, nein lauren verſchangt.
Ilier ſtürmend und dorthin

Späht er die Mauren zu Roſs, und erforſcht
ungebahneten Zugang.

So wie der Wolf, naohſtellend der wimmeln-
den Hurde des Schbäfers,

J

Brauſend die Latten umtoht, da er Wind'
und Regen geduldet, Go

Deber die Mitte der Nacht; dort harmlos
unter den Müttern

DUeben die Lammer Gebläck; er, ſchnaubend

vor Zorn und verwildert,
Raſt die geſonderten an; ihn peiniget, lange

geſammelt,

Wütender Hunger nach Praſs, und die blutlos
lechzende Kehble;

So dem Rutuler jest, da er Wall' und Lager

umſchauet, 65
Steigt in Flamme der Zorn; und Mark und

Gebeine durchgluht Schmerz:
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ſvelcher Verſuch ihm öfne den Cang, welch

Mittel die Teukrer
Aus dem Verſchloſs auſſtor', und hervor in

die Ebene ſchütte.
Jezt, wo die Flotte geheim an den Rand ſich

drängte des Lagers,
Feſt mit Dämmen verwahrt ringsum uncl

ſtieſsenden Walſern, 70
Sprengt er hinan, und ermahnt die jauchzende

Schaar Zzur Entflammung,

Eiſferig ſelber die Hand mit brennender Fichte

hewafnend.
Siehe man ſtreht, nachringend dem mitarhei-

tenden Turnus:
Schon ilſt die ſämtliche Jugend mit qualmigen

Pranden geruſtet;

Schon ſind die Heerde heraubt; pechſchwaræ

aufſchmauchende Leuchtung 75

Hebet der Kien, und es dampfet die Glut mit
Geſunkel zum Aether.

Welcher Gott hat, o Muſen, ſo grauſame
Flammen den Teukrern

Abgewandt? wer ſolch ein Verderb den
lodernden Barken?

10
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Meldet es. Alt ilt der Glaube der That, doch

daurend der Nachruhm.

Wablirend der Zeit, da Aeneas zuerſt auf

cdem phrygitchen Ida go
Baute die Floti', anordnend die Lahrt in die

Höhen des Meeres,
Irat Berecyntia ſelbſt, die Gebahrerin ewiger

Gotter,

Sagt man, zu Jupiter hin, und redete: Leilſte

mir, Sohn, doch,
Was die liebende Mutter dir ſleht, nach be-

J zwungnem Olympus.
Sieh ein Fichtengeholz, mir werth ſeit Jah-

5 ren der Vorzeit, B5
Var mein Hain auf der Höhe des Bergs, wo

i

man Opfer emportrug,
Von ſchwarznadliger Kieſer und Aliornbalken

gedunkelt.

Die hab' ich, dadie Flott' ihm gebrach, dem

dardaniſchen Jungling

Gerne geſchenkt, Nun drärgt mich beküm-—
merte hange Belorgnis.

Loſe die Furcht, und laſs durch Flehn dies

kännen die Mutter, 90
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Dalſs kein ſohutterncder ILauf in der Flut, kein

vwirbelnder Sturm ſie
Truùmmere. Promm' es ihnen, daſs Heiinat

4

unler Gebirg' iſt!
Ihr antwortet der Sohlu, der die Stern'

umdrehet des VWeltalls;

Mutter, wohin doch beugſt du Gelchick?
was heiſcheſt du jenen?

Soll unſterbliches Loos, von ſteiblichen Haàn-

den gehbauet, 95
Haben der Kiel? Soll ſicher die Babhn un-

ſichrer Gefahren
Gehen der Held? Wann freuet ein Gott ſo

groſser Gewalt ſich?
Nein,  wann endend. die Barken zum Ziel der

auſoniſchen Daien

Angelangt; ſo manche dereinſt aus dem Stiu-

del entflohn iſt,
Und den dardaniſchen IIeld hinfuhr zum Lau—

J rentergefilde, 100
Solchen entnehnm' ich den ſterblichen Bau,

uncl des grolsen Gewällers

Göttinnen heiſs' ich ſie ſein: gleichwie die

nereiſche Doto
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Und Galaten die Bruſt durch ſehäumende

Wosen einherſtürmt.

Sprachs, und Bekraäſtigung dels bei der
Flut des ſtygiſchen Bruders,

Beim ſchwaræwogigen Schlunde von Pech auf-

ſiedender Ufer, 105
Winket er; ganz von dem Wink erſchaudert

umher der Olympus.

Jezt war der Tag der Verheiſsung genaht,

u
und den ſchuldigen Zeitlauf

Hatten die Parcen erfullt; da des Turnus
Beleidigung aufrief

Cybele, abzutreiben den Kien von den hei—
ligen Barken.

Erſt nun glanzte den Augen- befremdender
Schimmer, und groſses 110

Lichtgewölk von Aurora erſchien durehlau-

fend den Himmel,

Und der idaiſche Chor; dann kam graunvoll
aus den Lüften

Alſo der Ruf, der Troer und Rutuler Heere

durchſeohallend:

Nicht vertheidiget ängſtlich die Schiffe mir,
Troer, und niemand

J J
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VWafne die Hand! Zu verbrennen das Meer

wird eher dem Turnus, 115
Als die heiligen Fichten, vergonnt! Ihr,

geht mir gelälet,
Geht, „Göttinnen des Meers; die Eræzeugerin

wills! Und mit Einmal
Reiſsen die Barken geſamt vom Steuerende-

das Strandleil,
Und nach Art der Delfine. mit niedertauchen-

den Schnaäbeln
Fahren ſie unter die Flut. Dann, ſeltſames

WMunderl  wie Jungfraun 120
Heben ſie, gleich an Zahl, ſich empor, und

durchſliegen die Meerlſlut.

Tief im Geilſt erſtaunen die Rutuler; ſelber

erſchrocken
Stuet Melſapus mit ſcheuem Geſpann; auch

der ſaumende Strom hält,

Rauherts „Tons; ab wendet den Lauf Tibe-

rinus vom Meere.
Dochkh nicht weicht das Vertraun dem. unauf-

haltſamen Turnus; 125
Trorig ermahnet er alle zau Mut, und ſtrafet

lie trorig:
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Trojas Volk gilt, Männer, die Schau!

Selhſt Jupiter hat ihm
Jezt die gewöhlinliche Rettung entruckt! Nicht

Wofſen, noch Peuec,
Brtaucht es von Rutulerhand! Pſadlos ſind die

Veere den leukierin;
Nirgend iſt Hofnung der- Fluchti der Welen

ein Theil iſt geraubet; 13o
Aber das Land in unſrer Gewalt! Zu Tau-

ſenden ſtürmen
Italervöliter init Wehr! Nichts ſehreckenemich

walirlich,  worauſ wohl
Stolæz die Phrygier pochen, idie Schicklals worte

„der Götter!
Schon- hat Schickſal' und Venus genug, dals

eoeo die Troer das Fruchtfeld
KRühlirten der ſegensvollen Auſonia! Ligenes

Schickſal
135

Hab' ich fur mich: mit. dem  Stakle dus fre-

vele Volk aur vertilgen,
Das mir die Gattin emtrifs! Nicht' ruhret allein

aie Atriden

Solch ein Schmerz; nicht darf auch allein ſich

bewafnen Myeene!
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„Doch Linmal zu vergehen genuglt.“ Ja ge—

nügte zu freveln
Einmal auch, und erſchienen lie nicht All-

haſſer des gangen 140
Weibergeſchblechts! Jezt hebet des tiozgenden

Valles Uupſfahlang,
Jezt déer Verzug der Graben, die vrin-ige

Scheide des Todes,
IJbnen den Mut! Doch ſahen ſie nicht, wic

die Mauren um Iroja,
J

Die Neptunus gethurmt mit der Iand, hin-

ſanken in Feuer?
Wer, o Erkohrene nun, wer wagt, mit dem

LEiſen die Pſahlung 145
Linzuhaun, und ſtürmet mir nach in das

J

zitternde Lager?
Nicht vulkaniſche Waſſfen ſind mir, nichit' tau-

ſend der Segel

Gegen die Teukrer mir noth! Durchaus lals

ihnen gelellt ſein
Alle Etrusker in Bund! Nicht Dunkel und

ſchleichenden Diebſtahl

Dürſen ſie ſcheun; nie bheigen wir uns in

J dem Baucke des Roſſes: 150



J
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158 AS.Offen bei Tag', ilſt beſchloſſen, mit Glut zu

umringen die Mauer!

Nicht mit dem Danaer ſollen ſie ſich, und
pelasgiſcher Jugend,

Duünken im Streit, die Hektor zum zehenten
Jahre verſpatet!

Jezo wohlan, da entſiohn mit dem beſſeren

Theile der Tag iſt,
Fröhliches Muts für don Reſt, nach woull

geführeten Thaten, 155
Pſlegt, o Manner, den Leib, und harrt des

bereiteten Kampfes.

Aber die Thor' indeſſen mit wachſamet
Hut 2zu belagern,

Wird dem Melſapus vertraut, und die Stadt

J

zu umgürten mit Peuern.

Vierzehn werden, dis Walle mit Rutulervolk
zu bewachen,

Auserwählt; und' es folgen der Jünglinge
jeglichem hundert, 160

Vallend mit purpurnem Zuſch, und hell im

Schimmer des Goldes.

Rundum gehts, man wechſelt den Stand; und

im Rraute golagert,
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Spendet' man milder den Wein, und kehrt die

ehernen Rrüge.

Feuer ſtralen umher; und der Nacht Schlaf—-
loſigkeit kurzet

Froh dis Wache mit Spiel. 165

Hierauf ſchaun von dem Walle herab die

Troer, mit Waffen
Haltend die Höhn; auch nicht unbeſorgt

forſeht man und furchtlos
Rings dis Thor', und vereint Bollwerke mit

Brücken; Geſchoſs auch
Tragen he. Mneſtheus drangt das Gelſchũft,

und der raſehe Sereſtus:

Welche der Held Aeneas, wenn einſt Un-
falle bedrohten,

178

Ordner der Thaten zu ſein und der Jünglinge

Lenker, beſtellet
Mann fuùr Mann auf den Mauren, Geſahr und

Beſchwerlichkeit theilend,

Wacht, und hbetreibt um einander ſein Amt,
wie es jedem vertraut ward.

Niſus ſtand dem Thore zur IIut, der ver-—
wegenſte Kämpfer,



154 As.Iyrtakus Sohn, in Aeneas Geleit von de.
Jagerin Ida 275

Mitge ſandt, ein Beſtugler des Speers und der

hurtigen Pleile.

Nehen ihm ſtand der Genoſs Euryalus, wel-
chem an Schonheit

Keiner der Aeneaden in troiſcher Ruſtung
voranging:

Knab' annoch, um die. Wangen mit ſproſſeu-

der Jugend gezeicknet.
Gleich war beiden der Trieb, und ſie ſtürzten

vereint in die Kämple. 180

Jezt auch warteten heide des Thors in ge—

meinſamer Obhut.
Niſus zuerſt: Ob Götter die Glut in die

J
Seele mir hauchen?

Oh, Euryalus, jedem ein Gott ſein ſtürmi-
ſches Herz wird?

Kampf nun, oder was irgend fur herliches,

gleich zui beginnen,
Treibt mich der Geiſt, und kann die behag-

liche Ruhe nicht ausſtehn! 185

Schau doch, welches Vertrauen der Macht

die Rutuler einnimt.

¡nr



NEUNTER GLSANG. 155

Spar ſam leuchtet die-Glut; in Schlaſ und
Weine beſtattet

Liegen ſie; ringsum ſchweigen die Gegenden.

Vveiter vernim ist,

Vas ich erwäg', und welcher Gedank' in der

Seele mir auflieigt.

Daſs man Aeneas hberuf', iſt allen, dem Volk

uncd den Vätern, 190
Eifriger Wunſch; und daſs Manner man ſend',

um ſichres zu melcen.
Wenn man dir, was ich fodre, verheilst;

denn mir iſt der Handlung
Ehré genug: ſo hoff' ich, an jenem Hugel

entdecken

Läſst ſich der Weg 2u den Mauren und Ve—

ſtungen Pallanteums.
4

Aber LEuryalus ſtaunt, von besgeiſternder
J Liebe des Ruhmes 195
Innig durchbebt; und ſofort zu dem brennen-

den Freunde beginnt er:

Joh denn werd', als Genoſs erhabener
That dir zu wandeln.

Niſus, verſchmäht?' Dich lall ich allein in
J

ſo groſse Geſahr gehn?
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Nicht ſo hat mein Vater, der kundige RKrie-

get Opheltes,
Unter argoliſchem Graun .und Trojas. hartert

Bedrangnis, 200
Mich erzeugt und gelehrt; nieht führt' ich

auch ſolches. mit dir aus,
Gern dem erhabnen Aeneas zum aulserſten

Schickſale folgend.

Hier iſt, hier auch ein Herz, das den Tod
verachtet, und wohlfeil

Glaubt mit dem Leben zu kaufen, wohin du

trachteſt, die Ehre!
Niſus darauf: Nie ſorgt' ich von dir der-

gleichen:. Wie durft' ich? eos
Nein! So leite zurlok mich jauchzenden dir

der erhabne

Jupiter, oder wer ſonſt mit gewogenen Blicken
herabſchaut!

Doech wenn nun (wie du häufig erkennſt in
ſo groſser Entſcheidung)

Wenn 2zum VWidrigen etwa der Zufall, oder

ein Gott, fuhrt;
Bleib doch uberig du! Dein Alter iſt werther

J

des Lebens!“ 210
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Möge mir einer den Leib, der entraft ward,

oder geloſet,
Nach dem Gebrauch, der Erde vertraun; und

verſagt das Geſchick dies,
Weih' er doch dem Entfernten Geſchenk und

Ehrenbegräbnis!

Ach, nie ſchaſt' ich der Mutter ſo trauriges
VWehe, der Armen,

Velehe, die einzige, RKnab', aus dem Schwarm

der Mütter es wagend,. 215
Dir nachfolgt, und den Mauren entſagt des

groſsen Aceſtes.

559

Jener darauf: Du ſträubſt dich umlſonſt

mit nichtigem Vorwand;

Und noch ſteht unverrückt mein felter Ent-

ſchluſs in der Seele.

Hurtig geeilt! So ruſt er, und weckt die
Huter. Doch jene

Nehmen den Ort, und warten des Amts;
nach verlaſſener Stellung 220

Geht er geſellt dem Niſus einher, und ſie

ſuchen den Rönig.
Alles umher in den Ianden, was athmete,

löſet' im Schlummer
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Still von Sorge das Herz, und vergals müft-

ſeliger Arbeit:

Nur die Gebieter des Heers, die erlelene
J

Dardanerjugend,

Sannen in Rathsverſammlung das IHeil des

gefahrdeten Reiches: 2e5
Was zu thun, wer jezt dem Aeneas truuge

die Botſchaft.
Auf langſohafſtige Lanzen gelehnt, und Schild'

an den Armen, “e

Standen ſie mitten im Lager des Felds. Da
naheten Nifus

Und Euryalus ſcohnell, uud ſoſort verlangten

J
ſie Zugang:

Groſs ſei und werth des Verzuges der Antrag.

Erlſt nun ulus ezo
Nahm die haſtigen auf, und befahl zu reden

dem Niſus.
Drauf ſo Hyrtakus Sohn: O vernelimt

mit gunſtigem IIerzen,

Dardaner; und nicht Ichazet nach unlſeren
Jahren den Voiſchlag.

J

Rings das Iiutulervolk, in Schlaf und Weine
beltattet,
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Schweigt; auch ſahen wir ſelbſt den Ort zu
heimlichent Ausgang 235

Frei, wo der Weg ſieh ſcheidet dem Thaor,
in der Nahe des Aleceres.

Dort iſt Läücke der Feuer, und ſchuraia empor

zu den. Sternen

Qualmet der Rauch. Wofern ihr des Glucks
zu gebrauchen verlſtattet;

Sollt ihr Aeneas, gelucht um die Veſtungen

Pallanteums,

4

Bald mit erobertem Raub, nach ſchreckliches

Mordes Vollendung. 240
Schaun, den kKommenden Held. Uns wandelnde

teuſcht auch der Wesg nicht.

Denn im dunkelen Thal erblickten wir votne

die Bergſtadt
Aut weitlſtreifender Jagd, und ſpaäheten vollig

den Strom aus.

Drauf, von Jahren beſchwert und gereif.
2teres Sinnes, Aletes:

Ileimiſche Macht', ilir, deten Gewalt liets

Troja behutet! 245
Doch nicht ganz zu vertilgen. den Stamm der

Teukrer gedenkt ihr,
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Da ihr ſo feurigen Mut, lo entlſchloſſene

Junglingesherzen,

Sendetet! Und wie er ſprach, ſie beid' an
Haänden und Schultern

Hielt er gefaſst, und nezte mit ſtrömender
Thraäne das Antliz.

VWas doch, Maänner, o was kann Würdiges

ſolcher Verdienſte 250
Euch zum Lohn ausdenken mein Herz? Den

herlichſten Lohn erſt

Giebt ein Gott und der Seele Gefuùhl; das
andre bezahlt dann

Euch der fromme Aeneas ſogleich; und, der
jugendlich aufblüht,

Auch Askanius wird euch nie vergellen die
Wohlthat!

Traun ich, welchem das Heil ganz ruht
auf dem kehrenden Vater, 255

Ruft Askanius raſch, bei den groſsen Pena-

ten, o Niſus,
Bei des Aſſarakus Lar, und der greiſenden

Veſta Gemächern,
Fleh' ich Euch! Was immer mein Glück, und

was mein Vertraun ilt,
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Leg' ich in eueren Schooſs! Ruft, ruft mir
zuruck den Erzeuger!

Laſst mich wieder ilin ſchaun! Nichis ſchreckt,

wenn jener znur da iſt! 260
Zween aus Silber geformte, von Bildungen

ſtarrende Becher

Geb' ich euch, welche. der Vater gewann als

Sieger Arisbas;
Zween Dreifuſse dazu, 2wei groſse Talente

des Goldes,

Auch den altenden Krug, den geſchenkt die

Sidonerin Dido.
Doch wenn das Italerland zu empfahn, und

das Zepter der Herſchaft, 265

Einſt dem Sieger gelingt, und das Loos um

die Beute zu werfen;
Siehe du ſahſt, wie Turnus zu Roſs, wie in

goldener Rüſtung,

Prangete: ſelber das Roſs, und den vSchild,
und den röthelnden Helmbuſch, 4

Nehm' ich dem Looſe zuvor, ſchon jedt dir,

Ntſus, Belohnung.
J

Auſserdem wird der Vater dir zwölf der erle—

ſenſten Weiber 270
J 11
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Und der gefangenen Manner verleihn, und

zu jedem die Rüſtung;

Auch was ſelbſt an Gelild' er beſict, der Rö-
nig Latinus.

Aber o dich, dem naher an Raum mein
eigenes Alter

Folgt, ehrwürdiger Knabe, ſogleich mit
innigem Ilerzen

Nehmr ich diech zum Genolſen und Freund fur

jeglichen Zufall. 275
Ohne dich ſoll nimmer ein Ruhm mir in Tha-

ten gelucht ſein;

Stent nun Krieg, ſteht Friede bevor, dir
eignet der höchſten

Thaten und Worte Vertraun. Und der Knah

Euryalus redet

Solches darauf: Mich möge Kein Tag ſo
kühnem Beſtreben

Unsleich zeihen hinfort! Nur das! ob günlſtig

der Austgang,.
Ob entgegen mir. ſei! Doch dich,

allen Geſchenken,

Bitt' ich um Eins. Die Mutter von Priamus
altem Geſchlechte
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Iſt mir geſellt, die Arme, die nicht das llier-

land hielt
Auszuwandern mit mir, noch die Stadt des

Königs Aceltes. v

Dieſer, die gar nichts ahndet, was hier viel-

leicht ſur Gefahr ilt, 265
Scheid' ohn' Abſchiedsgruſs ioh hinwes. O die

Nachrt und dein Handſchlag
Zeuge inir, nieht ja vermag ich die Mutter-

thräne zu dulden!

J

Tröſt' ihr Du, ieh ſtlehe, den Gram, und
hitf der verlaſsnen!

Gieb auf den Weg die Hofnung von dir!

Dann kühneres MNutes

Geh' ich in alles, was fallt! Den erſchüt-
terten Dardanionen 290

Stund in Thränen der Blick; und zumeiſt dem

ſchönen Julus,
Denn ihm brannt' in der Seele der Vaterliebe

5. Geldachtnis.lIfterauf redet er ſo:

Alles verheiſse dir ſetbſt, was edeler Mut

iir verdienet!
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Denn mir Mutter iſt jens hinfort, und der

Name Lreuſa 295
Fehlt ibr allein; nicht barret, daſs ſolchen

Sohn ſie getragen,

Kleiner Dank. Was immer der That auch
folge für Ausgang;

Hier bei dem IIaupte beſchwör' ich, wobei
ſonſt pllegte der Vater:

Was ich dir ſelber geloht, wenn du Lehrlt,
und glücklich, hinausſuhrſt,

Eben das. ſelb' iſt der Mutter heſtimmt und

deinem Geſchlechte.
Zzoo

Alſo ſprach er bethiänt, und hab von

der Schulter das Schwert ſich,

Goldumſtralt, das künſtlich der gnoß ſohe Mei-
ſter Lykaon

Schuf, und bequem einſugt' in, die elfenbei-
nene Scheide.

Mneſtheus reicht dem Niſus die mähnige
Nülle der falben

Löwenhaut; und den Helm vertauſcht der
biedre Aletes.

Zzo5

Stracks nun gehn ſie gewafngt einher; da die

wandelnden aller
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Fürſten Gedräng' an das Thor, der Jünglinge

ſo wie der Gireiſe,
Veit mit Wünſchen verfolgt. Auch du,

o ſchöner fulus,
Eloch an Mut vor den Jahren erhöht, und an

Sorge des Mannes,
Gabſi dem Vater zu bringen noch viel Auf-

trags. Doch Lufte
ZioRafſen ſe all' aus einander, und ſtreuen lie

leer in die Wolken.
ſJene gehn aus den Graben hervor, und

die fehattige Nacht durch
Nabn ſie dem Lagér des Feinds; erſt ſollten

Jſie weniglſtens manchem

Bringen den Tod! Ringsum voll Schlafs und

Weins durch die Kiäuter
Sebn ſie die Leiber geſtreckt, und am Strand

die getichteten Wagen, 315
Rader umhber und Geriem, und Manner und

Rüſtungen liegend,
VWeine zugleich. Da beginnt der Sohn des

EHyrtakus alſo:
Priſeh, Euryalus, wage der Arm! Nun

rufet die That ſelbſt!
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Hier iſt der Weg! Du ſorge, dals uns nicht

etwa vom Rucken
Eine Hand ſich erheb', und ſchau in die

Fêine mit Vorlſicht. zeo
Hier will ich ſelbſt aufrumen, und weitum

Bahn dir erofnen.
Sprachs, und dampfte den Laut; und zugleich

mit dem Schwerte den ſtolzen

Rhamnes wandelt er an, der hoch auf der

Teppiche Blahung
Hingeſtreckt aus den Tiefen dert Bruſt auf-

hauchte den Schlummer:

König zugleich, und als Seher geliebt dem

Könige Turnus. z25
Doch nieht konnt' abwenden der ſehende

Geiſt das Verderbnis.

Drei der Diener ihm haſcht er, die wild durch

Rüſtungen lagen,
Remus den Walfentrager darauf, und den

Lenker des Wagens
Unterm Geſpann, und enthaut mit dem Stahl

ihm den hangenden Nacken.

Dann dem Könige nimt er das Haupt; der

verlaſſene Rumpf dort Zzo
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Schluchzet mit ſtialendem Blut: daſs feucht

von dunkelem Morde
Teppiche triefen und Land. Auch Lamyrus

ſohlägt er und Lamus,
J

Auch den Jüngling Sarranus, der viel in dem
nachtlichen Taumel

Ncrpfete, auserwaählt an Geſtalt, und vom

Gafte des Gottes
Lag, die Glieder gelahmt: der glückliche,

haätt' er die Nacht durch 335
Seiuen hüpfenden Tanz in die Morgenhelle

gedehnet!
So wie der hungrige Leu die gehürdeten

Schafe durchtummelt,
Denn es empört wutvolle Begier; nun ſchlingt

er und lehleppt er
Schwaches verſtummendes Vieh, und brauſt

mit blutigem Rachen.
Auch nicht. weniger mordet Euryalus;

ſelher entbrannt auch zqo
Wütet er; viele derweil aus namenloſerem

Volke,
Abaris ſtreckt er, und Rhötus dahin, Her-

beſus und LVadus,
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Alle betäubt; nur, Rhötus war wach, und

fchauete alles;
Aber er ſchuùzte vor Angſt. ſieh hinter dem

mächtigen Miſclikrug.
Grad' in die Bruſt ihm barg der Nahende, als

er ſich aufhub,
345

Ganz bis zum IHefte das Schwert, und voll
des Mordes entzogeers,

Purpurroth: aus ſpeit er die Seel', und mit
Blute vermiſcehten

Vein verſtrömt er im Tod. Heiſfs tobet der
näckhtliche Wurger.

J

Schon Melſſapus Genollen erreicht' er jezo,

wo kaum noch

Glomm die erloſchene Glut, und wohl nach
der Weile gefellelt

B5o
Rupften die Gaule das Gras; als ſo eilferti-

ger Niſus
(Denn er bemerkt' ihn z2zu weit durch Mord

und Begierde geführet):
Abſtehn laſs uns! begann; denn es naht un-

 freundliche Helle!
Völlig der Strafen genug! ein Wes iſt gebahnt

durch. die Feindé!
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Vieles Geräth der Manner, aus lauterem
J Silber gebildet, 355

Laſſen ſie, Waffen und-Krüge des Weins,
und der Teppiche Kunſtwerk.

Rhamnes Gehenk nur wählet LEuryalus, jenen

von Puckeln

Goldenen Gurt, den einſt dem Tiburtier
Remulus ſandte,

Reich an köſtlicher Hab', um entfernt zu ver-

2

binden das Galtrecht,

Cadicus; jener darauf vermacht' ihn ſterbend

ĩ dem Enkel; 3z6o

Und nach dem Tode gewannen die Rutuler
ihn in der Peldſchlacht.

Dieſen raubt er, und fugt ihn umſonſt um
die tapferen Schultern.

2 Auech den meſſapiſchen Helm, ihm gerecht und
von Büſchen umwallet,

Sezet er auf. Und dem Lager enteilt, durch-

gehn ſie das Sichre.

Doch aus der Stadt der Latiner vorange-

ſendete Reiter, 365

Wahrend die übrige Macht noch weilt im
Geſilde ſich ordnend,
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Zogen daher, und brachten dem Turnus des

Koniges Antwort:

Volſcens führete ſe, drei Hunderte, alle
gelchildet.

Und ſie nahten dem Lager bereits und den

troiſchen Mauern;
Als ſie jene von ſern, die links abbeugenden,

ſahen,
370

Und Luryalus gleich mit dem Helm in däm-
merndem Mondlicht

Unachtſam ſich verrietn, durch hell anſtra-

lende Schimmer.

Nicht unbedeutend erſohiens. Laut ruft aus
den wandelnden Volſcens:

IIalt! was ſuchet ihr dort? wer ſeid ihr,
bewafnete Manner?

Wohin trachtet der Gang? Nichts ſtrebeten

jene dagegen, 375
Sondern beſchleunigten Flucht in den Wald,

und vertrauten dem Dunkel.

Sprengende Reiter umziehn, als kundige,
jeglichen Abweßg,

Iier und dort, und beſezen die Ausgäng' alle

mit Wache.
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Rauh war der Wald, dichtſtarrend vorr
Strauch und dunkeler Steineich'

DUeberall, und mit Dorn und ſiachlichten

Ranken verwildert,, zbo
Sparſam ſchimmerte Pſad durch uberwachſene

Steige.
Jezt den Euryalus hemmt das düſtre Gezweig

unddes Raubes
Hindernde Laſt, auch teuſchet die Furcht aus

J

der Richtung der Wege.
Niſus enteilt. Schon war, wie hetaubt, er

den Feinden entronnen,
An dem Geßld, das ſpäter von Albas Namen

Albaner- 385

Ebene hiels, jezt hohes Gehofd des Königs

Latinus.

J

So wie er ſtand, und umlonſt nach dem feh-
lenden Freunde ſich umſah:

Wo, Euryatus, wo mir ungluùckſeligen bliebſt

du?
Wo doch folg' ich, zuruek in verworrenem

Gange mich wendend,

Ganz durch den teuſchenden Wald? Undæu—

gleich nun ſammelt er rückwärts
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Jede beachtete Spur, und durchirrt die

ſehweigenden Büſche. z91
Trabende Roſſ', und Geräuſech und Zeichen

Verſolgender hört er.

Und nicht lange noch daurts, da Gelchrei zu

den Ohren ertönet,
Und er Euryalus ſchaut: den ſchon die ſämt-

liche Heerſchaar,

Irre durch Gegend und Nacht, und beſtürat
J von dem plözlichen Aufrubr, 395
J Linſchlieſst, und, wie er vieles umſonſt noch

trachtete, wegreilst
Was zu thun? Mit Gewoalt und verwegenen

Waffen den Jungling
Jenen entziehn? wie, oder zum Sterben ge-

faſst in die Schwerter
Stürzen, und rühmlichen Tod ſich belchleu—

nigen mitten in Wunden?
Schnell mit gezogenem Arme den Schaft

umdrehend des Speeres, 4oo
Schauet' er hoch zur Luna empor, und betete

alſo:
Da, o Göttin, ſa Du, nah' külfkreich

unſerer Dranglal!
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Zierde der Stern', und der I'orſt' Auſſeherin,

Tochter Latonas!
Wenn je deinen Altaren fur mich Dankoplſer

der Vater
Uyrtakus trug, wenn ich ſelber mit Jagidge-

ſchenken dich ehrte, 405

1*
Und äg die Kuppel ſie hangt', und vorn an

den heiligen Giebel:
Laſs mieh verwirren den Schwarm, und lenke

die Wehr durch die Lüfte!
Sprachs, und ganz mit dem Leibe die Kraft

anſtrengend dem Lilſen,
MWarf er; es ſlog das Geſchoſs, und zerſohlugJ

die nächtlichen Schatten;
VUnd in den Rücken geſturmt dem eaigegen-

ſtehenden Sulmo, 450
Brach es daſelbſt, ane. durchdrang mit ze—

ſplittertem Holze die Bruſt ihm.

Jener krümmt ſich, und ſpeit heiſeſtromendes
Blut aus dem Ilerzen

Kalt, weil krampfiges Schluchzen entlang an

den Seiten ihm Kklopfet.
Ringsumher ſchaun alle heſturzt. Noch hiziger

jeao
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Sandt' er ein andres Geſchoſs, hochher von

dem Ohre geſchwungen.

Weil ſie noch 2itterten, drang durch beiderlei

Schlafe dem Tagus
Knirſchend der Speer, und hing im durch-

hohreten Hirne gewarmet.
Volſoens tobet in Wut:; und nirgend erſcheint,

der den Wurlſlpiels
Sendete, oder auf welchen entbrannt anrennen

er könne.

Du doch ſollſt mir iudeſs mit warmem Blute
Vergeltung 42eo

Zahlen für beide zugleich! Er ſprachs, und
4

mit zuανem: Schverte
Ging er Euryalus an. Doch wild vor Schre-

oken und, ſinnlos

Schreit nun Niſus daher; und nicht ſich ber—

gen im Dunkel

Kann er/hinfort, noch länger den Schmerz
der Verhweifelung ausſtehn:

Mir, mir! (Thäter bin Ich!) zu mir euch
gewandt mit dem Liſen, 4es

Rutuler! Mein iſt der ganze Betrug! Nichlits

Kkonnte ja Der noch
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Wagen, noch thun! Dort Himmel und kun—

dige Sterne bezeug' ich!

Nur bethört' ihn die Liebe des ungluckſeligen
Freundes!

Alſo redet' er noch; da der Stolſs des ge-

waltuimen Schwertes
Jenem die Rippen durchfahrt, und den Li—

lienbuſen zerſchmettert. 430

Ach Euryalus krümmt ſich im Tod', um die
reizenden Glieder

Strömet das Blut, ſchwach ſinket der welkende

Hals auf die Schultern:
So wie die Purpurblume, geſfaſst von der

ſchneidenden Pllogſchar,

Laſs hinſchmachtet und ſtirbht; wie der Mohn

mit ermattetem Schafte
Niederbeuget das Haupt, wann ſchwer ihn

Regen belaſtet.
435Niſus ftüret in den Haufen mit Wut, und

allein vor den andern

Rennt er den Volſcens an, und allein ver—
harrt er bei Volſcens.

Dicht umſchwärmender Feinde Gewühl, hier

drängend unch dorther,
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Sturmt ihn hinweg. Ein dringt er noch mehr,

Jund wirbelt das Schwert um,
Flammend vwie Bliz; bis er endlich dem Ru—

tuler, ſo wie er aufſohrie, 4140

Grad' in den Mund es verbarg, und den Feind
der ſterbende mitnahm.

Jezo ühber den Freund, den entſeeleten, warf

er ſich ſelber
Ganz durchbohrt; hier fand er die friedſame

Ruhe des Todes.
O glückſeliges Paar! wenn meine Gelang'

es vermögen,

Euch raubt nimmer ein Tag andenkendem

Preiſe der Nachwelt; 4445
Weil Aeneas Geſchlecht Capitoliums ewigen

Felsberg

Anwohnt, und mit Gewalt obkerſcht der
romaniſehe Vater.

Aber die Rutuler, mächtig des Siegs und

erbeuteter Ruſtung,
Trugen nunmehr ins Lager bethränt den ent-

ſeeleten Volſcens.

Gleich war auch in dem Lager der Gram, da
den Rhamnes ſie blutlos, 450o
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Sahn, und der Liſten ſo viele getilet in Liuer

Ermorcd ung,

Auch Sarranus und Numa. Man drangt imm
Gewülil um die Leiber

 Noch halblebender! Männer dahen, um der

friſchen Ermordung

Laulichen Ort, und die Bache gefulſlt von
ſcehäumendem Blute.

Man erkennt mit einander die Rüſtungen, auch

des Meſſapus 455
Schimmernden Helm, und die Pracht des mit

Schweiſs geretteten Gurtes.

Schon beſtreute die Lande zuerſt Aurora

mit jungem

Morgenlicht, aufſteigend vom Galſranlager

J

Tithonus.
Als ſchon ſtralte die Sonn', und Tag ſchon

klärte die Dinge;
Reget 2u Waffen dis Männer, er lelbſt in

Walfen gehüllet, 46ò
Turnus; und, ralch in den Kampf erzleuch-

tende Ordnungen treibt er,
Jedem ſein Volk; und ſie ſcharfen den Zorn

mit mancherlei Zuruſ.

/8
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Ja auf erhobenen Lanzen ſogar, ein Klaglicher

Anblick!
Tragen ſie aufgeplſlanzt, mit Gelſchrei nach-

folgend, des Niſus
Und des Euryalus Haupt.
Trojas hartes Geſchlecht an der linken Seite

der Mauern
Stellt ſich entgegen zum Kamptf (denn rechts

umgürtet der Strom ſie),
Haält die gewaltigen Grahen helezt, und auf

hohen Baſteien 7

Steht es betrübt; auch rührt ſie der Männer

geheftetes Antliz,
Ach nur allzu bekannt, und geſchwärzt von

feuchter Verweſung. 470
Jezo die üängſtliche Stadt in geflügeltem

Schwunge durcheilend,
Meldete“ Fama den Ruf, und ſchon zu Eu-

ryalus Mutter
Stürmte ſie. Plözlich durchfuiirs der Elenden

Mark und Gebein kalt;
Und ihr entſank aus den Händen das Schif,

weg rollte die Arbeit.
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Wild nun fliege ſie, die Arme, mit weiblichem

Trauergeheul auf, 475
Rauft ſich das Haar, und zur Mauer in Vnt

und der vorderſten Heerſchaar
Rennet ſie, vieht der Männer, und nicht der

Gefahr und der Waffen
Eingedenk; dann füllt ſie mit jammernder

J

Klage den Himmel:

So, Euryalus, ſchaut dich mein Blick?
Du, welcher des Alters

Spãäten Troſt mir verhieſs, du konnteſt allein

mich lallen, 40Grauſamer? VWard nicht einmal, da in ſolche

Gefahr du dich ſchwangeſt,
Abſehiedsworte zu reden vergönnt der elenden

Mutter?
Aoh im Fremdlingslande latinilchen Hunden

und Vsgeln

Liegſt du 2um Raube geltreckt! Niolit hab'

ich Mutter zur Gruft dich
Ehrſam gebracht, noch die Augen gedrückt, noch

die Wunden gewaſchen, 485
In das Gewand dich hüllend, das dür ich

nächtlich und täglich
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Fleiſsigte, und am Gewebe vergals des ſor-

genden Alters.
Vſo doch, wo ſind' ich das Land, das, getrennt

von dem Rumple, die Glieder

Nun und die Leiche bewahrt, die verſtuùm-
melte? Jenes von dir nur

Bringſt du, o Sohn, mir zurück? Drum folgt' ich

zu Land' und zu Waller? 490
Mich hier tieſt, wenn Lieb' euch bewegt!

mir eure Gelcholle,
4

Rutuler, alle geſchnellt! mich ralffet zuerſt
mit dem Stahl hin!

Oder erbarme dich. Du, der Ewigen Vater,
und donnre

Dieſes Haupt, das verhaſste, mit deinem Ge-
ſchoſs in den Abgrund!

Nicht ja vermag ich anders die Qual zu enden

des Lebens! 495

Allen bewegt ihr Jammer das Heræa, unch

Seuſzer der Wehmut
Gehen umher; es ſtarren gelahmt zum Kampfe

die Krafte.

Als ſie die Trauer entſlammt, da nahn Idaus

und ALtor,

in



NEUNTER GESANG. 1861
Aul des Ilioneus Wort und des ihränenvollen

Julus,

Nehmen ſie beid' in die Arm', und fuhren ſie

J unter das Obdach. 5oo
Aber es ſchmetterte ſern aus gellendem

Erz die Trompele
Grauſes Getön. Es erfolgt Ausruf, und vom

Himmel der Nachhall

Raſch an dringen, gedeckt von wölbenden
Schilden,  die Volsker,

Auszufüllen die Graben bereit, und die Plahle

2u rütteln;
Zugang ſuchen ſie theils, und den Wall zu

J

erklimmen mit. Leitern, Sos

Wo dünn ſtreitet die Macht, und hell durch-

ſcheint die Umzinglung,

Veniger drange von Volk. Dort ſchütteten

Walflen die Teukrer,
Aller Art, und ſtielsen herab mit gewaltigen

Schaltern,

ng' im Kriege gewolint zu vertheidigen
Mauer und Bollwerk

Stein' auch, ſchmetternder Laſt, entrollten ſie,

ob ſie vermöchten 51o
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Duarchæzubrechen den Sturm der umwöolheten.

Doch da ſie alles
Mutig beſltenn in dem Schirme des engge-

ſchloſſenen Daches,

Nicht mehr halten ſie aus. Denn wo anraget
die IlIeerſchaar,

Rollt man oben und ſtürzet den ungeheueren

Felsblock,
Welcher die Rutuler ſtreckt ringsum, und

dem Waſffengewölbe 515
Trennt den Verband. Nicht mögen die trozi-

gen Rutuler ferner

Blindem Kampfe vertraun; nur weg von den

Pflüuhlen zu treiben,
Eifern ſie jezt mit Geſchoſs

Dort indeſs, graunvoll an Geſtalt, mit etrus-
kiſcher Fichte

Tobte Mezentius her, und ſchwenkt' auf-

dampfende Feuer. zeo
Dock Meſſapus der Held, der neptuniſche

Rolſébezahmer,

Reiſst aus einander die Pfahl', und verlangt

fur die Veſtungen Leitern.
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Euch, o Calliope, ſleh' ich, Begeiſterung
hauchet dem Sanger;

Was mit dem Stahl fuür Morde nunmehr, wie

gehäufte Vertilgung
Tarnus vollbracht; wen jeder hinabgeſendet

zum Orkus; 525
Und entrollet mit mir des Gefechts unend-

lichen Umſang.

Ihr ja gedenkt, Ihr könnt, Zeus Töchter,
erneun das Gedachtnis.

Aufwärts ſchaut unmälsig ein Thurm, mit
erhabenen Brücken,

Wohl beherſchend den Ort, den mit äulser-
ſter Macht zu erobern

Sämtlich der Italer Stämm', und durchaus zu

zerrütten gewaltſam zzo
FXFilſerten; aber die Troer vertheidigten oben

J

mit Steinwurtf,
Und den gehöhleten Scharten entſchnellten

ſie dicht die Geſcholſlſe.

Erſt nun ſchleuderte Turnus die hell auflo-
dernde Fackel;

Und feſt haftet der Seite die Glut, die, vom
MWinde gemehret,
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Riſeh das Getäfel ergreiſt, und den fangenden

Pfoſten ſich anſehmiegt. 555
Angſtvoll wuhlt inwendis Gewirr, und um-

ſonlt nach Errettung
Tiachten ſie. Weil num gedtangt die entbe—

bende Schaar ſich zuröck-ieht,

Dorthin, wo die Zerſtõrung noch ſohont; jezt

urhuter der Laſt lank
Plogzlich der Thurm mit Gekrach, dalſs ganz

durch den Hiinmel es donnert.

Todi und gequetſcht aut die Erde, da ſchwer
das Rieſengehbaàu folgt, 540

Theils geſpieſst von dem eignen Geſchoſs, und
théeils von dem harten

Holze die Brüſte dureohbohrt, enttaumeln ſie.
Kaum nur Helenor, J

Raft ſich und Lykus hetvor. Priſch blüht' an
Jugend Helenor

Den dem müoniſchen König die Magd Li-
cymnia heimliclr

Auſgenahrt, und gen Troja geſandt mit ver-
botenen Waſfen: 55Leicht mit gezogenem Schwert, und in weiſser

Tartſche noch ruhmlos.
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Als ſich dieſer umringt von den Tauſenden
ſchaute des Turnus,

Dort vom Gedrang' und dort vom Gediüng'

umdroht der Latiner;«

So wie ein Wild, das im Rreiſe der dioht
einſchlieſsenden Jager

Gegen Geſchoſs anwütet, und ſelbſt wohl—-
 wiſſend zum Tode

6

Rennt, und im Sprung, hoch uber die dro-
hhenden Spielse hinvwegſezt:

So auch rennet der Jüngling zum Tod' in die

.Mitte der beinde
Wütend, und wo die Geſcholſſ' herzucken am

dichteſten, ſtrebt er.

Lykus, im Lauf weit ſchneller, beſchleu-

niget unter den Leinden,
Unter den, Wafſſen, die Flucht æu dem Wall,

uncl hochdiq Verſchanzung 555
Strebt er hinan, aufringend die Hand der

Genoſſen 2zu rühren.

Turnus, nicht weniger raſch mit feindlicher

J

Wadſfe verſolgend,
dehmãhit ihn, als er geſiest: Was? unlere

Hand 2zu entwiſchen,
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Thörichter, hofteſt du das? und augleich

den hangenden ſelber
Falſst er, und reiſst ihn herab mit dem mach-

tigen Theile der Mauer: 560
„Wie wenn den flüchtigen Haſen zur Luſt

einſt Jupiters Vogel,
Oder den ſilbernen?Schwan, mit Kralligen

Klauen emporraft;
Wie wenn ein Lamm, dem die Mutter mit

ſehnlichem Blöcken gefolgt war,

Jezt der mavortiſche Wolf am Gehes' haſcht.
Lautes Geſchrei nun

KHebt ſich umber: an dringt man, und füllt mit

dem Schutte die Graben; 565
Andere- werfen des Kiens hellilammende Glut

zu den Gieheln.
J

Aber Ilioneus ſtreckt mit dem felſigen
Trumm des Gehirges

Ihn, der' dem Thore genaht, den Lucetius,
tragend die Flamme:;

Liger, Emathion, dich, und den Korynäus

Alylas:
Der mit dem Speer, der rülſtig mit fernher

teuſchendem Pfeile; G7o

v

 v
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Doch den Ortygius Caneus, den ſiegenden
mordete Turnus,

Klonius dann, und den Itys, den Pròmolus,
und Dioxippus,

Sagaris auch, uncl der oben am Thurm vor-

kämpfte, den Idas.
Kapys entraft den Frivernus, den leiſe der

Speer des Temillas
Eben geſtreift; doen jener, den Schild ab-

werfend im Unlinn, 575
Streckte zur Wunde die Hand; ſehnell flog

der gefiederte Pfeil her,
Heftete links an die Seite die Hand, und, im

Leibe ſich bergend,

Brach er mit tädlicher Wunde die athmenden

Günge des Lebens.

Arcens Sohn auch ſtand in köſtlichem Waffen-

geſchmeide,
Bunt das Gewand von der Nadel, und hell

in iberiſchem Purpur,  60b0
Ausgezeiohnet an Wuchs: den Arcens ſandte

der Vater,
Aufgenährt in dem Hain der Erzeugerin, um

des Symäthus
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Fluten, wo ſett und verſöhnbar anjezt des

Palikus Altar iſt.
Siehe die ſauſende Schleuder, nach hingele-

geten Speeren,

Schwang Mezentius dreimal ums Ilaupt mit

gewirbeltem Seile; 565
Und mit dem ſcohmelzenden Blei ihm grade

J

die Schlaf' aus einander

Spaltet er, daſls in den Sand lang ausgedehnt

er hinahſank.
Jezt im Streite zuerſt hat Askanius, wie

man exrzählet,

Siahl von der Senne geſchnellt, da zuvor er

ſtüchtiges Wd nur
Tummelte, und mit der Rechten geſtreckt

den tapſren Numanus: 590
Der ſonſt Remulus wurde genannt, und des

Königes Turnus
J

Jüngere Schweſter ſich neulich als Braut in
die Kammer. geſubret.

Vorn an der Spize der Schlacht, zum PFug-

ſamen miſchend den Unfug.

Tonet er laut, und geblaäht von des Königas

neuer Verwandlſchaft,
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Schritt er- einher, groſsmächtig mit grofser

Stimme ſich tragend: 575
Schämt ihr euch nicht, von neuem bela—

Zerte Walle zu hũten,

Zweimal gefangene Phryger, den Tod abweh-

rend mit Mauern?
Schauet ſie, welche mit Krieg ſioh unſre

Vermählungen fodern!
Welcherlei Gott trieb Euch in Italia, wel-

ü

cherlei Wahnſinn?

Nicht hier ſchalten Atriden, noch ſtellt hier

KReden Dhyſſes Goo
Hart iſt vom Stamme die Art! Die Gebohreuen

gleich zu Strömen
Tragen wir hin, abhärtend in Froſt und ſitren-

gen Gewiällern.
Wachſam lind die Knaben zur Jagd, und durch-

ſtreifen die Wälder;
Gaule zu lenken ihr Spisl, und Geſohols mit

dem Horne 2u ſchnellen.
Aber die arbeitſame, bei wenigem ſtohliche

Jugend 6oßZabmt bald karſtend das Land, bald ſchüttert
ſie Städte mit Kriegsſturm.
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Groſs und Klein handhabet den Stahl; und

den Rucken des Pflugltiers

Treiht der gewendete Speer; auch ſelbſt nicht
ſaumendes Alter

Mag uns ſchwächen die Stärke des Muts, noch

die Friſche verwandeln.

Silbernes Haar umſchlieſſet der Helm; und
J beſtändig erneuend, 610
Fährt man Beute zulammen, und lebt von

geraubetem Gute.
Euch iſt mit Safran geſtickt und leuchtendem

Purpur die Kleidung;

Trägheit wieget das Herz; es erfreut ein
owiger Reihntangz;

Auch hat Aermel der Rock, auch prangt mit

Binden die Haube!
Phrygerinnen furwahbr, nicht Phryger ja! tanæt

dureh die Berghöhn 615
Dindymos: wo den verwöhnten erlchallt

zweilöchrichtes Schallrohr!
Trommel und, horceht!- berecyntiſcher Bux

der idaiſchen Mutter
Rufen eueh ab! Laſsn Mannern die Wehr,

und weichet dem Stabl aus!

ke
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Ihn, der ſo prahlende Wort' ausrief und

grauſe Verkundung,

Trug Askanius nicht; und er ſtrengt' auf der

Senne von Roſshaar, 620
Gegengeſtellt, das Geſchoſs; und die Arm'

aus einander gezogen
Stand er, dem Jupiter flehend zuvor mit Ge

lübden in Demut:

O allmächtiger Zeus, gieb Heil dem küh-

nen Beginnen!

Selbſt dir bring' ich ſodann alljährige Gaben

zum Tempel;

Vor die Altär' auch ſtell' ich mit goldener
Stirne den Farren, 625

Weiſls wie Scohnee, der ähnlich das Haupt
mit der Mutter erhebet,

Der ſchon ſtölst mit dem Horn, und Sand mit
den Füſsen umherſtreut!

Jupiter hörte das Flehn, und vom hei-—
teren Raume des Himmels

Donnert' er laut linksher; da erklingt der
J

entſcheidende Bogen:;
Und es entlliegt, graumolles Geſchwirrs, der

gelehnellete Rohrpfeil, Ggo
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Dringt durch des Remulus IIaupt, und mitStahl

in die Hohble der Schläfen

Bohret er. Geh', uncd der Tugend mit höh-

niſchem Worte: gefpottet!
Zweimal gefangens Phryger verleinn ſo Ru—

tulern Antwort!
Dies Askanius nur. Die Dardaner folgen mit

Ausruft,
Und frohlocken vor Luſt, und erheben den

Mut 2zu den Sternen. 655
Aus den atheriſohen Höhn ſah jezt der

gelockte Apollo
Auf des Auſoniervolks Schlachtreibnn und die

Velte herunter, d

Sizend auf leichtem Gewölk, und ſprach 2au
dem Sieger- lulus:

Wachlſ', o Knab', in der Jugend empaor! So

klimmt man zum Aether!

Göttergeſchlecht, und Göttererzeugender! Ru-

hen wird billig 640
Unter Aſſarakus Stamm, was Aufruhrs kommt

von dem Schickſal!
Troja faſlet dich nicht! So redete jener,

und ſchwingt ſich
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Hoch aus dem Aether hinab, und, die ath-
menden Liufteé zertiennend,

Geht er Askanius an. Jezt hullt er des grei—

ſenden Butes
Bildung ſich um. Wehrtrager dem Dardanei-

held Anchiles D—
War er vordem, und der Schweoll' auſmer—

kender Hüter; doch jezo

Gab ihn der Vater zur Hut dem Askanius.
Ganz war Apollo

Achnlich an Gang dem. Betagten, an Stimme
zugleich und an Farbe,

Aneh anierblichenem Haar, unch furchterlich

raſſelnder Rüſtung.

Und nun redet er ſo zum brennenden Knaben

Julus: GgoSei es- genug, Aeneacde, daſs ungelitaft
„den .Numanus

Du mit dem Pogen erlegt. Dir gönnt der

erhabne Apollo
J

Dieſes Lob zum Beginn; nicht neidet er
gleiches Geſchols dir.

Uebrigens ſchon', o Knabe, des Streits.
So rectet Apollo,

15
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Und in der Mitte des Worts verliels er den

ſterblichen Anblick, 655
Fernhin dann aus den Augen in wehende

Lãfte verſchwand er.
All' erkannten den Gott und das Götterge-

ſohoſs, die erhabnen
Dardaner, und ſie vernahmen den tönenden

Köcher im Aufſchwung.
Drum, wie er giert nach Gefecht, auf das

Wort des waltenden Phobus

Haält man Askanius ab; ſelbſt wieder zum
Kampf der Entſcheidung 660

Treten ſie vor, und tragen die Seel' in ofne

Gefahr hin.
 Kings nun rollt das Geſchrei durch die

Kriegsbollwerk' um die Mauern;

Scharf ſind die Bogen geſpannt, Sehwungrie-

men entſenden den Wurſſpiels;

Ganz iſt der Boden beſtreut mit Geſchoſs; von

prallenden Sqhilden
Hallt und gehöhleten Helmen Geklirr; rauh

ſtürmet die Schlacht auf: 665
So wie gedrängt auſſohauerrid vom Welt, vor

den triefenden Böcklein,
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Geiſselt der Regen das Land; wie dicht voll

Schloſſen ein Wetter
8 Schlagt mit Geprallel die lut; wenn Jupiter

gräſslich im Sudwind
Schleudert-des Sturmes Erguls, und die tra-

genden Wolken gerſpaltet.
Pandatius, Kommend vom Ida, und Biltias,

Zwilling' Alkanors, 670
Die du. in. Jupiters Hain aufzoglt, Waldrieſin

ĩara,
Jünglinge, gleich den Tannen an Wuehs und

doen Bergen der Heimat,
Stehn in-den Waffen belierzt, und das Thor,

das vertrauet der Ieerſurſt,

Schlieſſsen ſie auf, und laden den Feind ſiei-

willig zur Veſtung.
Selbſt daun rechts inwendig und links, als

mäoktige Thürme, 675
Drohn ſie mit Stahl, und es bebt um die ragen-

den Häupter der Helmbuſch:

So wie, den Lüften vertraut, an den Wal—
9

lungen lauterer Ströme.,
Nahe dem lieblichen Borde des Atheſis, oder

des Padus,
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Zwro aufſtrehende Eichen die ungeſchorenen
Naupter

Stolz in den Himmel erhöhn, mit hochbher

nickender Scheitel. 6go
Sturm dringt ein, da geofnet die Rutuler

ſfchauen den Zugang.

Quercens aber ſoſort, unc Aquicolus, herlich

 in Watlſſen,
7Tmarus mit liaſtigem Geiſt, und zugleieh dert

mavortiſche Hamon,

Wandten entweder die Flucht nit den ſämt-
lichen Kriegesgeſchwadern,

Oder verhauchten. das Leben, geſtrockt an

der Schwelle des Thores. 685
Jezt noch heftiger ſteigt den erbitterten Her-

zen der DInmut.
Und ſchon ſtrömen geſchaart ringsher nach

dem Orte die Troer; 1

Kuhn ſchon miſcht man die Hand, und waget

ſioh, weiter im Angrif.
Turnus dem Fuhrer nunmehr, der am

anderen Ende der Veſtung

Tobt, und die Manner verwirrt, erlohallt die

Verkundigung, mordend 690

4—
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Tummele wieder der Feind, und biete die

offenen Thore.
Jener verlaſst den Beginn, und geregt von

unendlichem Zorne
Stürzt er zum Dardanerthore daher und den

ſtolzen Gebrüdern.
Erſt den Antiphates nun,. denn zuerſt kam

dieſer entgegen,
Einer Thebanerin Sohn, Baſtard des erhabnen

Sarpédon, 695
Streckt er mit ſohnellendem Speer; es entfſiliegt

die Auſonerkornelle
Raſeli dureh die wehende Luft, und dem Schlund'

ainſchlupfend durchſahrt ſie

Tief ihm die Bruſt; aut wallet die ſchäumende

Wos! aus der ſchwarzen
Wunde Gebliift, und der Stahl in durebboh-

un vreten Iaingen erwarmet.

Merops und Erymas drauf,mit der Hand, drauf

reckt, er Aphidnus; 700
Bitias drauf, wie ihm brannte der Blick, wie

er· brauſte vJor Unmut;

Nieoht mit. dem Speerb. nie würde den Geilt
Ihm nehmen ein Speerwurf:
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Aber die Hellebart', in ſauſendem Schwunge

geſchmettert,

Kam mit des Donners Gewalt: die nicht
zweifältige Stierhaut,

Nicht mit gedoppelter Schuppe von Gold der

ſichernde Pandzer 705
Aushielt; taumelnd verſank das Gewicht

unmälsiger Glieder.
Dumpf tont unten das Larid, es umkracht der

gewaltige Schild ihn.
So vwenn einſt um Baja des alten euböiſchen

Strandes

Felſiger Pfeiler entſtürzt, den grols aus ge-
waltigen Blöcken

Man in das Meer vorbauend geſenkt; ſo nei-

get lich vorwärts 710
Jener zum Fall, und entſchieſsti mit Gekraoh

in die Tiefen hinunter;
Weitum miſcht ſich das Meer, und es wogt

ſchwarzrotlender Schlamm auf;

Hoch bebt Pröchyta dann vom Getölſ', und

Inarime ſchüttert
Ihr rauhzackiges Lager;, dasireus  aufwart

dem Typhoeus.



q

NEUNIER GESANG. 199
Doch. der umraſſelte Mars gewährete jezt

den Latinern 715
Mutige Kraft, und erregte mit heftigem

Sporne die Herzen;
Und in die Dardaner ſandt' er die lucht und

die dunkele Zagheit.
Rings nun ſtreben ſie her, da vergonnt des

Kampfes Gewalt war;

Kriegriſcher Geiſt des Gottes beleelte

ße!.
Pandarus, als er geſtreckt den Leichnam

Iehauet. des Bruders, 720
daUnd vwohin nun wanke: das Glück, wie den

Thaten der Gang ſei,

Drehet das Thor mit groſser Gewalt auf ge-
wendeter Angel,

Stark: die rüſtigen Schultern geſtemmt; und

der, Seiriigen viele

Sohloſs. er aus von der Stadt, und lieſs ſie
der harten Entſcheidung;

Wäahrend er andre mit ſich einſehloſs, und

die ſtürzenden aufnahm, 725

Thor! der ihn ſelbſt in der Mitte des
Schwarms, den Rutulerkonig,
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Sahe zugleich einbrechen, und dreiſt einſchloſs

in die Veſtung:
Wie in des ſehwacheren Viehes Gebeg den

entſezlichen Tiger.

Plozlich entſtralt den Augen hefremdender
Schimmer, die Waffen

Raſſelten grauſes Getön, es erbebt' aut der
Scheitet der. Helmbuſch, 730

Roth wie Blut, und dem Sckild' entwalletęn
zuckeude Blize:

Rings erkennt die verhafste Geſtalt und die

ſchreoklichen Glieder,
Plodzlich verwirrt, des Aeneas Gelchlecht.

Doch Bandarus machtvoll
Springet hervor, und vom Zorne des Bru-

dermordes! ehtflammet,

KRedet eri. Nicht hier ſcbauſt du den Rraut-

palaſt dor Amata, 785
Auch nicht Ardea ſohlieſst in. heimiſche Muur-

Dun ren den Turnus!
Feindliches Lager iſt hier; und umſonſt zu

entgehen verſuchſt du!

Lachelnd darob antwortet mit ruhigem
Herzen. ihm Turnus:
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Her! wenn Tapferkeit wohut in der Brulſt,
und beginne den Zweikampk!

Hier auch, melde das unten dem Priamus,
fand ſich Achilles!

740

Allo der Held; doch jener, mit äulserſten
RKraſten ſich ſtiengend,

Schwingt ihm den Schaft, von Rinde noch roh

und ſtarrenden Knoten.
Sauſends  Lüft' empfangan den Streich; die

ſaturniſche Juno
endet den kommenden ab; und es bohrt

das Gelchoſs in die Pforte.
BDoeh nicht dieſem Gewehr, das mir in

der Rechten ſich umdreht, 745

Sdliſt da entſltiehn! Nicht ſo iſt der Vehr
Urheber und Schwinger!

Allo ſprach er, »und hebt ſich dem hoch-
auffliegenden Schwert nach;

Und in der Mitte der Schlafen die Stiin' ihm 2

SGrad' aus einander
Trennt, und die ſtaumigen Wangen, der Stahl

mit gralslicher Wunde.
Kracohen erſchallt, und es drohnt von der mäch-

tigen Laſt das Gefild' auf; 750
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Ilingeſunkne Gelenk' und Rüſtungen, blutig

von Nirne,

Streckt er zur Erd' hinſterbend; uncdl hierhin

hängt ihm und dorthin

Gleich getheilet das Haupt, und ſchwebt
von jeglicher Achlſel.

Schleunig zerfliehn, imkehrend in Angſt und

Schrecken, die Troer.
Und wenn ſofort dem Sieger im Geilſt ſich

erbübe die Vorlicht, 7565
J

Aufzuſprengen das Schloſs, und ins Thor die
Freunde 2zu laſſen;

Gleich dann hätte der Tag mit dem Krieg' und
dem Volk es geendigt.

Doch unwaäſsige Wut und ralende Gier der

Ermordung
Trieb ihn entbrannt in den Feind.

Phalaris erſt, und Gyges mit abgeſchnit-

tenem Kniebug, J76o
Raft er, und ſendet darauf die entriſſenen

Speer:. in die Rucken

Fliehender; Juno erhebt mit Muth und Stärke

das Herz ihm.
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Halys durchbohret er dann, unct ſamt der
Tartſlehe den Phegeus;

Dann, die der Sach' unkundig cden Streit auf
der Mauer entſlammten,

Halios auch, und Alkandros, uncl Prytanis,

auqh den Noëmon. 765
Lynkeus dann, der entgegen ihm ſtrebt', und

J die Seinigen herrief,
Dieſen mit auckendem Schwert rechtsher,

dem Valie ſich ſtemmend,
Faſlet er: daſs ihm entſohlagen mit Einem

Streich aus der Nahe
Samt dem Helme das: Haupt fern rollete.

Amykus jezo,

Ihn des Gewilds Ausrotter, dem nie ein

anderer vorgiug, 770
Salbe 2u ſtreichen der Wehr, und. den Btahl

Zzu bewafnen mit Gifte;
Riytius, Aeolus Sohn, und den Ereund' der

Muſen, den Kretheus,

Kretheus, heiligen Muſen vertraut: der holdes
J Geſan ges

Stets und der Laute ſich freut, und melo-

 44 5 diſche Saiten zu ſpannen,
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Feurige Roſſ', und Waſſen und Mann ſtets

ſingend, und Feldſchlacht. 755
Encdlich vernehinend den Moird der Ilixi-

gen, kamen der Teukrer
Fürſton daher, mit. Ulneſtheus der ungeſtume

GSenolſtus;

RKingsum ſchaun ſie zerrütiet ihr Volk, und
den Feind in den Mauern.

Mnelſtheus jezt: Wo eilet ihr hin? was trach-

tet ihr? xief er.
Was fur. andere Mauren, wae noch fur Ve:

ſtungen hbabt ihr? 780

Was? ein einzeler Mavun, in eueren Schanzen,

o Burger,

Rings umhegt, der hatt' ungeſtraft dureh die
Veſte ſo häuflig.

Moxde geübt, und gelendet die edelſte Jugend

zum Orkus?

Nicht des bekummerten Volks und dar, hei.
miſchen Götter. gedenkt ihr,

Noch des groſsen Aeneas, mit. Scham, ihr

Feigen, und Mitleid? 765
Duroh die- entſlammenden Worte. gekräſ-

tiget, ſtenn ſie in Heerſohaar
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Dieohtgedrängt. Doch Turnus entweicht all-

mählich dem Kaniplſe,

Naher zum Strom und dem Ende gewandt,

wo die Woge lich inbeugi.
Heſtiger noch ſturmt Touktergewuhl. mit

groſsem Geſchrei nach,
Drängender tollet die Macht: wie ein Schwwarm

den grauſamen Lowen 790
Mit feindſeligen Waſfen umdiängt; der er.

ſchrockene jezo,

Rauher, mit, herberem Blick, entfernet ſich;

wecder iurückflirin
J

Laäfst ikn  das mutige Hlerz und der Zorn,

noch entgegen lich ſtürzen
Lann er, wie eifrig er wünſeoht, vor dem Drohn

der Geſchoſſ' und der Mlanner:

So auch zweifelnd' von dannen mit unbeſchleu—

nigtem Pulſstritt
795

Hebet ſich Turnus hinweg; doch es wosgt
von Zorne der Geilſt auf.

Zweimal erneut? er auch jegt in umringende

Feinde den Angrif;
Zweimal wandt' er in. Flucht die zerrütteten

Schaaren die Stadt durch
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Doch ſchnell ſtrömen zurüek die verſammelten

all auf den Einen.
Auch nicht wagt dagegen ihm Kraft die

ſaturniſche Juno goo
Noch 2zu verleiun. Denn es landte die luſtige

Iris vom Himmel
Jupiter, die unſanfte Verkundigung brächte

der Schwelſter,

VWenn nicht Turnus entwiche der Dardaner

thürmenden Mauern.

Drum nicht kann mit dem Schilde ſo ſehr
anſtreben der Jungling,

Noch mit der Hand: ſo unter umiſliegendem

Sturm der Gelſchoſſe 805
Wird er bedeckt. Rings tönt den gehöhleten

Schläfen beſtandig
Klingend der Helm; es zerlechæzt das gediegene

Erz von dem Steinwurf:

Fortgeſchnellt ſind die Maknen dem Haupt;
auch der wölbende Schild nicht

Daurt der Gewalt: Speer werfen auf Speer
die Troer; und Mneſtheus

Tobt wie der Donner heran. Jezt träuft um

die Glieder ihm ringsher gio
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Schvweiſs, und dunkel wie Pech (nicht auf-
uathmen vermag er)

Rinnet der Strom; ſchwerkeicheud erbebt der

entkraäftete Leib ihm.

Schau, nun endlich im Sprung vorwärts mit
der ſamtlichen Ruſtung

Schwang er zum Strom ſich hinab. Doch jener

mit gelblichem Strudel
Nahm den kommenden auf, und, in ſanftem

Gewog' ihn erh ebend, 815
Trug er, vom Morde geſpült, den fröhlichen

zu den Genollen.
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Jupiter, nachdem er venns und Juno umlſonſt 2Zur

J

Friedfertigkeit ermahnt hat, ſchwört, daſs er ohno
J

7Theilnanme den Kriesg dem Schickſal irberlaſſe.

Tortdaurende Beſtürmung des trojaniſchen Lagers.

Unterdeſs ehrt Aeneas aus Etrurien mit Hülfs-
völkern in dreiſsig Sohiſfen zuriick. Die aus Schiſfen
gevwordenen Nymfen melden ihm den Zuſtand der

Seinigen. Kaum gelandet, wird er von den Nutu-
lern bekampft. Pallas fallt durch Turnus. Indem
der rachende Aeneas die Feinde ſchlègt, bricut
Askanius aus dem Lager hervor. Den Turnus der

Gefahr zu entrienn, ſtellt ihm Juno ein Luftbild
des Aeneas dar; und da er das ſliehende in ein
sſschiſ verfolgt, reiſst ſie das Seil ab, aind führt
ihnn ans Ufer von Ardea. Mezentius und ſein
Solin Lauſus von Aeneas erlegt.
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Jezt wird geöfnet das Haus des allmacht.

vollen Olympus,
Und Verſammlung beruft der Götter und Sterb-

„lichen-Vater

Zum ſternhellen Palaſt: wo hoch auf die
Lande,. der. Velt her.

Und auf das Dardanerlager er ſchaut, und das

Volk der Latiner.
Lang lind die Säle beſezt, weitoffene. Jezo

beginnt Zeus: 5H
Kimmliſche, groſs an Gewalt, weshalb

vvard jener Entſchluſs euch
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Umgewandt? was kämpfet ihr ſo unfieund-

liches Herzens?
Ioh ja verbot, daſs Streit Italia trüge den

Teukrern.

VWarum gegen mein Wort Mishelligkeit?
Wwelche Beſorgnis

Hielſs dort theilen und dort das Gefecht, und
das Liſen empören? 1o0o

Kommen wird einſt, nicht ruft ſie, die eigene

Stunde des Kampfes:
Wann die wilde Karthago einmal den roma-

niſchen Burghöhn

Groſse Verwüſtungen ſendet und aufgeſchloſ-

ſene Alpen./
Dann wird Eifer und Halſs, dann raffende

Fehde vergönnt ſein.

Jezo ruht, und fröhlich vereint friedfertiges

Buùndnis. 15Alſo Jupiter Kurz. Nicht gab ihm die

goldene Venus
Vvenig zurück:.

Vater, o Du der Götter und Sterblichen

ewige Obmachti
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Denn was anderes bleibt, das noch anſftehen

wir könnten?
Selber ſchauſt du der Rutuler Troz, und wie

Turnus in Hochmut 2o
Mitten auf ſtattlichen Roſſen ſich hebt, und

geſchwollen vom KRriegsgluck

Herſtürzt! Nicht mehr decken gelſchloſſene

J

Mauren die Teukrer;
Nein in den Thoren hereits, und der Boll-—

werk' hoher Umſchanzung,

Miſchen ſie Schlachtengewuhl, daſs in Blut
aufwogen die Grahben.

Nichts noch weiſs Aeneas entfernt. Sb luſteſt

du niemals 25
Sie der Belagerung los? Der Feind droht wie-

der den Mauern

Der aufblühenden Troja; zugleich noch ein
anderes Kriegsheer:

Wieder ſtürmt auf die Teukrer daher vom

ätoliſchen Arpi
Tydeus Sohn. Ja ich glaube, nur meins

Wunden lind übrig;

VUnd, dein eignes Geſchlecht, erwart' Ich

ſterbliche Walfen! zo
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Wenn ungeheiſsen von dir die Dardaner,

gegen Verhängnis,
Drangen in Italerland; ſo lats ſie büſsen den

Frevel,

Nicht ſie erfreuend mit Schuz. Doch folgten

ie häuſigem Ausſpruch
Oberer Macht' und der Manen; warum kann

jezo denn jemanch

Deinen Befehl umlenken? warum neu ordnen

das Schickſal?
35

Vras doch erwühn' ſch die Flotten, verbrannt

am Geſtade des Eryx?
Was den König der Stürm', und die raſende

Wut der Orkane
Aus der äoliſchen Rluft? und die Wolken-

wandlerin Iris?
Jezo die Manen ſogar (nur dieſer Bezirk der

Natur blieb

Noch unverſuchit) erregt ſie, und plögzlich

gereizt auf die Obern 40
Tobt Alekto daher durch der Italer Städte

mit Wahnſinn.

Ueber das Reich nicht werd' ich bewegt; wir

hoften auf ſolches,
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J

Weil noch daurte das Glück. Mag vorgehn,
wen du auch vorziehſt!

Doch iſt nirgend ein Raum, den die grauſame

Gattin den Teukrern
Iaſst; bei dem dampfenden Schutt der ver-

ödeten Troja, mein Vater, 45
Fleh' ioh Dir: o vergönnt ſei, Askanius doch

der Befehdung

VUnverlſehrt zu entziehn! o vergönnt, 2u be-

halten den Enkel!
Gerne durchſchweif' Aeneas hinfort wild—

J

fremde Gewäſſer;
VUnd wo auceh immer den Weg das Gelchick

verhänge, da ſolg' er!
Ihn nur möcht' ich mir retten, entrückt aus

dem gräſslichen Rampfe! so
Mein iſt die luftige Paphos und Amathus,

mein auch Cythera,

VUnd ein idaliſches Haus: .ruhmlos nach gele-

geter Rüſtung
Leb' er in Ruhe daſelbſt. Du gebeut, dals die

5

hohe Karthago
Leber Auſonia walte mit Macht! Nichts ſtellt

J

ſich von dorther
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Tyrierſtädten zur Wehr! Was halfs, dem

Verderben des Krieges
55

Einſt. zu entgehn? was jenem die Plucht
duich argoliſohe Feuer,

Und ſo viele Gefahren des Meers und unend-

lichen Landes,
Wahrend man Latium dort und die ſproſſende,

Pergamos auflucht?
Beſſer ja wars, die Alche der Vaterſtadt zu

bebauen,

Und das Geſild, wo Troja einſt war! Gieb
wieder den Armen Go

Xanthus und Simois Flut! noch eins lals,
Vater, die Teukrer

Iions Leiden durchgehn!

NHiierautf die Königin Juno,
Wild von empörender Wut?: Warum aus der

Tiefe des Schweigens
Stürmſt du mich auf, durch Worte verſchleier-

ten Schmerz zu enthüllen?
Hat denn ein Menſch den Aeneas, hat irgend

ein Gott ihn genöthigt, 65
Kriege zu ſpahn, und feindlich zu nahn dem

König Latinus?
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Folgend den Schickſalwinken erreicht' er

Italia! Gut das!
Aulſgeregt von Kaſſandra, der raſenden! Dalſs

er das Loger

Lieſs, war unſer der Rath, und das Heil den
Winden vertriaute?

Dals er dem RKnaben die Velſt' und des Kriegs

Obwaltungen auftrug? 70
Dalſs er tyrrheniſchen Bund aufreizt' und

ruhige Völker?
Führt' ihn ein Gott in Betrug, führt' unlere

harte Gewalt ihn?
Wo denn Juno, wo hier die Wolkenwand-

lerin Iris?
Sobande, daſs Italervolk die werdende Troja

mit Flammen
Kings umſteht, dals Turnus die Vatererde

I— behauptet, 75Dem Pkilumnus der Ahn, dem die Göttin

Venilia Mutter!
Vſas, wenn mit düſterem Brande der Darda-

ner droht den Latinern,
Jremde Gefild' in das Joch einzwangt, und

geraubetes wegtreibt?
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Jras, wenn er Schwäher ſich kieſt, und dem

Schooſs entführt die Verlobte,

Frieden erſleht mit der Hand, und die Bord'
umheftet mit Rüſtung? go

Du ja KLannſt den Aeneas den Händen entziehn

der Achäer,

Und fuùr den Mann ein Gedünſt darſtellen und

luftige Nebel;
Du ja kannſt ihm die Schilf' in gleick viel

Nymfen verwandeln:

Helfen auch wir ein wenig dem Rutuler, iſt
es ein Gräuel?

Nichts noch weiſs Aeneas entfernt! Nichts

will' er entfernt denn! 85
Paphos iſt dein, und Idalion dein, und die

hohe Cythera.

Was denn reizt dieh die Stadt voll Kriegs
und verwilderter Herzen?

Sind wir, ſohvrankende Phrygiermaoht aus

dem Grunde 2zu rotten,

Eiferig? wir? nicht etwa, wer elende Troer

den Grajern
Ausgeſtellt? wer es ſelber gefügt, dals, in

Rülſtungen auſſtand 9o

—5

Ai
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Aſia wider Europa, und Buùndniſſe brach durch

4
Entführung?

Trieb Ich, Sparta zu ſtürzen, daher den dar-

daniſchen Buhler?
CGab Ich etwa die Waffen, und nährte durch

Lalt die Befehdung?
Damals ziemte dir Angſt um die Deinigen!

Spãät nun erſcheinſt du,
Hebſt unbillige Kleg', und gankſt mit vergeb-

lichem Hader! 95
Alfo redete Juno. Da murmelte dumpf

die geſamte

Götterſchaar, an Empfindung getheilt: wie
beginnender Lufthauch,

Wann geengt durchmurmelt den Wald,

unch dunkle Gelſauſel

Hohl hinrollt, die dem Segler die Kommenden
1 Vinde verrathen.

4 Doch der allmächtige Zeus, der des Welt-

alls höchſte Gewalt trägt, 100o

Hebt nun an. Vſie er redet, verſtummt der
Unſterblichen Wohnung;

Unten erzittert die Erd', und es ſchweigt der
J

erhabene Aether;
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Zefyre athmeten kaum; ſanft ruhn die Ge-

vräſſer des Meeres:

Nun ſo vernehmet mein Wort, und präget

es wohl in die Seele:
Weil, das Auſoniervoll durch Bund gu ge-

ſellen den Teukrern, 105
Nicht mir gelang, noch eueh Misbelligkeit

endet und Fifer;
Welcherlei Glück heut jedem, und welceherlei

Hofnung lſich öfnet,
JTroer und Rutuler ſeis, gleich ſoll er geach-

tet mir bleiben:
Ob durch Italertohickſal die Stadt Belagerung

einſchlielſst,

Ob dureh Trojas tenſchenden Wahn und ge-

faälſehte Verkündung. 110
Nicht aueh die Rutuler löſ' ich. Was jeg-

lichem ſchaft ſein Beginnen,

Mühſal trag er und Heil. Gleich allen ilt

Jupiter Känig.
Fortgehn mag das Geſchick. Bei der PFlut

des ſtygiſehem Bruders,

Beim ſchwaræzwogigen Schlunde von Pech auf

ſiedender Ufer,
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Winket er; gangz von dem Wink erſchaudert“

umher der Olympus. 115
Hier der Reden Beſchluſs. Da erhebt ſich

vom goldenen Throne

Jupiter, welchen die Götter umringt zu der

Schwelle geleiten.
Aber die Rutulermacht ringsher um die

Thore belſtrebt ſioh,

Männer 2zu ſtrecken durch Mord, und cdie Stadt
J mit Flammen 2zu gürten.

Eingehegt in den Wall iſt die Legion des

Aeneass 120Und kein Rath zu entfliehn. Troſtlos auf den

hohen Baſteien

Stehn ſie umſonſt, und gürten, mit dünnerem

Kranze die Mauer.

Alius, Imbraſus Sohn, und Thymötes, der
Sohn Hiketaons,

Auch die Alſſarakus beid', und der ältere
Thymbris mit Kaſor,

Kaämpfen voran: mit welcehen Sarpédons beide

Gebrüder, 125
Llarus zugleich und Themon, von Lycias

Höhen geſellt gehn.
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Mühlſam trögt, ſieh ſtrengend mit Machr,

den gewaltigen Pelsblock,

Nicht ein maſsiges Theil des Gebirgs, der
Lyrneſſier Akmon,

Klytius gleich, dem Vater, an Wuclis, und
dem Bruder Meneſtheus.

Dort mit Geſchoſs, dorther mit Geſtein zu

vertheidigen ringt man, 130
Dort zu ſchalten mit Glut, und Pfeil' auf

die Senne zu fuügen.
Mitten er ſelbt im Gewühl, der Idalia wür-

digſter Liebling.

Schau, der dardaniſche Knabe, geblöſst ſein

herlichas Antlic,
Blinkt er, wie Edelgeſtein in röthlichem Golde,

zum Halsſcohmuok,

Oder dem Haupte zur Pracht; wie wenn in

des gelblichen Buxus 35
Kunſtwerk, oder im Braune des Orikerbaums

Terebinthos,
Leuchtet das Elfenbein: ihm wallt um den

milchigen Nacken

Lockiges Haar, das knüpfet ein Reif des
geſponnenen Goldes.
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Dich groſsherziger auch, o Ismarus, ſahen

die Völker
Wunden umher abſchnellen, und Rohr mit

Gifte bewaſnen, 140
Edeler Sproſs vom Maonengeſchlecht: vwo

tapſere Männer
Fette Geßld' anbaun, und mit Gold Paktolus

ſie wällert.
Auch war Mneſtheus voran, den hoch der

geſtrige Ruhm hebt,
Turnus hinwegzudrangen vom ſeſt umſclian-

zenden Bollwerk;
Kapys auch, von welchem die Stadt der Cam-

paner genannt iſt. 145
So mit einander geſirengt in Entſoheidun-

gen hartes Gefechtes

Kämpften ſie: als Aeneas bei Nacht durch-
ſteurte die Meerflut.

Denn ſobald, von Euandrus gelangt zum

etruskiſchen Lager,

Er dem Könige naht, und Gelchlecht und
Namen verkuundigt,

Was er begehr' und ſelber ihm bring'; auch,

welche Befehdung 1go
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Ihm Mezentius droh', und die trozige Seele
des Turnus

Anzeigt; und, wie betrüglich der menſch-
lichen Dinge Vertraun ſei,

Wohkl ihn warnt, und Bitte gelellt: unge-
ſaumt nun vereinigt

Tarko die Macht, und weihet den Bund.
Jezt frei des Geſchickes,

Steigt auf Götterbefehl das lydiſche Volk in

die Schiſfe, 155Dem auswärtigen Führer vertraut. Die aneiĩ-

ſche Barke
Wallet zuerſt, am Schnabel mit phrygiſchen

Löwen gezeichnet;
Ida raget empor, ſtets werth den geflüchteten

Troern.

Dort. nun ſiat Aeneas der Held, und im
Herzen erwüägend

Denkt er des Kriegs vielfaltigen Gang; auch

der blühende Pallas, 160
Links an die Seite geſchmiegt, forſekt bald

die leitenden Sterne

Dunkeler Nacht, bald was er durch Land'
und Meere geduldet.
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Oefnet den Helikon jezt, o Gottinnen,

regt den Geſang auſ:
VWelcherlei Macht indeſſen vom Tuskergebiet

dem Aeneas

Folg' in den Streit, und bewaſne die Kisl' und

die Wogen durchſehv ebe. 165

Maſſicus ſpaltet zuerſt mit ehernem Tiger

die Mqerflut:
Tauſend Junglinge gehn ihm gelſchaart, die

4(luliums Velſtung,
DUnd die Coſa verlieſſben; zur Webr auſ der

Jüngliuge Schultern
Sind leichtſchivebende KRöcher und Pſeil' und

entſeelende Bogen.

Abas der finſtere dann, dem ganz in ſtattlicher

Rüſtung 170Prapget der Zug, dem leuchtet das Schif
vom goldnen Apollo.

Seghs der Hunderte gab Populonia jenem, die

Mutter,
Jünglinge kundig des Kriegs: drei Ilunderte

gab ihm das Eiland
Ilva, gelobt an Metall unerſcohopflicher Cha-

lyherſchachten.
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Dieſem zunächſt der Menſchen und Lwigen

Mittler Aſylas, 175
Dem die geopferte Fiber gehorcht, und die

Sterne des Himmels,

Auch der Vögel Getön, und des Strals an-
1

kündende Leuchtung:
Tauſend mit ſtarrenden Spieſsen gedrängete

raft er in Heerſchaar.

Piſa heiſst ſie gehorchen, die Stadt alphei-

ſohes Urſprungs,
Aber etruskiſch an Grund. Dann folgt der

ſtattliche Altur, 180
Aſtur, vertrauend dem Roſs und der vielfach

ſtralenden Rüſtung.

Dieſem verleihn dreihundert, ſie all' einmütig
zur folgen,

Theils wer Caäre bewohnt, und theils wer
des Minio PFelder,

Pyrgos altende Stadt, und die ungelunde
Graviska.

n

Dieh nicht wandl' ich vorbei, der Ligurer
tapferſter Keerfürſt, 185

Cinyras, noch, du Gebieter der Wenigen,

dich, o Cupavo:

J
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Welchem Schwanengefieder empor von der

Scheitel ſich hebet,
Vorwurf euerer Lieb', und des Vaterwuchſes

Bezeichnunsg.

Denn man erzählt, dals Cyknus, um Phaethon
traurend den Liebling,

Unter umgrünendem Pappelgeſproſs, und dem

Schatten der Schweſtern, 190
Während er ſang, durch Lieder den Gram zu

tröſten der Sehnſucht,

Silbergrau ſein Alter mit weichem Llaume
belebleunigt,

Und,. von der Erd' aufſſiegend, mit Klang
die Geſtirne verſolget.

Deſſen Sohn, in dem Zug gleichaltrige Schaa-

ren begleitend,
Rudert dahèr den Centaur, den ungeheuren,

der, ragend 195
Ueber die Flut, mit groſsem Geſtein auf die

Wogen herabdroht,

Ilochgeſtreckt, und mit lang nachgleitendem

Kiele das Meer ſurcht.
Dort auch beſchleuniget Oknus von hei—

miſchen' Fluren den Heerzug,
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Solin des tuskiſchen Stroms und der ſchickſal-

redenden Manto,

Der dir Mauren, o Mantua, gab, und den
Namen der Mutter: 200

Mantua, prangend an Ahnen; doch nicht war

Aller Geſchlecht Eins;
Dieiſach waren die Stämm', uncd vier der

Gemeinen in jedem;
Sie den Gemeinen das Haupt; aus tuskiſchem

Blute die Krãfte.
Dort auch empört fünfhundert Mesentius,

eilrige Gegner:

Die, vom Vater Benakus umlrullt mit blau-

lichem Schilfrokr,  doſ
Mincius trug in das Meer, auf der feind-

lichen Lichte gebildet.
Schwer nun geht Auleltes, der hundert-

kaltig mit Rudern
Schlägt anſtrebend die Flut, dals gedreht auf-

ſchäumet der Ahgrund.

Dieſen fährt unmaſoig an Wuchs ein Triton,

der ringsum
Schreckt mit der Muſchel den Sund: vorn ſtarrt

dem ſchwimmenden borſtig 220
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Bis zu den Seiten der Menſch; in den Wallſiſch

ringelt der Bauch aus;
Schaumvoll unter dem Buſen des Halbthieis

rauſclit das Gewialler.
So viel edele Furſten in dreiſsig geruſteten

Barken
Wandelten, Trojas Schuæz, mit dem Erz aulf-

wühlend die Sal-lſlut.
Jezt war entſlohn vom Himmel der Tag;

und im nächtlichen Wagen 215
Trabte die ſegnende Phobe die mittlere Bahn

des Olympus.
Selbſt Aeneas nunmehr (denn es gönnt nicht

KRuhhe die Sorg' ihm)
Sizt und, Jenkt das Steuer des Schiſs, und

bedienet die Segel.
Doch in der Mitte des Raums begegnet ihm,

ſiehe, verſammelt,

Seiner Genoſſinnen Chor. Sie, welchen die
Iuld der Cybebe, 2eo

32Nyinfen aus Schiſſen zu lein, und Gewalt zu

haben des Meeres,
Eben verliehn, ſie ſchwammen 2augleich, und

ſchnitten die Meerſiut,
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So viel eherne Baiken zuvor am Geltade ge—

landet.

Und ſie erkennen den Konig von fern, und
umſchweben mit Tanz ihnhn.

Eine davon, zum reden die fertigſſte, Cymo-

docca, 225Legi nachſolgend die Recht' an das Schif, und

ſelbſt mit dem Rucken
Ragt ſlie empor, links rudert ſie lanft in dem

leiſen Gewäller.
Dann den betroffenen redet ſie an: Vachſt,

Göttergeſchlecht, du?

Auf! Aeneas, ſei wach, und gieb die Taue
den Segeln!

Wir ſind, ſchaue, die Fiohten von Idas hei-

ligem Gipfel 230
Jezo Nymfen des Meers, einſt Flotte dir.

Als der ergrimmte

Rutuler uns die geſchreckten mit Glut und

Eiſen verfolgte;
Brachen wir alle dein Band ungern, und Dich

in der Meerilut
Suchen wir. Dieſe Geltalt erſchut mitleidig

die Mutter,
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Hieſs uns Göttinnen ſein, und gebot in der

Wose 2u lehen. 235
Aber Askanius hlalt ſcoh von Vall und Ciaben

J

umheget,

Mitten im Walfengetöſ' und der ſtatreuden

Schlacht der Latiner.
Schon iſt der Arkaderreiter zugleich mit dem

taplren Eirusker
Angelangt. Doch entgegen ein Rolſsgeſchwa-

der zu ſtellen,

Dals ſie nicht ſich dem Lager vereinigen,

ordnete Turnus. 240
Auf denn, und ſtracks, wenn Aurora daher-

ſtralt, heils die Genolſſen
Rufen zum Kampf, und wirf den unbezwing-

buren Schild um,
Den dir Vulkanus geſchenkt, und umher mit

Golde gerandet.
Morgen, wofern nicht eitel du meine Ver-

Lüncdigung achtelt,
Schauet der Tag unmälsig die Rutulermòrde

gehaufet. 24565
Sprachs, und fort mit der Rechten, die ſehei-

dende, ſchwang ſie von hinten,
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Nieht unkundig der Weiſe, das Schiſ. Es

entflog dureh die Waſſer
Schnell mit der Eile des Speers und des wind-

einholenden Pfeiles.

Auch die anderen ſlugeln den Lauf. Unkun-
diges IlIerzens

Staunt der anchiſiſche Held; doch hebt ihm

den Mut die Erſcheinung. 250
Kuiz dann betet er allo empor zum Gewölbe

des Aethers:
Ewige Mütter vom Ida, die huldreich

J Dinclymos Berghöhn

Pſlegt, und thurmende Städt', und gezügeltes

Löwengeſpann lenkt!

Du, mich ſelbſt anführend zum Kampf, du
richte die Vorſchau

Bald in Gedeihn, und die Phryger gelegn',

o Göttin, mit Beiſtand! 255
Alſo flehet' er laut; da naht' ju rollen-

den Umlauf
Schon mit reiſerem Lichte der Tag, und ver-

ſcheuchte die Dämmrung.

Jener heiſst die Genoſſen ſofort, zu den
Fahnen ſich ſammeln,
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Und dem Gewehr zuwenden den Sinn, und

zum Kampfe bereit ſein.

Jezo hat er die Teukrer im Blick, und der

Seinigen Lager, 260Stehend auf hohem Verdeck; „und den Schild

nunmehr in der Linken
Höht er wie brennende Glut. LEin Gelſchrei

zu den Sternen erheben

Dardanus Söhn' auf dem Wall; es erweckt

die Hofnung den Lifer;
Haufiger ſohnellt man Gelohoſs: wie ſtrymo-

niſche Kraniche Zeichen
Unter dem ſchwarzen Gewöolke verleihn, und

im reineren Aether 265
Ziebn mit Getöſ', und Ffrohes Gelſchreis aus-

wvweichen dem Südwind.
Aber dem Rutulerkönig erſchiens und, Aulſo-

nias Fürſten
Wunderbar; bis heran zum Ufer gewendete

Barken

Dort ſie erſehn, und wie ganz anwalle mit

Maſten die Meerſlut.

Hell entbrannt iſt die Ruppel dem IIaupt, hell
funkelt der Helmbuſch g70
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Oben von Glut, und es ſtrömt aus dem goldenen

Scohild die Entſlammung:
Anders nicht, wie in heiterer Nacht graun-

volle Kometen
Glühn mit Bblutigem Roth; wie des Sirius

lodernder Unlſtern,
Er der Seuchen und Durſt herträgt mühleligen

Menſehen,
Graſs aufgeht, und den. Himmel mit traurigem

Glanze bekümmert. 275
J

Doch nicht weicht das Vertrauen dem
unauſhaltſamen Turnus,

Einzunebhmen den Strand, und abzuwehren

die Landung:
Was ihr geſleht mit Gelübden, das beut ſich

der malmenden Faulſt dar!
Eunch in der Hand iſt, Männer, der Streit!

Nun denk' an die Gattin
Jeder zurück, und an Wohnung und Heerd!

Friſcht eigene Thaten, ato
Thaten der Vüter euch auf! Nur gleich ſie

empfangen am Ufer,
Weil noch in ängſtlicher Haſt den gelandeten

wanket der Fuſstritt!

un
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Wagende fordert das Gluck!
Turnus ſprachs; und im Herzen erwäget

er, welche zum Angrif
Pühren er könn', und welchen vertraun die

belagerten Mauern.
265

Aber Aeneas ſezt aus ragenden Barken
die Freunde

Theils auf Brücken ans Land; theils nehmen
ſie wahr, wenn ermattet

Rückwärts läuft das Gewogi, und ſpringen
beheræzt indie Watten;

Theils auf. Ruder geſtuaet. Die Geſtad' erkun-
dete Tarko,

Wo niceht gähret die Furt, noch gebrochene

Brandung zuruckrauſcht, 290
Sondern das Meer ungehemmt mit ſchwellen-

der. Woge heranwallt.
Vorwärts dreht er die Schifſe ſoſort, und er-

mahnt die Genoſſen:

Nun, o erleſene Schaar, mit Gewalt
ſohwingt alle die Ruder!

A9ſebet ſie! ſtürmet den Laui! in das ſeindliche

Land mit den Schnabeln



256 Aneis.
Eingebohrt! mag ſelber der Kiel die Furche

ſich malmen! 295
Nicht zu zerſchellen das Schif in ſolcherlei

Stellung verweigr' ich,

Wenn ich nur erſt ſeſthalte den Grund!
Mit ſoleherlei Worten

Mahnete Tarko ſie an; und die Freuncdl', auf—-
ſohwingend die Ruder,

Stürmten die ſchaumenden Riel' in den Strand

des Latinergefildes;
Bis der Schnabel das Trockene falst, und die

J Schiſſe ſich lagern, Zoo
Unbeſchädiget alle; nur nioht das deinige,

Tarko.
Denn, in die Watten geſohnellt, da es hängt

an der trozigen Sandhank,
Schwankend, und lang' in der Schwebe ſich

hält, und die Wogen ermüdet;
Löſet es ſich, in die Mitte der Flut ausſezend

die Maänner:
Welchen gebrochene Ruder umher und trei—

bende Banke zogl
Sperren den Weg, und den Puls abſchlü—

pſende Wallung 2zurückzieht.
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Nicht ſaumt Turnus in trägem Verzug;
raſleh gegen die Teukrer

Raft er den ſämtlichen Trupp, und ſtellt am
Gelſtade den Angrif.

Schmetternd ermahnt die Trompete. Zuerſt in

die landliche Heerſchaar
Stürmt Aeneas, und ſtreckt (Vorahndung des

Kampfs!) die Latiner, z1o
Als er den Theron geſturzt, der machtvoll

unter den Mannern
Selbſt dem Aeneas ſich naht; mit dem Schwert

dureh das ehrne Geſlecht ihm,
Und dureh den Rock, der flarrte von Gold,

höhlt' jener die Scit' aus.

Lichas erſchlàgt er darauf; der geſtorbenen
Mautter entſchnitten,

Var er dir, Phöhus, geweilit; dooh Geſahr zu

vermeiden des Stahles GB15
Ward nur dem Kinde vergönnt. Unfern den

nervichten Cilleus,

Und den gewaltigen Gyas, die Volk hin-
ſtreckten mit RKolben,

Warf er in Blut: nichts ſrommte des Herkules

ſchmetternde Ruſtung,
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Nichts unermeſsliche Stärke des Arms, und

der Vater Melampus,
Er, des Alciden Genolſs, ſo lang' er der Erde

Bedrängnis Zao
Duldete. Schaue, dem Pharus, da nichtige

Wort' er umherwarf,
Schwang er entgegen den Speer, und dem ſchrei-

enden ſtand er im Munde.

Cydon, auch Du, heilloler, gelockt von' dem
neueſten Liebling

Klytius, welchem die Wang' in beginnendem
Plaume ſich bräunte,

Du, von dardaniſcher Rechte geſtreckt, ſorg

los des Getändels 325
Um holdſelige Knaben, ein mitleidswürdiger,

lägſt du;
Wenn nicht gedrängt abwehrte die Schaar der

Brücer, des Phorkus
Ganzes Geſchlecht. Schau, lieben an Zahl,

mit ſieben Gelchoſſen

Zielen ſie her: doch theils von dem Helm
und dem Schilde vereitelt

Prallen ſie; andere heugt, da den Leib ſie

ſtreifen, die hohe zzo
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Venus hinweg. Aeneas begann zum treuen
Achates:

Trage Geſchoſſe mir zu! kein einsziges ſoll

mir umſonſt nun
Fliegen in Rutulervolk, die gebohrt in dem

Leibe der Grajer
Standen aut iliſcher Fliur! Und die mächtige

Lauze ſich nehmend,
Schnellet er. Stürmendes Flugs durchſehlägt

ſie die Erze des Schildes 335
Mäons, und dumpf Bruſtharniſeh zugleich und

Kulen durchkracht ſie.
Helfend ſpringt Alkanor heran, und den ſtür-

zenden Bruder

Hält mit der Rechten er auf: da durchbohrt
die geſendete Lanz' ihm

Plözlich den Arm, fliegt weiter, und ſezt
bluttriefend den Lauf fort;

Aber die Hand mit den Nerven enthängt ab-
J ſterbend der Schulter. Zao

Numitor drauf, da die Lanz' er geraft aus
e

dem Leihe des Bruders,

Schwang auf Aeneas daher; doch nicht ihn

wieder zu treffen
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ſtreiſt' er dis Hüfte.
Clauſus nunmehr von Cures, dem bluùhen-—

den Leibe vertrauend,

Kommt, und mit ſtarrender Lanze verwundet

er ferne den Dryops 345
Veber dem Kinn, nachdrängend den. Stoſs;

und dem redenden raubt er
Stimm' und Odem 2ugleich in durchgrabeuer

Gurgel: doch jener
Schlägt mit der Stirne das Land, und ſpeit

dickklumpiges Blut aus.
Drei der Thracier auch von des Boreas äulser-

ſtem Volke.—
Und drei Söhne des Idas, die Ismaros ſandt'

aus der Heimat, Z5zo
Streckt er im wechſelnden Laufe der Schlacht.

An rennet Halelus,
Und aurunkiſche Macht. Auch eilt der neptu-

niſche Spröſsling,

Stolæz Meſſapus mit Rolſlen heran. Wesgdrän-

gen vill jeder,

Dorther nun, nun dort. An der Schwell'
Auſonias ſelber
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Kämpft man den Kampf. Wie in Räumen der

Luft mishellige Winde 355
Tobende Kämpſ' anheben, an Mut und Kraſ—-

ten vergleichbar;
Nicht mit einander ſie lelbſt, das Gewölk nicht

weichet, das Meer' nicht;
Lang' iſt im Zweifel die Schlacht, ſo geſtemmt

ſteht alles entgegen:
So auch ſtehn die Trojaner in Reinn, und in

J Reihn die Latiner,
Angelſtemmt; Fuſs haftet am Fuls, und am

Mannus gedrängt Manm. 360
Doch am anderen Theil, wo umher Pels-

ſtucke gerollet,

Und weintragende Bäume zerwühlt um die

Uker ein Sturzhach,
Als die Arkader hier,, ungewohnt an ſtreiten

irn Fuſskanrpf,

Pallas ſlah in der Flucht vor Latiums folgen-
der Heerſchaar;

Jezt, da der Roſſe Gebiauch die Natur des

tauhen Gefildes 365
Ihnen verbot, that jener, was übrig allein

in der Nath war;
16
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Worten die Tugend:
Wohin ſlieht ihr, o Freunde? Bei eueren

Thaten beſchwör' ich,

Und bei dem Held Euandros, dem Krieg-
vollender, bei meinen

Hofnungen, der ich dem Ruhme hinfort nach-

eiſfre des Vaters! Z870
Trauet den Fuſsen doch nicht! Mit LEiſen

gebahnt dureh die Feinde
Werde der Weg! Wo das Mannergewühl

am dichteſten andrängt,

Fodert das Vaterland euech ſolbſt und den
führenden Pallas!

Nicht iſt entgegen ein Gott; vom ſterblichen

Feinde gedrängt ſind
Sterbliche! Ehen ſo viel ſind. uns auch Seelen

und Hände!
3765

Seht, mit gewaltigem Riegel des Meers ver-
ſehlieſst uns der Abgrund;

Schon fehlt Land æzum Entfliehn! In das Meer

nun, oder auf Troja!
Sprachs, und mitten hinein in den Schwall

Ankümpfender ſtürzt er.
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Ihm begegnet zuerſt, vom Gelchick unfreund-
lich geführet,

Lagus: dieſen, indem groſsmächtig er wühlt
des Geſteins Laſt, 3go

Spieſst er mit eingeſehnelltem Geſchoſs, wo

mitten der Rückgrat

Beiderlei Rippen begrenzt; und die euſge—
nommene Lanze

Naftet im Wirbelgebein. Nieht über ihm,
haſchet ihn Hisbo,

JFfilferig wie er verlangt; denn Pallas, weil

er heranſtürzt
Unvorſichtig in Wut, ob dem grauſamen

Tode des Frecundes,
365

Kommt ihm 2uvor, und verbirgt in gelchwolle-

ner Lunge das Schwert ihm.

Sthenelus wakhlt er lodann, und Anchémolus,
ihn von des Rhötus

Altem Geſchlecht, der gewagt zu entweihn

ſtiefmütterlich Lager.

Aueh ihr Zwillihge beide verſankt in Rutuler-

feldern,
O Larides und Thymber, des Daucus ahn-

liche Zeügung, g9o
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Unausmerkbar daheim, und liebliche Tau—

ſohung der Eltern.
Doch nun gab euch Pallas ein grauſam zeich-

nendes Merkmal:

Denn dir nahnm, o Thymber, das IHaupt der

euandriſche Sahel;
Dich den Eigener ſucht die enthauene Rechte,

Larides,
Und noch zucken die Finger gekrampft, und

greifen den Stanl noch. 395
So von Ermahnung entſlammt, und dem

Anblick herlicher Mannthat,
Stürzen mit Schmerz und Beſchämung die Ar-

kader unter die Peinde.
Pallas traf den vorüber im Zweiſpann fliehen-

den Rhöteus

Grad' in den Leib. So viel war Verzug und

Säumnis dem Ilus.
Denn ſern hatt' er aut Ilus die mächtige Lanze

gerichtet; oqoo
Rhöteus ſing ſie im Lauf, dazer dir, hoch—

herziger Teuthras,

Bang' und Tyras dem Bruder entflob; und
vom Wagen gewälszet
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Scehlug er mit zappelnder Ferlſ' halbtodt die
Rutulerfelder.

Und gleichwie, wenn nach Wunſphe die Wind'

im Sommer ſich heben,
Hier und dort in die Triſten Entſlammungen

lendet der Waldhirt; 405
Plözlich durchweht die Mitten der Brand, und

es breitet ſich Eine
Grauliche Schlacht des Vulkanus umher in

die graſigen Fluren;

Joch nun ſizt der Sieger, und ſchbaut froh-
lockende Flammen:

So wird jezo die Tugend der Deinigen alle
vereinigt,

Pallas, dich zu erfreun. Doch der hisæige

Streiter Haleſus 410
Strebt auf die Kommenden an, und ſammelt

ſiek unter die Rüſtung.
Ladon und Pheres ſogleich und  Demodokus

ſchlägt er daniéder;

Und dem Strymonius raubt er mit ſtralender

Klinge die Rechte,
Welche die Kehl ihm bedroht; mit dem

Steinwurſf trift er des Thoas
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Ilaupt, und 2zerſplittert die Knochen mit blu—

rigem Hirne gemenget. 415
Aleidend das Schickſal verbarg ſein Vater im

Wald den Haleſus.

Doch wie der Greis im Tode die weilslichen

Augen geläſet:
Streckten die Parcen die Hand, und weiheteñ

ihn des Euandrus
Scharfem Geſchoſs. Eh Pallas es ſendete,

betet' er alſo:
Gieb nun, Thybris, o Vater, dem Wurfſtakhl,

welchen ich ſchwinge, 420
Glucklichen Lauſ und den Weg durch die

Bruſt des argen Haleſus!
Dieſes Gewehr und die Beute des Manns ſoll

die Eicohe dir tragen!
Huldreich hörte der Gott. Da jener be-

ſchirmt den Imaon,

Beut. der Arme die Bruſt wehrlos der arkadi-
ſohen Walfe.

Nicht ob ſolchem Verluſt lieſs ganz ver-
zagen die Heerſchaar 425

Laulus, ein groſses Gewicht. in der Peld-
ſchlacht: ihn, der daberſchritt,
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Abas erſchlug er ſogleich, den Verzug und

Knoten des Kampfes.

Hin, ach! ſank Arkadias Sprols, hinſanken

Etrusker,
Und ibr, grajiſehem Stahl unverderbliche

Männer von JIroja!
Schaar nun rennet aut Schaar, ſich gleich an

Kräften und Führern; 430
Vorn wird geengt von hinten cdie Schlacht;

nicht lälst noch beweglich
Waſffen und Hände der Drang. Dorther ſtrebt

Fallas undh eifert,
Dort ſtrebt Lauſus heran: nicht viel abwei-

chendes Alters,
Auserwahlt an Geſtalt; doch wehrete beiden,

4

die Ieimat
Wiederzulehn, das Geſchick. Sie ſelbſt 2war

liels mit, einander 45
Nicht im Kampf ſich begegnen der Gott des

hohen Olympus;
Bald wird beiden ihr Loos vom grölseren

Feinde beſchieden.
Aber dem Lauſus 2zu helfen ermahnt di—

sättliche Schwelter,
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Turnus, dioh, der das Heer im geflügelten

VWagen durchrollet.

Als die Genoſſen er ſan: Nun räumt mir. alle
cdas Schlachtfeld! 440

Laſst mich allein mit Pallas zum Kampf! mir
allein iſt. des Pallas

Seele bheſtimmt! O ich wünſchte, dals ſelbſt
anſohaute ſein Vater!

Ruft er; da wichen ſofort aus befohlenem

Raum die Genollen.

*Deber der Rutuler Gehn uncd den ſtolzen
Befehl ſich verwundernd,

Staunt der Jüngling auf Turnus, und rollt um.
4

den Wuchks des erhabnen 46
Ferne den Blick, und uniſpähet ihn ganz mit

trozigem Anſohaun.
Solcherlei Wort' entgegen des Königes Worten

erhebt er:
Ehren ſoll mieh entweder gewonnene Rü-

ſtung des Feldherrn,

Oder ein rühmlioher Tad! Aut beides gefaſst
iſt der Vater!

Hemme das Drohn! So ſprach er, und trat

in die Mitte des Feldes. 450
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Eiskalt ſohols zu dem Herzen das Blut den
4 arkadiſchen RKriegern.

Turnus ſprang von dem Wagen herab, und

naher zu Fuſs ihm
Wandelt er. So wie der Leu, der von ragen-

der Warte des Felſens

Fern im: Gefſilde den Stier ſich dem Kampf
vorüben gelshen,

Schnell ihn eréilt: .ſo war auch des Kommen-

den Turnus Erſcheinung. 455
Als ihn erreichbar er glaubte dem Schwung

des geſendeten Speeres,
VWandelte allas vpuerſt, ob vielleicht Glück

fördre die Kühnheit
Ungleich wagender Kraft; und er ruft zum

erhabenen Aether:

Beim gaſtfreundlichen Tiſch, den der Vater
llir bremdlinge darbot,

Fleh' ich, Aleid'; hilt ſelber genant dem
groſsen Beginnen! 460

Lals den ſterbenden ſchaun, wie ich blutige

Woalſfen ihm raube,
VUnd mich Sieger erdulde das brechende Auge

des Turnus!
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Hoch vernahm den Jüngling der Gott;

und den ſchwellenden Seufzer

Zvrängt er in innerſter Bruſt; es entrolleten

niehtige Thränen.

Jezo begann zu dem Sohne mit freundlichen

Worten der Vater: 465
Feſt ſteht jedem ſein, Tag; nur kurs iſt

und unerſezlich

Allen das Leben beſtimmt: doch den Ruhm

ausdehnen dureh Thaten,

Das iſt der Tugenden Werk. Vor Trojas
thürmenden Mauern

Sanken der Götterſöhne ſo viel; ja ſelber
Sarpedon

Sank. zugleich, mein theures Geſchlecht. Auch

rufet den Turnus 470
Eignes Geſchick; er erreichte das Ziel des

gegebenen Alters.

Sprachs, und wandte die Augen hinweg

von den Rutulerfeldern.

Pallas nun entſendet den Speer mit gewaltiger

Starke.
VUnd der gehöhleten Scheid' entreiſst er die

ſtralende Klinge.
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Jener im Flug, wo der Sochulter ſich oben

erhebt die Bedeckung, 475
Stürmet hinein, und, Bahn durch den Rand

des Schildes ſich brechend,

Streift er zulezt auch ein wenig vom mächti—-

gen Leibe des Turnus.
Jezt hob Turnus den Schaft mit ſpiz vorlſtar-

rendem Eiſen,

Wosg ihn lang' auf Tallas, und ſchnellete,
alſo beginnend:

Sohau nunmehr, oh vielleicht durchdrin- Z

gender unſer Geſchoſs ſei! 48o

Jener ſprachs; uncd den Schild, den ſo viel

Eiſen und Erze
Wöõlbeten, den ſo haufig umliet die bedeckende

Stierhaut,
Schmetterte mitten die Spize hindurch mit

erſchütterndem Schlage,

Drang dureh des Panzers Verzug, und lohrt'

in die ragende Bruſt eii.
Jener entraft ſich umſonſt das heiſie Geſchoſs

aus der Wunde: 465
Gleich und deſſelbigen Weges erfolgt mit dem

Bluteé der Odem.
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die raſſelnde Ruſtung

Feindlichen Staub nun Knirſchte der ſterbende,

blutiges Mundes.

Deber ihm hob ſich Turnus empor:.
Arkader, hört, beginnt er, und bringt mein

Wort dem Euandrus,  490
Eingedenk! Wie jener verdienete, ſend' ich

ihm Palſas!

So viel Ehre das Grab, ſo viel die Beerdi-
gung Trbſt liat,

Sei ihm geſchenkt! Nicht hab' er um niedri-

gen Preis des Aeneas

Gaſtfreundſohaft! So ſprach èr, und links mit
dem Fuſs dem entfeelten

Trat er den Leib, und rauht' ihm die Lalſt
des gewaltigen Gurtes, 495

VDad das geprägete Gräul: wie in Einer Nacht

der Vermählung
Jünglinzs ſchändlich erwürtzt hinſanken in

blutigen Kammern:

Klonus, Eurgtus Sohn, hatt' ihn aus Golde

Bameilſselt.
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Froh nun ſolches Gewjnns ſiegprangt der Er-

oberer Turnus.
Menſchliches Her-z, unkundig der Schickſale,

welche bevorſtehn, coo
Und zu bewahren das Maſs, wann gluùckliche

Tag' es erheben!

Schaun wird, Turnus die Zeit, da theuer er—

xauft er zuruckwuinſelit
Pallas den unverlezten, da jener Gewinn unc,

der Tag  ihn
Angraut! Aber die Freunde mit herzlichen

Thränen und Seufzern
Tragen, gelegt auf dem Schilde, zurück im

Geſolge den Pallas. 5o
O du, Schmerz heimbringend und herliche

Ehre dem Vater!

Dieſer Tag hat zuerſt dich dem Kriege ge-
ſchenkt, und geraubet;

Doch du lielseſt geſtreckt unermèſsliche Ru-
J

tulerhauſen.

Nieht mehr dunkeler Ruf, ſechon ſichere
Kunde des Wehes

Fliegt dem Aeneas daher: auf der ſchmaleſten

Scheide des Todes 5io
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Wanke ſein Volk; nun gelt' es, gewendete

Teukrer zu retten.
Alles begegnende maäht er mit' Stakl, und breit

in die Heerſchaar
Hauet er brennend ſich Bahn querdurch, dich,

Turnus, vom friſchem
Morde geblaht, dich ſuohend. Ihm ſchwebt

Euandrus und Pallas,
KHell ihm alles vor Augen: der Tiſch, dem

uerſt er ein  Fremdling 5615
Dort genaht, und die Treue der Hand. Von

dem Stamme des Sulmo

Vier der Jünglinge nun, und gleieh viel
Söhne des Ufens,

Raft er lebend hinweg, dem heiligen Schat.
ten zur Sühnung,

Dalſs ſein lodernder Brand mit gefangenem

Blute gelſprengt ſei.
Fern nun hatt' er auf Magus die feindliche

Lian2ze gerichtet; 5eo
Der taucht unter mit Liſt; und üher ihn

bebt das Geſchoſs hin.
Dann ihm die Knie' umfaſſend beginnt er alſo

in Demut:
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Ach bei dem Vater, der ſtarb, bei dem
blühenden Erben Julus,

Fleh' ich, erhalt dies Leben dem Sohne 2zu-

2 gleich und dem Vater!
Hoch iſt das Haus; drin liegt mir geheim von

gemeiſseltem Silher 525
Manches vergrabne Talent; ich habe gebil-

detes Goldes
VUnd ungebildetes viel. Nicht hieraut ruht ja

der Teukrer
Sieg; nur weniges kann ein einziges Leben

S
entſcheiden.

Magus ſprachs; und Aeneas erwiederte
ſolches dagegen:

Was du von vielen Talenten an Cold' und

Silber mir rühmelſt, 5zo
Spare den Kindern daheim. Den Erkauf des

Krieges hat Turnus
Aufgehoben 2uerſt, gleioh als ihm Pallas da-

hin ſank.
So auoh meint Anchiſes, der ſtarb, ſo meint

es ĩulus.

Dieſes gelagt, ergreift er den Helm mit

der Linken, zurück dann
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Beugt er des Flehenden Hals, und fugt bis

zum Hefte das Schwert ein. 535

Nah ihm IlIämönides auch, der latoiſchen
J

Zwillinge Prieſter,
Dem mit heiliger Binde die Schlät' einhüllte

der Feſtſchmuck,
Ganz umſtralt von Gewand' und ausgezeieh-

neter Ruſtung.
Dieſen treibt er im Feld', und jezt den ge—

funkenen hochher
Opfert er, weitaumſohattend den ſtralenden:

aber Sereſtus 50
Trägt die geſammelte Wehr, dir, LHerſcher

Gradivus, ein Siegsmal.
Wieder erneun das Gefecht der Sproſs des

vulkaniſchen Stammes

Cäãculus, und, der gekommen aus marſiſchen
Waldungen, Umbro.

Dardanus Helcd tobt gegen lie. Raſch mit dem

Stahle dem Anxur
Schlug er die Link' in den Staub und ganæz

den gewölbeten Schild hin. 545

Etwas gröſseres hatt' er gelagt, und dem
Worte gewähnet

ue
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Kraft zu verleihn, und ſohwang ſich vielleicht
zum Himmel im Geilte,

Silberne Haare ſich ſelbſt und daurendes Alter

verheiſsend.

Tarquitus gegen ihn her frohlockend in leueh-

tenden Walfen,
Gryope trug ihn,. die Nymfe, dem: wald-

einſiedelnden Faunus) Ho
9

Bot ſich dem Gange nunmehr des entflamme-

ten; aber zurück zuckt
Jener den Speer, und verwirrt mit dem la-

ſtenden Schilde den Harniſeh.
Dann ſein Haupt, da vergebens er ſteht', und

vieles zu reden
Trachtete, ſtürzt er zur Erde hinab; und den

laulichen Rumpf fort
Walæzend im Staub', erhebt er die feindlichen

Worte daruber: 565
Liege du, Schrecklieher, dort! Nicht.birgt

dich die theuere Mutter

Unter der Erd', und bedeckt mit dem Vater—

grabe den Leichnam!
Voõgeln bleibſt du zurück, den zerſteiſchenden!

oder im Strudel

17
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Trägt dich die Flat, und die Wanden um-

lecken dir hungrige Fiſche!
Stracks auf Antäus unc vukas, im vor—

derſten Treffen des Turnus, 560

Rennt er, auf Numa den ſtarken, und dich,
blondlockiger Camers,

Vom grolsherzigen Volſcens gezeugt: der reich

an Geklde
War vor allen Aulonen, und herſcht' in der

ſtummen Amyklü.

Wie an Geſtalt asgäon, der lündert, ſagt
man, der Arme,

Hundert der Häude zugleich, und aus funfezig
1Raghen und Bruſten 565

Lodermnde Flammen erhob, da er, Jupiters
Blizen begegnend

So viel raſſelnde Schilde bewegt', und zuckende—

Schwerter:
Alſlo durohtobte das Feld ringsum obſiegend

Aeneas,
Als ihm Einmal erwarmte der Stahl. Schau,

J wicder Nrphäus
Trabendes Viergeſpann, und die Brult des

begegnenden ſtrebt er; 570
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Aber ſobald den lang anſcohreitenden, drohen-

den Sturmer
Sahen die Roſſ', umkehrend vor Angſt, und

zurück ſich entreiſsend,

Schütten den Lenker ſie aus, und entfliehn
mit dem Wagen zum Utfer.

Lakagus hebt ſich indeſs mit ſchneeweils

Pprangendem Zweiſpann,
Liger der Bruder zugleich, in das Feld; doch

der Bruder mit Zugeln 575
Lenket die Roſſ', und umher ſchwingt Luka-

tus feurig die Rlinge.
Nieht ertrug Aeneas die wild hertrozenden

Brüder;
Vorwärts rennt er, und ſteht machtvoll wit

empfangender Lanze.
Liger darauf:

Nicht  Diomedes Geſpann, niceht ſchauſt

du den Wagen Achilles, 6b0o
Oder die Phrygierſlur! Gleich Ende des Kriegs

und des Lebens

Giebt man in Landen alhier! So frech dem

raſenden Liger
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Flogen die Wort', umher. Doch. nicht der

troiſche Heros
Sucht ihm Worte darauſ; mit dem Vurflpieſs

ſendet er Antwort.

Lukagus, wie er, zum Schlag vorwärts mit
der Vſaffe ſich dehnend,. 565

Treibt ſein Doppelgeſpann; wie dem Kampf
er ſich mutig bereitet.

Links vorſtellend den Fuſs: da empfängt er
den Speer durch den untern

Rand des leuchtendes Schildes, und links

durchbohrt er den Schooſs ihm.

Taumelnd entſtürzt er dem Wagen, und wälæt

im Gefilde ſich ſterbend.
Aber der fromme Aeneas erhebt die bitteren

VWorte: o90
Lukagus, nicht den Wagen verrieth dir

J

ſaumender Rolſe
Tuäger Lauf, noch wancdten vom Peinde lie

nichtige Schatten;

Seolbſt ja im Sprung von den Radern entfilie-
heſt du! Dieles gelaget,

PFalst er das Doppelgeſpann. Doch webrlos
ſtreckte die Hande
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Sein unglücklicher Bruder, entrollt dem ſel-

bigen Wagen: 595
Bei dir ſelbſt, bei jenen, die dich, ſolch

einen, gezeuget!

Laſs, trojaniſcher Held, mir die Seel', und
erbarm dich des Flehens!

Als er noch mehreres bat: Nicht ſolcher-
lei, ſaget Aeneas,

Spraekſt du zuvyor; nun ſtirb, und brüderlich

folge dem Bruder!
Dann mit der Kling' entſchloſs er die Brulſt

8

und die Kammer des Lebens. Goo

Alſo dureh die Geſilde verſtreuete Leichen

der edl.
Dardanerfürſt; wie ein Strom des Gebirgs, wie

die nachtende Windsbraut,

Wütet' er. Dort nun brechen ſie aus, und,
das Lager verlalſend,

Stürmt mit Askanius vor die umſonſt belagerte

Jugend.
Jupiter wendet indeſſen das Wort frei-

willig zur Juno: Gos
Du mir leibliche Schweſter zugleich und

theuerſte Gattin!
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So wie du glaubſt; hält Venus (und nicht iſt

teuſchend die Meinung)
Stets die Macht der Troer empor; nicht ſtreit-

barer Manner
Reglame Hand, und die Seele voll Troz, aus-

harrend in Mühſal!
Juno beſcheiden darauf: Was, o hold-

ſeliger Gatte! 61d
Quaälſt du die kummervolle, die dir ernſtre-

denden zittert?
Waäre mir, wie vordem fie beſtand, und

wie ſolche geziemte,

Noch in der Liebe Gewalt; nioht würde ja

das mir geweigert,

Herſchor der Welt, von dir, daſs dem Kampf
ich entzöge den Turnus,

Und unbeſchädiget ihn zu Daunus führte dem

Vater. 615

Sterh' er demnach, und bülſse mit redlichem

Blute den Teukrern!
Doch wird jenem der Namè aus unſerem

Stamme geleitet,
Und der vierte der Ahnen iſt ihm Pilumnus;

und oftmals,
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Hat er mit reichlicher IIand in di, Schwellen

dir Gaben gehauſet.
Kurz antwortet der Konig des ätherhellen

Olympus: 620Wird nur Friſt und Verzug des nahenden
Todes dem Jungling.

Der bald ſinket, erfleht; und du meinſi, ſo
mög' ich es ordnen:

Rette den Turnus durch Flucht, und entreilſs

ihi dem drängenden Schickſal.

So weit iſt willfahren erlaubt. Doch wo
tieterer Anſpruch

Unter dem. lehn ſich verſteckt, undidu vähnſt,

ganz werde verrückt nun 6e5

Oder geändert der Krieg; dann naähreſt du

eitele Hofnung.
Juno mit Thränen darauf: Ach wenn, was

die Stimme mir abſchlägt,
Gäbe das Herz, und dem Turnus beltatiget

bliebe das Leben!

Doch dem untſträflichen droht nichts heilſa-

mes; oder von Wahrheit
Fernt mich der Schein! O möchte vielmehr

mieh falſche Beſorgnis 6zo
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Teuſchen, und Du, der es kann, aum bel-

ſeren lenken den Vorſaz!
Als ſie die Worte gelagt, urlohnell vom

erhabenen Himmel

Schwang ſie ſich, fuührend den Sturm, mit Ge-

wölk umwallet, die Luft durch;
Und 2zu dem Illierheer und Laurentierlager

Zelangt ſie.
Dann aus dem hohlen Gewölk ein kraftlos

wankendes Laufthbild 635
Aehnlichet ſie 2u Aeneas Geſtalt, ein befrem-

dendes Wunder!
Leiht dardaniſche Waffen, aueh Schild und

mahnigen Helmbulſch,

Ganz wie des göttlichen Mannes gefalſcht;

giebt nichtige Worte,
Giebt unbedeutenden Hall, und ahmt des

wandelnden Tritt nach:

So vrie man ſagt, daſs im Tod' Abbildungen
ſohweben des Leibes, 640

Oder betaubeten Sinnen des Traums Gegaukel
ſich darſtellt.

Fröhlich hüpft das Fantom voran den vordor-

ſten Schlachtreihn,
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Fodert heraus mit Geſchoſſen den Mann, und

reizet mit Ausruf.
Ein dringt Turnus mit Macht, und die ſchwir-

rende Lanze von fernher
Schnellet er; jenes entzeucht mit gewendetem

Rücken den PFulſstritt. 645
Jezo ſobald den Aeneas in Flucht gewendet

2u ſchauen
Turnus wahnt', und das Heræ von ſtürmiſcher

Hofnung ihm aufſehwoll:

Wobin fliehſt du, Aeneas? Verlaſs doch die

Kammmer der Braut nicht!
Dieſer Arm wird geben das Land, das durch

Wogen du fuchteſt!
Allo erhebt er die Stimm', und verfolgt, und

ſcohwingt die gezogne 65o
Kling' in der Hand, nicht ſehend, der Wind

enttrag' ihm die Freude.
Dort ſtand eben ein Schif an dom Saum

des erhabenen Pelſens,

Feſtgeknüpft, und die Leiter geſtteckt, und

die Brücke gefertigt:
Das von Cluſiums Orten den König Oſinius

hertrug.
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Dorthin rennt das Fantom des gejagten Aeneas,

und angſtvoll 655
Schlupfts in die Winkel hinein: nicht ſäumi—

ger folget ihm Turnus;
Alles, was hemmt, durchſtrebt er, und ſpringt

hoch uber die Brücke.
Als er das Vorſchif eben berührt; reiſst Juno

das Seil ab,
Daſs der gelöſete Kiel in durchwanderte

Fluten zurückſtürmt.

Jenen indeſls, den entfernten, verlangt Aeneas

zum Kampfe; 6s660
Und der begegnenden Manner entlendet er

viele dem Orkus.
Nicht mehr bergende Winkel erſpaht das

leichte Fantom nun;
Sondern es fliegt in die Luft, iund miſoht ſich

der dunkelen Wolke:

Weil den Turnus im Raume des Meers uùm-
treibet der Strudel.

Ruckwärts ſchaut er befremdet, und undank-

bar der Errettung:; 665
Beid' erhebht er die Hand' empor zu den Ster-

nen mit Ausruf:
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O allmächtiger Zeus, ſo groſser Ernie-
drigung würdig

Achteſt du mich, und gebeutſt, die ſohmah-

liche Strafe 2zu dulden?
Wo doch hin? und woher? wie zurück, und

in welcher Geſtalt ſliehn?
Darf ieh ſie wiederſehn, die Laurentierſiadt

und das Lager? 670
Was dann ſämtlich die Männer, die mir zum

Streite gefolgt ſind?

Und die ich all'; o Schand', in dem gräls-
lichen Tode zurücklieſs!

Die ich verſtreut nun ſeh', und der fallenden
Jammergelchrei nun

Höre! Was thun? O welcher genug uner-

SGründliche Abgrund
Spaltet ſich mir?. Mitleidig erbarmt euch—

meiner, o Winde! G7Felſen hinan und Geklipp (ich wünſchender

Turnus, ich ſteh' euch!)
Traget das Schit, und drängt es in ſehreckliche

Wyatten der Syrte,
VWo kein Rutuler, kein mirkundiger Ruf

mich erreiche:
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Jener ſprachs; und es woget der Geiſt

ihm hiehin und dorthin:
Ob er ſich ſelbſt in den Stakhl ſinnlos ob

ſolcher Entehrung 680
Stürz', und die Rippen hindurch die ſtar-

rende Klinge ſich treibe;
„Oh in die Flut er tauche den Sprung, und

Iehwimmend des Ufers
Krümmen erſtreb', und wieder den teukri-

ſchen Waffen lich ſtelle.

Dreimal beſchloſs er beides; doch dreimal
hielt die erhabne

Juno zurück,, und hemmt' in dem Mut mit-

leidig den Jüngling. 685
Günſtige Flut durchſehlüpft er im Meer und

am wallenden Ufer,

Bis er die altende Stadt des Vaters Daunus

erreicht hat.
kber nach Jupiters Rath, erhebt. ſich. Me-

zentius jezo
Flammendes Muts in die Schlacht, und be-

ſtürmt frohlockende Teukrer.

Ringsher rennt Tyrrhenergewübl, und all' auf

den Einen 690

wa
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Draängen ſie, all' auf den Einen mit Hals und

umtobenden Wallen.

Er, wie ein troziger Fels, der weit vorſtarrt

in die Meerlflut,
Ausgeſtellt den Orkanen in Wut, und dem

brandenden Abgrund,

Alle Gewalt und Drohung des Meers aushalt

und des Himmels,
Und unbewegt daſteht: lo Hebrus, den Sohn

Dolichaons, 695
J Streckt er in Staub, und den Latagus auch,

und den flüchtigen Palmus:
Latagus, dir mit dem Stein unch dem maäch-

tigen Trumme des Berges

Ueberdeckt er das volle Geſicht; abſchneidend

den LKniehug,

Liſlſst er den Jalmus gelahmt ſich umdrehn;

aber die Rüſtung
Schenkt er dem Lauſus zum Schmuck, und den

wallenden Buſch auf die Scheitel.

Auch Euanthus den Phryger ſodann, auch

Mimas, des Paris 701
Kriegsfreund, gleich an Geburt: denn in

Einer Nacht, da Theano
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Ihn dem Amykus gab, da gebahr, von der

Fackel gekfüllet,

Ciſſeus Tochter den Tartis: es ſank an der
Veſte des Vaters

Paris; doch cdieſen empfängt die laurentiſche

Fremde, den Mimas. 705
So wie dort in der Hunde Gehez anſturmet

der Eber,

IIoch vom Gebirg'; ihn haben des Velulus
Fichten geherbergt

Manche Jahr', ihn manche der Sumpf der
Laurentier; feiſt nun

Kommt er vom Dickig des Rohts; ſobald in
die Garn' er gélanget,

Stuzt er, und brauſt unmutig, und ſträubt
hookborfſtig die Bug' auf; 710

Dann hat keiner das Herz, ihm zu naulin,

noch entgegen zu wüten;
Fernher werfen ſie Spieis, und hedräun mit——9

ſicherem Ausruf;
Unverzagt geht jener, und ſaumt nacl jeg-

cher Seite,
Knirſeht mit den Zahvnen vor Wut, und ſchüt.

telt die Speer' aus dem Rücken:
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Alſo jezt, wie gerecht ſie der Zorn auf Me-

zentius anreizt,
715

Hat nicht Einer den Mut, mit gezogenem
u

Stahl zu hegegnen;

Nur mit Geſchoſs ringeher und des Grimms

Ausrukungen awackt inan.

Unter dem Ileqt vrar Akron, aus Kory-
tkus altem Gelilde,

Grajer von Stamm, hereilend von unvoll-
brachter Vermahlunsg.

Als er dieſen gelehn, wie er ſern die Ge—
ſehwader durchwüblte, 720

Roth von Gefieder umſiralt, und der Braut

meerpurpurnem PolllIeid:

So wie der hungrige Leu, der oſt um ein
hohes Geheg' irrt,

(Denn ihn empört wutvolle Begier), wenn
ein ſlüchtiges Reh ihm

Vorkommt, oder“ ein ſtolæ in Gehörn aufita-
J

gender Kronhuirlſch,
Froh ſich erhebt, weit dehnet den Schlund, unc

die Mahnen emporſtraubt, 725

Dann ſeſt über dem Pleiſeh daliegt; grals

trieket des Wurgers
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Rachen von Blut:.
Alſo ſturzt ſich Mezentius raſch in der Feinde

Getùmmel.
Akron ſinkt, der Arme, geſtreckt, und ſohlagt

mit der Ferſe
Dunkeles Land, ausathmend, und färbt den

zerhrochenen Wurtflpieſs. 730
Doch nicht jenen zu ſtrecken, der ſeoheu hin-

floh, den Orodes,

Achtet er wertn, noch blind mit geworfe—
nem Stahnl zu verwunden.

Grad' ins Geſicht ihm gewandt, und Mann
dem Manne begegnend,

Kämpft er und ſiegt, der Erſchleichung zu

ſtolz, dureh tapfere Walfen.
Dann auf den hingeworfnen mit Fuſs ſich

ſtemmend und Langze:
735Männer, da liegt, unverächtlich im Stteit,

der Trozer Orodes!
Jauchzend erhöhn die Genoſſen zugleich den

fröhlichen Päaan..
Er ſohwachathmend darauf: Nicht rachlos

wirſt du, o Sieger,

J



2ern 6ESANG. 273
Wer du auch biſt, dich meiner, noch lang'

erfreuen; auch dir ſchon
Ruft ein gleiches Geſchick, bald haält dich

der ſelbige Boden. 740
Ihm Mezentius ſo, mit des Unmuts bit-

terem Lächeln:

Stirb! mein eigenes Loos wird der Menſehen
und Ewigen Vater

Auserſehn! So ſprach er, und zog aus dem
Leibe die Walſe.

Harte Ruh umdrängt und eiſerner Schlummer

die Augen
Ihm, und ewig verſchlieſst die leuchtenden

Blicke das Dunkol. 7145

Cädicus ſchlagt den Alkathoos nun, den

ydaspes Sacrator;
Rapo, Parthenios, dich und den weidlichen

Orſes; Melſſlapus 8

Streckt den Klonios hin; und Lykaons Sohn

Ericetes:

4 Jenen, der lag im Gefilde vom Sturz des
entæzügelten Rolles,

Ihn den wandelnden, wandelnd er ſelhſi.

Auch der Lycier Agis 750
J 1 8
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Trat hervor; doch ihn ſtreckt niehte leer alt-

ahnlicher Tugend,

Valerus; Salius warf den Thronios, dieſen
Nealces,

Wohl mit dem Speere vertraut, und dem
fernlier teuſchenden Pfeile.

Gleich nun hatte den Gram und die vwech-

ſelnden Tode der Wutiich
Mavors gelſtellt: nun hauten und ſanken hinab

um einander 755
altSieger ſowohl wie Beſiegte; nicht hier g

Flieben, und dort nicht.
Gotter in Jupiters Burg fehaun mitleidsvoll

den vergebens

Ringenden Zorn, und bedauren der Sterb-
lichen laſtendes Elend;

Dort blickt Cypria her, dorther die ſatur-

niſche Juno;
Unter den Tauſenden tobt die blaſſe Tiſiphone

n

graunvoll. 760
Aber Mezentius geht, und bewegt die

gewaltige Lanzge

Sturmiſch einher. im Gelllde. Wie ungeheuer

Orion,
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Wann er zu Puls ſich einher durch des weit

umwallenden Nereus

Abgrund bahnet den Weg, mit der Schulter
entragt den Gewalſetn;

Wie er, wann hoch vom Gebirg' ei der Vor—

zeit Orne zurucktragt, 765
Unten den Boden betrit, und- das Haupt in J

den Wollken verlſchleiert:
So in gewaltigen Walſſen erhebt ſich Megen—

tius machtvoll.

Dieſem enigegen ſoſort, wie er fern im Ge-
tümmel ihn wahrnahm,

Richtet Aeneas den Gang. Der bleihbt uner-
J

ſcehrocken untdl furchlos,

Harrt des erhabenen Feindes, und ſteht durch

ο ſνννον falſit 2701 e—
Als er den Raum mit dem Blick abmaſs, der

dem Speere genug war:
Sei mir der Arm, als Gott, und dar Wurf.

ſtahl, welchen ich ſchwinge,

Nun zum Schus! Ioh gelob', im eroberten
Schmucke des Raàubers

Sollſt du, o Lauſus, geſchmüekt mir hinſort
des gewandten Aeneas
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Denkmal ſein! Er ſprachs; und die ſchwir-

rende ILanze von fernher 775—

Schnellet er: aber im Flug von dem Schilo'

entprallt ſie, und weitab,
Unter der Bruſt in die Weiche, durchbohrt

ſie den edlen Antores.
Herkules Freund und, Genoſs, hatt' Argos

Bürger Antores
Sich dem Euandrus geſellt, und die Italer-

veſte bewohnet.
Jezo an fremder Wund' entinkt der Arme,

zum Himmel 1236bo
Schaut er empor, und denkt noch im Tod'

an die liebliche Argos.
Nun auch ſchwingt Aeneas den Speer: der

die Rundung, von dreifach
VWölhendem Erze gehöhlt, und die leinenen

Decken, und dreier
Farren gediegene Haut durchſchmetterte; unten

am Schoolſs dann

Haftet er; doch nicht trug er die Kraft mit.
Eilig das Schwert nun, 785

So wie erfreut Aeneas das Blut wahrnahm
dles Tyrrheners,



 ν
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Reiſst von der Hufte der Held, und dringt

auf den bebenden wutvoll.

Innig erſeufat', um den Vater bewegt,
der kindliche Lauſus,

Als er es ſan; und Thränen entrolleten über

das Antlisz.

Deinen traurigen Tod, und was du, Red.

licher, thateli, 790
Wenn ja Glauben gewaährt ſo erhabenem

Waerke die Nachwelt,
Werd' ich vnie, noch dich, denkwürdiger

Jüngling, verſchweigen.
Jener den Fuſs abwendend, und unwirk-

ſam und verhaftet;

Zog ſich zurück, und fehleppte den feind-
lichen Schaft in dem Schilde.

Vorwarts ſtürmte der Junglius, und miloht'
in die Waffen lich ſelber. 795

Ihm, der ſchon mit der Rechten zum Streich

ſich erhoh, dem Aeneas
Rannt er unter die Klinge daher, und ihn

ſelber durch Saumnis
Hielt er auf. Mit Geſchrei auch dringen heran

lie Genollen,
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Bis, gedeckt von der Tartſehe des Sohns,
wegginge der' Vater;

Ringsher ſchnellt man Geſchoſs, und verwirret

den Feind aus der Ferne, goo

Häuſiges Wurfs. Aeneas ergrimmt, und halt

ſich bedeckt dort.
Und gleichwie, wenn einmal ein ergoſſenes

Hagelgewitter.
Stürzt vom Gewölk, auf dem Preld' ein jeg-

licher Pſluüger umherflieht,

Jeglticher Bauer der Vlur, und der Wanderer
J

ducokt in cdem Obdach,

Tbeils am Ufer des Stroms, theils unter um-
wölbendem Pelshang, gos

Wahrend es regnet aufs Land; um bald, wann

die Sonne zuruckkehrt,
Fortæzuſchalten den Tag: ſlo, rings von Ge-

ſchoſſen umrallelt,

Halt Aeneas die Wolke des Kriegs, bis ver—
raſe der Donner,

Standhaft aus, uric ermahnt ihn mit drohen-
dem Ruſe, den Lauſus:

Was zum Tode gerannt, und uber die
Macht dich erkühnet? gio

8
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Unbeſonnene- Liebe verleitet dich! Aber
nicht minder

Trozt der bethörte daher. Schon ſieigt dem

dardaniſchen Fuhrer
Ilöher der wütende Zorn, und die aulfserſten

Faden dem Lauſus

Spinnen die Parcen herab: denn es ſtolst
Aeneas dem Jungling

Grade das mächtige Schwert durch den Leib,

und gänzlich verbirgt ers. Bis
Schneidend durchdrang es die Tartſche, des

trozigen leichte Bewaſnung,

Und das Gewand, das die Mutter gellickt
J—

mit geſponnenem Golde;

Und ganæz füllte den Buſen das Blut; das ver-

athmete Leben

Wich z2u den Manen' betrübt, und verliels
den erkaltenden Leichnam.

Doch als jener dis Miene des ſterbenden, als

er das Antliz geo
Sah, der anchiſiſche Held, das todtenfarbige

Antliz;
Tief auf ſeuſzet' er mitleidsvoll, und bot ihm

die- Rechte;
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Und ihm brannt' in der Seele der Vaterliebe

Gedachtnis.

Was ſoll dir fur ſoleherlei That, unglück-
licher Jungling,

Was der fromme Aeneas verleihn, ſo frommes

Geſul.is werih? ge5
Dein ſei, welche dich freute, die Wehr; und

dieh ſelbſt 2u der Vater
Schlummernden Seelen im Staube, wenn delſs

ihr ſorget, entſend' ich.
Doch wird dies, du Armer, den Gram des

Todes dir lindern:
Daſs dureh Aeneas du ſankſt, den geprieſenen.

Selbſt dann ermahnencl

Ruft er die zaudernden Freund', und hebt von
der Erde den Jüngling, Bzo

VWelcher mit Blut entſtellte das Haar, nach

der Weiſe geordnet.
Doch der Erzeuger indels am wallenden

Strom Tiberinus

Wulch die verſiegende Wund' in der PFlut,
und erquickte die Glieder,

Gegen den Stamm ſich lehnend des Baums.

Seitab an den Aeſten
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Hüngt der eherne Helm, ſchwer ruht auf

dem Anger die Ruſtung. 835
Heldenjunglinge ſtehen umher; ſohwerathmend

und Kraftlos

Stüzt er den Hals, umſloſſen die Bruſt von
der Lange des Bartes.

Oftmals fragt er nach Lauſus, und oftmals,
daſs man ihn rufe,

Sendet er, daſs ,man- ihm melde den Wunſch
des traurigen Vaters.

Todt ſehon trugen den Lauſus die Seinigen

über der Rüſtung, 840
Weinend, den mächtigen Jüngling, von mäch-

tiger Wunde belieget.
Perne verſtand ihr Klagen das unglückahnende

erzæ gleich.

Ganz mit Staub' entſtellt er das grauende
Haar, und beide

Streckt er die Hande zum Himmel empor, und

hängt an dem Leichnam.

Nielt ſo groſse Begier mich, o Sohn, an

das Leben gefellelt, dbaß
Dals ich der feindlichen IlIand vortreten fur

mich den Erzeugten
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Lieſs? Durch deine Wunden bin Ich der

Erzeuger gerettet?

Leben iſt mir dein Tod? Ach num erſt
fühl' ich mich elend

Durch unglücklichen Bann! erſt nun drang
tief mir die Wunde!

Auch den Namen, o Sohn, hetlleckt' ieh dir

ſelber mit Vorwurkf, 850
Ausgeſtoſsen durcnh Groll vom Thron und

Zepter der Vater!
KBüſsen dem Vaterland' und dem. Haſſe der

Meinigen ſollt' ich!
Jeglichem Tod' hätt' ich ſelber die ſträfliche

Seele geboten!
Jezo leb' ich, und ſaume das Licht und die

Menſchen zu ſliehen!
Aber ich will! So rufend, erhob er zugleich

aut die kranke  Gßgsß
Vufte ſich; und, wie der Schmerz in der

tiefen Wund' ihn gelähmet,
Doch nicht linket der Mut; und das Rols

ihm zu führen gebeut er.

Dies war Zier ihm und Jroſt, dies trug aus
jeglicher Schlaclit ihn

 ò
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Siegreich. Jezo gewandt zu dem traurenden,

redet er alſo:
Rhöhus, lange genug, wenn etwas Sterb-

lichen laug' iſt, 860
Lebten wir!' Bring' entweder mir heute die

blutige Rulſtung
Und das Haupt. des Aeneas zuruck, und die

SGchmerzen um Lauſus

Räche mir; oder, wofern uns Durchgang
keine Gewalt bricht,

Dann erliege zugleich! Denn nie, o. da
tapferſter, glaub' ich,

Würdigſt du fremde Befehl' und gebietende

Teukrer zu dulden 665
Sprachs, unc empſahn von dem Rücken des

willigen, nahm er gewohnte
Stellung, und jegliche Hand belchwert' er

mit ſpizigem Wurfſtahl,

Leuchtend von ERrzæ ſein Haupt, und bebüſcht

ĩ vom ſtaubigen Roſsſohweir.
Allſo den Lauf in die Monge bellugelt' er.

Wild in dem Ilerzen
Wosgt mit einander die Scham, und die tobende

Wout und die Trauer. g70
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Dreimal riet exr Aeneas nunmehr mit gewalti-

Zem Ausruf.

Aber Aeneas erkannt' ihn ſogleich, und betete

fröhlich:

Gebe der Ewigen Vater doch das, und
der Herſoher Apollo,

Daſls du den Kampfk zu Kämpfen be—

ginnſt!.
Alſo ſprach er, und trat mit drohender

Lanæ' ihm entgegen. 875
Jener darauf: Was jezt, da den Sohn du,

grauſamer, rauhbtelt,

Schreckſt du mich? Einzig war jenes der Weg,

woo vettilgen du konnteſt!
Nicht ja ſcheun wir den Tod, noch achten

wir einen der Götter!
Endige! Selbſt ſchon komm' ich zum Tod',

und bringe dir dieſe
Gabe zuvor! So ſprack er, und ſchwang auf

den Feincl das Geſchoſs her. ggo

Wieder ein anderes drauf und ein andbéres
ſehnellt er, und flieget

Im unmäſsigen Kreis; doch es wehrt die
goldene Wölbung.
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Dreimal ſchwenkt er den Trab um den ſtehen-

den links in die Runde,
VWerfend Geſchoſs aus der Hand; dreimal in

die Runde ſich wendqnd,

Dreht auf dem ehernen Schilde die ſcohreck-

liche Pſlanzung Aeneas. 865
Doch da ſo vielem Verzuge z2u ſtehn, und ſo

viel des Geſohoſſes
Auszuziehn ihn verdreuſst, und des Kampfs

Upgleiche heläaſtigt;

Manches erwaàgt er im Geiſt, und hervor nun

bricht er, und zwiſchen
Beide geböhlete Schläfen dem Streitroſs

ſehwingit er die Lanze.

ochauf bäumt ſich der Gaul, ung. ſchlägt
mit den Hufen die Läfte, 890o

Und den entſchütteten Reiter, ihm lelhlſt
nachfolgend, verwirrt er,

Ueber ihn her vorwärts mit erhobenem Buge

ſich ſtürzend.

Ausruf ſlammet emnor, der Dardaner und
der Latiner.

Raſch iſt Aeneas genaht, und das Schwert aus

der Scheide ſich raffend,
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Redet er: Wo iſt, nun der verwegne Mezen-

tius, wo nun 895
Jener vervwilderte Mut? Ihm jeæzt der Tyrr-

hener, da anufwarts

Schauend zur Luft er Athem geſchöpft, und

Beſinnung zurückkam:

Bitterer Feind, warum ſo gehöhnt, und
mit Tode gedrohet?

Iſt in dem Morde denn Schimpf? Nicht allo
kam ich zum Kampfe;

Noch hat mir ſolchen Vernag mit dir mein

Lauſus geltiftet! goo
Dieles allein, iſt Gnade beſiegeten Peinden,

erſleh' ich:
Lalſs mir. Erde bedecken den Leib! Mich um-

dranget, ieh weils es,

Herbe der Meinigen Haſs: wehr' ab, ich
flehe, den Unfug;

Und vergönne, geſellt mit dem Sohn im
Grabe zu ruben!

Sprachs, und empfing in der Kehle den nicht

unerwarteten Mordſtanl; 905
Und die Seele verſtromt in wallendem Blut

apt die Rülſtung.
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Denkmal des erſchlagenen Mezentius. Der Leichnam

des Pallas wird dem Vater geſandt. Walfenſtillſiand

und Beſtattung der Todten. Veiutus meldet der
Nathsverſammlung die Weitgeruut des Diomedes,

und Latinus iſt 2zu Friedensvorſehligen geneisgt.

Turnus, von Drances gereizt, erbietet ſch 2um
TZweikampf mit Aeneas. Auf die Nachricht, dals

Aeneas anrücke, eilt alles zur Vertheidigung.
Jurnus, da er hört, daſs die feindliche Reiterei

Aureh die Ebene, und das Juſsvolt mit Aeneas
iüber die Beigſeite vordringe, ſchickt jenen die
Camilla und äen Meſſapus entgegen, und erwartet

ſelbſt den Aeneas im Hinterhalt. Diana, welche
den Tod ihrer Camilla vorherſient, ſendet als
Racherin die Nymfe Opis. Heiterlehlacht. Arruns,

der Camilla Mörder, wirà von Opis erlegt. Die
durch den Verluſt der Camilla erſonhrockenen Ru-

J

tuler ſtienn zur Stadt. Turnus, um Ziur retten,
verlatst den Uinterhalt; Aeneas folgt. Weil die
Nacht einbricht, verſchanzen ſich beide vor der

gtadt. J



D..  F TERGESANG.

2

Moch des Oceanus Pluten verlieſs auf-

ſtralend Aurora.
ezo, wie ſehr den Aeneas die Unruh drängt,

zur Beſtattung

-Zeit den Genoſſen au leihn, und verwirrt

5
vqn Trauer das Herz iſt,

Löſt er, da Lucifer blinkt, ſegreich die Ge-

libde der Götter.
Eine gewaltige Eiche, nach rings ent-

hauenen Aelten, 5
Stellt er dem Nügel empor, und umkhüllt lie

mit ſtralender Rüſtung,

19
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Welche der Furſt Mezentius trug: dir, Grolser,

ein Siegsmal,
Herſcher des Streits! Dort fügt er des Helms

blutthauende Buùſche,

Dort die geſtummelten Speere des Manns, und

den Harniſch, den zwölfmal

Traf und durchbohrte der Stanl; an die Link'

ihm haàngt er den Erzſchild 10—

Und an den Hals ſein Schwert in elfenbei-
nener Scheide.

Dann die Genoſſen amher, denn gedrängt
umſeohloſs ihn der Führer

Samtliche Schaar, ermahnt er, die freudigen,

alſo beginnenid:
Herliche That ilſt, Männer, vollbracht!

Pern ſei für die Zukunft
Alle Furcht! Hier ſind die Geſchmeid', und

des ſtolzeſten Königs 15
Erſtlinge! Was mein Arm aus Medzentius

ſohuf, das erſcheint hier!

Nun zu dem Könige gehts und der Königs-
ſtadt der Latinor.

Ruſtet die Waſſen im Geilſt, und voraus führt
Krie in der Hofnung;



ELFTEnR GESANSG. 291
Daſs unkundige nicht, wann 2zuerſt die Pa—

niere z2u heben

Wiinkt der Götter Befehl, und ins Feld zu

führen die Jugend, 20o
Saumnis hemm', uncd träger Entſchluls auf-

halte mit Zaglieit!
Unſre Genoſſen indeſs und die unbeſtatteten

Leiber
Lalst uns der Erde vertraun: was allein im

Acheron Ehr' iſt.
Auf! und den biederen Seelen, die uns mit

J

eigenem Blute
Dieles Land der Väter erkämpſt, weiht ihnen

das lezte 25Ehrengelchenk! Vor allem gur traurigen Stadt

des Euandrus

Werd' iæzt Pallas entſandt, den, nicht der
Tapferkeit mangelnd,

Raubte der dunksle Tag;, und unreit ſenkt'
in die Grube.

Alſo ſagt er mit Thranen, und kebrt zu
der Schwelle den Fulſstritt:

Wonam gelegeten Leib des entleeleten Pallas

die Obhut zo
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Euandrus

Watllengefkahrt einſt war; doch nicht mit ſo

glucklicher Vorſchau
VWandelt' er nun zum Genoſſlen verliehn dem

theueren Zögling.

Rings war dienender Freunde Gewühl, und

im Schwarme der Troer

Iliſche Fraun, die das Haar gramvoll nach

der Weile gealölet. 35
Aber ſobald Aeneas zur ragenden Pforte her-

eintrat;

Unermelsliche Klag' erhoben ſis 2zu den Ge-
ſtirnen,

Schlagend die Bruſt, daſs ganz der Palaſt vom

Trauergetön ſcholl.
Als er des Pallas Haupt und ſchneeiges Antliz

gelagert
Schauete, und weitoſfen im Jünglingesbuſen

die Wunde 40
Von dem Auſonierſtahl; mit quellender Thräne

begann er:

Dich, unglücklichert Knab', hat, ack! da

ſie fröhlich herankam,

TJa
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Mir Fortuna misgönnt, daſs du nicht unſere

Herſchaft
Sahbſt, noch prangend miſ Sieg zu den Vater-

wobnungen Lehrteſt?

Nichkt hei. dem Abſchied gab, ich dem lieben-

.den Vater Euandrus 45
Soleh: ein.: Vexſprechen von, dir: da er mich

vor dem. Gehen, umarmend

Sandte,, din groſse Gawalt an empfahm,, und

äüngſtlieh ermahnte,

Dort ſęin. higige Alänner, „ein hartes Gelchlecht
zui bakampfen.

Jener vielleickt, aueh jezo geteuſcht von nigh-

tiger Hoſnung
Fleht:. mit Gelübden ſogar, und häuft aie Al-

täre mit Gahen. zo
Wir. gu jentſeeleter Jüngling, der  nichkts

mebr, himmliſehen Göttern

sſschuldig iſt, wir folgen mit eiteler Ehre dir,

trauriga
Armer Mann, bald ſchauſt du des Sohns

ſohmerzvolles Begrähnis!

Alſo kehren. wir heim! dies ilt der gehofte

Triumfzug!
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Dies mein heiliges. Wort! Doch nicht, Euan-

drus, erblickſt du 55
Ihn mit ſchmählichen Wunden gelſcheucht;

nioht wünſcheſt du grauſam

Tod um den lebenden Sohn, o Vater, dir!
d Wehe; wie grolser

sſSchuæz dem Auſonierland?, und dir hinſchwin-

det, Julus!
Allo Llagt er bethränt, und den mit—

leidswürdigen Leichnam

Neiſst er erhöhn,  und- tauſend im Heer erle-

ſene Männer 6oSendet er, ihm das Geleit der lezten Ehre

zu goben,

Und um die Vaterthränen 2u ſein: des un-
endlichen Grames

Sehwacher Troſt, doch gehührend dem un-

glückſeligen Vater.
Oknẽ Verzug wird bereitet die weichgefloch-

tene Bahre,

Und aus eichenem Sproſſe gewebt und Arbu-

tusreilſig, 65Dann das erhobene Lager umpflanæzt mit lau-

bigem Schatten.
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Hier auſ ländlicher Streu wird hoch gebettet

der Jüngling:
Anmutsvoll, wie die Blume, gepſflückt vom

Daumeè der J ungkrau,

Eine ſanfte VioP, und die ſohmachtende Blum'

Hyacinthus,

Dor noch nicht die Geſtalt und die glanzende

Farhe dahinſchwand; 70
Niebt. anehr nabrt ſie das Muttergeßld', und

reichet Exquicokung.

Dann æwei Feiergęwande, von Gold' um-—
ſtaxxſt und Purpur,

Trug  Aeneas hervor:. die jenem, fröhlich der

Arbeit.
Selbſt mit eigenen Händen vordem die Sido-

néerin Dido
Ratte gewebt, uncd köſtlich mit goldenem

Lahne durckwirket. 795
Traurig hüllt. er das eine, zur lezten Ehr' um

den) üngling,
Und umſchleiert mit jenem die bald verlo-

dernden Haare.
Viel der Preiſe ſodann aus der laurentiniſchen

Peldſchlacht
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HNauft er, und läſst auffuhren in langem Züge

den Siegsraub
Auch erbeutete Roll' und feindliohe Rüſtun-

gen fügt er. go
Kuuckwaärts band er die Hände den Jünglingen,

die er den Schatten
Woilite zur Sühn', um die Flamme mit Opfer.

blut zu helprengen.
Auch umzoßene  Stangen mit feindlichen: Rũ.

ſtumgen bheiſst or

Selbſt vortragen die hrer, und heften be-
ſiegete Namen.“

Auch' wird geführt der arme, der abgelebte

Acötes; 85Bald entſtellt er mit Fauſten“ die Bruſt, und
adiis Wange mit Nageln,

Vorwärts wirft er ſioh bald mit ganzem Leib'

aut die Erde.
Wagen auch führt man daher; mit Rutuler-

blute belprenget.
Nintén das ſtreitbare Roſs, des Geſchmucks

entlediget, Lthon;
Thräneênd folgts, und nezet mit groſsen

Tropfen das Antliæ. go
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Andere tragen die Lanz' und' den Helm; denn

das übrige raubt' ihm
Turnus im Kampf. Dann folgen in traurigem

LZuge die Teukrer
Und die  Tyrrhener geſamt, und Arkader,

wendend die Wallen.

Als ſohon ferne. gezogen die ſamtliche Schaar
J der Begleiter;

Still mun ſtand Aeneas, und tief aufſeufzend

begann er: 95Wesg zu anderen Thränen entruft uns

gjezo des Krieges
Jammergeſchick. Sei ewig gegrüſst mir, her.

licher Pallas!
Lebe mir wohl auf ewig! Nicht mehreres

ſprach er, und heimwärts
Kehrt' er zum ragenden. Wall, uncd wandte

denm Schritt in das Lager.
Jezo Lamen Geſandte daher von der Stadt

der Latiner, 100
Bergend die. Hind' in Olivengezweig', und

ĩ

flehend um Gnade:

Datls er die Leichen umher, die der Stahl in

die Felder geſtreuet,



29 AMEis.
Wiedergäb', und: vergönnte. gehügelter Exde

Bedeckuug:
Nickt mehr gegen beliegte ſei Kampf, und

des Liohtes beraubte;
Schonung verdiene, wer einſt Gaſtfreund und

Schwaher genannt ward. 105

Doch der erhabne Aeneas gewährete Gnade

der. Mlanner

Unverächtlichem Flehn, und fugte das Wort,

zu der. Wohlthat:
 Weleh unwürdiges Loos hat euch, o La-

tiner, in ſolehen
Krieèg verſtrickt, daſs ihr meidet, mit uns zu

leben in Freundſchaft?

Prieden nunmehr den Entſeelten, die Mars
hinwart in das Schlachtfeld, 1o

Heiſcht ihr von mir? ch möchte den Leben-

den auch ihn gewahren.

Niemals Lam ieh, verlieh nicht Ort und
Wohnung das Schickſal.

Nieht nit dem Volk auch fühi' ich den Streit:

der König allein brach
Unſeren Bund, und vertraute ſein Heil den

Walſfen des Turnus.
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Billiger wars, wenn Turnus ſich dieſem Tode

zeltellet. 115
Wenn ja den Krieg zu enden mit Macht, wenn

zu ſcheuchen die Troer,
Jener gedenkt; dann 2ziemte, mir ſelhſt zu

bhegegnen mit Rüſtung.
Lebend vwäre, wem Leben ein Himmliſcher

oder. ſein Arm gab.

Geht nun, unterzulegen die Glut uuglück-
licken Bürgern.

Alſo ſprach Aeneas; erſtaunt nun ſohwie-

gen ſie alle. 120Und auf einander: gewandt rings hielten ſie

Augen und Antilisz.

Jezo Drances der: Greis, der ſtets mit Eifer

und Vorwurf
Turnus entgegenſtrebte, dem Jünglinge; dieſer

erhub idzt
Alſo das Wort: O groſser durch Ruf, weit

SGröſser. durch Walſen,
Wie ſoll, troiſcher Mann, dich heben mein

L.ob zu dem Himmel? 125
Soll der Gerechtigkeit mehr ich erſtaunt ſein,

oder der Kriegsthat?
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Dankbar gehen wir dies in der Vaterſtadt au

verkünden:

Und wo das Glùck uns leitet, vereinigen wir

dem Latinus,
Unſerem Könige, dich. Dann ſuckhe ſioh

Bündniſſe Turnus.
Jareuoh die Scohickſalsmauren- emporanthürmen

 erfreut uns,.. 13o
Und mit der Achiſelaau wilszen die. Marmor.

hläcke für: Trojn.
Dĩances ſprachs; und, von allen erfolgt'

einhelliges Murmeln.

Zwölf ſind der Tage boſtimmt; in dem Schuæ

des vermittelnden Friedens

Scliweiſen die Troer zugleich, und ungeltraft

die. Latiner
Dureh des Gebirgs Waldhöhn. Es erſchallt

von der Aexte Verwundung 135

Dort die Eſch'; hier wühlt man erhabene
Fichten vom Grund' aus;

Eichengehöl- mit dem Keil und die duftige
Ceder 2zu ſpalten,

Raſtet man nicht; Jaut knarret von ſtammigen

Ornen die Laſtfuhr.
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Fama im Fluge nunmehr, Vorbotin des

ſchrecklichen Jammers,

Füllt dem Euandrus das Herz, fullt Wohnung

und Stadt dem Euandrus: 140

Sie, die den Pallas nur jungſt als Latiums
Sieger  umhbertrug.

Arkader rennen zum' Thor, und ralfen ſich
Todtenfaokeln

J

Nach uraltem Gebrauch. Schon leuchtet der
VWeg von dem langen

Flammenæzug', und ſtreifet mit fernem Glanze

die Aecker.
Und der begegnende Schwarm der Phrygier

miſcht das empörte LAß5
Trauergefolg'. Als dieſes den Wohnungen

nalie die Mütter
Schaueten, jezt war entflammt von Geſcohrei und

Joammer die Stadt rings.

Doch den Euandrus vermag nun keine Cewalt

zu bezähmen;

Sondern er dringt in die Meng', und wirft, da

E
die Bahre gelezt ward,

DUeber den Pallas ſich hin, und hängt mit

Thränen und Seuſzern; 150
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Und kaum endlieh verleint Ausgang dem
Worte die Wehmut:

Hatteſt du nicht, mein Pallas, ſo feſt ver-

heiſsen dem Vater,

Dals du behutſamer wollteſt dem grauſamen
Mars dich vertrauen?

Ach, ich wulste zu wohl, was neuer Ruhm

in den Waflen,
Was ſo ſokmeichelnde Zier im erſten Kampfe

vermochte! 155
lagliche Erſtlingsfrucht des Jünglinges! trau-

rige Walſen-

Schule des Nachbarnkriegs! und, was Lein

Hinmliſcher hörte,

All mein Flehn und Gelohen! O du, ebhr-
würdige Gattin,

sSelige, weil du entſchliefſt, und nicht dies
Leiden erlebteſt!

Ich hier überlebe mein eigenes Ziel, ein ver-

laſsner, 160Ausgeſtorbener Vater! O folgt' ich dem troi-

ſchen Bundskrieg:

Rutuler deckten mich lelbſt mit Geſchoſs! ſelbſt

haucht' ich die Seel' aus,
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Und Mich fuhrete heim, nieht Pallas, dieles

Gepräng' hier!
Nicht euch geb' ich, o Teukrer,' die Schuld,

nicht euerem Buùndnis,

Nioht dengeweeohſelten Handen des Gaſtrechts!

Jenes Geſchick war 165
Unſetem Alter béſtimmt! Wotfern fruhzeitiger

Tod denn
Harrte des Sohns; Troſt war es, wenn, über

erſchlagener Volker

Tauſende führend die. Teukrer in Latium,
jener dahinſaenk!

Ja nicht anderer Ehre kann Ich dioh würdi-

gen „Pallas,
Alis der fromme Aeneas, und als die erhabe-

nen Pbryger, 170
Und die tyrrheniſchen Fürſten, und gansz die

tuskiſohe Kriegsmacht!
Denkmale tragt man des Siegs, ſo viel du

ſtreckteſt dem Tode.

Du auch ſtündelt anjezt ein gewaltiger Stumpf

in den Wallen,
Wire das Alter ihm gleich, und die ſelbige

Kraft von den Jaliren,
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Turnus! Doch ach! was enteieh' ich dle Dar-

daner länger den Waffen? 175

Gebet, und eingedenk verkündiget ſolches

dem König:

Daſs ich, da PTallas verſank, das gehaſſige

Leben noch friſte,
Macht dein rächender Arm, der dem Sohn und

dem Vater den Turnus

Schuldig iſt, wie du ſchauſt. Dir bleibt und

dem Glück zu Verdienſten
Jenes der einzige Raum. Nicht Ereude ja

ſuch' ich des Lebens; 180
Nicht doch! ſondern dem Sohn' ſie hinabzu-

bringen zum. Orkus!

Aber Aurora erhob den elenden Sterbli-
chen jezo

Ihr alllegnendes TLicht, um Gelſohäft zu er-
neuen und Arbeit.

Jezo ſtellt' Aeneas am welligen VDfer und

Tarko
Scheiterhaufen umher. Dort legten ſie, jeder

die Seinen, 185
Nach der Väter Gebrauch; und ſabald ſchwarz-

J

dampfendes Feuer
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Aufſtieg,/ hüllt ſich in Dunkel der diaht um-

nachtete Himmiel.

Dreimal rings um den Brand, mit leuchten-

den Waſfen gegurtet,
Liefen die Männer 2zu Fuſs, dreimal um die

traurigen Scheiter

Kreiſeten jene zu Roſs; und gezogenes. Jam-

merhgekeul ſtieg. 190
Feucht  ward unter den, Thränen das Land,

feucht wurden die Waſfen. 5
Himmelempor dringt Mannergeſchrei und der

Klang der Trompeten.
Andere werfen ſodann in die Glut den er-

ſehlagnen Latinern

Absgeriſſenen Laub, Erzhelm' und prangende

Schwerter,

Zäum' und raſlelnde Räder zugleich; theils

trauliche Gaben,. 195
Selbſtgetragene Schild', und nicht glückſelige

Walfen.

Viel auch werden der Stier' umhber gelchlach-

tet dem Tode;
Borſtige Eber zugleiön und geraubete Schaf

aus den Aeckern

0
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Ringsum werden gewürgt in die Glut. Am

ganzen Gelſtade

Schaun ſie die brennenden Freund', und die

halbverloderten Aſchen 2oo
Huten ſie, unzertrennlich vereint; bis die

thauige Nacht nun
Umgedreht den Himmel, mit funkeladen Ster-

nen umheftet.

Auch auf der anderen Seite die wehmuts-

vollen Latiner
Baun unzaählbare Todtengeruùſt'; und der Leich-

name viele
Gräbt man theils, wo ſie ſanken, ins Land; theils

fahrt man hinweg ſie 20o5
Auf die benachbarten Aecker, und ſendet ſie

theils in die Heimat.

Dann den übrigen Schwarm des verwirreten

Mordes geſtapelt
Sonder Zahl und Ehre, verbrennen ſie. Weit

in der Gegend

Leuchten empor um die Wette von hbäußgen
Flammen die Aecker.

8

Dreimal entfernte das Licht den kühlen-

den Schatten vom Himmel. 210
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Traurig nunmehr die Aſchen des Brands, und

verwirrte Gebeine,

Wühlenſie auf, vnd erheben von laulicher
Erdeé clen Hugel.

Dort duroh die Wohnungen jezt, in der

J  Stadt des reichen Latinus
iferſcht vor allen Getoſ', und 2zumeilſt des

e

daurenden Jammers!
Aütter umher, und ſehnüre voll Grams, und

zärtlicher Schweſtern 215
Frauriges Herz, und Rinder verwaiſt der

lieébénden Eltern,
Flicken dem graſsſichen Krieg', und der Braut-

bewerbung des Turnus;
Selbſt, ja müll' er mit Wiallen, er loẽlbſt mit

dem Stahl es entloheiden,
Dor aie erhabenſte Ehre verlang' und Italias

Fẽrſchaft.
Laſtender wird ddten Drances der Haſs: er

allein' ſei gefodert, 220
Zeuget er, Turnus allein ſei geruſen zum

Kampf der Entſcheidung.
Vielfach ſtreht dagegen mit mancheilei Rede

fur Turnus
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Anderer Sinn, und ihm ſchattet der Königin

mãchtiger Name;

Vielfach ſtüzt ihn der Rauhm mit der Siegs-
denkmale Verdienſten.

Weil ſo ſchwoll die Bewegung, und hell
enthrannte der Aufruhr; 285

Siehe betrübt nunmehr von der Rönigsſtadt
Diomedes

Bringen die Boten Beſcheid: gar nichts ſei

gewonnen mit allem
Aufwand' eifriger Müh; nicht Gab' und gol-

denes Kleinod

Fruchte, noch dringendes Flehn; nach ande-
ren Waffen umherſchaun

Müſſe man, oder den Frieden vom troiſchen

Könige handeln. 2zo
Selbſt, vom Kummer betäubt, verzagt der

König Latinus.
Daſs mit deutlicher Macht, den Aeneus leite

das Schickſal,

Mahint ihn der Ewigen Zorn, und die friſch
herſcheinenden Gräher.

Schnell die groſsse Verſammlung des. Raths,

und die erſten der Seinen,
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Ruft er durch Oberbefehl zum inneren Saal

des Palaſtes. 235
Jene ſtrömen daher zur Kriegeswohnung in

vollen

Gaſſen gedrängt. Schon ſizet im Kreis, vor-
ragend an Alter,

Und an des Zepters Gewalt, unhbeiterer

Stirne, Latinus.
Und die Gęlandten, die heim vom ätoliſchen

Reiche gekehret,

Heiſst er verkündigen, was lie gebracht, und

verlanget die Antwort 240
Dnverkürzt und genau. Jezt ward Stillſchwei-

gen geordnet;
Venulus, folgend dem Worte, begann und

redete alſo:
Bürger, wir ſann Diomedes, wir ſahn das

argiviſche Lager;

Ganz durchmeſſend den Weg beſiegten wir

jeglichen Zufall;
VUnd wir berükrten die Hand, der Ilions

Veſte hinabſank. 245
bSiegreich baut' er die Stadt Argyripa, ſeinem

Geburtsland
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Gleichbenamt, in der Flur des ĩäpygerbergs

Gargànus.

Als wir hineingetreten, und jezt Anrede ver-

gönnt ward;
Boten wir unſre Geſchenk', und meldeten

Namen und Heimat,

Wer mit Kriege genaht, was uns gen Arpi

genöthigt. 250
Jener vernahm, und ſagte darauf mit ruhigem

Antliz:
O glücklſelige Völker, o goldenes Reich des

Saturnus,

Alter Auſonierſtanm, welch Schicklal ſtört
doch des Friedens

Segnungen euch, und ermahnt unſicheren

Streit 2u verſuchen?
Alle wir, welche mit Stahl einſt Ilions Aecker

verödet, 255
(Schweig' ich davon, was gekolſtet der Streit

„an den thuürmencden Mauern,
Was für Manner der Simois deckt!) mit un-

nennbarem Elend

Büſsten wir alle die Schuld der Verſuùndigung

weit durch den Erdkreis,
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Mitleidswürdig dem Priamus ſelbſt! Das weils

der Minerva
J

Unſtern, und Euböas Geklipp, und der
Racher Kaféreus! 260

Fern aus dem Feldzug warf an entlegene

Strande die Irrfahrt,
Atreus Sohn Menelaus bis ganz zu den Enden

dos Proteus,
Und an den Aetna, zu ſchaun das Cyklopen-

geſchlecht, den Ulylſes.
Nicht Neoptolemus Reich, noch Idmeneus

wanclernde Götter,

Nenn' ich eneh, und die Lokrer, am libyſchen

Strande geliedelt. 265
Selbſt der myceniſche Hela, Heerfurſt der

erhabnen Achiver,
Fand durch der Gattin Verrath, der entlez-

liehen-, ſelber im Lingang
Meuchelmord; auf den Sieger von Alia laurte

der Buhler.

Dals mir die Götter misgönnt, zur heimiſchen

Argos gekehret,
Froh die Gemahlin z2u ſehaun, und Kaälydons

lieblichen Anblick! e70o
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Jezo ſogar noch folgen Erſcheinungen ſchreck-

licher Wunder;
Und die verlorenen Fréeunde mit Fittigen

ſchwebten zum Aether,

Uncd als Vögel umſohweifen ſie Ström', (ach
meiner Geliébten

Graàſsliche Qual!) und etfüllen mit weinender

Klage die Felſen.
7Konnt' ich ja doch dies alles von jenem Tage

vorausſehn, 275
Als ich raſender Mann mit dem Stahl auf

himmliſche Leiber

Wütete, und, der Cythere die Hand mit der

2 Wunde verleæte!
Nein fürwahr, nicht treibt mich hinfort zu

ſolcherlei Kampfen!

u
Weder iſt irgend ein Streit, da Pergamos

ſank, mit den Teukrern

Ueberig mir; noch gedenk' ioh mit Luſt der
vergangenen Uebel. 260o

Was ihr mir zum Geſchenk hertragt aus dem

Lande der Vater,
KReicht dem Aeneas vielmoehr. Wir wechlelten

Scharfe mit Scharfe,



ELEFTER GLESANG. 313
Und wir geſellten die Hand. Dem erfahrenen

glaubt, wie gewaltig
Er mit dem Schild' aufſteigt, wie im Sturm er

cie Lanze daherſehwingt!
Wenn zween ähnliche Manner mit ihm das

idaiſche Land noch 285
Naätte gezeugt; ſelbſt kamen zu Inachus

Städten mit Kriegsmacht
Dardaner, und, umtauſchend die Schickſale,

trauerten Grajer.

Was auch dort vor der Veſte der harten Troja

geſaumt ward;
Immer an Hektors Aarm und Aeneas ſtockte

des Grajers

Sieg,- und wandte den Schritt, bis zum
zehenten Jahre verſpätet. 290

Beide durch Mut, und beide durch capfere
Waſfen verherlicht;

Dieſer von frömmerem Sinn. Fügt friedſame
Hände zum Bundnis,

Vcreil ihr es kKännt; doch den Watllen begeg-
nende Vaffen vermeidet!

Was antworte der König augleion, o erha-
5 bener König,
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Krieg' er geurtkeilt. 295
So der Geſandten Bericht; da durchlief

vielfaches Gemurmel
Schnell der Auſonier Lippen verwirrt: wie

oft, wann zuruckhemmt
Reiſsende Ström' ein Geklipp, auſbrauſt der

veiſehloſſene Strudel,

Und die benaclibarten Borde von rauſchenden

Wallungen murmeln.
Als ſioh die Herzen geſtillt, und die ängſt.

lichen Lippen beruhigt, goo
Rieft der König die Götter, und ſprach vom

erhabenen Throne:
Haätten zuvor wir erwogen des Reichs

Wohlfahrt, o Latiner,
Wünſcht' ich, und heillamer wars:; als ſol-

cherlei Zeit zu erwarten

Für die Verſammlung des Raths, da der Feind
an den Mauren ſich lagert.

Unausganglichen Krieg mit unbeßiegbaren

Mannern zo5
if
j Führen wir, Bürger, mit Göttergelohlecht;

das weder ermũdet
in

J
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Wird durch Kampf, noch ſelber beſiegt ab

ſalst von dem Eilen.
Habt ihr Hofnung gelezt aut atoliſche Waffen,

entſagt ihr!
Hofnung iſt jeder ſich ſelbſt; allein, ihr ſeht

ſie, wie dürftig!
Welch ein vertilgender Sturæz das übrige alles

zerſchmettert, Zo
Liegt vor den Augen euch ſelbſt, und fühlbar

unter den Händen.

Angeklagt ſei keiner. Wie viel nur an Tapfer-
keit daſein

Konnte, das war: man Kkämpfte mit jeglicher

Nerve des Reiches.
Auf nun, welch ein Gedank' in der zweifeln-

den Seele mir aufſtieg,
Will ich vertraun, und mit kurzem (gewährt mir

die Herzen) euch kundthun. 315

Mir iſt ein altes Getlde, dem tuskiſchen
Strome benachbart,

Lang gen Abend geſtreckt, bis über die Flur
der Sikaner.

Rutuler ſän und Aurunker das Feld, und
zahmen die harten
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Hugel mit drängendem Pflug; die rauheren

werden beweidet.

Jener ganze Bezirk, und. der Berghöhn fich-

tene Walduang, 320
Komm' als Freundesgelchenk an die Dardaner;

billig geordnet

Werde der Bundesvertrag, und Theil verlie-
hen des Reiches.

Wohnen ſie hier, will ſolches ihr Herz, und
gründen ſich Mauern.

Doch wenn andere Grenzen und anderes Volk

zu erwählen

Ihhnen gefallt, und z2u weichen aus unſerem

Lande vergönnt iſt; 325
Wollen wir zwanzig Schiff' aus italiſchem

Holze bereiten,
Oder wo mehr man zu füllen vermag. Was

nöthig zum Pau ilt,
Liegt an dem Strande genug: ſelblt laſs ſie

beſtimmen der Schiffe
Zahl und Mals; wir geben das Erz und die

Händ' und den Stapel.
J Dann 2u bringen das Wort, und den Bund

zu befeſtigen, rath' ich: Zzo
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Hundert Abgeſandte vom erſten Geſchlecht der

Latiner
Heiſse man gehn, und reichen das Friedens-

Jaub in den Händen,
Tragend Geſchenk, des Goldes und Elfen-

beines Talente,

Auch den Stuhl und den Mantel, die Kleinod'
unſeres Reiches.

Rathet gemeinſames Wohl, und helft dem

zerfallenden Staate. 335
Drances der ſelbe daxauf, der erbitterte,

welchen des Turnus
Ehre mit ſcheelem Neid' und ſtachelndem

Lifer umhertrieb:

Reich an Hab', und der Zunge Gewult; doch.

weniger feurig
Kämpfte der Arm; in. dem Rathe von unver-

ächtlichom Anlſehn,

Durch Aufwiegelung ſtarx; der Zeugerin
eodele Herkunft z40

CGab ihm ein ſtolzes Geſchlecht, ein dunkeles

trug er vom Vater.

Auf ſtand dieſer, und häufte belaſtenden Groll

mit den Worten:
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Nichts, das fräzelhaft iſt, und ünlerer

Deutung ermangelt,
Forſcheſt du, redlicher Furſt. Sie alle geſtehn

es zu willen,
Was das Geſchick verlange des Volks; nur

reden ſie kleinlaut. Z345
Freiheit geb' er 2u ſprechen einmal, und ent-

ſteige dem Hochmut,

Er, deſs linkern. Betragen und ungelegneétem

Anfang(Sagen will Ichs, und ob er mit Tod- und

Walffen mir drohe!)
Manches Licht der Gebieter erloſch, und,

ſo weit wir umberſchaun,
Sank in Trauer die Stadt; indem er das

troiſche Tager Zzo
Anrennt, fertig zur Flucht, und den Himmel

erſehreckt mit Befebdung.
Eins noch zu jenen Geſohenken, den glän-

zenden,  die du den Troern

Darzubringen gebeutſt, noch eins, o der

Könige belſter,
Füge hinzu; und es hemme dein Herz kein

ſtürmilcher Trozer,
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J

Daſs du zur Braut die Tochter dem wohlver-

dienenden Eidam, 355
Vater, gewährſt, und den PFrieden durch

ewiges Bündnis hefeltigſt.

Doch wenn ſo ſehr obwaltet in unlſeren See-

len der Schrecken;

Laſst uns ihn ſelbſt anrufen, und Gnad' er-
flehn von ihm ſelber:

Weich' er, und räume ſein Recht dem Vater-
land' und dem König!

Warum ſtellſt du ſo oft unglückliche Bürger

der dſnen 360Todesgefakr, Urheber und Quell von Latiums

Jammier?

Rettungslos iſt der Känig; dir ſlehn um Liie-

dęn wir alle,
Turnus, zugleieh um das Pfand, das allein

I..— den Friedeh uns ſichert!

Schau, iqh zuerſt, den als Feind du dir vor-

bildeſt, (und wär' ichs,
J

Was denn mehr?) demutig beſchwör' ich dich:

Schone der Deinen! 3865
Zahme den Troz, und verjagt ziehn ab! Wir

geſohlagenen ſahn ſchon
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Leichen genug, und verheerten ſo unahſeli-

liche Felder.
Oder, wenn Ruhm dich bewegt, wenn ſo

viel Kraft in dem Buſen
Faſſen du kannſt, wenn ſo innig der Braut-

palaſt dich ergezet;
Wag' es, und biete dem Peinde getroſt andrin-

gend die Brulſt dar! 370
Traun, damit ſich Turnus die Königestochter

vermãhle,

Sollen wir niedrigen Seelen, ein Schwarm,
unbeweint, unbeerdigt,

Fallen im Schlachtgeſilde! Wohlauf du, wenn

du noch Kraft haſt,
Wenn noch Herz, wig die Väter vordem;

ſehau jenem ins Antlis,

Wolcher dich ruft! 375
Heftig enthrennt ob der Rede der Geiſt

des gewaltſamen Turnus;

Tief auf ſeufat er, und ſtürmt aus dem inner-

ſten Buſen die Worte:
Reich zwar flieſst, ò Drances, dir ſtets

der Beredſamkeit Ader,
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Dann wann Hände verlanget der Krieg; und

zur Väterverſammlung

Kommſt du zuerſt. Doch nicht ſoll Geſchwaz
andfullen den Rathsſaal, 3oo

Das du in Sicherheit laut ausſtromſt; da um-
ſohanzender Mauern

Bollwerk hemmet den Feind, und in Blut
nicht wogen die Graben.

Donnre mit Worten demnach, wie du plleglt;
und ſehuldige mich du,

Drances, der Furcht: dieweil ja ſo viel Mord-
haufen erſchlagner

J

Dardaner häufte dein Arm, und mit Siegs-
denkmalen du ringsguu 365

Alle Gefilde verſchönſt!/ Was ſturmifehe
Tapferkeit Kkönne,

Gleich iſt die Probe gemacht! Nicht fern lind

 wahrlioh die. Feinde
Aufzuſuchen von uns; ringsher umſtehn ſie

die Mauern!

Laſs uns gerad' angehn! Was 2zauderſt du?
Soll denn der Kriegsmut

Nur autf der windigen Zung' und in jenen

geſlugelten Schenkeln Z9o
21
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Immer dit ſein?
Was? ieh verjagt? Mag einer mit Fug, o du

Schnoder, verjagt. mich
Schelten, der ſient, wie gelehwollen von

iliſchem Blute der Thybris
Aufwallt, und“dem ELuandrus das ganze Ge-

ſehlecht mit dem Staiime
Niederſank, und entbloſst die Arkader lagen

der Rulſtung? Z5395
Nicht fand Bitias mich, noch der mächtige

Pandarus, alſo,
Und die ich Sieger des Tags zahllos in den

Tartarus ſandte,

Eingehegt von den Mauren, umzäunt von
der feindlichen Scohange.

Rettungslos iſt der Krieg! Dem dardaniſchen
Haupte verkünde

Solches, o Thor, und deinem Gelchäft! Nur

woiter, und raſtlos 400
Alles mit Grauen verwirrt! nur erhöht die

Kräſte des 2weimal

Unterjochten Geſcehlechts, und erniedrigt die

Macht des Latinus!
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Nun ſcehreckt Phrygierwehr auch myrmidoni-

ſehe Kampfer,
Nun auch des Tydeus Sohn, und den Larilſ-

ſaer Achilles;
Und, von den Adriaſtuten zurück, ſtrömt

Aulidus angſtvoll! 405
Ja wenn er bange ſogar vor meinen Verweiſen

ſich anſtellt,
Der nachkünſtelnde Schalz, und mit Furcht

J

die Beſchuldigung bittert!
Nie wird ſolcherlei Seele von dieſem Arm

(o erſchrick nicht!)

Dir entwandt; ſie wohne bei dir, und ge—
nieſse des Herzens!

Jezt, o Vater, zu dir und deinem erhabe-—

nen Vortrag. 4to
Wenn nicht Hofnung hinfort in unſere Walſlen

du ſezelſt;

Wenn ſo verlaſſen wir ſind, und des Heers

einmaliger Rückæug
Ganz zu Boden uns warf, und das Glück nie

wieder ſich wendet:
Laſst uns PFrieden erſtehn, und wehrlos

ſtrocken die IIande.



z24 As.Zwar o! wenn nur etwas der vorigen Fa-

pferkeit ware! 415
Der iſt mir vor allen ein hochbeglückter in

Arbeit.

Und vorragend an Mut, der, um nichts
ſolches zu lſchauen,

Lieber dem Tod' hinſank, und den Staub mit
den Zahnen gerknirſchte!

Doch wenn Macht auch uns, und bisher un-
SGetroſfene Jugend,

Wenn uns helfende Volker und Italerſtädte

zurücklind; 420
Doch wenn auch dem Trojaner mit vielem

Blute der Siegsruhm
Kam; wenn Leichen auch Ihm aufloderten,

und uns gemeinſam
Warf der Orkan: warum denn entſinkt un-

rühmlich am Eingarig

Plözlich der Mut? was erbebt, eh ballt die
Trompete, das Heræ uns?

Oftmals lenkte der Tag und die wechſelnde

Mühe des Lebens 425
Manches zum Beſſeren um; oft hat, um ein.

ander beſuchend,
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Dieſen Fortuna geteuſcht, den feſt von neuem

gegründet,

Nicht wird uns Mithelfer des Streits der
Aetoler und Arpi:

Aber Meſſapus wirds, der begluckte Tolum-

nius wird es,
Und der Völkergebieter ſo viel; nicht ſäumig

auch folget 430Latiums Edlen der Ruhm,  und der lauren-
tiniſchen J ugend.

Auceh iſt. gelellt von der Volsker erhabenem
Stamme Camilla,

Führend der Reiſigen Zug, und von LErz
umblühete Haufen.

Wenn mich jezo allein zum Gefecht ausfodern

die Teukrer,
Und es gefällt, und ich ganz dem Gemein-

wohl hinderlich ſcheine; 435
Nicbt' hat die Händ' hier alſo Viotoria haſſend

gemieden,

Daſs ich einen Verſuch für ſolcherlei Hof-

nung. verweigre.

Mutvoll tret' ich hinan; und ſtell' er den
groſsen Acohilles;
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Trag' auch ſelhſt vom Vulkanus geſchmiedete

ahnliche Waſfen

Jener am Leib'! Euch hab' ich die Seel' und
dem Sohwäher Latinus, Aq0

Ich nicht einem der Alten an Tapferkeit wei-

chender Turnus,

Angelobt. Mich allein will Aeneas. Woll' er

doch, fleb ich!
Nicht ſoll Drances vielmehr, ob Zorn hier

waltet der Gõötter,

Büſsen mit Tod, ob Ruhm der, Japferkeit
waltet, ihn nehmen!

So rathſchlageten jen' um das wankende

Wohl mit einander, 44h
Ungeſtüm. Aenéas bewegete Lager „und

Kriegsmaaht.
J

Boihſchaft, ſiehe! durohſtürmt mit Lerm und
Getümmel des Königs

Weiten Palaſt, und ertällt mit unendlichem

Schiecken die Stadt rings:

Daſs in geordnetem Heer von des Tiberis
Strome die Teukrer

Samt der tyrrheniſchen Macht anziehn im
añ

Zanzen Gefilde. 450
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Plözlich verwirrt iſt allen der Mut, und dem

Volk in den Buſen
Zittert es; heftig empört ſie des Zorns un—

mälsiger Stachel.

Waffen verlangt man in Haſt, laut ruft zu
den Walfen die Jugend;

Stillbethränt wehklagen die Greiſ'; und ein
wildes: Geſchrei dort,

Aus mishelligen Rüfen gemiſeht, tönt hallend

zum Nimmel: 455
Anders nicht, als wenn ſieh im inneren Ilain

mit einander
Schwärmende Vögel /geſeat, und im fiſohbaren

Strom der Paduſa
Heiſres Getön auftönen durch lermende

Sümpfe die Schwäne.

Laſst doch, Bürger, o lalst! und die
Teit, rief Turnus, genugzet!

Podert zu Rath die geehrten, und lobt ſtill-

ſizend den Frieden! 46o
Dorther ſtürzt man mit Waffen ins Reich!

Nicht mehreres redend,
Raft' er ſich auf, und ſtürmiſeh den ragenden

Sälen enteilt' er.



328 A s.Voluſus, ruft er, gebeut den-volskiſchen

Haufen Bewafnung!

Fukhr' auch die Rutulerſchaar! die gewapneten

Reiter, Mellapus,
Coras, auch du mit dem Bruder, verbreitet

umher in das Blachfeld! 465

Theils verwahrt mir der Stadt Zugäng', und.
erſteiget die Zinnen!

Doch ihr anderen falgt, wo ich fodere,. mir
zu!dem Angrif!

Alles vorbeil man rennt aus der Stadt
ringsher auf die Mauern.

Selbſt entläſst er don Rath, und verſchiebt,
der Vater Latinus,

Durch die traurigen. Zeiten verwirrt, den
erkiabenen Vorſaæz; 470

Viel auch Klagt er ſich an, dals nioht frei-

villig er aufnahm,
Dardanus Enkel Aeneas, der Stadt ihn ſchen-

kend zum Lidam.
Graben hobhlt vor den Thoren ein Theil; dort

Pſahl' und Geſteine

Fahren ſie. Rauhes Getöns, ein blutiges

Zeichen dem Kriege,
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Hallet das Horn. Auch die Mauren umringt

vielfaches Gewimmel, 475
Mütter und Knaben gemiſcht; Noth rufet ſie

alle zur Arheit.
J Dann zu dem Tempel empor' und den oberen,

NHöhen der Pallas

Fährt die Königin ſelbhſt, im drängenden
Schwarme der Mütter,

Bringend Geſchenk; und die, Tochter Lavinia

GLit ihr gelellet,
Solcherlei Wehs Urſache, gelenkt die liebli-

chen. Augen. 4do
Schon durehduften den Tempel die nahenden

Mütter mit Woeihrauch:

Und von erhabener Schwell' ergielsen lie

ttraurige Worte:
J

WValſfsnbeherſchende, Göttin des Kriegs,
uitoniſohe Jungfrau!

Brioh mit der Hand- das Geſchoſs dem phry-

giſehen Räuber; ihn ſelber
Streck': in den Staub vorwärts, und entlſchütt'

ihn am ragenden Thore! 4085

Liferig gürtet ſieh, ſelbſt der wutende
Turnus zur Peldlſohlacht.
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Schon in den Harniſch gehüllt, den rutuli-

ſchen, ſtarrt' er von ehrnen
Schuppen umher, und die Waden umſchloſs

er mit funkelndem Golde,
Webrlos noch um die Schläfen, das Schwert

an die Seĩite gegürtet:

Alſo ſtralt' er im Lauf goldhell von der Höhe

der Burg hin, 490
Froh ſich erhebend arm Mut, und dem Peind'

obſiegend in Hofnung:
So wie den Krippen entflieht nach abgeriſſe-

J

ner Nalfter,
Frei nun endlich, das Roſs, und, der offener

Ebene mãäoktig,

Strebt entweder 2ur Weid? und  der graſencen

Heerde der Stuten,
Oder, zu baden gewöhnt in der traulichen

Welle des Stromes, 495
Ausrenmnt; feuriger brauſt es, und ragt mit

erhobenem Nacken,

Veppiges Muts; und es ſpielet die Mahn' um

clen Hals, um den Bug ihm.
Gegen ihn kam, im Geleit der volskiſchen

Krieger, Camilla
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Eilig daher, und am Thore der Stadt von

dem Roſſe, die Fürſtin,
Sbprang ſie herab; und, folgend zugleich, die

ſamtliohe Heerſchaar goo
Glitt von verlaſſenen Roſſen aufs Land. Dann

redet ſie alſo:

Turnus, wofern ſieh ſelber die Taptfer-
keit billig vertrauet,

Wasg' ich es kühn zu begegnen dem Aeneaden-

gelohwader,

Und allein zu beſtehn der tyrrheniſchen Rei-

ligen Angrit.
Laſs mich zuerſt mit dem Arm die Geſahr des

Krieges verſuehen: zos
Du ſteh hier an den Mauren zu Fuls, und

erhalte die Veſtung.
Turnus darauf,  anſtaunend die ehrfurcht-

würdige Jungfrau:
O du Italias Schmuok, Jungfrau! was kaun

ich dir ſagen,
Was dir erwiedern für Dank? Doch nun, da

h hoch dir emporragtVUeber alles der Mat, nim Antheil meines

Gelchäkftes. 5o
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So wie Kunde der. Ruf und geſendete Spiher

gemeldet,

Hat ungeſaumt Aeneas der Reiſigen leichte
Bewafnung

Vorgeſandt, zu durchtraben das Feld; lelhſt
klimmt er die ſteilen

Bergeinöden hinan, auf die Stadt au ſenken
dem Heeræzug.

Heimlichen Kampf bereit' ich im waldum-

wölbeten Hohlweg, 56
Beide, des Schlunds Eingänge mit  Mann und

Waſfen belſezend.

Du mit begegnenden Zeichen empfah den

tyrrheniſchen Reiter.

Dir ſei der raſche Meſſapus gelellt, und
latiniſche Roſsmacht,

Und die Tiburnus geſandt; du ſelbſt auch

walte der Fuhrung.
Dieſes geſagt, ermahnt er mit ähnlichen

Worten Moeſſapus h20
Und die verbundenen Führer zum Kamptf,

und ſtrobt auf den Feind an
Krumm durch Windungen läuft. ein Thal, ĩ

wie gelchaffen fur Kriegsliſt,

J J
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Und fur Waffenbetrug. dem dicht mit dunk-

ler Belaubung
lesgliche Seit' andringt, und wohin ſchmal

leitet ein Fulsſteig,
Oefnend den engenden Sohlund des unwill-

fahrigen Eingangs. 525
Auf herragenden Warten und hoch aut der

Scheitel des Berges

Liegt ein ebener Raum unerkannt, und ein

ſicherer Rückzug:
Wolle man rechts und links lich entgegen-

werfen dem Angritf,

Oder behaupten die Höhn, und gewaltige
Felſen entrollen.

Hieher eilt der Jungling, bekannt mit der

Richtung der Wege; 53Zo
Schleunig ergreift er den Ort, und belezt die

ſchwierige V aidung.
Doch. zu der hurtigen Nymf'! im erha-

benen Aether, 2zur Opis,

Einer/der heiligen Schaar und der zugelſelleten

Jungfraun,

Wandte Latonia ſich, und ſo mit traurigem
Antliæ
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Redete ſie: Dort wandelt zum grauſamen

Kriege Camilla, 535
Und in unſere Waffen, o Jungfrau, hullt ſie

umſonſt ſich,

Werth vor anderen mir. Nicht neulich ja
kam der Diana

Solche Laieb', und rührte mit plöakeher
Wonne das Herz ihr.

Denn da, vertrieben uni Hals und ſtolze Ge-

walt, der Beherſcher
Metabus wich aus der Stadt des altberühmten

Privernum, 5q0o
Nahm er“das Töchteichen, fliehend aus ringa

umdrohendem Aufſtand,
Sich zur Genoſſin der Flucht, und benamte

das Kind nach der Matter,
J

Die ſich Casmilla genannt, mit verändertem

Theile Camilla.
Selbſt an der Bruſt ſie tragend, durchwandert'

er einſamer Waälcder

Langgewundene Höhn; rings drängeten grimme

Geſcholle, 56
Und rings ſlogen umher in bewafneten Hau-

ſen die Volsker.
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Schau, in der Mitte der Flucht, bis zum

J

oberſten Borde geſohwollen

Schäumt Amaſenus herab: ſo voll aus gebor-

ſtenen Wolken

Sturzete der Guſs. Er ſchwämme ſo gern;
doch Liebe des LKindleins

Hemmt, und PFurcht für die Bürde, die trau-

teſte. Alles erwog er
G5o

Schleunig im Herzen mit ſich, und kaum ſtand

dieſer Entſehluſs feſt.
Sein unmäſsig Geſchoſs, das in nervichter

Rechto der. Krieger
Trug, von Lnotigem Wueohs laſtvoll und ge-

gluühetem Kernholz:

Hieran fügt er die Tochter, in wölbende
Rinde des Korkbaums

Eingehegt, und bequem um des Wurfſpeers

Mitte befeſtigt; 555Und wie in mächtiger Hand er lie aufwagt,

ruft er zum Aether:

Dir, allwaltende Macht der Geholz', o lato-
niſche Jungfrau,

Weih' ich Vater das KLind zur Dienerin! Deine

Gelcholſle
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O empfang lie,

Göttin, die Deine, die jezt unſicheren Lüſten

vertraut wird! 560o
Sprachs, und den Schaft umdrehend mit an-

J geſtrengetem Arme

Schnellt er; da rauſcht das Gewog', und über

den reiſsenden Strom hin
Fliehet erbarmungswürdig am ſchwirrenden

Speere Camilla.

Metabus, als ſchon näher die Schaar der Ver-
folger herandrängt,

Giebt ſich dem Strom, und, ein Sieger nunmehr,

das Geſchoſs mit der Jungfrau 565

Reiſst er, der Trivia Weihegeſchenk, aus

J

dem grünenden Raſon.
Nie hat eine der Städt' in Wohnungen oder

in Mauern
Jenen gehegt; nie böt' er auch ſelbſt die

Nände vor Wildheit;
Nur, wo der Berghirt weidet, in einſamen

Oeden verkehrt' er.
Dort-dem Kind' in Geſträuchen, umſchreckt von

den Lagern des Raubwilds, 570o
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Gab er die Stut' aus der Heerde 2zur Amm',

und die ſtarkende Nahrung

Wildernder Milch, eindrückend die Bruſt in

die zartlichen Lippen.
Als die lallende Tochter zuerſt mit wanken-

dem Pulstritt
Spuren geprägt, beſchwert' er mit ſcharfem

Spielse die Hand' ihr;
Pfei anch hangt er und Bogen zur Wehr an die

Sohulter des Magdleins. 575
Statt des Goldes im Haar, und ſtatt des lan-

gen  Gewandes,

Wufite der Tigerin Hulle vom Haupt um den

Rücken hinunter.

Schon aus kleinlicher Hand entlandte ſie Kin-

dergeſoholſſe,

Vnd mit geründetem Band' um das Haupt

lioh ſehwingend die vchlquder,
Würf ſie den ſilberhen Schwan und ſtrymo-

niſole Kraniche nieder. 8bo
Vier' der Mütter umſonſt ringsum in tyrrhe-

niſlchen Burgen
Vünhſehten ſich jene zur Schnur. Sia, einzig

vergnugt mit Diana,

22
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Uebt jungfräuliche Zueht und ewige Lauſt. an

Geſchoſſen
Mit unwankender Treu, O hàtte ſie nimmer

ergriffen

Jener beſehdende Zug, da ſie kühn auf Dar-

daner eindringt:; 565
Lieb mir wäre ſie jert, und meiner Gefpie

linnen eine!
Aber wohklan, da einmal unzeitiges. Schiokſal

ſie dränget,
Gleite mir, Nymfe, gam. Fol, und beſuche

das Land der Latiner,

Wo nun trauriger Kampf mit Unglücksahn;
dungen anheht.

Dieſes empfah, und lange den räcohendem
Pfeil aus dem Köcher:— 690Hierdurch, wer auch mit Wunde. den heili-

gen Leihb ihr verleze,

Troer, und Italer, büſse augleick mir mit

ZBlute den Prevel.
Dann der Dulderin Leib und ungerauhete

Rültung
Trag' ich in hohlem Gewölke 2zur Gruft. und

erſtatt' ich der Heimat.
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Trivia ſprachs; doch jene, die wehenden

Lüfte durchgleitend, 595
Tönte hinab, und es hullte den Leib ſchwarz-

wolkiger Sturmwind.

Aber die Macht indeſſen der Dardaner
mahte den Mauern,

Tuskiſche Führer zugleich, und der Reilſigen

ſaumtliche Heéerſchaar,

Alle nach/ Zahl in Geſchwader geſtellt. Auf
dem ganzen Gefilde

Donnert das trabende Roſs, und bekämpft

Kurzhaltende Zugel, 6Goo
Dort anſtrebend und dort. Schon weitum

ſtarret von Lanzen

Eiſern das Feld, und die Ehue, durchſchwebt
von Ruſtungen, funkelt.

Andererſeits Meſſapus, und hinter ihm ſchnelle

Latiner,
Coras dem Bruder geſellt, und die Schaar der

Fürſtin Camilla,

Kommen im Pold' entgegengekehrt, vorra-

gende Lanzen 6oß
In ausholender Hand, und 2itternde Spizen

bewegend;
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Und die Begegnung der Männer entbrennt,

und der Roſſle Gewieher.
Schon im nahenden Lauf 2u dem Wurf der

Geſchoſſe gelangt, ſtand

Beiderlei Heer; ſlugs brechen ſie vor mit
Gelchrei, und ermahnen

Brauſende Roſſ', und ergieſsen zugleich rings-

her die Gelcholle, 610
Häufig, wie Flocken des Schnees, daſs ganz

ſich umſchattet der Himmel.

Plõzlich ſprengt Tyrrhenus 2zugleich. und
der raſche Akonteus

Mit anſtrebenden Lanzen hervor, und ſie
ſchaffen zuerſt ſich

Sturz mit lautem Getön; dals im ſcohmettern-

den Prall des Galoppes
Bruſt an Bruſt den Gaulen zerkracht. Der

entſchwungne Akonteus, 615
Aehnlich dem Stral des Gewölks, und der ſlie-

genden Laſt aus dem PFeldſtück,
Stürzt auf das Haupt fernhin, und verathmet

den Geilſt in die Lüfte.

Stracks ſind die Reihnen verwirrt, und die

umgewandten Latiner
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VWhſcerſen die Tartſchen zurück, und ſtadtwärts

drehn ſio die Rolſe.
Trojas Reiſige folgen, es fuhrt die Geſohwader

Alylas. GeoUnd ſchon nahn ſie den Thoren; und wieder

erhöhn die Latiner
Feldgeſchrei, und lenken herum die geſchmei-

digen Halſe:
Schnell ſind jene gewandt, und entfliehn mit,

verhängeten Zügeln:

So wie das Meer, vorlaufend in ſtets abwech-
ſelndem Strudel,

Nun zum Gelſtad' anſturzt, und beſchäumt

hoch über die Felſen 6e5
GSehlägt, und den äulserſten Sand mit geho-

gener Welle beſpület;
Nun mit Gewalt rückwüärts, um wieder durch-

rollete Felſen
Brandend', entſlicht, und den Strand in ent-

gileitender Watte duruäcklalst.

Zweimal trisb der Etrusker den Rutuler gegen

die Mauern;
Zweimal weicht er der Wehr, und bedeckt

umſehauend den Rücken. 6zo
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Aber nachdem zum dritten der Kampf' anſpren-

gend geſamt nun

Schaar mit Schaar an einander ſich kuügt', und

dem Manne der Mann ſtand;

Jezt Wehklag' und Gelchrei hinſterbender,
jezt in dem Blutſtrom

J

Leichname rings und Gewehkr', und rings mit

gemordeten Mannern
Noch halblebende Rolſſle gewalzt; und erbit-

terter Kampt ſteigt. ögß
Sieh, Orſilochus, ſceheu dem Rémulus

ſelber zu nahen,

Schwinget den Speer auf das Roſs, und läſst ihm

den Stahl an dem Ohre.
Doch der getroſfene Gaul baumt wütend em-

por, und erhebet,
Gegen die Wund' runwillig, die Bruſt und

cdie ſohlagenden Schenkel;

Jener entrollt in den Staub. Catillus wirft

den folas, 6G40
Und, der groſs war an Mut, und grols an

Leih' und Bewafnung,
Wirft den Herminius ab: dem geblöſst auf

der Soheitel das gelbe
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Haupthaar ſteht, und die Schulter geblöſst;

nicht ſohrecken ihn Wunden:
So iſt er offen dem Stahl! Ihm geſchnellt in

die mächtige Achlel,
Zittert derSpeer, und krümmet den Vann durch-

bohrend mit Schmerzen. 645
Ringsumher ſtrömt dunkeles Blut; rings Leich-

name ſtreckt man
Eifernd mit Stanl, und ſuchet den rühmli-

chen Tod durch die Wunden.
Mitten die Morde hindurch frohlockſt du,

geköcherte Heldin,
Eine Bruſt entkleidet dem Rampſ, Amazone

Camilla.

Jezo dicht mit der Hand die gelchmeidigen

Schafte verſtreut ſie; 6zo
Jezo raft unermuùdet ihr Arm die gewaltige

Streitaxt.

Golden ertönt an der Schulter Geſchoſs und
Rülſtung Dianas.

Jene ſogar, wenn einmal rückwarts die ver-

triebone weichet,
Pſlegt mit gewendetem Bogen die ſltiehenden

Pfeile zu ſenden.
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Aher umher das erleſane Geleit, Larina die

Jungſrau, 655
Tulla zugleich, und, ſchwingend die eherne

Barte, Tarpeja:
Italerfraun, die ſelber um Schmuck ſich die

hehre Camilla

Auserkohr, gleich fertig, im Streit und im
Frieden zu ſchalten.

So wie am Strom Thermöôdon der thrakiſchen

Männinnen Hoetſchaar

Trabt, und zum Krieg' auszieln in farbiger

J

Wehr Amazonen; 660
Seis um Hippolyte, ſeis, wann die martiſche

Pentheſilea

Heimwärts fährt mit Geſpann, und umher in
jubelndem Aufruhr

Weihliches Schaarqngewühl frohlockt mit
mondlichen Taitſchen.

Wen mit der Waffe zuerſt, und zulezt

wen, furehtbare Jungfrau,
Streckteſt du? oder wie viele der ſterbenden

warfſt du zur Erde? 665
Erſt Eunäus, den Sohn des LKlytius: dem,

da er annaht,



ELFTFER GESANG. 345
Jene die offene Bruſt mit langer Tanne durch-

ſcehmettert;

Furpurne Ström' ausbrechend enttaumelt er,

und mit den Zähnen

Käuet er blutigen Staub, und wälzt auf der
Wunde lich ſterbend.

Liris dann, und Pagaſus dann: der, weil er

die Zügel, 670
Rückwaàrts vom Gaul, den er ſpornte, gelehnt,

anſtrengete; jener,

WVeil er ihm naht', und die Hand webhrlos
dem entgleitenden darbot,

Stürzen zugleich ſie hauptlings herab. Dann
ſtreckt ſie Amalſtrus,

Hippotas Sohn, und verfolgt mit drängender
Lanze von fernher

Tereus, Harpalykus dann, den Demòphoon
dann, und den Chromis. 676

So viel Speer' in der Hand umdreht' und ent.-

ſandte die Jungfrau,

So viel ſanken der Phryger hinab. PFern reitet

der Jager

Ormnytus, fremd gerüſtet, auf iĩapygiſchem

Roſſe:
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Dem die gediegenen Schultern das Fell des

mutigen Stieres

Ueberdeckt in der Schlacht, und das Haupt

weitguhnend umhullet 6go
Schlund und Backen des Wolſs mit weilſs

vorſtarrenden Zahnen,
VUnd altvaätriſche Wehr die landlichen Hände

bewafnet.

Groſs in der Menge verkehrt er, und ganæ

mit. der Scheitel erhoben.
Dieſen nunmehr auffangencl, (denn leicht in

gewendeter Flucht wars)

Bohrt ſie hindurch, und redet die feindlichen

Worte darüber: 685
Glaubteſt du denn, Tyrrhener, das Wild

im Gehölze zu jagen?
Heut iſt gekommen der Tag, der euch mit

weiblichen Waffen

Niehtige Worte vergalt. Doch melde du
drunten den Vätern

Dies nicht eitele Loh: du ſankſt dem Geſchoſs

der Camilla!
Stracks den Butes darauf und Orſilochus,

hbeide der Troer 69044



i
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Gröſseſte. Butes durchdrang, den gewende-

ten, hinten die Spize,
Zwiſchen Helm und PFanzer hindurch, wo

des reitenden Nacken

Schimmert, und links von der Schulter die
Tartſeh' am Arme herabhangt.

Doch den Orſilochus, fliehend in weit aus-
kreiſendem Umlauf,

Teuſcht ſie, gemuch einengend den Rreis,

und dem folgenden folgt ſie; G95

Dann mit Gewalt durch Waffen dem Mann
undt Gebeine die Streitaxt

Schwingt ſie, empor ſich hebend, da laut er

ſlehet und jammert,

Schlag auf Sohlag; warm feuchtet die Wund'

ihm mit Hirne das Antliz.
Ihr begegnet, und ſtuzt graunvoll vor

dem plözlichen Anblick
Aunus Kriegriſcher Sohn, des Appenninen-

bewohners, 700
Nicht der Ligurer lezter, da Trug ihm ver-

gönnte das Schicklal.
Als er gelehn, daſs ferner durch Laut zu

entrinnen dem Kampflſe,
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Oder die drängende Fürſtin noch abzulenken,

umſonſt war:;

Jezt in verſchlagener Seele die liſtige Teu-

ſohung erwägend,

Rufet er: Was iſt groſses gethan, wenn du
Madchen dem tapfern 705

Rollſe vertrauſt? Entſage dem Flug', und näher

auf ebnes
Erdreich wage dick her, mit mir zu kämpfen

im Fuſskampf!
Bald erkennſt Du fürwahr, vwem vwindiges

Pralen Verderb bringt!

Sprachs; doch jene voll Wut, und empört
von der Flamme des Schmerzes,

Reicht der Gefaährtin das Roſs, und ſtellt ſich
J

in gleiaher Bewafnung. 7ao
Zuckend die Klinge zu Fuſs, furchtlos mit

lauterer Tartſche.
Aber im Wahn, dals gelungen die Liſt, ent-

eilet der Jüngling
Ohne Verzug, und ſlieht mit gewendetem

Zügel von dannen,
Raſch den beſchleunigten Gaul mit grabendem

Stachel ermüdend.
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Ligurerſchalk, der umſonſt mit erhabenem

Mute daherprangt, 715
Sonder Erfolg verſuchſt du, o ſchlupfriger,

Künſte der IHleimat;
Vnd nicht bringt dieh die Liſt unverlezt dem

betrüglichen Aunus!

Alſo ſprach ſie, und feurig mit hurtigen
Solen, die Junglſiau,

Lauft ſio dem Roſſe voraus, und gewandt,
und die Zügel ergreifend,

Geht ſie ihn an, und beſtraft mit blutiger
Nache den PFrevler: 720

Leicht, wie der heilige Vogel vom luftigen
Felſen, der Habicht,

EHoch in der Wolkes dis Taub' einhohlt mit
raſehem Gefieeder,

Und die ergriffene hält, und mit Klauigen
Krallen zerfleiſchet;

Blut dann tropft aus dem Aether, es ſtiegen

Peruplfete Federn.
Dieſes hemerkt hoch ſizend der Götter

und Sterblichen Vater, 725
Nicht unachtſames Auges, vom oberlſien

EHaupt des Olympus.
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Tarxo jezt, den Tyrrhener, erweckt zu

wütenden Kamplfen

Jupiter; heftig empört ihn des Zorns unmälsi-

ger Stachel.
Siehe die Morde durchrennt und. die fallen-

den Ordnungen Tarko
Schnell auf dem Roſs, und ermahnt mit viel-

fach reizendem Zuruf, 730
Namentlich jeglichen Mann, und erneut die

vertriebnen zur Feldſoklacht.

O, die ihr nimmer euch grämt, o ſtets
mutloſe Tyrrhener,

Weloherlei Angſt erfullt euch ſo ganæ die

Herzen mit Trägheit?
Tummeolt ein Weib die zerſtreuten, und jagt

ſo groſse Geſchwader?
Was denn tragen, wir Stahl, was eitle Ge-

ſchoſſ in den Handen? 735
Doch nicht faul, wann Venus euch wintkt,

und nächtliche Fehde;
JOder, wo bacchiſche Chör' anſagt das gebo-

gene, Scohallrohr,

Abzuwarten den Sochmaus, und qdie Becher

tzekülleter Tafeln!
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Das freut, dieſes behggt! wann der heitere

J— rieſter zum Peſtmahl
Nothiget, und in die Haine das leckere Opfer

emporruft! 740
Tauko riefs, nd hinęein in den Sohwarm,

Wie dem Tode ſich weihend,
Sprengt. e, das Roſs, und gerad' auf Jenulus

ſtuürzet er wutvoll;

Schnelh ihn entraffend dem iGaul, umſcklingt

er, den, feind in der Rechten,
Und. xori dem eigenen ſcohooſs mit Gewalt ent-

h fuhrt: er.hn cæilig.

Nimmelęmpar, hallt. lantes Geſokrei; und alle

Latinęr 745Wanſlten die;. Augen dahera Raloho ſnmt
durch dis tEhene Tarko,

Waſfen entführend und Manne jezt. oben. den

Speer ihm ergreifend,
Bricht er das Eiſſen Agrab, und wühlt nach

dir Je eice jeglicher Oefnung. ennti
WVVo or die tsdtliche Wund' eindrang': er aber

ſich Aträubend,

Hemmt von gder Kahle dio Hand, und weicht
durch Kräfte der Kraft aus. 760
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So wie der gelbliohe Adler im PFlug' auf

zuckend den Drachen

Trägt durch die Luft, und feſt mit verſehlun-
genen Klauen umklammert;

Doch die verwundete Schlang' auskreiſlende

Windungen drehend,
Starrt mit gerichteten Schuppen empor, und

ziſchendem Munde,

Aurfirarts ·buumend den Hals; nioht weniger

dirärigt er mit krummem 755
Sehnabel die ringendo ſters; und ſoklagt:mit

den Schwingen den Aether:

Alſo trigt ſiegprangend den Raub aus den
Reiſigen Tiburs

Tarko: daher. Nachfolgend des. Feoldherrn

glüeklichem. Vorgang
Stürmit dio Mäonierſöhaar.

Er jezt, den die
Scohiekſale fodern, hu

Arruns', der ſohnellen Camillaimit Speer vor-
eilend und Argliſt,  760o

Schleicht; herum; unid verſucht die gefallig-

ſteni Wege des Glüekes:nu.
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Vo auch immer in Vſut das Gewuühl durch-

355.

ſprenget die Jungfrau,
Arruns naht ihr bebend', und den Gang in

der Stille belauſcht er;
Vvo die Siegerin kehrt, und den Fuls vom

Feinde durückhebt,

Weicht der Jünglins geheim, ablenkend die

hurtigen Zügel. 765
Dort nun ſpaht er und vdort Zugang, und

durchwandert den Umkreis

Ringsumher, und ſehwenket die zielende Lana'

unermüdèt.
Cbhhoreus, vom Cybele ſtammend, und einſt

der Herlſeherin Prieſter,
Leuchtete fern einher, von phrygilchen Waf—-

fen umſchimmert,
Lenkend den ſohaumenden Gaul, den ein ſtar-

rendes Fell, mit des Erzes 770
Schuppengeflecht aufbauſchend und maſchichi-

tem Golde, bedeckte.
Aber er ſelbſt, vorſcheinend im dunkelen

Purpur des Auslands,

Pſlag vom Lycierhorn gortyniſche Pfeile zu

ſehnellen.
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Golden ertönt an der Schulter der Bogen ihm,

golden dem Seher
Blinket der Helm; und das Saſrangewand und

die rauſchenden Schöſse 775

Zartes Leins ſind im Knoten von röthlichem
Golde geſammelt;

Bunt geltickt iſt der Rock, und die Barbarn-
hülle. dex Schenkel.

Dieſen, damit ſies entweder. das Troerge-
ſchmeid' an die Tempel

Ieftete, oder auch Ielbſt mit erobertem Golde

gezieret

Ginge zur Jagd, verfolgt', aus den kümpfenden

allen den Linen, 760
Blind Camilla umher, und unvorlichtis das

Heor dunch
8Stürmte ſis, weiblich enthrannt in Begier der

Pprangenden Beute;

Bis, da endlich die Zeit ſich erbot, aus der
heimlichen Lauer

VWarf das Geſchoſs, und laut zu den Oberen

betete Arruns:

Schuz des geweihten Soracte, der Ewi-

gen. höchſter, Apollo! 765
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Den wir zuerſt anſlehn, dem fſichtener Biand

in, dem Stapel

Flammt, und dem im Vertrauen der Dröm—
migkeit mitten durch Feuer

Auf viel glühende Kohlen wir Dienenden
ſezen den Pulſstritt!

Laſs, allmächtiger Vater, dureh unſere Waſfen

getilgt ſein

Diéſe Schmach! Nicht Hüllen, noch Siesgs-
denkmal der verdrängten 790

Jungkfrau fodr' ich, noch einigen Raub. Mir
ſchaffe nur, künſtig

Ehre mein Arm. Lallt dies unſelige Scheuſal
von meiner

Wunde gezähmt; gern Lehr' ich zu heimi—
ſchen Stadten auch ruhmlos!

Phöbus vernahm das Gebet, und ein Theil
J des erſſeheten gab er,

Williges Sinns, ein Theil verſtreut' er in
athmende Lufte: 795

Daſs er ſtreckte durch plozlichen Tod die
verwirrte Camilla,

Winkt' er dem ſlehenden zu; doch Wieder—

kehir in die Heimat
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Gönnti' er ihm nicht; und den Waunſch ver—-

wehete ſturmender Südwind.
Jeæzt, da geſehnellt aus der Iland durch die

Laft anziſohte der Wurflpiels,
Richteten voll Erwartung den Geiſt uncd

wandten die Augen GBoo
Alle Volsker zur Fuùrſtin. Sie ſelbſt war weder

des Luftzugs
Eingedenk, nachki des Schalls, und des hoch-

her kommenden Speeres;

Bis das Geſchoſs anlangend hinein in diè offene

Braſt ihr
Drang, und tief ſieh herauſcht' im Erguls

jungkräuliches Blutes.

Bange Geſaährtinnen beben heran, und die

ſinkende Purſtin Gbos
Faſſen ſie auf. Vor allen entflieht der er—

ſohrocekene Arruns,
Ganz von Pröhlichkeit wallend und Furtkit;

nicht ferner dem Wurflpiels

Wagt er zu traun, noch entgegen zu gehn
den Geſchoſſen der Jungfrau.

Und ſo wie jener, bevor ihn feindliche Speere

verfolgen,
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Stracks feldein von dem Wege 2u felſigen

Hohen ſich ſlüchtet, G10
Nach des Ilirten Ermordurg, der Wolſ, und

des weidlichen Sticres,
Seiner verwegenen That ſich bewulst, und

unter den Bauch ſich

Sohmiegt den erzitternden Schweif, und in
bergende Waldungen eindringt:

So aus den Augen hinweg angſtvoll entrafte

lich Arruns,
Und in geſtrengeter Flucht vermiſeoht' er ſich

unter die Waffen. 815
Jene zieht das Geſchoſs, die ſterbende;

doch im Gebeine

Steht die eiſerhe Spiz' an den Rippen ihr,

tief in der Wunde.
Blutlos gleitet ſie hin; im Tod' hingleitend

erſtarret

Ihr das Aug', es verblüht die purpurne Röthe

dem Antlisz.

Schwach aufathmend zur Acca nunmehr, der

Geſpielinnen einer, geo

Redet ſie, welche getreu vor anderen war

der Camilla,
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Der ſie beſtändig. ihr Herz mittheilete; alſo

beginnt ſie:

So weit, tiauteſte Acca, mein Thun!
Jezt raubt mir die hittre

Vunde die Kraft, und geſchwärzt wird
ringsum alles von Dunkel.

J

Eile hinweg, und verkunde die Abſchieds-
worter dem Turnus: 825

Er nun trage den Kampf, und ſcohüze die Stadt

vor den Troern.
Lebe denn wohl! Mit den Worten zugleich

die Zügel verlalſend,

Sank lie unfreiwillis zur Erd' hin. Jezo er-
Kkaltend

Löſte ſie ſich allmählich vom ganzen Leib',—

J
und lie neigte

Nacken und Haupt ohnmächtig zum Tocdb,

hinſenkend die Waſften; Gvzo
Und 'mit Seufzen entflieht unwillig der Geilt

in den Abgrund.
Doch nun ſteigt unermelſslich der Krioegsausruf

1

zu den goldnen
Sternen empor; roh ſturmt nach dem/Vall der

Camilla die Feldſcnacht.
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Ringsher rennen gedrängt die ſamtlichen Dar-

danervölker,

VUnd die tyrrheniſchen Macht', und Euandrus

Arkaderſchaaren. 835
Aber es ſiæzt vorlängſt der Trivia Wach-

terin Opis
IIoch auf dem Gipfel des Berges, und ſpäht

unerſchrocken die Kämpte.

Als ſie fern in der laut umtobenden Jünglinge

Aufruhr
Sah. vom traurigen Tode hinahgeworſen Ca-

milla;
Seufæete ſie auf, und erhob aus dem innerſten

Bulſen die Worte: 840
Grauſam, ach! zu grauſlam, erharmunsgs-

würdige Jungfrau,

Büſseſt du, weil du mit Krieg die Troer ge—
wagt zu bekämpfen!

Nicht, daſs im wilden Gehölz du einſam
4 gedient der Diana,
Frommte dir, noch daſs die Schulter mit unſe—

rem Köcher geſchmückt war!

Doch nicht ganz ungeehrt lieſs deine Gebie-

terin jezo 845
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Dieh in der äuſserſten Stuncdl'; und nicht

ungenannt in den Volkern
Bleibt dein Tod, noch trägſt du der rachlos

fallenden Nachruhm!
Denn wer dir auch immer den Leib mit der

Wounde verlezt hat,

Bulſst dureh ſchuldigen Tod!
Dort ragt' am

luftigen Berge
Hoch aus geſchütteter Erde das Grab des

Fürſten Dercennus, g5o
Jenes laurentiſchen Helden, von Stacheleichen

umſohattet.
Dorthin ſcohwingt ſich zuerſt die an Reiz hold-

ſelige Göttin
Ungeſtüm, und beachtet vom ragenden Hügel

den Arruns.

Als ſie inn ſan, von Waffen umglänzt, und
geſehwollen von Dünkel:

Warum gehſt du mir, ſprach ſie, beiſeit?

Hier wende denSchritt her! 855

Komm, du geweihter dem Tod', und würdi-
tgen Lohn der Camilla

J
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Hole dir! Du auch ſollſt vom Gelſchoſs der
Diana vertilgt ſein?

Sprachs, und dem goldenen Köcher ent-
hob die thrakiſche Jungfrau

Einen geſſügelten Pfeil, und ſpannte das Horn

in Erbittrung;
Lang dann zog ſie den Bogen, bis umge—

krümmt an einander g60
Gingen die Knäuſ', und ſie jeat mit gerich-

teten Händen berührte

Links die Spice des Stahls, und rechts mit
der Senne den Bulſen.

Stracks das Schwirren des Pfeils und die hell

anſauſenden Lüfte
Hört der Verbrecher zugleich, und es haſtet

der Stahl'in dem Leihe.

Ihn, der die Seele verhaucht' und gulezt
aufröchelte, lieſsen 865

Dort die vergeſſenden Freund' in dem Fremd-

lingsſtaub des/ Gefildes.
Opis mit Fittigen eilt zu dem ütherhellen

Olympus.
Schleunig entflieht, nach der Fürſtin Ver-

luſt, das Geſchwader Camillas;
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Rutuler fliehn durch einander; es flieht cer

beherzte Atinas;

Rings zerſtreuete Führer, und rings verein-

ſamte Pahnlein, g70
Suchen ihr Heil, und ſprengen,“ die Rolle

gewandt, zu den Mauern.
Niemand, der die Verfolgung der Tod her-

tragenden Teukrer
Aufzuhalten vermag mit Gewehr, noch ent-

gegen zu ſtehen;

Sonderr entſpannt trägt alles an läſſiger Schul-

ter den Bogen;
Malmend zerſtampfet das Feld in gevierteltenm

Laufe der Hufſchlag. 875
Finſter wallt zu der Stadt in ſchwarz auf-

ſtürmenden Wirbeln
Staub, und umher auf den Warten zerſohlagen

die Bruſt ſich die Mütter,
Weibliches Angſtgeſchrei zu den himmliſchen

Sternen erhebend.

Vrelehe zuerſt aus der Flucht in die offenen
Thore fſich. ſtürzten,

Dieſe drängt in vermiſchtem Gewühl der

feindliche Heerzug; ggo
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Nicht dem Kläglichen Tod' entrinnen ſie;

ſelbſt an der Schwelle,

Selbſt in der Vaterſtalt, und im ſicheren
Schuze der Hauſer

Niedergebohrt, verhaucht man den Geilt.
Theils ſchlieſst man die Thore;

Nicht den Genoſſen zu öfnen den Weg, noch
ins Innere wagt man

Jene, die flichn, zu empſahn: ein erbarm-
liches Morden erhebt ſich, 885

Dort abwehrender, hier anſturzender Freund'
um den Zugang.

Ausgehemmt vor dem Blick und dein thrä-
ue

nenden Antliz der Eltern,
Rollt ein Theil in die Graben, da fuürchterlich

drängt die Vertilgung,

Häuptlings hinab; theils blind mit verhänge

tem Zügel ſich ſtürzend

Donnsrt man gegen die Thor' und die ſtark

verriegelten Pſoſten. g9o
Jene ſogar von den Mauren im auctserſten

Kampfe, die Mütter,
(Gansæ ſo zeigt ſich die Liebe des Volks, wie

Camilla geſehn ward!)
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Werfen Geſcholſſ' angſtvoll in der Hand; mit

gediegenes Holzes

Knitteln den Stahl nachahmend und vorge-

gluheten Pfahlen,
Sturzen ſie her, und brennen zuerſt für die

Veſte zu ſterben. 895
Aber den Turnus indels in den Waldun-

gen füllt des Entſezens

Kund', es einport ihn Acca mit unermelsli-
chem Aufruhr:

Ganz ſei das Heer der Volsker getilgt, und

gefallen Camilla;

Voll Erbitterung nahe der Feind, und mit
ſiegender Obmacht

Hab' er ſich alles geraft; ſchon dringe die
Fureht 2u den Mauern. 900o

Jener in Wut (auch fodert es lo Zeus grau-

ſamer Rathſchluſs)

KRilt von den-Hohn, wo er ſtand, und ver-
laälst den wildernden. Bergforſt.

Kaum sdus dem Anblick war er entfernt, und

beherſchte das Blachfeld;

Als, Aeneas der Held zum geſicherten Thale

bineintrat,
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Ueber den Berg ſich erkob, und aus dunkeler

Waldung hervorging. 90 5
Alſo ſtreben ſie beide zur Stadt mit dem ſamt-

lichen Neerzug,

Stürmiſeher Eil', und lie trennt nur mälsiger
Raum von einander.

Aber ſobald Aeneas von Staub' aufdampfen

die Felder
Ferne geſehn, und den Zug der Laurentiner

geſchauet:;

Und auch Turnus in Waſfen erkannt den

grauſen Aeneas, 910Und annahendeé Tritt' und ſchnaubende Rolſle

gehöret:
Gleich begönnen lie jero den Kampf, und

verſuehten die Feldſchlacht:;
Wenn nicht der roſige Phöobus die Roll' im

iberiſchen Strudel

Kühlte vom Lauf, und die Nacht bei ſinken-
 dem Tage heraufſtieg.

Vor der Stadt veiſchanzgen ſich beid', und

umpfahlen das Lager. 915
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Turnus, durch die Mutloſigkeit der Latiner bewogen,

dringt auf den Zweikampf, wie ſehr auch Latinus
und Amata ihn zurückhalten. Aeneas willigt ein,
der Kampfraum wird geördnet, und der Vertrag
von Aeneas und Iilatinus beſohworen. Juturna,

des Turnus Schweſter, erregt die Rutuler 2zur
Feindſeligkeit; Aeneas, da er beſanftigen will,
wird verwundet und weggeführt; Turnus nimt
Tlhieil am Gefecht. Aeneas, durech Venus geheilt,

Kelirt in die Schlacht, und ſucht den Turnus,
Welchen Junturna, in Geſtalt des Wagenlenkers,
iĩhm entzienht. Müde des Aufſuchens, boſtürmt
Aeneas die Stadt. Amata erhenkt ſich. Dies er-
fahrend, ſtellt ſich Turnus zum Zweikampf. Der

sSieger Aeneas, ſchon zum Mitleid bewegt, erblickt
das dem Pallas entriſſone Gehenk, und tödtet ihn.
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J

urnus; wie unter' deès Mars zerſehmet-
terndem Streieh die Latiner

Hingelunken er ſchaut, daſs ſein Verfprechen

gehkeilokt wird,

Ilin ilr Auge bemerkt; nun ſelbſt unverſöhn-
licehe enthrennt er,

Und hebt höher den Mut. Gleichwie in den
puniſchen Feldern

Jener, verlezt an der Bruſt von gewaltiger

Wunde der Jäger, „5
Nun erſt Walſfen erreget, der Löw', und ſioh

um den Nacken
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Schuttelt den mühnigen Waullt, und den haſ—-

tenden Speer des Beſchleichers

Unerſchrocken gzerbricht, aufbrauſend mit
blutigem Munde:

So wird heftiger noch dem entflammeten Tur-

nus der Unmut.

Jezo mit Ungeſtum zu dem Rönige redet er

allo: 10Nicht iſt an Turnus Verzug:; noch dart ſein

Wort mir zurückziehn
Jener Trolſs des Aeneas, und, was ſie ver-

handeélten, weigern.

Vater, ich gehe zum Kainpf; bring' heiliges,

ordne das Bùndnis.

Send' entweder mein Arm den Dardaner heute

zum Orkus,
Ihn der aus Alia ſlon; weil ſigen und ſchaun

die Latiner; 15
Und ich allein mit dem Stahl ſei Tilger ge-

meinſames Vorwurfs:
Oder er herſoh' als Sieger; die Braut Lavinia

„folg' ihm.
Jenem darob antwortet mit ruhigem Geiſte

Latinus:
4
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Biederherziger Jüngling, ſo weit du ſelbſt an

erhabner

Tapferkeit ragſt, ſo weit ſorgfaltiger deiner

zu walten go
Ziemt mir, und abzuwägen mit Aengltlich-

keit jeglichen Ausgang.
Dein iſt von Daunus dem Vater ein Erbreich,

dein dureh Erobrung

Manche Stadtz nieht minder iſt Mut und
Gold dem Latinus.

Noech hat Latium Bräute genug, und das Land
der Laurenter,

Nicht unedles Geſchlechts. Laſs dieſe nicht

ſchmeichelnden Worte 25
Sonder Iiſt mich eröfnen. Zugleich beherzige

dieſes.
Keinem der vorigen Freier als Braut zu gelel-

len die Tochter,
War mir vergönnt: ſo warnten die Götter

und Sterblichen alle.

Aber beſiegt durch Liebe z2u dir, und des
Rlutes Verwandlchaft,

Und durch Thränen der Gattin, 2erriſs ich

die heiligen Bande, Zo
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Nahm die verlohte dem Eidam, und hob

unrechtliche Waſffen.
VWelch ein Geſchick ſeitdem, was, Turnus,

fur Streit mich verſolge,

Siebeſt du ſelbſt, und wie viel du 2uerſt
ausſteheſt der Dranglal.

Zweimal beſiegt in der Schlacht, eérhalten. wir

Kkaum der Auſonen

Heil in der Stadti warm ſind von unſerem

Blute des Tibris 35
Strömungen noch, und weils von Gebein un-

ermeſsliche Felder.

Wohin ſchwank' ich ſo oft? was lenkt mir
J den irren Verſtand um?

Wenn nach Turnus Vertilgung den Bund zu
erneun ich hereit bin,

Vrarum nicht, da er lebet vielmehr, ſie geen-

det, die Feindſchaft?
Was wird der Rutuler ſagen, der Blutsfreund?

was die geſamten 40

Italer?.. wenn ieh zum Tode (vereitle das
Wort doch der Ausgang!)

Dich verrietn, der die Tochter und unſre

Vermahlungen ſuchte?
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Schaue die mancherlei Wectiſel des Kriegs;

und erharm dioh des Vaters,

Welcher betagt nunmehr in der heimiſchen
v

Ardea trauent,
Ferne von dir! Nicht mochte das Wort den

gewaltſamen Turnus A5G
Sanftigen: mehr noch flammt' er empor, und

erkrankte durch Heitung-

Jest, da zuerſt ihm, die Sprache gekehrt war,

redet' er alſo:

Welehe Sorge für mieh du träglſt, die,
Theuerſter, lege

Nieder für nieh, und lals mich für Ruhm

darbieten mein Leben.

Wir auch ſtreuen Geſchoſs aus der Hand,

o Vater, und fehllos go
Trępſfenden Stahl; Blut pllegt auch unſerer

Wunde zu folgen.

Fern wird die gättliche Mutter ihm ſein, die
mit weihiſchem Nebel

Deckt den Flüchtling, und ſelbſt in nicktige

Schatten ſich einhüllt.
Aber die Königin, innig erſehreckt vom

befremdenden Kampfe,
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Weint, und, wie gehend zum Tod', umarmt

ſie den heftigen Eidam: 55
Turnus, hei dieſen Thränen, und ruhrt

dir noch fuür Amata

Linige Ehbre das Hera! (du einzige Ilofnung,
du einzig

Troſt dem bekümmerten Alter! ja Glanz und

Gewalt des Latinus
Trägſt du; aut dir ruht alles, der mächtigen

Stüze des Hauſes!)
Dies nur fleh' ich, entſage mit Kampf zu

begegnen den Teukrern! 6o

Welche Gefahr dein harret in jener grauſen
Entſcheidung,.

arret, o Turnus, aueh mein! Icb lalle zu.
gleich das verhaſste

Licht, um nie als gefangne zu ſchaun den

Eidam Aeneas!
Doch Lavinia hörte der Mutter Stimme,

J

mit Thränen
Ganz die brennenden Wangen umſtrömt: ſie

erfullte mit Feuer .665
Fliegende Röthe der Scham, und Auichlief

ihr entſlammetes Antlisz.
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Wie wenn indiſchen Zahn mit blutiger Beize
des Purpurs

J

Einer gefälſecht; wie rötklich der Lilien
Weiſse von vielen

Roſen erglüht: ſo zeigte die Jungfiau Farben
2

im Antliz.
Jjenen durchſohauert die Lieb', und er heftet

den Blick auf die Jungfrau. 70

Mehr noch entbrennt er zum Kampf, und kurz
zur Amata beginnt er:

Nein doch, nicht mit Thiänen, und nicht

mit ſo trauriger Ahndung

Sollſt du begleiten den Gang zu dem ſtreng
entſcheidenden Mavors,

Mutter; denn nicht ja iſt frei der Verzug
des Todes dem Turnus.

Idmon, verkündige du dem phrygiſchen Kö-—

nige dieſes 75
Nieht willkommene Wort. Sobald am mor-

genden Himmel
Schwebend im purpurhellen Geſchirr Aurora

erröthet;
Pübr' er die Teukrer mir nicht auf die Rutu—

ler: ralte init Teukrern
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ſlutulerwehr! Vrir ſchlichten mit unſerem

Blute die Fehde!
So lals uns im Gefilde die Gattin Lavinia

ſuchen! Gdvo
Als er die Worte geſagt, und binweg in die

Wohnung geſtürmt war;
Fodert er Rolſ', und betiachtet die brauſenden

froh vör dem Antliz,

Die dem Pilumnus zur Pracht ſelbſt ſendete
Orithya:

Die an Helle boſtegten den Schnee, welt-

rennend die Winde.
Rüſtige Wagenlenker umſtehen ſie, Klopfen

mit hohler s
Hand die klatſchende Bruſt, und kämmen die

wallenden Hallſe.

Selber hüllt er ſodann von Gold' und weils—
lichem Bergerz

Starrendes Panzergellecht um die Schulter ſich;

dann zum Gebrauche
J

Fuget er Schwert. ſich und Schild, und des
„Helms rathbüſchige Kegel:

Jenes Schvwert, das dem Daunus der sgött-

liche Mulciber ſelber 9o
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Schuf. und die glühende Kling' eintaucht' in

ſtygiſche Kuhlung.
Drauf den Speer, der mitten im Saal an die

ragende Seule

Angelehnt ſich erhob, mit Gewalt den ge—
waltigen falſst er,

Aktors Raub des Aurunkers, und raſeh den
erzitternden ſehwenkend,

Rufet er: Jezt, o du, der mich anrufenden

niemals 95Teuſchte, mein Speer, jeæt gilts! Dich trug
der erhabene Aktor,

Dick in der, Hand nun Turnus! O gieb, dals
ich ſtrecke den Leichnam,

Dalſs ich in mächtiger Hand den entriſſenen
Harniſch zerraufe

Jenem entmanneten Phryger, und ſeohänd' im
Stauhe das Haupthaar,

Kraus von gewärmetem Piſen gelockt, und
von Myrrhen gefeuchtet! 100

Alſo erregt ihn der Grimm; und gana von
des brennenden Antliæ

Sprühen die Funken umher, und den hizigen

Augen eutzuckt Glut.
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Wie wenn laut aufbrüllend der Stier zum

Beginne des Kampfes

Drohungen ſchrecklich erhebt, undt verſucht

7 in die IIorner zu wuten,
Gegen den Stamm anſtrebend des Baums, und

trozet den Windlen, 105
Stoſs auf Stoſs, vorſpielend zur Schlacht mit

geſchleudertem Sande.

Auch nicht minder indels in den Rüſtun-
gen' tobend der Mutter,

Scharft Aeneas des Streites Begier, und empört
i

ſich in Eifer,
Froh zu enden den Krieg durch dargebotenes

Bündnis.

Mat dann ſpricht er den Freunden und Troſt
dem bangen flulus, 110

Lehrend des Schicklals Rath; und heiſst dem

König Latinus
Feſten Entſchluſs Aie Mãänner und Friedens-

bedingungen melden.

Laum mit dem morgenden Lichte beſtralt'

hochgipflichte Berge
Steigend der Tag: ſobald aus der Flut auft.

ſtrebt das entbrannte



zWwörnrerenr GEsSANG.
379

Sonnengeſpann, und Glanz aus erhobenen
Schnauzen emporhaucht; 115

Jeet das Geſilde zum Kampf vor der mãchtigen

J

Veſte des Königs

Malsen umher und belchickten die Rutuler
und die Trojaner,

Heerd' in der Mitte zugleich, und Altäre
gemeiñſamer Götter,

Graſige. Andere trugen die Quelle daher und
die Flamme,

Feſtlich verbrämet den Schurz, und heiliges

Grün um die Schläfen. 120
Vorwärts gebhn die Auſonen; gedrängt aus

den Thoren hervor trägt
Starrende Piele die Schaar. Dorther ſtürzt

troiſohe Kriegsmacht,

Und tyrrheniſche Völker in mannigfaltiger
Rüſtung:

Anders nicht gewapnet mit Stahl, als riefe
des Mavors

Stürmende Schlacht. So auch durch der Tau—

ſende Mitte ſie ſelber 125
Fliegen in Gold die Führer einher und köſt-

lichem Purpur:
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Mnefſtheus, Aſſarakus Sproſs, und der tapfere

Seher Alylas,
Auch Melſlapus der lIeld, der neptuniſche

Roſſebszahmer.

Als auf gegebenes Zęiohen den Raum ein jeg

licher einnahm,

Stehn ſie, die Speer' in die Erde gebohrt,
und die Sohilde gelehnet. 130

Jezo entſtrömt neugierig der Stadte wehrloſes

Cetùmmel,.
Müttev und- ſeohwãchliche Greiſe; die Thirrm'

und die Dacher der Hauſer

Deckt ein Schwarm; und der Thor' erhabene

Zinnen umſtehn lie.

Juno indeſs von der IIohe, die nun die
albaniſche lautet,

Gezt war weder ein Name, noch Ruhm und

Ehre des Berges) 135
Schãrſend den Blick, umſchaute das Blachfeld

rings, und in Schlachtreihn
Troer zugleich und Laurenter gefchaart, und

die Stadt des Latinus.
Schleumig nunmehr zu der Schweſter des Kö-

niges Turnus begann ſie,
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Göttin ſelbſt, 2u der Göttin, die Seen und

rauſchenden Bachen

Vorſteht; denn ihr hatt' es der obere fler-

ſeher des Aethers 140
Jupiter ehrend geweiht zum Lohn dor ent-

riſſenen Keuſchheit:
Nymfe, du Zierde der Flut, o geliebtelte

unſerem Herzen!
Weiſst du doch ſelbſt, wie dich eine vor allen

latiniſchen Jungfraun,
Die des gewaltigen Zeus misfalliges Lager

heſtiegen,
Ich mir erkohr, und willig ein Theil dir

gönnte des Himmels! 145
Lern', und verklage anich, nicht, weleh Leid

dir, Juturna, hevoirſteht!
Als noch ſohien. zu verſtatien das Gluck, und

die Parcen gewährten

Latiums Heil; hielt ich, dein Reich und

den Turnus in Ohbhut.

Ach ungleichem Gelchick ringt jezt entgegen
der Jüngling.

Und mit feindlicher Macht iſt der Tag der

Parcen genahet! 15o
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noch, das Bundnis vermag ich!

Du, wenn noch fuùr den Bruder du was hülſ-
reicheres wagelt,

Auf! dir gezgiemts! Vielleicht iſt Beſſerung
übrig dem Elend!

Kaum gelſagt; da Juturna zerſloſs in Thrä-

nen der Wehmut,

Und mit verdoppeltem Schlag ſich den lieb-
lichen Bulen entlſtellte. 155

Nicht iſt Zeit für Thranen! beginnt die ſa-

turniſche Juno:

Eir, und entręiſs den Bruder, wofern noch
mäglieh, dem Tode!

Oder errege du Krieg, und zerrütte den Bund

des Vertrages!
Mutig zum Werk! Joh rath' es! Hie ſo er-

mabhnte verlieſs lie
Ungewiſs und verwirrt von trauriger Wunde

des Herzens. „160
Aber die Könige nun: voll LHerlichkeit

ſchwebet Latinus
Auf vierſpannigem Wagen hervor, da die

Schläfen ihm ringsum



2worrruan GESANG. 363
Zweimal ſechs aus Gold' hellblizende Stralen

umringen,

Zeugnis des Ahnlierin Sol; hier lenkt ſéin
ſchinimerndes Zweiſpann

Turnus, und ſchwenkt in der IIand 2ween
bteit vorhlinkende Speere: 165

Dort Aeneas der Held, Urſprung des roma-
niſchen Volkes,

Brennend im ſternigęn Glanze des Schilds und
der himmliſchen Walfen,

Nächſt ihm Askanius auch, dir, Roma, die

anderę Hofnung.

Beide ſie gehn aus dem Lager. Der bhellge-
kleidete Prielſter,

Der ein horſtiges Ferkel und ungeſchorenes

Schaflamm 170
Hertrug, ſtellt zum Opfer das Vieh den ent-

flammten Altären.
Jene, das Antliz gekehnt zur früh aulliei—

genden Sonne,

Streuen geſalzenes Schrot aus der IIand, und
zeichnen mit Eiſen

Ueber den Schlafen das Vieh, und weilin die

Altäre mit Schalen.
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Jezt mit gezogenem Schwert ſleht ſo der

fromme Aeneas: 175
Zeuge mir Sol anjezo, dem rufenden,

zeuge die Erd' hier,
Derenthalb ich vermocht ſo viel zu erdulden

der Dranglal!
Vnd allmächtiger Zeus, und du ſaturniſehe

Gattin,
Gütiger ſei dorh, Erhabne, nunmehr! du ĩ

herlicher Mavors,

Der du die Kriege geſamt durch Obmacht

lenkeſt, o Vater! 180
Seid auch, Quellen und Ströme, gegrülst!

und des oberen Aethers
Religion, und Gewalten des dunkelwogenden

J

Abgrunds

Wenmn nun etwa der Sieg zufällt dem Auſo.
nier Furnus;

Ordnen wir, daſs die Beſiegten zur Stadt des

Euandrus hinweggehn;
Raum' Julus das Land, und nimmer, erneun

die empörten 185
Aeneaden den Krieg, mit dem Stahl diés

Reich zu befehden.
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Doch wenn uns die Entſcheidung des Mars
Victoria zuwinkt,

(Was ich wielmehr vorahnd', und vielmehr

vollende die Gottheit!)
Nicht .verlang. ioh  ſodann, daſs die Italer

dienen den Teukrern,

Noch begehr'“ ioh das Reich. Nein, beid' un-

bezwungene Völker 190
Sein duroh gleiohes Geſez zu ewigem Bunde

—9 vereinigt. u
Rdiligeshgdob' ioh und Götter; dis Mehr fei

demSchvviher: Latinus,

Obergevwralt ſei dem Schwaher geweiht. Mir
eze wercden; die Teukrer

Wohnungen baun, und der Stadt wird Lavinia
gebon den Namen.

.Allo 2zuerſt Aeneas; darauf. folgt alſo

atinus, 195Sohauend æum IHimmel:empor, undl ſtreckt. zu
den Sternen die Rechte:

Dies auch ſchwörlich, Aeneas, bei LExrd'
und Moeer und Geſtirnen,

Bei. dem  latoniſchen Zwillingsgeſchlecht, und

dem doppelten Janus,

25
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Bei den Gewalten der Tief', und des grau-

ſamen Pluto Behauſung!

Höre der Vater zugleich, der mit Bliæ die

Bündniſſe heiligt! a200o
Dieſe Altär' anruhrend, bezeug' ich die Glut

und die Götter!
Nie ſoll Frieden und Bund der Italer brechen

Nis Zukunft,
Wie aueb falle das Loos: Nie ſoll mich wol-

lenden abæiehn

Einige. Macht; nein, ob ſie die Erd in der
tohenden Sündflut

Wogen verſehwemm', und hinahb in den Tar-
tarus ſohmettre den Himmel! 205

So wie das Zepter alhier (denn er trug in der

Rechten ein Zepter)
Nie mit keimendem Laub' in Sprölslinge grü-

net und Schatten,

Seit es im Wald' Einmal, von dem unteren
Stamms getrennet,

Mutterlos, hinſenkte das Haar und die Arme
dem Lilſen;

Vormals Baum; nun hat es mit 2zierlichem

Erze der Rünſtler 210



ZWonrrren GESANSG. 387
Schön umlegt, und zu tragen gewahrt den

latiniſchen Vätern.
So mit betheurenden Worten bekräftigten

jene das Bündnis,
Mitten im Anſchaun rings der Gewaltigen.

Dann nach der Weihung,
Würgtt man die Thier' in die Flamm', und dei

lebenden Innerſtes reiſst man

Schleunig hervor, und erhöht den Altären

beladene Schüſſeln. 215
Aber es ſchien ungleich dem Rutulervollſe

der Zweikampf
Schon vorlängſt, und die Héerzen durchdrang

vielfache Bewegung;

Heftiger jezt, da näher ſie ſchaun, wie ver—
ſchieden die Kraft war.

Noch vermebrt der mit leiſerem Tritt vor-
wandelnde Turnus,

J

Der den Altar demütig, gelenkt ſein Auge,

verehret 220o
Und die verfallende Wang', und im Jüng-

lingeswucehſe die Blilſe.
Aber ſobald laut werden umher die Schwelſter

Juturna
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Sah das Geſpräch, und wanken des Volks

unruhige Herzen;

Mitten hinein in das Heer, die Geſtalt nach-
ahmend des Camers,

Welchem der Ahnen Getchleckt ruhmyvoll,

und geprieſen des Vaters 225

Nam' an Taplerkeit war, und er ſelbſt der
verwegenſte Kampfer;

Mitten trat ſie hinein in das Heer, wohlkun-
dig der Thaten,

Streuete rings vielfaches Gerücht, und alſo
begann ſie:

Sohämt ihr euch, Rutuler, nicht, fuür all'

und ſolcherlei Mannen
Einen zu bieten dem Tod'? Iſt unglęich etwa

die Zahl uns, i g230
Oder die Kraft? Seht, alle, ſo Troer, wie

Arkader, ſind hier,

Und des Geſchicks Heerſchaar, Etruria wütend
auf Turnus!

Kaum iſt jedem ein Feind, wenn wir um
einander ſie angehn!

Jener wird zu den Göttern, an deren Altar

er ſich oplert,
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Steigen durch Ruhm, uncdl unſterblich die prei-

ſenden Lippen umſchwehen: 235

Wir ſind der Heimat beraubt, und genöthiget,
ſtolzen Gebietern

Dienſthar zu ſein, weil läſſig wir jezt da—-

ſalsen im Felde!
Solcherlei Wort' entflammten der Jüng-

Jlinge Herzen mit Unmut,
Mehr nun immer und mehr; und die Schaaren

durohlief ein Gemurmel.

Selbſt, mit verändertem Sinn, die Laurentier,

ſelbſt die Latiner, 240
Die ſich Ruhe vom Streit jünglthin und des

Reiches Erhaltung
Sehnlich erharrt, jezt wollen ſie Krieg, und

wünlchen das Bündnis

Unvollbracht, und bedauren des Turnus
trauriges Schickſal.

Hiezu ein gröſseres noch gelellt Juturna,
und hochher

Giebt ſie ein. Zeichen vom Himmel, wie nie in

entſcheidender Klarheit 245
Eines der Italer Seelen verwirrt, und geteu-

ſchet dureh Vorſchau.
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Denn ein gelblicher Adler des Jupiter, ſohwe-

bend im Frühroth,
Jagete Vögel des Strandes umhéèr, und die

rauſchende Menge

Jenes gelflügelten Zugs; da herab zum Ge-

wäller ſich ſtürzend
Raſch er den herlichſten Schwan mit geboge-

nen Klauen ſemporraft. 20
Eiferig ſohaun die Latiner geſpannt; undl alle

Gevögel
Wenden die Flucht mit lautem Geſchrei, ein

befremdender Anblick!
Ganz von den Fittigen dunkelt die Luft, und

den Feind durch den Aether

Drängt ihr dichtes Gewölk; bis von Macht
er beſieget, und ſelber

Durch das Gewieht, nachgab, und den Raub

aus den Krallen der Adler 255

Niederwarf in den Strom, und fern in die
Wolken ſich flücktet. 2⁊

Aber die Rutuler grüſsen mit Ruf und
Fréude die Vorſohau,

Fertigend alle die Hand; und deir Seber
Tolumnius eilig:
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Das wars, ruft er, ja das, was ich oft mit

Gelübden erflehet!

Seid mir, Götter, empfahn und erkannt! Mir,
mir eucoh vertrauend, 260

Faſst, Elende, den Stahl, die mit Krieg
der entſezliche Fremdling.

VWie ohnmächtige Vögel, erſchreckt, und
eure Geſtade

Feindliech verheert. Bald wählt er die Flucht,
und fern in die Meerflut

Segelt er. Ihr einmütig in dicht andrängender

Heerſchaar
Eilet zum Kampf, und vertheidigt den eueh

geraubeten König! 265
Riefs, und ſchwang das Geſchoſs in die

zugewendeten! Feinde,

Rennend hervor; laut ſchwirrt der kornellene

Schaft, und durchſchneidet
Sicher die Luft. Schnell dieſes, und ſchnell

auf ſchrein ſie, und alle
Ordunungen werden gewirrt, und entflammt die

Herzen in Aufruhr.
Aber der fliegende Speer, da neun dort ſtan-

den der Brüder, 270
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Groſs und ſchön an Geſtalt, die die treue

tyrrheniſohe Gattin,

Eine fo viele, gebahr dem arkadiſchen Manne

Gylippus:
Einem davon in die Mitte, wo goldgenäht

ſich der. Guùrtel
Reibt, und die beiſsende Schnall', einfugende

Seiten, verhindet,

Ihm dem herlichſten Jüngling, an Wueohs und

leuchtender Rüſtung, 275
Stürmt er die Rippen hindurch, und ſtreckt

in den gelblichen Sand ihn.
Aber die Schaar der Brüder voll Muts, und

entflammt von der Trauer,

Zucken theils mit den Händen das Schwert,
theils hlinkenden Wurfſtahl

Raffen ſie auf, und rennen wie blind. Dort

ihnen entgegen

Lauft der Laurenter Gewühl; und gedrängt
dort wogen von neuem 260

Troer und Agylliner und Arkader, bunt von
Bewafnung.

Alſo erfullt all' Line Begier, mit dem Stahl
zu entſcheiden.
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Schnell ſind zerraft die Altär', und gansg
durchſturmet den Himmel

Ungeſtüm der Geſchoſſ', und es rauſcht der
eiſesrne Regen.

Miſchkrüg' hebt man und Heerde hinweg.
Selbſt fllüchtet Latinus, 885

Tragend vertriebene Götter vom unvollendeten

Bündnis.
Andere zaumen die Wagengeſpann', und an-

dere ſchwingen

Hurtig den Leib auf die Roſſ', und nahn mit
„gezogenen Schwertern.

Jhn, der Königlieh prangt, den tyrrhe-
niſchen König Auleſtes,

Schreekt Meſſapus hinweg, in Begier zu ver-

ſtören das Bündnis, 290
Gegen ihn ſpornend das Roſs. Ihm entweicht

lder gedrängete rückwvärts,

Und die Altär' unglücklich, die hinter ihm
ſtanden, berührend,

Rollt er auf Schulter und Haupt. Doch es
ſliegt mit der Lanze Meſſapus

Stürmiſch heran, und wie jener auch ſſleht,
mit der balkigen Walſe
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Hoch von dem Rolle herab durchſtöſst er ihn,

allo beginnend: 295
Richtig! er hats! hier blutet ein belleres

Opter den Göttern!
Italer rennen herbei, und entwafnen die lau-

lichen Glieder.
Einen Brand vöm Alcar ergreift Korynäus

J

begegnend,
Und wie daher mit dem Streich ihm Ebuſus

drohete, fullt er
Ganæ ſein Geſicht mit der Glut.“ Ihm flammte

der mächtige Bart auf, Zoo
Und dem verſengten entdampfte Geruch. Dann

ſlelber ihm folgend,

Faſlst er behend' in der Linken das Haar des
verwirreten Feindes,

Und mit 2wängendem Kniee geſtemmt an den

Boden ihn drückend,

Stöſst er dis ſtarrendes Kling' in die Bruſt.
Podalirius folgt dir,

Alſus, o Hirt, der da vorn im Gewükhl durch
Walfen einherhlloglt, zoz

BVnd mit gerogenem Schwert erhebt er ſich;

aber es ſchwingt ihm
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Alſus entgegen die Axt, dals Stirn er und
Kinn von einander

Spaltet, und, weitum ſprizend das Blut ihm
die Rüſtungen feuchtet.

Harte Ruh umdrängt und eiſerner Schlummer

die Augen
Ihm, und ewig verſchlieſst die leuchtenden

Blicke das Dunkel. zro
Aher der fromme Aeneas erhob unbewaf-

net die Rechte,

Und mit enthülletem Haupt machtvoll 2u den

Seinigen rief er:
Freunde, wohin? was empört euch ſ raſch

zui verdeèrblicher Zwietracht?
Zahmt die Erbitterung doch! Der Vertrag ilt,

geweihet, es ſtehn ſchon
Alle Bedingungen feſt! Mir allein iſt zu

kämpfen verſtattet! 315
Mich denn lalst, und verhannet die Furcht!

Ieh ſchaffe dem Bündnis

Kraft mit der Hand! mir bürget bereits dies
Opfer den Turnus!

Unter dem Auarut ſelbſt, und mitten in

ſoleherlei Worten,
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Siehe da ſlog helllehwirrend dem Mann ein

gellugelter Pfeil her:
Ungewiſs, wem raſch aus gewaltiger Rechten

geſohnellet; zeo
Wer die Rutuler doch, ob ein Zufall, oder

ein Gott, ſo
Herlich geehrt. Naclit hüllet den Rubm der

groſsen Vollendung:
VUnd nie prangte hinfort mit Aeneas Wunde

der Thãter.

Turnus, ſobald er Aeneas hinweggehn
ſah aus der Heerſchaar,

VUnd die Gebieter beſtüræt, da entbrennt er

von plözlicher Hofnung: 325
Roſſe verlangt er und Waſfen zugleich, und

Aim Sprunge voll Stolzes

Zuckt er empor in den Wagen, und ſtrengt
mit den Händen die Zügel.

Viel und tapfere Männer, der fliegende, ſtreckt

er dem Tode;
Viel hinſterbende wälzt er umher; bald Schaa-

ren im Sturmlauf

Malniet er, hald dann ergreift und den fiie-
henden ſendet er Speere. 330o
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So wie der hlutige Mars an dem Strom des

frolligen Hebrus

Laut mit dem Donner des Schilds aufiuit, und,

die Schlacht. zu empören,

Tobende Rolſſ' anſpornt; doch jen' in dem
oſfenen. Blachfeld

Fliegen dem Süd' und dem. Weſie, voran;
Wweil fern von dem Hufſchlag

Thrakia hallt, und  umher  die dunkle: Geltalt

des Entlſezens, 335
Zorn, Nachſtellung und. Grimm, des Gottes

Geleit, ihn umſtürmen:
So der feurige Turnus, durch wurgendé

Schlachten erregt er
Rolſſe, von Scohweils aufdampfend, und trabt

auf klaglich erſehlagnen

Leichnamen trozig einher; es entſpriæt den
reilsenden Hufen

Blutiger. Thau, uni. ſie. ſtampfen mit. Mord

durcohknäteten Sand auf. 340

Schon den Sthenelus tilgt' er, den Tha-

myris ſchon, und den Pholus:
Ihn antretend, und ihn; doch fernher jenen;

und fernher
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Glaukus und Lades zugleich, die in Lycia

lelber der Vater
Imbiaſus aufgenäkhrt, und mit ähnlichen Waffen

gerüſtet,

So zu geſellen die Hand, wie ein Rols vor

dem Sturme 2u flügeln. 345
Anderswo rennt Eumedes hinein ins Getüm-

mel der Feldſehlacht,
Jener ſtreitbare Spröſsling des altgeprieſenen

Dolon,
Gleich an Namen dem Ahn, doch an Mut

und Armen dem Vater:
Welcher vordem, als Späher 2zum Danser-

lager zu wandern,

Kühn des Peliden Geſpann als Ehrengeſchenk
J ſioh gefodert; Zzo

Aber ihm gab der Tydide zum Lohn für ſol.

cherlei Kühnheit
Andres Geſchenk; nicht ſtrebt' er hinfort nach

den Roſſen Achilles.
Als inn fern nun Turnus, im offenen Pelde

gelchauet:
J

Jort mit dem fliegenden Speer durch lange

KRäum' ihn ereilend,
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.Hemmt er das Doppelgeſpann, und ſprang von

dem Wagen, und ſohleunig 355
Naht', er dem hingeſunknen und ſiterbendem;

dann mit der PFerſe

Tretend. den Hals, entdreht' er das Schwert

der Rechten, und tiet ihm
Tauoht' er den blinkenden Stahl in die Kehl',

uantd redete ſolches:
Schau, vom Gefild', und, was dudut Lrieg,

Trojaner, verlangtelt,

Nini von Heſperia liegend das Maſs! Froh
loloher Belohnung z3960o

Gehn ſie, die mir. mit dem Stahle genaht!
ſo gründen ſie Mauern!

Dielem gelellt er Asbutes mit nachge-
ſckwungener Spize,

Chloreus. und Sybaris dann, den Therſilochus

dann, und den Dares;
Auch, der dem ſchüttelnden Gaule vom Halſ'

abglitt, den Thymötes.
Und wie mit nördlichem Hauch der edoniſche

Boreas brauſend 365
Hebt das ägäiſche Meer, und die Flut zum

Geſtade ſich wälzet,

J
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Dort wo die Wind andrängen; in Flucht ziehn

Vſolken am Himmel:
Alſo, wohin auch Turnus ſlich Bahn bricht,

ſliehn die Geſchwader,

Und der gewendete! Haufen verrollt; fort trägt

ihn der Schwung ſelbſt,
Und in:. cem Luftzug weht auf begegnendem

MWasgen der Haarbuſch. 370
Nioht. den drohenden trug, der. ſo ſtolæ

herbrauſete, Phegeus;

Sondern er ſlog 2u dem Wagen hinan, und
dreohete ſeitwärts

Mit dem beſchäumten Gebiſs den jagenden
Roſſen die. Mäuler.

Weil er gezogen. am Joch fortſchwebt,, da
ereilt den enthlöſsten

Schnell ein breites Geſchoſs, und den 2wil—

lichsmaſchigen Panzer 3756
Schmettert es durch, und koſtet die. Haut

mit ſtreifender. Wunde.

Iener indeſs, vorwerfend, den Schild, ging

trozig dem Feinde
Zugewandt, und erhob die gezogene Klinge

zum Aungrif:
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Als zum Fall ihn das Rad und die vorwärts

ſturmende Axe

Anſtieſls, und auf die Erd' hintummelte.
Turnus, ihm nabhend, zgo

Dort wo unten der Helm angrenzt dem oberen

Harniſch,
Maht mit dem Schwerte das Haupt, und den

Rumpf verlaſst er dem Sande.

Während ſo die Geſilde mit Mord durch-
ſehaltete Turnus;

VWard Aeneas von Mneſtheus indeſs und dem

treuen Achates

Blutig zum Lager. gäfuhrt, in Askanius ſtiller

Begleitung, 365
Stüzend mit langem Speer den mühſam wech-

ſelnden Iulstritt.
Schmerzvoll tobt er, und ringt am gebroche-

nen Rohr das Geſcholſs ſich
Auszureiſsen, und Hülfe des näheren Weges

verlangt er:
Dals mit dem Schwerte die Wunde man auf-

ſehneid', und bis zum Innern
Gangæ nachgrabe dem Pfeil, und zurück ihn

ſend' in die Feldſehlacht. g90
26
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Schon war genaht des Phöbus erkohrener

Liebling Japis,
Jaſus Sohn: dem einſt, von heftiger Liebe

durchdrungen,

Fröhlich die eigenen Künſt' und die eigenen
Aemter Apollo,

Vogelſchau und Gitarr' anbot und hurtige
Pfeile.

Jener, damit er die Tag' aufhielte des ſchei-

denden Vateoers, Bg95
WVollte. vielmehr der Kräuter Gewalt und die

Wege der Heilung
Einſehn, und ungerühmt ſtillhandelnde Künſte

betreiben.

Brauſend vor bitterem Schmeræ auf die. mäch-

tige Lanze lich lehnend,
Stand der Held, in der Jüngling' umher und

des bangen Julus

Groſsem Gedräng', unerweicht von den thrä-

nenden. Aber der Greis, ſein oo
Langes Gewand rückwärts nach päoniſcher

Weile gegürtet,

Viel mit der heilendèn Hand und des Phöbus
gevvaltigen Kräutern
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Schaft er umſonſt in der Haſt, umlonſi an
dem ſpizigen Pfeile

Rüttelt er oft, und fallet mit Kkneipender

Zange das Eilen.
Keinem Verſuch antwortet das Glück, kein

Helfer Apollo 405Nahet ihm. Und graunvoller und nocli graun-

Voller im Schlachtfeld
Waächſt das Getöſ'; an dringt das Veirderb.

Schon ſehn ſie den Himmel

Stehen in Staub; her' ſprengen die Reiligen,

und in das Lager
Fallen Gefoholſſe gedrängt. In die Luft ſteigt

grauſes Gelſchrei auf,

Kampfender Jünglinge dort, dort fallender

unter des Mars Vut. 410
Venus anjezt, von des Sohns unwürdigen

Schmerzen erſchüttect,

Pſlückt, ſie lelbſt mit der Hand, vom dik-
täiſohen Ida, die Mutter,

Einen mit ſaftigem Blatt, und purpurſfarbener

Blume
J

Sproſsenden Schaſt; nicht iſt das Gewachs
der wildernden Berggeis
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Unbekannt, wann im Rücken ein fliegender

Pfeil ihr gehaftet. 415
Dieſes trug, ſich in dunkles Gewölk einhül-

lend das Antliz,

Venus daher; dann heimlich dem Strom in
der ſchimmernden, Vanne

Miſcht ſie das heilende Kraut, und tropft zur
Stärkung des Labſals

Drein Amhbroſiaſaft, und balſamiſche Fa-

nacéa.

Sorglam bähteſt die Wund' in der Flut du,

greiſer Japis, 420
Unbewuſst; und ſogleich war ganz aus dem

Leibe geflohen,

Siehe, die Qual; ganz ſtockte das Blut in
der Tiefe der Wunde.

Jezo ſolgte der Hand das Gelchoſs freiwillig,

und. zwanglos

Glitt es heraus; und es kehrten die vorigen
Kräfte verjünget.

Wadlfen! beſehleuniget VWaffen dem Mann!

Was ſteht ihr? Japis 425
Riefs, und entflammte zuerſt des Geneſenen

Mut auf die PFeinde.
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Nicht aus menſohlichem Rath, nicht fſtammt

aus den Tiefen der Heilkunſt
Dieſer Erfolg; noch gewährt mein Arm dir

Rettung, Aeneas.

Groſs iſt dér Gott, der dich treibt, und 2zu
groſsen Vollendungen ſendet!

Jener begierig des Kampfa umlſchlols die

Waden mit Golde 430
Ringsumher; und er haſst den Verzug, und

erſchüttert die Lange.

Als fioh der Seit' anfügte der Schild, und
dem Rücken der Harniſch;

Jezt den Askanius herzt er in rings umſchwe-

benden Wadllen,
Vnd ihm ſanft durch den Lelm den Rufs

darreichend, beginnt er:
apferkeit lern), o Knabe, von mir, und

redliche Arbeit; 435Doeh van anderen Glück. Nun ſoll mein Aum

in der Sohlacht dich

Wohl nertheidigen, Sohn, und 2u grolsen
Belohnungen fuhren.

Bleibe mir du, wann bald dich reiferes Alter

geſtärkot,
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Fingedenk, und gerichtet das Herz auf der

Deinigen Vorbild,
Laſs dich den Vater Aeneas, und Uektor

reigen den Oheim! 440
Als er die Worte geſagt, entttug er den

Pforten ſioh machtvoll,
Schwenkend die furchtbare Lanæ' in der Hand.

Dicht ſturzen in Heerſchaar
Antheus auch und Mneſthesus bervor; und

ganz dem verlaſsnen
Lager entſtrömt das Gewühl. Jeæt voll blind-

nachtendes Stauhes

VWirbelt das Feld, und vom Gang Fulswandeln-

der ſchüttert die LErd' auf. 445
Aher es ſah die gerade vom Wall' ankommen-

den Turnus,
Auch die Auſonier ſanns; und ein kältender

Sehauer duröhauckte

Mark und Gebein. Juturna zuerſt vor allen

Iatinern
Hörti und erkannte das grauſeGetön, und

erſohrocken entſloh ſie.

Jener durchlliéègt das Gefild', und raft den

dunkelen Heerzug. 450
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Wie wenn ein regnichter Sturm landwärts vor

dem jahlichen Unſtern
Geht durch die Mitte des Meers; ach ſchon

vorahndend von ferne
Starrt den arinen Beſtellern das Herz; bald

ſctreckt der Verwülter
Fallende Bäum' und Saaten dahin.; weit ödet

er alles;

Vor ihm fliegen die Wind', und tragen Ge-

räuſeh an das Ufer: 455
So der rhöteiſche Fuhrer, der dort auf be-

 tegnende Feinde
Treibet den Zug; und dicht in gelchloſſenen

Keilen, ſie alle,
Gehn ſie geſchaart. Thymbràus-  zerhaut den

ſtarken Ofiris,
Mneſtheus, Aohetius, dich, den Epulo, mordet

Achates,

Uſfens: ſinkt  vor Gyas; der Seher Tolumnius

Linkt auch, 460
Weloher zuerſt ein Geſehoſs hinübergeſchnellt

in die Peinde.
Laut auf tönt zu dem Himmel Geſchrei; und

gewendet von neuem,
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die Gefilde.

Doch nicht würdiget jener gewendete nieder—
zuſtrecken,

Noch die gerad' hertrugen den Fuls, noch die

Schvwinger des Wurfſtahls 465
Jagt er umher; ihn allein in dem nächtlichen

Dunket, den Turnus
Forſeht er mit ſpahendem Blick, ihn allein

zur Entſeheidung verlangt er.
Salches bemerkt- angſtvoll die erlohrockene

Mãannin Juturria;
Mitten aus ſeinem Geriem des Turnus Lenker

Metiſcus
Schüttelt ſie ab, und verläſat den gefallenen

fern von der Deiohlſel; 470
Selbſt dann beſteigt ſie. den Siz, und lenkt

die wallenden Zügel,
Völlig an Laut und Geltalt und Rüſtungen

gleich dem Metiſeus.

So wie ſchwarz durch das groſse Gebäu des
begüterten Eigners

Fliegt, und im hohen Gemach die Fittige
reget die Schwalbe,
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Winzige Koſt aufſammelnd, dem plaudernden

Neſte zur Aezung, 475
Und in den Hallen nunmebr, den geräumi-

gen, nun um des Teiches

Wallungen ſchwirrt: ſo treibt durch umrin-
gende Feinde Juturna

Raſch das Geſpann, und umlliegt im reiſsen-

den Wagen das Feld rings.
Bald hier trägt ſie zur Schau, bald dort den

prangenden Bruder;

Doeh nicht lüfst ſie den Kampft ihn beſtehn;
weit fliegt ſie den Ausweg. ABo

Auch Aenéas verfolgt die gewundenen Kreilſe

begegnend;

Ringsum ſpaäht er den Mann, und laut durch

J

zertrümmerte Schaaren

Rufet er. Aber ſo oft. er, den Feind mit den

Augen erhlickte,
VUnd in dem Lauf einholte den Sturm der

gellugelten Roſſe;
Eben ſo oft entdreht' ihm den fliehenden Wa-

gen Juturna. 465Ach was zu thun? Unſtät in manckherlei

Wallungen woßgt er,
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Vieltach rufen feini Hera die widerſtrebenden

Sorgen.

Doch Melſſapus, wie z2ween der geſchmei-
digen Speer' in der Linken,

Leicht amennench, er trug, mit ſcharf vor-

blinkendem Stable,

Wirbelt' er einen davon, und ſchnellt in ent-

ſcohiedenem Schwungeoe. 490
Plözlieh ſteltt Aeneas, und ſammelt ſich unter

gie Räſtung.
Niederſenkendi das Knie; dochi nahm ihin die

Spize. des Helmes
Stürmend der Speer, und entſoahwang den

oberen Buſoh von der Sckeitel.

Jezo fürwahr ſteigt jenem der Zorn, irunth ge-
Krankt von der Argliſt,

Als er geſehn, wie entfernt ihm Roſf' und

Wagen dahinfiohn, 495
Ruft er den Zeus, und ruft des  entweiheten

Bundes Altär' an;

VUnd nun rennet er, nun ins Gedräng', und
mit helfendem Mavore,

Pürchterlich, tobt er umher, und erregt' ohn'

einige Schonuig
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Grauſamen Mord, und löſet die ſamtlichen

Zügel des Eilſers.

Welch ein Gott mag jezo die Schrecknille,

wer im Gelange 5oo
Rings die Mord!, und der Fuörſten Verderh,

die im ganzen Gefilde

Dort nun Turnus umher, dort nun der Dar—-

dienmerheld treibt,

Kund mir thun? O gefiels, dals ſo an—
ſtürmteén. in Auſruhr,

Jupiter, ewig hinfort dureh PFrieden verei-

nigte Völker?
.Sieh, Aeneas ereilt den Rutuler Suoro

(zuerſt hob gos
Dieſer Kampf vom Falle die Dardaner), ohne

Veræzug dann

Faſst er die Seit', und wo ſchneller das Schick-

ſal endiget, grimmvoll
Stöſst er, die Rippen hindurch und. das Bruſt-

tgewölbe, den Mordtſtahl.
Turnus,  den Amykus werfend vom Raols,

und den Bruder Diores,
VWandelt entgegen zu Fuls, und ihn mit der

ragenden Lanzge 51o
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Tödtet er, ihn mit dem Schwert; die abge-

hauenen Häupter

Hängt an den Wagen er beid', und: die Blut

abtröpfelnden  führt en.

Der ſtreckt Talos und Tanaĩs hin und den
ſtarken Cethegus,

Drei in dem ſelbigen Sturm, und den ſchwer-

mutsvollen Onytes,
Den Peridia die edle gebabhr dem Helden

Echion. 515Dieſer aus phöbiſchem Lancl, aus Lyſgia kem-

mende Bruùder,

Und, der umſonſt die Kriege gehaſst, den
Jüngling Moenötes,

Arkaderſtamms: der einſt um fſiſohbare Fluten

der Lerna
Kunſt und ärmliche Hütte gehabt; nie Schwel-

len der Groſsen

ILatt' er gekannt; es läte gemieteten Boden

der Vater. 520oWie von entgegenen Enden geſendete. Glut
in des Waldes

Dorrende Trift, und in Sträuche, die- laut
aufkrachen von Lorber;
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Oder wie hoch herunter in reiſsendem Taumel

von Berghöhn
Rauſchende Ström' abſturzen den Schaum, und

zur LEbene rollen,

Vor ſich jeder verwüſtend die Bahn: nicht

ſaumiger jezo 525
Rennen Aeneas und Turnus durch Mord' und

Entſcheidungen; nun, nun
Woget der Zorn in der Bruſt; nun ſtrozt, un-

J

bezwungener Kraft voll,

Beiden das Herz; nun geht man mit ganger

 LGewalt in die Wunden.
Dioh, Murranus, der Ahnen unid altende

Namen der Stammherrn

Tönt, und hinauf das Gelchlecht durch die
Könige führt der Latiner, s30

Schmettert der Held mit dem Fels, und dem
Schwuns des gewaltigen Steines

Hauptlings geſtreckt auf die Erd': ihn unter
dem Joch und den Riemen

Wälzen die Räder dahin; und oben mit
ſtampfendem Hufſeclilag

Malmt ihn das wilde Geſpann, uneingedenk

des Ernährers.



414 A xüs,

Jener, wie Hyllus im Sturm unermeſsliches

Mutes einherbrauſt, 535
Rennet hinan, und ſchnellt auf die goldenen

Schläfen den, Wurfſtahl;
Dals durch Helm und Gebirn die geheftete

Lanze. hervorſtand.

Weder entrafte dem Turnus, o Lretheus,
tapferſter Grajer,

Dieh dein Arm; noch ſchüzten die eigenen
Götter Cupencus,

Als ihm Aeneas erſchien, kühn bot er dem

Eiſen die Bruſt dar; 540
Doch nichts frommto dem Armen des ehernen

Schildes Verſpätung.
Dich auch, Aeolus, ſahen die laurentiniſchen

Felder,
Sterben, und weit dis Erde mit mãächtigem

Leihbe bedecken.

Wehe, du ſinkſt, den nicht argoliſcher Jüng-
linge Schlachtreihn

Strecken gekonnt, noch, das Graun des pria-

miſchen Reiches Achilles! 545

Hier dein endendes Zieli dein hohes Haus

war am Ida!
5
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Hoch in Lyrneſſus dein Haus, im laurentiſchen
Boden dein Grabmal!

Ganz nun ſtreiten die Heere gewandi, und
alle Latiner,

Alle Dardaner auch: Mneſtheus, und der
kühne Sereſtus,

Auch Melſſapus der reiſige Held, und der

tapfre Alylas —6Auch die tuskiſche Macht, uncd Luandrus

Arkaderſchaaren.

Was ein Mann nur vermag, ſtrengt jeder mit
äulſserſter Macht an.

Nirgend iſt Raſt noch Verzug; voll grolser
Beeiferung ſtreht man.

Jezo gab dem Aeneas die herliche Mutter

den Rathlſchluls,
Daſs zu den Mauren er ging', und der Stadt

zulenkte den Heerzug, HSHGSß

Stürmiſcher Eil', und verwirrte durch ſchleu-

nige Noth die Latiner.
Jener, wie überall in den Ordnungen ſpuhend

den Turnus
Hin und her er den Bliok umwendete, ſchauet

die Stadt dart
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Frei vom Jammer des LKriegs, in ungefaährdeter

Ruhe.
Ploalich entbrennt in der Seele das Bild des

gröſseren Kampfes. 56o.
Mneſtheus wird und Sergeſtus beſtellt und

der tapfre Sereftus;

Und mit den Feldherrn eilt er zur Höh'; aueoh

anderer Teukrer
Heerſohaar ſtrömet heran; nicht Schild' und

Speer' im Gedränge
Legen lie ab. Selbſt. mitten vom ragenden

Hügel beginnt er:

Schaft mir ohne Verzug, was ich fodere!

Jupiter ſteht hier! 565
Nicht, weil ſcohnell der Entſehluſs, ſoll ſäu-

miger einer mir angehn!

Ileute des Kriegs Urſache, die Königesſtadt
des Latinug,

Wenn ſie nicht Zügel empfahn und beliegt

ſioh erkennen in Demut,
LRotten wir aus, und ſtrecken die dampfenden

Giebel zur Erd' hin!

Wabhrlich! ich ſoll abwarten, bis unſeren
Kampf zu erdulden 579
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Turnus belieb', und von neuem zu ſtehn der
beliegte geneigt lei!

Hier das Haupt, hier, Burger, des frevelen
Krieges Entſcheidung!

Fackeln in Eile gebracht, und den Bund mit
Flammen gefodert!

Alſo der Held; und alle mit gleich an-
ſrebendem Heræen

Ordnen den Keil, und ſtürmen in dichtem

Drang' an die Mauern. 575
Schnell ſind Leitern geſtellt, und plözliches

Feuer entlodert.
Rings um die Thor' ergieſst ſich ein Theil,

und ermordet die erſten;

Andere drehen den Stahl, und umſchatten
die Luft mit Gelchollen.

Selbſt nun unter den Erſten erſtreckt Aeneas
dis Rechte 9

Gegen die Stadt; und klagt mit lautem Ruf

den Latinus; Go
Uid er bezeugt die Götter, man awing' ihn

wiiedler zum Kampfle,
Zwęimal ſei Feind der Auſon', und verleezt

das andere Buùndnis.

27
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Aber die ängſtlichen Bürger verwirrt mis-

hellige Zwietracht.
Mancher gebeut, zu entriegeln die Stadt, und

die Thore zu öfnen
Dardanus Volk', und ſie drängen ihn ſelbſt auf

die Mauren den König; 5665
Andere tragen Gewehr, und Vertheidiger gehn

lie der Velſtung.

Wie wenn verſchloſſene Bienen im vieldurch-
löcherten Bimſtein

Ausgefunden ein Hirt, und mit bitterem
Rauche gefullet;

Jene, geregt inwendig von Angſt durch das
wächſerne LIager,

Laufen umher, und ſchaärfen mit lauterem

Sumſen den Unmut; 5g9o
Schwarzer Geruch durchrollet die Wohnun-

Zgen; bhlindes Gemurmel

Tönt inwendig im FVels, und empor 2ieht
Dampt in die Läüfte.

Noch dies Schickſal begegnet den abge-
hürmten Latinern,

Das mit erſchütterndem Grame, die Stadt auf-

ſtörte von Grund aus.
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Als den kommenden PFeind die Königin ſah

von den Dächern, 595
Angerannt die Mauren, uncth Glut zu den

Wohnungen fliegend,
Nirgends Rutuler gegengeſtellt, noch Schaaren

des Turnus;
Jezo glaubt ſie den Jüngling im Kampf der

Entſoheidung, die Arme,

Ausgetilgt; und das Herz von plözlichem
Grame verwildert,

Nennt Urſache ſie ſich, und Schuld und
Quelle des Unheils; 6oo

Und da ſie viel wahnſinnig in Wut und Ver-

zweiflung geredet,
Reiſst ſie, gefalst, ihr Purpur-

gewand aus einander,

Hoch an Gebalk dann knüpft ſie die Schnur
des entſtellenden Todes.

So wie das Webe gehört die bekümmerten

Fraun der Latiner,
Rauft ſich die Tochter zuerſt mit der Hand

ihr hlühendes Haupthaar Gog
Vnd die roſigen Wangen, Lavinia; Kklagend

umher dann
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Wöütet; der Schwarm; es erſchallt von Jam-

mertönen die Wohnunßg.

Ganz durch die Stadt nun breitet der traurige

Ruf ſich; und alle
Senken den Mut;z es geht in Zzerriſſenem

Schmucke Latinus,

Tieft von der Gattin Geſchick, und dem Palle

der Stadt, wie zerrüttet, 610
Und ſein grauendes Haar mit ſehmuzigem

Staube beſleckend.
Jener im auſserſten Raum des Gefilds, der

ſtreitbare Turnus,

Jagt den zerſtreueten nach, den wenigen,
ſaumiger jezo,

24
Und ſchon minder und minder des raſchen

Geſpanns ſieh erfreuend.
VWehende Luft nun brachte mit blindem Schre-

cken ihm fernber 615
Dies vielfache Geſchrei; und es trat die ge-

ſpanneten Ohren
Wirres Getöſe der Stadt und unwillkommenes

Murmeln.
Ie

Wehe mir! was doch empört mit ſo trau-

rigem Schalle die Mauern?
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VWolch ein lautes Geſchrei, das fern von der
Stadt ſich daherſtürzt?

Spraeh er, und hielt ſinnlos mit angezogenen

Zügeln. 620Ihm darauf, wie die Schweſter, dem
Wagenlenker Metiſcus

Gleich an Geſtalt, mit dem Riemen die Rolſ'

und den Wagen umhertrieb,

Gab ſie die Worte zurück: Hier lals uns,
Turnus, verfolgen

Trojas Geſchlecht, wo auerſt Victoria Bahn
uns: geöfnet.

Andere ſind, die die Häuſer mit Maceht -u
veriheidigen willen. 6as

Italoer drange: Aſneas, unil tobt in der Kampfe

Getümmel:
Schaſfen auch wir-mit dem Arm entlſezliche

Morde den Teukrern!

Weder geringer an Zahl, noch an Kriegs-

ruhm, wirſt du hinweggehn!

Turnus darauf:.
Schweſter, vorlängſt ſchon hab' ich erkannt,

vie zuerſt du das Bündnis Gzo
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Störteſt durch Kunſt, und ſelber in unſere

Kampfe dich milſchtelſt;

Und nun hehlſt du umſonſt dich, Göttliche!
Wer vom Olympus

Sandte dich doch, und gebot ſo laſtende
Müheé, zu tragen?

Etwa daſs ſterben du ſahſt den unglüokſeligen

Hruder?
Denn was beginn' ich? und welehes Gelehiek

J

verheiſst wir noch Rettung?. 6G35

Selbſt mit eigenen Augen erblickt' ich ihn,
welcher mich anrief,

Meinen, lreund Murranus, den theuerſten
aller, digdabten:;

Ach der mächktige ſank ivon mãachtiger. WVunde

beſiegent
Ufens auoh, der Arme, verſank, um unlere,

Schmach nicht“

Anzuſchaun; und die Teukrer eroberten Leich-

nam und Rüſtungg G6bao
Soll ich Vertilgung-der Stadt (dies einzige

fehlte dem Unglüok!)
Dulden, und nicht mit. dem Arme das Wort

abweiſen des Drances?
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Soll ich entſliehn? ſoll ſchauen dies Land
den ſſüchtigen Turnus?

Iſt denn ſo gar elendes der Tod? Ihr leid mir,
o Maneén,

Gütig, und hold, dieweil ja der oberen Wille

gewandt, iſt! Ga
Ein unlſträflicher Geiſt, unheſleckt von ſolcher

2 D Verſchuldung.

Steig' ich zu euch, niemals unwerth der
erhabenen Vater!

Kaum war geredet das Wort; und es ſliegt

durch die Mitte der Feinde
Saces auf ſchàäumendem Roſſe daher, von dem

Pfeile verwundet
Grad' ins Geſicht; an ſtürzt er, und namentlich

ſlebt er dem Turnus: Ggo
Turnus, auf dir ruht alles hinfort; o er-

barm dich der Deinen!

Donnernd ſchwingt Aeneas die Wehr, und
der Italet höchſte

Veſtungen droht er hinab 2zum Untergange
zu ſohmęttern!

Bränd' umfliegen die Dächer bereits! Dich
ſohaumn die Latiner,



424 rs.Dich wit erwartendem Blick! Selbſt fragt ſich

dér Konig Latinus, 655
Wen er zum Fidam wähl', und wem u-

wende das Buùndnis.

Ja die Königin auch, die treu dein waltete,
ſelber

Starb ſie durch eigene Hand, und das Lieht,

dis geängltete, floh ſie.
Nur allein Melſſapus ertragt und der tapfre

Atinas
 Dort an den Thoren die Sehlacht. Ringsher

um dieſe geſohaart ſtehn 660

Dichte Reihn, und' es ſtarret von ausgezo-

genen Schwertern
Eiſerne Saat. Du drehſt im verlaſſenen Graſe

den Wogen!
Tief nun erſtaunt, unſtät durch wech-

ſelnder Bilder Erſoheinung.
Turnus, und ſteht verſtummend im Anſohaun.

Wild in dem Herzen
Wost mit einander die.Scham, und die tobende

Wut und die Trauer, 665“
VUnd wahnſinnige Liebe zugleich, und ſioh

fuhlende Tugend.
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Als ſich der Schatten verzog, und Licht dem

Geiſte gekehrt war;
Wendeét er gegen die Stadt die entflammeten

Kreiſe der Augen,
Unruhvoll, von den Radern die Känigesveſteo

betrachtend.
Siehe dort, mit Flammen von Stockwerk rol-

lend zu, Stockwerk, 670
Strudelte hell zum Himmel der Schwall, und

beherſthte den Thurm rings:
Jenen Thurm, den er ſelber empor aus Bal-

ken gezimmert,

Rader darunter gefugt, und hoch ihm Brücken

geleget.

Schon liegt, Schweſter, o ſchon das Geſchick;

nicht weile mich länger!
Laſs uns folgen, wohin Gott ruft, und das

harte Verhängnis! 675
Feſt nun ſteht mit Aeneas der Kampf; felt,

allem, Wwas herb' ilt,

Miceh  im Tode zu weihn! Nicht ruhmlos ſollſt

du mieh, Schwelter,
Schauen hinfortl Nur lals mich zuvor aus-

wüten die Wut hier!
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Sprach er, und ſehwang ſich vom Wagen

in hurtigem Sprung auf die Erde;

Feinde durchſtüræzt er, und Feindesgeſchoſs, und

die. traurende Schweſter 680
Laäſst er allein, und gertrennt in ſtürmiſchem

Lauf die Gelſchwader.
Sor wienm Taumel ein Fels hochher von dem

J) biptel des Berges
Niederſtürzt, ob. geraft vom Orkan, ob ſtür-

miſoher Gulſs ihn
Spülete, oder durch Jahr ablölſt' hiugleiten-

des Alter;
Ungeſtüm von den Jahen entrollt das gewaltige

Berghaupt, 665
Hupfend vom Boden empor; und Waldungen,

Heerden und Männer
Wälæt es hinunter im Pall: ſo ſtürzt durech

zertrimmmerte Schaaren
Turnus einher 2u den Mauren der Stadt, uwo

am meiſten das Erdreich

Trieft von vergoſlenem Blut, und ſchwirret

die Luft von Geſchollen.
Und er winkt mit der Hand, uncd, ruft mit

mãächtiger Stimme: 690
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Schont nun, Rutuler, ſchont, und hemmt

die Geſchoſſe, Latiner!
Welches- auch ſei das Geſchick, mein ilſts!

Mir einzigem ziemt es
Auszubuſsen den Bund für euch, und mit Stahl

9
zu entſcheiden!

Seitwarts wichen ſie all', und gewähreten

Raum in der Mitte.
Aber Aeneas der Held; wie des Turnus Name

gehört vwar, 695
Schleunig verläſst erdie Wall', und verlälst

das erhabene Bollwerk;

Allen Verzug entfernt er in Haſt, bricht alles

Geſchãäft ab,

Hüpfend vor Luſt, und erregt die graunvoll

donnernde Rüſtung:

Groſs-wie Athos, wie Eryx ſich hebt, wie
ſelber, umdittert

Von, Steineichengeräuſen, mit beſchneietem

Haupte der Vater 700
Froh in die Luft aufragt, der gewaltige

Apenninus.
Aber die Rutuler jezt um die Wett', und die

Troer, und alle
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Italesr wandten die Augen daher: wer oben

die Veſtung
Schirmete, wer mit dem Widder den Grund

umpochte der Mauern;

Und ſie enthüllten des Erzes den Leib. Selbſt

ſtaunet Latinus, 705
Wie unendlich an Kraft, aus  igelondérten

Enden der Welt her,
Sich zum Kampfe die Manner genaht, und des

Stahles Entſcheiduns.
Joene,. ſobald ſichi geöfnet in räumiger

Ebne. die Felder,
Raſch anſtürzendes Laufs, und fern. ausſchnel-

lend die Lanzen,

Kennen zum Kampt ſie daher, daſs der Sohild'

hefltönendes Eræ hallt; 710
Machtvoll dröhnet das Land; dann häuflige

Hiebe der. Schwerter
Poppeln ſie. Zuſfall miſeht ſich und Tapfer-

Leit unter einander.

Wie im unendlichen Silagehölz, und, dem
hohen Taburnus,

Wann zween mutige Stiere, zu feindlichem
Kampt ſioh begegnend,
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Stirn anrennen' auf Stira, die erſohrockenen
Wärter zuruückllohn; 715

Alles Vieh ſteht ſchweigend in Furcht, ſtuuin
harren die Rinder,

Wer ohbherſche dem Forſt, wem ganz nach-
folge die Heerde;

Jene vermiſchen die Wunden mit Kraft und
Gewalt umm einander,

Beide geſtemmt einbohrend das Ilorn, und in
ſtrömendem Blute

Baden ſie Hals ſich und Bug; von Gebrumm

rings hallet die Waldung: 720

So der dauniſche Held, ſo rennt der Troer
Aeneas,

Sohild anſtoſsend aut Schild; und Gekrach

durtehſehmettert den Aether.
J

Jupiter' ſelbſt nun hebt zwei gleich ab-

wägende Schalen

Hoch, und leget hinein dié verſchiedenen
Looſe der beiden:

Wen verdamme die. Muh, wo die Lalt hin-

ſinke des Todes. 725
Turnus ſchwingt ſich nunmehr, ungeltrtaſt

es wähnend, mit ganzgem
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Leib' empor, und hebt ſich dem hoch auf—-

fliegenden Schwert nach;

Haut dann. Es ſchrein die Troer, es ſcohrein
die verzagten Latiner,

Beiderlei Heere gelſpannt. Doch ach! die
verräthriſche Klinge

Bricht, und mitten im Schwung verlälst ſie
den ſtürmenden Kampfer; 730

Hatte nioht Flucht ihm Rettung gebrachtt. Er

entſliebht, wie der Oſtwind,

Als er das Heft, nicht ſeines, und wehrlos
ſchaute die Rechte.

Denn man erzahlt, wie er raſch zum Beginne des

Kampfs die gelchirrten J

Rolſe beſtieg, da hab' er, die Vaterklinge
verlalſlend,

Ilaſtig den Stahl ſioh geraft von dem Wagen-

lenker Metiſous. 755
Lang' auch, waährend den Rücken 2erſtreuete

Dardaner boten,

War er genug: jezt kams 2zu des Gottes vul-

kaniſcher Rüſtung:
Und die ſterbliche Klinge, wie nichtiges Eis,

in dem Streiche
4



ZzZWwörnr reht GESANG. 4531

Flog ſie entzwei; hell blinken im gelblichen
Sande die Trümmer.

Sinnlos wendet den Fuſs, und entſtieht durch

die Ebenen Turnus; 740

VUnd bald hier, bald dort unſichere Kreilſe
verwirrt er.

J

Denn mit dichtem Gedräng' umſohloſſen ihn
Dardaner ringsher;

VUnd dort weites Geſümpf, dort hemmt die

erhabene Veſtung.

Auch, nicht minder Acneas, wiewohl,

von dem Pfeile verſpätet,
Zvriſchendurch ihm wanken die Knie', und

des Laufes lich weigern, 745

Folgt, und entbrannt mit dem Fulse den FulsS—

des geſchüchterten diängt er:

Wie den umæingelten Hirſch, den wo die 2

Krünime des Stromes

Einſchloſs, oder die Scheu der purpurnen
Feder umhegte,

Nahe der Jäger mit Lauf, uncd der Hund
mit Gebelle, verfolget;

J

Er, vom geſtelleten Truge gelchreckt und der

onhe des Ulſers, 750

—7
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Jummelt dahin in der JPlucht und daber;

doch der wackere Umber

Naſtet und ſchnappt, gleich hält er und gleich,
unc. dem haltenden ahnlich

Klirrt mit zahnigem Maul, und teuſcht ſich

in eitelem Anbiſs.
Jezo erſchallt endloſes Geſchrei, dals Ufer

und Teiche
Rings antworten umher, und yon Aufruhr

donnert der Himmel. 555
Jener entſlieht, und ermahnt im Entſitiehn

u

die Rutuler alle,
Namentlich jeden genannt, ſein trauliches

Schwert ihm zu langen.

Aber es dräut Aeneas den Tod und das grauſe

Verderben

Jęydem ſogleich, der heran ſich gewagt; und

die zitternden ſchreckt er,

Drohend Vertilgung der Stadt, und dringt,
1

der verwundete, naher. 760
Fünfmal kreiſt in die Runde der Lauf, fünf-

mal der Zurücklauf

Hier und dort. Nicht um leichte Belohnun-
SGen oder um Spielpreis
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Werben ſie; ſondern es gilt hier Blut und

Leben des Turnus.
Einſt, dem Faunus geweiht, ſtand dort

ein wildernder Oelbaum,

Bitteres Laubs, ehrwürdig vordem ſeeſahren-

den Manunern: 765
Wo ſie, entronnen der Flut, ihr Geſchenk

zu heften gepfleget

Für den laurentiſchen, Gott, und gelobete
Kleider zu hängen.

Aber die Dardaner hatten den heiligen Stamm
unverſohonend

Weggeräumt, um: freier im offenen Felde zu

kümpfen.
JHier ſtand dem Aeneas der Speer; hier

hatte der Schwung ihn 770
Hergeführt; ſeſt hieli den gehefteten 2zähes

Gewurgel.

Aufgelehnt will jezt mit der Hand ausringen
das Eiſen

Trojas Held, und verfolgen mit Wurf, den
im Lauf zu erhaſchen

Nicht ihm gelang. Doch von Schrecken betäubt

ſteht Turnus, und angltvoll:

28
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Faunus, ruft er, erbarme dich doch!

Wohlthäterin Erde,
755

Halte den Stahl! wenn ſtets ich euerer Ehren

geachtet,
Welche dagegen mit Krieg die Aeneaden ent-

heiligt!
Sprachs; und die Hulfe des Gottes erſchien

nicht leerem Gelubde.

Denn wie lang' arbeitend am zahen Gelproſs

er verweilet,
Doch durch Keine Gewalt kann los von dem

beiſsenden Rernholz
760

Winden Aeneas den Speer. Da der hisige

ſtrebt und ſich abmüht;
Kehret ſie gleieh an Geſtalt dem Wagenlenker

Metiſeus 5

Wieder, und reicht dem Bruder das Schwert,

die dauniſche Göttin—

Venus, gekränkt, daſs ſolches der mutigen
Nymtfe vergönnt ſei,

Eilet daher, und reiſst das Geſchoſs aus der
Tiefe der Wurzel.

765
Beide nunmehr hochlinnig, an Mut und Wal-

fen erneuert,
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Dieſer vertrauend dem Schwert, der trozig
und kühn mit der Lanze,

Stehn auf einander gewandt in des keichenden

Kampfes Entſcheidung.

Aber zur Juno erhebt des allmachtvollen

Olympus
Herſcher das Wort, die vom goldnen Gewölk

auf die Kämpfe herabſah: 790
Welch ein Ende zulezt? was bleibt noch

übrig, d Gattin?
Selbſt ja zu wiſſen bekennſt du, als heimiſcher

Gott ſei Aeéneas

Bald dem Himmel geweiht, 2um Geltirn er-
heb' ihn das Schicklſal.

Was denn beginnſt, was hofſt du, in froſtiger
VWolke verweilend?

Ziemt' es wohl., daſs ein Gott von des Sterblichen

Wunde verlezt ward? 795
Dals ſein entriſſenes Schwert (was ohne dich

möchte Juturna?)

Wieder, dem Turnus lie gab, und die Kraft
den beſiegeten anwuchs?

Endige jezt einmal, und heuge dich unſeren

Bitten.
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Nicht ſo nage der Gram dich ſchweigende;

laſs mich aus deinem

Süſsen Munde ſie oft, die traurigen Sorgen,

vernehmen. goo
Mals und Ziel iſt erreicht. Durch Land' im-

treiben und Waller
Haſt du die Troer gekonnt, unnennbare Feh-

den entflammen,
Schänden ein glänzendes Haus, und mĩſohen mit

Gram die Vermählung.
Weiteres vorzunehmen verbiet' ioh dir.

Alſo begann Zeus.
Alſo Saturnia drauf, gelenkt ihr Antliz,

die Göttin: dosWeil mir jener dein Wille bekannt war, o du
erhabner

Jupiter; lieſs ich die Erd“, und lieſs ungerne
den Turnus.

Traun, nioht ſaheſt du mich mit Fug “hier

dulden und Unfug
Einſam auf luftigem Siæz; dort ſtünd' ich, mit

Flammen umgürtet,
Selbſt in der Schlacht, und zöge zu feindlichen

Kämplfen die Teukrer. gao
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Zwar, daſs helfend Juturna dem leidenden
Bruder erſchiene,

Rieth ich; und daſs für das Leben ſie grölſse-

res wagte, gefiel mir;
Doch nicht, daſs ein Geſchoſs noch Stahl von

der Senne ſie ſehnellte.
Beim unſühnbaren Haupte des ſtygiſchen

„Huelles beſchwör' ichs:
Welcher einzige Schwur die oberen Götter

verbindet. B15
Gern entweich' ich nunmehr, und ſcheid' aus

dem Kampfe mit Abſcheu.
Hierum nur, was nicht von des Schickſals

Sazung beſchränkt iſt,

Fleh ich für Latium dir, und die Herſcher-
würde der Deinen.

Wann nun Frieden (es' ſei!) dureh ſegensvolle

Vermahlung
Jene gefütt, wann nun ſie Gelez und Bünd-

nis geeinigt:; 820o

Heiſs nicht ändern den Namen die eingebohr-

nen Latiner,
Noch au troiſchem Volk ſich erneun, und

Teukrer genannt lein,



438 Axis.
Oder die Sprach' umtauſchen, und vorige

Kleidungen wandeln.

Latium ſei; ſei fürder albaniſcher Könige
Folgei

Ssei der romaniſche Stamm durch Italertugend

gewaltig. öe5Hin ſank, hin ſei geſunken zugleich mit dem

Namenm auch, Jroja!
Lachelnd daroh antwortet der Ding' und

der Menſchen Erſchaffer:
Und du Schweſter des Zeus, du anderer Sprolſs

des Saturnus,
Rollſt in der Tiefe der Bruſt ſo gewaltige

Wogen des Zarnes?
Aber wohlan, und gezähmt dis umſonſt auf.

ſtürmende DUnruh. dzo
Was du willſt, ſei gewährt; ich füge mich

gern und getäallig.
Bleibe hinfort den Auſanen die Sprach' und

die Sitte der Heimat:
Bleib' auch der Name, wie vor: nur gemiſeoht

zum Leibe des Volkes

Soll einwohnen der Teukrer; die Saæzungen

heiliges Dienſtes
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Füg' ich hinzu, und ſchaffe ſie all' einlaute

Latiner. 835Deren Geſchlecht, das gemiſeht mit auſoni-
ſchem Blute hervorgeht,

Ragt einſt über die Menſchen an Frömmigkeit,

über die Götter;
Und kein Volk wetteifert ſo ſehr in deiner

Verehrung.
Juno nickte dazu, und wendete froh die

Geſinnung:
Dann verliels ſie die Wolk', und wich aus dem

Raumeé des Himmels. 840
Dieſes geſchan; und ein andres erwägt

mit ſich ſelber der Vater,
Und verfügt, daſs Jutuxna vom Streit ablaſſe

des Bruders.
Zwo unholde Geſchwiſter, verderbliche,

nennen ſie Diren,

Welche die öde Nacht mit des Tartarus
Grauen Megãra,

All' in Einer Geburt, ausrang, und mit ähn-

lichen Ringeln B45
Sträubender Schlangen umwand, und wehende

Pittige zugab.
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Hoch an Jupiters Thron und der Schwelle

des eifernden Königs
Halten ſie Dienſt, und ſchärfen die Angſt den

hekummerten Menſchen,

Wann im Zorn Krankheiten und Tod der Ge-
bieter der Welt Zeus

Austheilt, oder mit Krieg' aufſfohreckt die

verſchuldeten: Städte. 850
Ein' entſandte nunmehr den ätheriſchen Hàhen

der Vater,

Dalſs ſie raſch der Juturna erſchien' als dro-
hende Vorſchau.

Jene fliegt, und zur Erd' in beſchleunigtem

Wirbel enteilt ſie.
Ancers nicht, wie durch Wolken gelchnellt

von der Senne der Robhrpfeil,
Den mit des grauſamen Gifts ſoharfbeizender

Galle der Parther, 855
Farther, oder Cydon, die unheilbare Watle,

gelehwungen,
Schwirrendes Flugs, unhemerkt das beſchleu-

nigte Dunkel durchſtürmet:

Alſo ſchwang ſieh die Tochter der Naokht,
und ereilte die Lande.

J
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Als ſie das iliſche Heer nun erblickt und

die Schaaren des Turnus;
Schnell in die kleine Geſtalt lich ſelbſt einen-

gend, des Vogels, g6o
Der auf dem Grabmal gern, und hoch auf

einſamen Giebeln,

Sizend bei Nacht, mit ſpätem Geſang' her-
drohet durech Dunkel;

Dieſem geahnlichet ſohwingt ſich vor Turnus

Antliz das Unheil
Hin und her mit Getön, und ſchlagt ilim den

Schild mit den Flügeln.
Jenem entſpannt die Gelenke befremdendes

Scohreokens Erſtarrung: 865

Aufwärts ſties vor Grauen das Haar, und es

ſtockte der Laut ihm.
Aber da fern ſio der Dira Geräuſch-und die

Fittige wahrnahm,
Schmerzvoll rauft ſioh Juturna die ſliegenden

Haare, die Schwelter,
Wild die Bruſt mit Fäuſten entſtellt, und die

Wange mit Nageln:
Was kann nun, o Turnus, annoch dir

helten die bchweſtei? g7o



ſechs Avwris.
Oder was bleibt mir harten noch übriges?

Welcherlei Kunſt noch

VWeilt dir das Licht? Wie kann ich ihm Ob-
ſtand halten, dem Scheuſal?

Schon, ſchon lalſſ' ich das Feld? Nicht ſcohreckt
mich zagende länger,

Ihr graunvollen Gevögell! Den Schlag der
Fittige kenn' ich,

Und. dies Todesgetön! Nicht teuſcht mich der

herriſche Ausſpruch, 675
Sein des erhabenen Zeus! So lohnet er mir

fur die Keuſchheit!
Wozu ewiges Leben geſchenkt? Warum doch

des Todes

Loos mir entwandt? Ich könnte doch endi—
gen ſolcherlei Jammer

Jezt, nd dem elenden Bruder geſellt durcn

die Finſternils wandeln!

Iceh die unſterbliche? Ach! Kann ſüls des
Meinigen etwas ggo

Ohnia: dich, Bruder, mir ſein? Wo. ſpaltet
ſich tiek in den Abgrund

Mir das Land, und verſenkt zu den unterſten

Maneén' die Göttin?
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Jene ſprachs, und das Haupt ins blaue

Gewand ſich verhüllend,
Seufate ſie viel, und taucht' in die ſtrömende

Tiefe, die Göttin.
Aber Aeneas der Held dringt machtvoll

ein, und erſchüttert 885
Sein baumhohes Geſchoſs, und mit wütender

Seele heginnt er:

Was nodh lange Verzug? und warum nun
ſträubſt du dich, Turnus?

Nicht mit dem Lauf, nein nahe mit wüten—
den Waſffen gekämpfet!

Wandle dichk ſelbſt in alle Geſtalt; und ſam-

mele, Was nur
4

Irgend an Mut und an Kunſt du vermagſt!
Zu erhabenen Sternen 690

Schwinge den Flug, und ſohlupf' in der Erd'
einhegenden Abgrund!

Er dann, ſchüttelnd das Haupt: Nicht ſchreckt

dein flammencdes Wort mich,

Troziger! mich ſchrecekt Göttergewalt, und

Jupiter, feind. mir!
Dies nur geſagt, ſchaut jener 2zum unge-

heuren Geſtein. um,
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Alt und ungeheuer, das grad' in der Ebene

dalag. 895Als Feldgrenze geſtellt, um den Zwiſt 2u
entſcheiden den Aeckern.

Kaum ſechs mächtige Paar', erhüben den Pels

mit dem Nacken,
So wie jezo den Wuehs der Sterblichen zeuget

die Exde.
Jener mit haſtiger Hand ergrif ihn und ſehwang

auf Aeneas,
Höher  empor ſich ſtreckend, und ſohnell an-

laufend, der Heros. 9oo
Aber ſo wenig im Lauf;, wie im Gang', er-

kennt er ſich ſelber,
Noch ĩn der Hebung des Arms, und im Schwung

des gewaltigen PFelſens:
VUnter ihm wanken die Knie', und das Blut

ſtarrt kalt in den Adern.
Sienhe des Mannes Geſtein, durch luftige Leere

zerollet,
Weder den Raum vollendet' es ganz, noch

trug es den Schlag hin. 9o5
Vod wie im Traum oftmals, wann, täubende

Ruhe dies Augen
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Deckte bei Nacht, vwir mit eitler Begier aus-
dehnen zu wollen

Scheinen den Lauf, und mitten im ſtrebenden

Wunſcehe die Kraft uns
Hinſinkt; weder die Zunge vermag, noch

hebet die Glieder
Regſame Starke wie  ſonſt, auch Stimm' und

Worte verſagen: 9io1

So, wo immer auch Turnus ſich Bahn durch

Taptferkeit ſuchte,

Weigert die gräſsliche Göttin Erfols. In dem
ſtürinenden Herzen

Wogt vielfaches Gefuhl. Die Rutuler ſchaut
er, dis Stadt aueh;

Zägernd ſtuat er vor Angſt, und erbebt der
drobhenden Lanze;

Veder den Weg zu entſtiebhn, noch Kraft 2u

begegnen dem PFeinde, 915
Sieht er, noch einige Wagen umher, noch

die lenkende Schwelter.

„Gegen den zögernden zuekt mit der Schiok-

ſalswaiſfe der Troer,

Wo er das Glück mit den Augen erzielt; mit
des Leibes Gewalt dann
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Drehet er ferne den Schwung. Niemals vom
belagernden Feldſtück

Sauſt ſo gegen die Mauer ein Fels, noch vom

Strale des Donners 92o
Rnallt ſo zerſchmetternder Schlag. Raleh ſtiegt

wie die nachtende Windsbraut,
Grauſes Verderb hintragend, der Speer, und

entſchlieſset des Panzers
Rand, und die auſserſten Kreile des lieben-

fältigen Schildes;
Grade die Hüfte durchbohrt ihm der klirrende;

und von dem Stolse
Fallt mit gehrüummetem Knie erdwärts der

gewaltige Turnus. de5
All erſtehn aufſeufzend die Rutuler, dalſs die

Gebirghöhn
Lauten umher, und den Ruf die erhabene

Waldung 2urüdkhallt.
Jener gebeugt, demütig den Blick und

die bittende Rechte

Vorgeſtreckt: Ich verdient' es, und will
nioht Gnade, beginnt er;

Brauche dein Glück! Doch wenn dich des
mitleidswürdigen Vaters 9zo
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Sorge zu rühren vermag; ſo ſleh' ich dir,

(gleich war an Alter
Auch dein Vater Anchiſes!)- erbarme dich

Daunus des Greiſes!
Gieb mich, éder den Leib, wenn du willſt,

des Lichtes hberaubet,

Sieger, den Meinen zurück. Dals belſiegt ich
ſtreckte die Hände,

Sah der Aulonier Heer. Dir ilt Lavinia

Gattin. 935Weiter nicht erſtrecke den Hals! Wutvoll

in den Waſfen
Stand Aeneas, und rollte den Blick, und

hemmte die Rechte.

Mebkr und mehr ſchon hatte des zögern-

den Seele die Rede
VUmgelenkt; da erſchien zum Unheil hoch an

der Sohulter

Ihm das Gehenk, und die Gurte, bekannt
anblinkend mit Buckeln, 9qο

Pallas des Jünglinges einſt, den der Arm
des ſiegenden Turnus

Hingeſtreckt, und des Feinds Denkmal um

die Schulter einhertrug.
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Als in das Aug' er gafalst des empörenden
Schmerzes Erinnrung,

Ach des Geliebteſten Tracht; da entbrannt' er

von Grimm, und in Unmut
Fürchterlich: Du, du ſollteſt, geſchmückt mit

der Meinigen Siegsraub, 945
Jezt mir entgehn? Nein, Pallas mit dieſer

Wunde, dich opfert
Pallas dem Tod', und empfängt von dem fre.

velen Blute Vergeltung!
5

Alſo ruft er, und birgt in dem zugewen-
deten, Buſen

Eifrig den Stahl. Ihm ſtarren gelöſt vom Froſte

die Glieder;
Und mit Seufzen entflieht unwillig der Geilt

in den, Abgrund. 95o
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Zun verhellern.

J. Bandl.
J

219. Nach Lrafti ein—
IV, 106. Nach Mirh ein Punkt ſtatt Comma.

J,

iI. Banad.
J

55. Nach Sinns ein Komma.
76. Nach Dir ein Kolon.
4566. Nach Kampf ein Hakchen.

514. Freud im
627. Nach denn einl
740. Die Randgzahl fehlt.

II. 759. Nach Wohnung ein Punkt.

III, Go. Die Randzahl iſt fallen.
151. Strand und am Ende ein Punkt.
162: Nach Apollo ein Punkt.
197. Nach Strudel ein Punkt.
376. Schluſs der Parentheſe am Ende.
559. Nach Greis ein Kolon.
616 Das eine in getilgt.

I1V, 195. Nach Scohen ſal ein Punkt.

210. Die TZauil fehlilt.
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V.,

VI,

255. Nach jezt ein Kolon.
354. Am Ende ein Komma.
554. Nach Ab ſalirt ein Komma.
b25. Die Zahl feuilt.

636. Nach Sühnung ein runkt.
70oc. Die Seitenzahl a62 iſt verdruckt.

89. Nach Bogen ein Punkt.
155. Nach Rudern ein Punkt.
395. Die Zahl iſt verdruckt.
421. Nach Schultern ein Semikolou.
870. Die Seitenzalil zz8 iſt verdruckt.

646 und 735 ſind am Rande nicht bezeichnet.

III. Band.
VIII, 568. Nach Ba rin ein Punkt.

IX,

xi,

4or. Nach verſtattet ein Komma.
Gzo. Das bunkt nach Mavors weg.—

170. Die Randzahl iſt verdruckt.-
171. Nach beſſtellet ein kunkt.
197. Nach wandeln ein Kouma.
s96. Am Fndé ein Punkt.
Co2. Am Ende ein Punkt.
s5o9. Am Ende ein Puntt.

558. Lies unſerer.

198. Nach Schaf ein Hakchen.












	Des Publius Virgilius Maro Werke
	Äneïs VII - XII
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Äneïs.
	Siebenter Gesang.
	[Seite]
	[Seite]
	[Gedicht]
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16
	Gedicht 17
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20
	Gedicht 21
	Gedicht 22
	Gedicht 23
	Gedicht 24
	Gedicht 25
	Gedicht 26
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31
	Gedicht 32
	Gedicht 33
	Gedicht 34
	Gedicht 35
	Gedicht 36
	Gedicht 37
	Gedicht 38
	Gedicht 39
	Gedicht 40
	Gedicht 41
	Gedicht 42
	Gedicht 43
	Gedicht 44
	Gedicht 45
	Gedicht 46
	Gedicht 47
	Gedicht 48
	Gedicht 49
	Gedicht 50
	Gedicht 51
	Gedicht 52
	Gedicht 53
	Gedicht 54
	Gedicht 55
	Gedicht 56
	Gedicht 57
	Gedicht 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Gedicht 61
	Gedicht 62
	Gedicht 63
	Gedicht 64
	Gedicht 65
	Gedicht 66
	Gedicht 67
	Gedicht 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70
	Gedicht 71
	[Leerseite]

	Achter Gesang.
	[Seite]
	[Seite]
	[Gedicht]
	Gedicht 76
	Gedicht 77
	Gedicht 78
	Gedicht 79
	Gedicht 88
	Gedicht 81
	Gedicht 82
	Gedicht 83
	Gedicht 84
	Gedicht 85
	Gedicht 86
	Gedicht 87
	Gedicht 88
	Gedicht 89
	Gedicht 90
	Gedicht 91
	Gedicht 92
	Gedicht 93
	Gedicht 94
	Gedicht 95
	Gedicht 96
	Gedicht 97
	Gedicht 98
	Gedicht 99
	Gedicht 100
	Gedicht 101
	Gedicht 102
	Gedicht 103
	Gedicht 104
	Gedicht 105
	Gedicht 106
	Gedicht 107
	Gedicht 108
	Gedicht 109
	Gedicht 110
	Gedicht 111
	Gedicht 112
	Gedicht 113
	Gedicht 114
	Gedicht 115
	Gedicht 116
	Gedicht 117
	Gedicht 118
	Gedicht 119
	Gedicht 120
	Gedicht 121
	Gedicht 122
	Gedicht 123
	Gedicht 124
	Gedicht 125
	Gedicht 126
	Gedicht 127
	Gedicht 128
	Gedicht 129
	Gedicht 130
	Gedicht 131
	Gedicht 132
	Gedicht 133
	Gedicht 134
	Gedicht 135
	Gedicht 136

	Neunter Gesang.
	[Seite]
	[Seite]
	[Gedicht]
	Gedicht 140
	Gedicht 141
	Gedicht 142
	Gedicht 143
	Gedicht 144
	Gedicht 145
	Gedicht 146
	Gedicht 147
	Gedicht 148
	Gedicht 149
	Gedicht 150
	Gedicht 151
	Gedicht 152
	Gedicht 153
	Gedicht 154
	Gedicht 155
	Gedicht 156
	Gedicht 157
	Gedicht 158
	Gedicht 159
	Gedicht 160
	Gedicht 161
	Gedicht 162
	Gedicht 163
	Gedicht 164
	Gedicht 165
	Gedicht 166
	Gedicht 167
	Gedicht 168
	Gedicht 169
	Gedicht 170
	Gedicht 171
	Gedicht 172
	Gedicht 173
	Gedicht 174
	Gedicht 175
	Gedicht 176
	Gedicht 177
	Gedicht 178
	Gedicht 179
	Gedicht 180
	Gedicht 181
	Gedicht 182
	Gedicht 183
	Gedicht 184
	Gedicht 185
	Gedicht 186
	Gedicht 187
	Gedicht 188
	Gedicht 189
	Gedicht 190
	Gedicht 191
	Gedicht 192
	Gedicht 193
	Gedicht 194
	Gedicht 195
	Gedicht 196
	Gedicht 197
	Gedicht 198
	Gedicht 199
	Gedicht 200
	Gedicht 201
	Gedicht 202
	Gedicht 203
	Gedicht 204
	Gedicht 205
	Gedicht 206
	Gedicht 207
	[Leerseite]

	Zehnter Gesang.
	[Seite]
	[Seite]
	[Gedicht]
	Gedicht 212
	Gedicht 213
	Gedicht 214
	Gedicht 215
	Gedicht 216
	Gedicht 217
	Gedicht 218
	Gedicht 219
	Gedicht 220
	Gedicht 221
	Gedicht 222
	Gedicht 223
	Gedicht 224
	Gedicht 225
	Gedicht 226
	Gedicht 227
	Gedicht 228
	Gedicht 229
	Gedicht 230
	Gedicht 231
	Gedicht 232
	Gedicht 233
	Gedicht 234
	Gedicht 235
	Gedicht 236
	Gedicht 237
	Gedicht 238
	Gedicht 239
	Gedicht 240
	Gedicht 241
	Gedicht 242
	Gedicht 243
	Gedicht 244
	Gedicht 245
	Gedicht 246
	Gedicht 247
	Gedicht 248
	Gedicht 249
	Gedicht 250
	Gedicht 251
	Gedicht 252
	Gedicht 253
	Gedicht 254
	Gedicht 255
	Gedicht 256
	Gedicht 257
	Gedicht 258
	Gedicht 259
	Gedicht 260
	Gedicht 261
	Gedicht 262
	Gedicht 263
	Gedicht 264
	Gedicht 265
	Gedicht 266
	Gedicht 267
	Gedicht 268
	Gedicht 269
	Gedicht 270
	Gedicht 271
	Gedicht 272
	Gedicht 273
	Gedicht 274
	Gedicht 275
	Gedicht 276
	Gedicht 277
	Gedicht 278
	Gedicht 279
	Gedicht 280
	Gedicht 281
	Gedicht 282
	Gedicht 283
	Gedicht 284
	Gedicht 285
	Gedicht 136

	Elfter Gesang.
	[Seite]
	[Seite]
	[Gedicht]
	Gedicht 290
	Gedicht 291
	Gedicht 292
	Gedicht 293
	Gedicht 294
	Gedicht 295
	Gedicht 296
	Gedicht 297
	Gedicht 298
	Gedicht 299
	Gedicht 300
	Gedicht 301
	Gedicht 302
	Gedicht 303
	Gedicht 304
	Gedicht 305
	Gedicht 306
	Gedicht 307
	Gedicht 308
	Gedicht 309
	Gedicht 310
	Gedicht 311
	Gedicht 312
	Gedicht 313
	Gedicht 314
	Gedicht 315
	Gedicht 316
	Gedicht 317
	Gedicht 318
	Gedicht 319
	Gedicht 320
	Gedicht 321
	Gedicht 322
	Gedicht 323
	Gedicht 324
	Gedicht 325
	Gedicht 326
	Gedicht 327
	Gedicht 328
	Gedicht 329
	Gedicht 330
	Gedicht 331
	Gedicht 332
	Gedicht 333
	Gedicht 334
	Gedicht 335
	Gedicht 336
	Gedicht 337
	Gedicht 338
	Gedicht 339
	Gedicht 340
	Gedicht 341
	Gedicht 342
	Gedicht 343
	Gedicht 344
	Gedicht 345
	Gedicht 346
	Gedicht 347
	Gedicht 348
	Gedicht 349
	Gedicht 350
	Gedicht 351
	Gedicht 352
	Gedicht 353
	Gedicht 354
	Gedicht 355
	Gedicht 356
	Gedicht 357
	Gedicht 358
	Gedicht 359
	Gedicht 360
	Gedicht 361
	Gedicht 362
	Gedicht 363
	Gedicht 364
	Gedicht 365
	[Leerseite]

	Zwölfter Gesang.
	[Seite]
	[Seite]
	[Gedicht]
	Gedicht 370
	Gedicht 371
	Gedicht 372
	Gedicht 373
	Gedicht 374
	Gedicht 375
	Gedicht 376
	Gedicht 377
	Gedicht 378
	Gedicht 379
	Gedicht 380
	Gedicht 381
	Gedicht 382
	Gedicht 383
	Gedicht 384
	Gedicht 385
	Gedicht 386
	Gedicht 387
	Gedicht 388
	Gedicht 389
	Gedicht 390
	Gedicht 391
	Gedicht 392
	Gedicht 393
	Gedicht 394
	Gedicht 395
	Gedicht 396
	Gedicht 397
	Gedicht 398
	Gedicht 399
	Gedicht 400
	Gedicht 401
	Gedicht 402
	Gedicht 403
	Gedicht 404
	Gedicht 405
	Gedicht 406
	Gedicht 407
	Gedicht 408
	Gedicht 409
	Gedicht 410
	Gedicht 411
	Gedicht 412
	Gedicht 413
	Gedicht 414
	Gedicht 415
	Gedicht 416
	Gedicht 417
	Gedicht 418
	Gedicht 419
	Gedicht 420
	Gedicht 421
	Gedicht 422
	Gedicht 423
	Gedicht 424
	Gedicht 425
	Gedicht 426
	Gedicht 427
	Gedicht 428
	Gedicht 429
	Gedicht 430
	Gedicht 431
	Gedicht 432
	Gedicht 433
	Gedicht 434
	Gedicht 435
	Gedicht 436
	Gedicht 437
	Gedicht 438
	Gedicht 439
	Gedicht 440
	Gedicht 441
	Gedicht 442
	Gedicht 443
	Gedicht 444
	Gedicht 445
	Gedicht 446
	Gedicht 447
	Gedicht 448


	Zu verbessern.
	[Seite]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 461]
	[Seite 462]
	[Colorchecker]




